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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Vor der SchlußlagunZ des Reichstags.
Die öffentliche Aufmerksamkeit ist so sehr in Be¬

schlag genommen von den Vorgängen , die sich auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik bei uns und ander¬
wärts abspielen, die Blätter müssen ihre Spalten so
ausgiebig mit Nachrichten und Betrachtungen füllen,
die sich auf jene Vorgänge beziehen, daß unsere innere
Politik beinahe Gefahr läuft , darüber , zu kurz zu
kommen. Erst Marokko, jetzt Tripolis , von dem
Marokko, zumal da die Verhandlungen der deutschen
und französischenDiplomatie sich ihremEnde zuzuneigen
scheinen und kaum noch bedrohliche Schwierigkeiten
bieten dürften , stark in den Hintergrund gedrängt
worden ist. Da blieb nicht allzu viel Zeit und Raum
für anderes übrig . Und doch trennt uns nur noch
eine ziemlich  kurze Frist von der Wiedereröffnung
des Reichstags , der, wenn es nach den Wünschen der
Regierung gehen soll, noch eine gewaltige Menge an
gesetzgeberischer Arbeit zu bewältigen hätte . Die Tages¬
ordnung für die erste, auf den 17. dieses Monats anbe¬
raumte Sitzung ist bereits bekannt gegeben; sie enthält
— wie es bei den ersten Sitzungen nach längeren Pau¬
sen zu fein pflegt — nur Beratungsgegenstände von
geringerer Bedeutung . Allein es ist anzunehmen, daß
dann bald die Debatten größeren Stils einsetzen
werden.

Die Öffentlichkeit dürfte besonders auf die Unter¬
haltung gespannt fein, die man im Reichstag über
die Marokko - Angelegenheit  führen wird.
Ist der Handel perfekt, so wird die Regierung natür¬
lich nicht umhin können, in aller Ausführlichkeit Rede
Und Antwort zu stehen, da ja dann die Rücksicht auf
schwebende Verhandlungen fortfiele ; aber auch, wenn
der Handel bis dahin noch nicht perfekt  fein
sollte, würde eine möglichst baldige Aussprache über
Marokko nicht zu vermeiden sein. Je offener die Leiter
unserer auswärtigen Politik dabei zu Werke gehen
würden , um so besser würden sie voraussichtlich ab-
fchneiden. Unser Volk hat ein Recht darauf , die Ge¬
sichtspunkte,  die für ihr Vorgehen maßgebend
waren , und die Ziele , die sie sich von vornherein steck¬
ten, sowie die Wege, ans denen sich die Betätigung
unserer Diplomatie bewegte, authentisch kennen zu
lernen . Bei der Gelegenheit wird Wohl auch der
Reichskanzler  selbst wieder einmal in Aktion
treten . Oder wird er etwa auch die parlamentarische
Vertretung unserer auswärtigen Politik in der Marokko¬
frage Herr v. Kiderlen -Wächter überlassen, wie er das
diplomatische Spiel , wenigstens nach dem Eindruck, den
die Öffentlichkeit empfangen mußte , dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts überlassen hat ? Ge¬
wiß, man hat gehört, daß der Kanzler mit dem Kaiser,
daß er mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts

konferiert hat ; aber als derjenige, der die Fäden  der
diplomatischen Unterhandlung in seinen Händen hielt,
erschien doch Herr v. Kiderlen-Wächter, Herr v. Beth-
mann -Hollweg blieb wieder, wie er es liebt , hinter
einem Wolkenvorhang verborgen, der sich nur selten auf
wenige Augenblicke hob. Es ist notwendig , daß man
wieder mehr an die Existenz des Kanzlers erinnert
wird.

Die Debatten über unsere auswärtige Politik wer¬
den aber nur eine, wenn auch sehr bedeutsame Episode
in den der inneren Politik gewidmeten Beratungen des
Reichstags bilden. Auch bei den zu erwartenden Er¬
örterungen über die L e b en s m i t t el t e u e r u n g
und über die zu deren Milderung zu ergreifenden
Maßnahmen wird der Reichskanzler sich nicht gut der
Verpflichtung entziehen können, in Person seine Auf¬
fassungen darzulegen . Es handelt sich da um ein so
brennendes Thema , um eine Sache von solcher Trag¬
weite für das ganze Volk, daß er, der die verfassungs¬
mäßige Verantwortlichkeit für die gesamte Reichspolitik
in sich vereinigt , selbst für die Regierungspolitik ein-
treten muß . Liesen Erörterungen über Marokko und
über die Teuerung , denen sich vielleicht noch andere
über aktuelle Fragen zugesellen dürften , werden die
ohnehin so knapp bemessene Zeit , die dem Reichstag
noch zur Verfügung steht, nicht .unbeträchtlich kürzen.
Hält man sich gegenwärtig , daß in den zwei Monaten
außer einer Fülle anderen Stoffs noch zwei fo wert¬
schichtige gesetzgeberische Ausgaben wie das Privat¬
beamtenversicherungsgesetz und die
Strasprozeßreform  zur Lösung gebracht wer¬
den sollen, so wird man sich sagen müssen, daß damit
dem Reichstag Unmögliches zugemutet wird . Auch die
Regierung sollte sich das von vornherein sagen und
nicht erst den Versuch machen wollen, von den Volks¬
vertretern mehr zu verlangen , als sie leisten können.
Es könnte nur S chI e u d e r a r b e i t dabei heraus¬
kommen, wenn der Reichstag wirklich die beiden großen
Gesetze noch .durchberaten sollte: und das wäre doch im
höchsten Maße bedauerlich. Also nicht Privatbeamten¬
versicherung und strasprozeßreform wird es heißen
können, sondern bestenfalls Privatbeamtenversicherung
oder Strasprozeßreform . Die Privatbeamtenversiche¬
rung soll erst überhaupt noch vom Reichstag in Angriff
genommen werden ; bei der Strafprozeßreform hat man
bereits mit der zweiten Lesung begonnen. Aber wenn
die Entscheidung zwischen den beiden Gegenständen
fallen soll, so wird sich bei näherer Prüfung aller Um¬
stände die Wagschale zugunsten der Privat¬
beamt  e n v e r s i che r u n g senken, auf deren Zu -,
standekommen die Regierung vermutlich auch den größe¬
ren Wert legen wird . Gerade wer auf die Anfänge der
zweiten Lesung der Strafprozeßreform zurückblickt,
wird zu der Überzeugung gelangen, daß die Fortsetzung
der Beratung sich über eine noch gar nicht abzusehende
Dauer erstrecken würde ; über die wichtigsten
Problems herrschen noch gegensätzliche  An¬
schauungen und Bestrebungen, so daß harte Kämpfe
nicht ausbleiben könnten. Für die weitere Klärung

dieser Streitfragen könnte es nur von Vorteil sein,
wenn man auf die Strasprozeßreform jetzt verzichtete;
jedenfalls ist es besser, daß später etwas Ordentliches
und Zufriedenstellendes geschaffen wird , als daß man
jetzt in der Eile Unfertiges und Unbefriedigendes zu¬
rechtflickt.

Indessen , es mag einigermaßen zwecklos sein, über;
den Verlauf des letzten Tagungsabschnittes dieses
Reichstags im voraus Betrachtungen anzustellen; wer
weiß, ob die Dinge nicht eine andere Entwickelung
nehmen werden, als man annehmen zu sollen glaubt.
Man darf nicht vergessen, daß die Verhandlungen sich
abrollen werden unter dem Schatten , den das große Er¬
eignis der bevorstehenden Neuwahlen  voraus¬
wirft . _

Politische Kberstcht.
ArM-derrtfche Machenschaften in der Türket.

Aus Konstantinopel wird uns geschrieben: Ein ge¬
wisser Kreis von Europäern , der sich aus Engländern
und Franzosen zusammensetzt, hat seit jeher ein großes
Interesse daran , die Bevölkerung der Türkei im anti¬
deutschen Sinne zu bearbeiten . . So haben diese Leute
jetzt den Ausbruch des Krieges dazu benutzt, um
Machenschaften recht naiven Charakters in die Welt zu
setzen. Seit kurzer Zeit findet man hier und da auf
den Straßen von Konstantinopel , in den Cafä-Häusern
oder im Besitz von Soldaten kleine Bildchen, die recht
geeignet sind, bei dem unmündigen Teil der Bevölke¬
rung und den Soldaten feindliche Stimmungen gegen
Deutschland zu erregen. Das verbreitetste Bildchen ist
dreiteilig und zeigt auf dem ersten Bilde, wie sich ein
Italiener und ein Deutscher eng umschlungen haben;
auf dem zweiten Teil des Bildes droht ein englischer
Soldat einem italienischen mit der Faust und cuff dem
dritten Teile gehen ein englischer und türkischer Soldat
Arm in Arm spazieren. Man sieht, was mit diesen
Bildern bezweckt ist, wenn auch als Text nur die Worte
darüber stehen: „Die Freunde der Türkei ". Die ganze
Darstellung hat einen recht kindlichen Charakter , zeugt
aber von der Gesinnung , die in der Türkei verbreitet
werden soll. Die betreffenden anti -deutschen Kreise, zu
denen Türken übrigens nicht gehören sollen, halten
jetzt den Augenblick anscheinend für gekommen, wo sie
die Türken den Deutschen entfremden können. Eine
Wirkung können sie damit bei den Türken , besonders
aber bei den türkischen Soldaten , nicht erzielen ; denn
es ist ganz eigenartig , wie sein politisch geschult diese
jungen tapferen Leute sind. Die Jungtürken haben in
der Zeit , als Abd ul Hamid noch sein grausames Regi¬
ment führte , dafür gesorgt, daß die Unteroffiziere und
Mannschaften sowohl über ihre politischen Rechte als Men¬
schen wie über die politische Lage in großen Zügen auf¬
geklärt werden. Durch diese jahrelange Arbeit der
jungtürkischen Offiziere haben auch die gewöhnlichen
Mannschaften eine derartige politische Reife erlangt,
daß billige Schlagworts bei ihnen überhaupt eine Wir¬

FeMieLsN.
(RnSdruck»erböte».)

Eine Hochzeit in Kairo.
Ans dem Russischen von O. Gabrieli.

Eine der Straßen , die nach dem immer bÄebten Bahn-
hosplatze führen, ist von einem Lichtmeer übergossen. Von
weitem steht es wie Feuersbrunst aus . Das Volk strömt
herbei in unzähligen Scharen.

In der Nähe gleicht es einem Jahrmarkt . Rote und
buntbemalte Laternen, Fahnen, Musik, Gedränge und Ge¬
schrei. . .

Es ist weder das eine noch das andere. Es ist eme
Hockzeit. Ramadan-Pascha, eine in Kairo sehr angesehene
Persönlichkeit, Direktor des Eisenbahn-Departements, feiert
die Hochzeit seines Sohnes.

Die Straße , aus der sein schönes, großes Haus steht, ist
an dem Abend für den Verkehr gesperrt. Von ihrem
äußersten Ende bis dicht zu dem riesigen Zelt, welches vor
dem Hause ausgebaut ist, stehen unzählige Tische mit aller¬
hand Etzwaren, mit denen das arme Volk bewirtet wird;
Fackeln und Freudenfener brennen, auf langen Stangen
wehen Fahnen aus grellen, bunten Stoffen mit den ver-
schlungenen Initialen des Brautpaares.

Die Braut ist die Tochter eines reichen Bei in Kairo
und bringt ihrem Mann 200 000 in bar, eine Straußenfarm,
Maulbeerbaum-Plantagen und 100 Dromedare mit, auf
denen Touristen um die Pyramiden fahren.

Bei dem malerisch drapierten Eingang in das Zelt
werden wir von zwei jungen Leuten, mit Bändchen als
Abzeichen, bemerkt. Sie bitten uns einzutreten. Mein
Reiscmanteil und das ebenso prosaische Kostüm meines Be¬

gleiters stören die gastfreundlichen Araber nicht im ge¬
ringsten. Sie überreden uns sehr eindringlich und mit auf¬
richtiger Herrlichkeit.

Wir erwidern unsicher, daß wir nicht eingeladm seien
und die Gastgeber uns nicht kennen.

„Oh, das hat nichts zu sagen", erwidert der eine, „das
jauchzende Herz Ramadan-Paschas ist für jedermann offen,
und die Flammen seiner Freude brennen für alle -gleich."
Und der andere fügt in überzeugendem Ton hinzu: „Es ist
ja der einzige Sohn."

Wir treten also ein, und es scheint, als wären wir
plötzlich in ein Meer von Licht, Farben, Wohlgerüchen und
Tönen gefallen.

Die Augen werden von dem grellen Licht geblendet, die
Füße stolpern über die vielen Teppiche, man wird schwind¬
lig von dem starken, süßlichen Geruch.

Hunderte von Lampen und Kronen brennen. Die mit
Teppichen dicht behängten Wände sind mit Guirlanden und
Blumenkränzen, mit brennenden Monogrammen des Braut¬
paares, mit Nationalfahnen geschmückt. Purpur , weiße
Halbmonde, silberne Sterne . . . Das Zelt ist so lang, d>aß
man kaum unterscheiden kann, was am anderen Ende
geschieht.

An den Wänden sitzen aus Stühlen und den aus über¬
einander gelegten Teppichen gemachten Sophas die Gäste.
Nur Männer. Die einen in Turbanen und langen, seidenen
Gewändern, die anderen in den neuesten Smokings. Am
äußersten Ende steht ein unscheinbares Männchen im
schwarzen Gehrock, neben ihm ein unansehnlicher junger
Mann im Frack. Sie begrüßen die herankommendrn Gäste,
schütteln ihnen die Hände, küssen sie. Das ist Ramadan-
Pascha selbst und sein Sohn, der Bräutigam. Letzterer sieht
müde nnd gelangweilt aus . Nach orientalischer Sitte
dauern die Hochzeitsfeierlichkeiten acht Tage. Heute ist das
letzte und größte Fest. Heute wird er zum erstenmal mit

seiner jungen Frau allein gelassen. Aber er scheint sich'
nicht viel davon zu versprechen. Er langweilt sich.

In der Mitte des ZeAes befindet sich ein Podium mit
hohem Geländer, ganz mit Teppichen und Guirlanden be¬
hängt. Dort ist eine Kapelle, bestehend aus zehn Musikern,
untergebracht. Die in grell rote und gelbe, eng anliegende
Gewänder gekleideten Diener huschen mit großen Tabletten-,
die sie aus den Köpfen tragen, vorbei. Sie bieten Er¬
frischunge:: an. Riesige schneeweiße, rubinrote, goldschim¬
mernde, wie -aus Bernstein geschliffene Karaffen, große
Kristallsch-alen mit glitzernden Eisblöcken. Es ist heiß und
stickig im Zelt.

Plötzlich schieben sich ein Paar Neger durch die Menge,
mit großen, unförmigen, merkwürdigen Gegenständen auf
dem Rücken. Es sind lederne Säcke, mit Nilwaffer gefüllt»
dem süßesten und schmackhaftestenGetränk der Welt.

Neben dem Podium taucht eine imposante Figur aus
im breiten, dunklen Gewand des Morgenlä-nders, in weißem
Turban und einem Stock in der Hand. Ein bleicher, schwarz¬
äugiger, bildschöner Araber.

St — St — Scht . . . Nach langen Bemühungen gelingt
es ihm, den Lärm zu dämpfen. Dann beginnt er mit tiefer,
tönender Stimme;

„Ihr -alle, die ihr hergckommen seid, um die große
Freude des Ramadan-Pascha zu teilen, höret und ver¬
nehmet das, was euch der Sänger von Freude und Glück
verkünden wird. Von Allah ist ihm die Gabe verliehen
worden, Perlen der Tränen und Diamanten des Lachens
den trockensten Augen und kältesten Herzen zu entreißen.
So höret denn und vernehmet I"

Die Menge stant sich um das Podium. Leise klingen
die Zymbeln, es singt die Wolynka, und eine weiche, ange¬
nehme Tenorstimme beginnt ein Lied, das auf den drei
typischen arabischen Tönen aufgebaui ist und in langen
Tremolos und zitternd ersterbenden Lauten ausMngt . Es
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Tung nicht ausüben können, ganz im Gegensatz z. B.
zu der angeblich politisch reifen französischen Bevölke¬
rung , wo gerade die billigen Schlagworte die größte
'Herrschaft ausüben . Jeder Türke weiß sehr wohl, daß
Deutschland in diesem Kriege Partei zu ihrem Gunsten
«nicht ergreifen durfte , ohne die schwerwiegendsten Fol¬
gen heraufzubeschwören. Aus diesem Grunde haben
diese anti -deutschen Machenschaften nur den einen Er¬
folg, daß sie uns zeigen, welche dunklen Kräfte ständig
an der Arbeit sind, um Deutschland Feinde zu schaffen.
Die Spekulation auf die Wirkung der bunten Hetz-
Lildchen ist also fehlgeschlagen.
. . . .

Deutsches Deich.
> * Zum Nachfolger des Ministerialdirektors im Reichs-
kolonialamt Br . Conze,  der bekanntlich zum Unter¬
staatssekretär ernannt wurde, ist der Geheime Oberregie¬
rungsrat Eber maier  ausersehen . Ebermaier über¬
nimmt Br . Conzes bisherigen Posten, nämlich den des
Direktors der Ftnanzabteilung im Kolonialamt.

* Eine umredigierte Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern ? In seiner Rede auf dem Stadtbankett zu Ehren
der Vorstand stagung des Deutschen Museums soll der
bayerische Thronfolger Prinz Ludwig nach den „L. R. N."
jfolgende merkwürdigen Sätze gesagt haben: „Wenden wir
nun unsere Blicke nach Berlin,  wo Seme Majestät der
deutsche Kaiser seine Residenz hat. Er kann ja nicht
«immer dort sein. (Heiterkeit .) Der Prinz fährt
lächelnd fort : Nun ja, meine Herren, er hat ja doch noch
mehr zu tun (Erneute Heiterkeit.) auch im Interesse der
anderen deutschen Bundesstaaten. (Beifall.) Aber wir
stütz doch recht froh, daß er jetzt gerade in Berlin ist. (Heiter¬
keit und großer Beifall.)" Die halbamtliche Korrespondenz
Hossmann hat den nachträglich nmrcdigierten Wortlaut der
Stelle in folgende Fassung gegossen: „Wenden wir unfern
Blick von Österreich nach Deutschland. Es erfüllt uns mit
^großer Freude, daß Se . Majestät der Kaiser nicht nur
seinem angestammten Lande, sondern auch den anderen
Bundesstaaten das größte Interesse entgegenbringt" usw.

* Jathos erste Predigt nach der Absetzung. Uber
Iathos erstes Wiederauftreten vor seiner Gemeinde wird
dem „B. T." des Näheren berichtet: Im Wktoriafaal zu
Eöln fand unter kolossalem Andrang der erste vom kirch¬
lichen GömeindeauAschutz des Vereins für evangelische
Freiheit veranstaltete Gottesdienst des Pfarrers Jatho
statt. Im Saal , der bis m:f den letzten Platz gefüllt war,
waren 2500 Personen anwesend, doch waren mehr als 6000
jGesuche um Eintrittskarten eingelaufen, von denen die
größere Hälfte abschlägig veschieden werden mußte. Vor
dem Podium, auf dem ein Chor von hundert Stimmen
mitwirkte, war ein einfacher, mit Rosen geschmückter Altar
errichtet. Darüber war die Kanzel. Pfarrer Jatho er¬
schien im schwarzen Rock und weißer Binde. Er knüpfte in
seiner Rede an das Evangelium vom barmherzigen Sama¬
riter an und bemerkte am Eingang , daß er nun in einem
höheren Dienst als dem der Landeskirche stünde, nämlich
im Dienste Gottes, in dem er vor seine Freunde trete.
Wenn ihm vor einigen Jahren jemand gesagt hätte, daß
er sein Gotteskleid werde ausziehen Müssen, so hätte ihm
das sehr wehe getan, aber nicht um feiner Person, sondern
um seiner Freunde willen, denn er hätte darin eine
Trennung von feinen Freunden gesehen. Die Trennung
sei aber zum Glück nicht eingetreten. Im weiteren Verlauf
seiner Ansprache betonte Pfarrer Jatho noch schärfer als
früher feine Stellung gegen dm Bekenntnis¬
glauben.  Er verglich dm Bekenntnis glauben mit einem
militärischen Parademarsch,  wo jeder Mann
hie gleiche Uniform anhabe, in gleicher Weise das Gewehr
trüge und die Beine strecke. Nicht aber auf dm Paradödrill
komme es air, sondern auf die Schlacht, und daß dafür jeder¬
mann die persönliche Tapferkeit und Entschlossenheit an¬
erzogen würde. Die mehr als einstüNdige Feier, die ganz
im Rahmen des kirchlichen Brauches gehalten wurde und
der auf der Tribüne Professor Gefflen und Abgeordneter
Geheimrat Müller und andere bekannte Persönlichkeiten

liegt eine traurige Monotonie und viel versteckte Sinnlich¬
keit darin.

Ein Herr tritt auf mich zu, die einzige Frau im Zelte,
und fragt, ob cs mich interessieren würde, den Harem zu
sehen. Ich nehme das Anerbieten an, bevor es noch aus¬
gesprochen ist, und ein Eunuche, ein Reger mit weißen
Augen, führt mich hin.

Wir steigen die mit Teppichen ausgelegte und mit
wunderbarm blühenden Oleanderbäumen geschmückte
Treppe hinauf zmn ersten Stock. Am Eingang des ersten,
mit elektrischem Licht übergossenen Zimmers übergibt er
mich einer lachenden, aber wie die Erbsünde häßlichen
Negerin. Sie streichelt und befühlt mich, übergibt mich einer
anderen, zu der sich noch eine dritte und vierte gesellen, und
alle beklopfen und betasten mich, reden etwas Unverständ¬
liches, liebenswürdig und gutmütig, und führen mich dann
in die Empfangszimmer.

Eine lange Reihe grell erleuchteter, luxuriös ausge-
stattoter Räume voller Glanz, Farben, Blumen und . . .
Frauen, nur Fran >en.

Schwere, seidene Stoffe, Spitzen, Edelsteine und Gold.
Goldene Armbänder, die den Arm bis zum Ellbogen be¬
decken, goldene Spangen an den Fußknöcheln, Schwallen an
den Schuhen; goldene Bänder im schwarzen Haar, goldene
Mürtel und Schnüre um den Leib — überall Gold, Gold
Md Gold.

Die Kleider bestehen teilweise aus alten, kostbaren
Nationällostümen, teilweise aus raffiniertesten modernen
Toiletten, übermäßig entblößte Schultern, Arme, Brüste
— als wäre alles egal, da doch keine Männer da sind —
grandiose Frisuren, bemalte, bepuderte Gesichter, starke, be¬
täubende Parfüms . . . . Einige entzückende junge Ge¬
sichter mit mandelförmigen Achat-Augen, einige hochmütige
Europäerinnen und bleiche, blutlose, gelbe Ägypterinnen,
fanl, schwerfällig und unbeweglich, stolz auf ihre kostbaren
Seidenstoffe, Brillanten und goldenen Spangen, ivit denen
ihr Körper bedeckt ist. Die meisten rauchen. Die Be¬
wegungen sind schmachtend und graziös, und ihre Art, die
Hand vom Munde zu führen und den Kopf nach hinten zu
beugen, hat eine besondere lässige Schönheit. Und das

beiwohnten, machte auf die Versammelten einen tiefen
Eindruck und gestaltete sich zu einer neuen großen Kund¬
gebung gegen die Machthaber der Landeskirche.

* Vom deutschen Handelstag. In Berlin  tagte der
Ausschuß des deutschen Haüdelstages. Der Vorsitzende,
Reichstag sab ge ordneter Kaemps,  eröffnet « die Sitzung
mit dem Hinweis darauf, daß dies die erste Arbeitssitzung
nach dem Heidelberger Jubelfest zum 50jährigen Be¬
stehen des deutschen Handelstages sei. Er hasse, daß auch
in der Zukunft die Arbeiten des Handelstages in der bis¬
her üblichen Weise gefördert würden, so daß ihnen bei
aller Verschiedenheit der Meinungen rät einzelnen ein har¬
monischer Verlaus im ganzen gesichert fei. (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Nachdem man sodann das Andenken des vor
acht Tagen verewigten Geheimrats Zweininger-Leipzig
durch Erheben von den Sitzen geehrt, trat man in die
Tagesordnung ein. Zunächst sprach Br . Klien-Leipzig
über Sicherheitsübereignung. Auf die Tagesordnung sind
nachträglich noch gesetzt worden die Lebensmtttelteuernng
und die Errichtung einer Zentralstelle für die Vorbereitung
von Handelsverträgen.

* Zur Beratung über ein Weltmarkenrecht trat in
Berlin unter dem Ehrenvorsttz Von Prof . Joseph Köhler
und dom Vorsitz von Justizrat Br . Edwin Katz-Berlin eine
Kommission zusammen. Die Verhandlungen, an denen sich
die bedeutendsten Patentrechtler beteiligten, führten zu
einer Festsetzung des Arbeitsplans . Außer der rein ver¬
gleichenden Arbeit, welche Berschisdenheiten und Aus¬
gleichungen darstellt, sollen von den Mitarbeitern der
Kommission positive Vorschläge im Hinblick auf eine Ver¬
einheitlichung der Gesetzgebung oder einem zukünftigen
Staatsvertrag gemacht werden. Ausländische Juristen
haben sich zur Korrespondenzbereit erklärt und es über¬
nommen, ihrerseits die Arbeit ihrer Länder in gleicher
Weise zu organisieren. Die Resultate aller Vorarbeiten
sollen einem internationalen Kongreß vorgelogt werden.

* Die Arbeiterjugend. Der Kultusminister hat unter
Hinweis auf die verhetzende Wirkung der von der Zentral¬
stelle für die arbeitende Jugend Deutschlands in Berlin
herausgsgebenen Zeitung „Die Arbeiterjugend" die Kreis¬
schulinspektoren beauftragt, die ihnen unterstellten Lehrer
anzuweisen, darauf zu achten, ob etwa diese Zeitung schon
in den oberen Klassen der Volksschulen vertrieben wird
und ihrer Verbreitung mit allem Nachdruck entgegenzu¬
wirken. Die Schulleiter haben über besondere Beobachtun¬
gen auf diesem Gebiet zu berichten.

Ausland»
Oste»prich-Ung-rrrr.

Zu dem Attentat im Wiener Parlament . Unter Teil¬
nahme militärischer Sachverständiger fand eine Tatbestands¬
aufnahme des Attentats auf den Justizminister Br . Hochen-
burger rät österreichischen Abgeordnetenhause statt. Die
militärischen Sachverständigen erklärten, daß alle abge¬
gebenen Schüsse geeignet waren, einen Menschen sofort zu
töten. Der Revolver, dessen sich der Täter bediente, war
ein amerikanisches großkalibriges System, wie er in ' der
Armee zur Ausgabe gelaugt.

Die Strafen für die Teuerungsexzesse in Kömginhof.
In Körciggrätz erfolgte die Aburteilung der an den Teue-
rungsexzeffcn in Köpiginhos beteiligten Personen. 66 von
ihnen wurden zu 5 bis 10 Monaten schweren Kerkers
verurteilt.

Das Buch der Frau Tosellt verboten. Das österreichische
Amtsblatt enthält einen Erlaß über die Lebenserinnerun¬
gen der Frau Tosellt. Das Landgericht Wien als Preß-
gericht hat aus Antrag !der Staatsanwaltschaft das Ver¬
bot dieses Druckwerkes ausgesprochen und die von der
Staatsanwaltschaft verfügte Beschlagnahme bestätigt.
Außerdem wurde auf Vernichtung der bereits im Handel
befindlichen Exemplare erkannt.

Belgien.
Unnötige Sorgen. Die Brüsseler Presse beschäftigt

sich immer noch mit dem bereits dementierten Gerücht Wer
die Andeutung, die Deutschland  bezüglich des Kongo-

Rauchen erscheint einem als die weiblichste Beschäftigung,
die selbst den Häßlichsten und Ungeschickten eine gewisse
Schmiegsamkeit und Anmut verleiht.

Ich erhalte eine junge, hübsche Ägypterin als Führerin.
Sie spricht ganz nett Französisch, drückt mir die Hand, als
wären wir schon lange befreundet, und erweist sich als ein
sehr gewissenhafter Cicerone.

Treu den von der Wiege aus erlernten Gesetzen der
Gastfreundschaft, führt sie mich zu allererst zum Büfett.
Es umfaßt drei große Zimmer, aber mir scheint, als wären
es zehn, denn von dom starken Licht, den bunten Farben,
Blumen und entblößten Leibern flimmert es mir vor den
Augen.

Die Tische brechen unter der Last der Schüsseln. Ganze
Hansen Konfekt, Gebäck, orientalischer Süßigkeiten; meter¬
lange Torten mit Ausbau aus Marzipan und Zuckerguß;
riesige Geflügel, mit farbigen Papierspitzen verziert,
Schweinsköpfe, ganze Schafe mit kunstvollen Garnierungen
aus grünen Salatblättern , kolossale Fische. Dazwischen
riesige Blumensträuße ans Rosen und Magnolien.

Meine junge Führerin in hellblauem Chiffonkleidchen
führt mich aus einem Zimmer ins andere und zeigt die
Wohnung des jungen Paares . Jedes Zimmer gleicht einem
Modell für eine Kunstausstellung. Einel erstaunliche Ver¬
einigung von Luxus, Geschmack und Phantasie. Kostbare
inkrustierte Möbel, an denen Künstler jahrelang gearbeitet
haben, die seltensten Teppiche und Stoffe, antike Geldsachen.

Die hübsche Ägypterin führt mich zur Braut . Sie ist
im Schlafgemach. Das Zimmer scheint einer Märchen¬
dekoration entnommen zu sein. Rosa Seidenmöbel, in der
Mitte ein großes, rosafarbenes Bett mit weißen, wie
Spinngewebe duftigen Vorhängen, zart-rosa Beleuchtung,
Blumensträuße. Ans einer rosa-seidenen Chaiselongue liegt
ein zartes, blasses Mädchen in Weiß. Um sie herum ein
Paar Frauen mit ernsten, teilnahmsvollen Mienen. Als
ob sie bei einer Kranken oder Verurteilten sitzen würden.

'Die Frauen sprechen leise miteinander, und leise antwortet
die Braut . Acht Tage dauern die Hochzeitsfeierlichkeiten,
und sie bat ihren Lebensgefährten in foiafer Zeit noch nicht
gesehen.
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staates gemacht haben soll. Das Matt „Jndepeüdancs
Helge" kommentiert dieses Gerücht und fügt hinzu, die
ganze zivilisierte Welt würde die Politik tadeln, die darin
bestehen würde, ein SaWb' wie Belgien, das sich nicht selbst
gegen Großmächte verteidigen kann, seiner Kolonien
b e r a u b e n zu wollen.

> Frankreich.
Der 10. Internationale Schiffahrtskongreßist in Parti

unter idem Präsidium des Handelsministers Couyba so
öffnet worden.

Drchlan».
Eine staatliche Fliegerschule. Der Kriegsmintste!

brachte in der Reichsduma einen Antrag ein, zur Unter¬
haltung einer Fliegerschule ab 1912 auf drei Jahre j«
100600 Rübel als Regierungsbeihilfe zu bewilligen.

Judenverfolgungen. In Fergana (Russtsch-Zentral-
Asten) kam es auf das Gerücht von dem Raub eines
Sartenknaben durch Juden zu einer Kundgebung gegen
diese. Eine große Menge Eingeborener begann, Steine
aus die Inden und ihre Häuser zu werfen. Ein Jude
wurde getötet, mehrere andere und deren eingeborene An¬
greifer erlitten Verletzungen

K'ulgavten.
Das neue Gebäude für die deuffche Schule in Sofia

wurde vorgestern feierlich eröffnet. Der deutsche Gesandte,
v Below-SalesLe, hielt eine Ansprache, auf die der Unter¬
richtsminister erwiderte.

Serbien.
Eine Balkanentente? „Nowo Wrcme" behauptet,

daß Paschitsch mit dem bulgarischen Gesandten in Rom,
Rizoff, bemüht ist, ohne Rücksicht aus die Türkei eine prak¬
tische Entente mit den Balkanländern, besonders mit
Bulgarien, herbeizuführen.

König Peters Pariser Reise. Die Verhandlungen mit
der französischen Regierung sind nunmehr beendet. König
Peter reist am 9. November nach Paris zum Besuche des
Präsidenten Falliöres. Uber den Wiener Besuch ist noch
nichts beschlossen.

Türkei.
Zwei streitbare Helden. Infolge eines offenen

Briefes  des türkischen Generals Jzet Fuad,  der
die italienische Armee zu loyalem Kampfe mit der Türkei
unter gleichen Bedingungen herausforderte, richtete der
Konstantinopeler Berichterstatter des „Giornale d'Jtalta ",
namens Lavalle,  an Jzet eine Drahtung, worin er ihn
zu persönlichem  Z w e i ka mp f außerhalb dos
türkisch-italienischen Gebiets Herausfordert. Jzet antwor¬
tete tn ,einem offenen Briefe, daß türkische Generale auf
Herausforderungen durch informierende Agenten der italie¬
nischen Regierung nicht eingingcn. Lavalle erwiderte hier¬
auf, daß offenbar die Feder  türkischer Generale lockerer
ser als das Schwert.  Lavalle empfing Sympathiebe.
weise von der Konstantinopeler italienischen Kolonie.

Japan.
Große Flottenforderungen. Das Marineministerinm

beabsichtigt, in der nächsten Session vom Parlament einen
außerordentlichen Kredit von 400 Millionen Den zur Ver¬
größerung des Flottenbestandes für 7 Jahre zu verlangen-
Die Meldung wird in der Presse lebhaft besprochen.

Uereinigte Ktaaterr.
Der Panamakanal. Präsident Taft erklärte in einer

Ansprache zu Bollingham (Washington) über den Panama¬
kanal, er hoffe, daß das erste Schiff den Kanal am 1. Juls
1913 passieren könne.

Nordamerika.
Neue Kämpfe in Mexiko. Aus gelegentlichen Zusam¬

menstößen zwischen den Anhängern des Rebellensührers
Capata und den Bundestruppcn geht hervor, daß der
Friede noch nicht gesichert ist. Nach Berichten der mexikani¬
schen Regierung haben Bundestrnppen in einer Stärke dort
300 Mann , die den Ort Axochinpan in der Nähe von
Jonacatcpcs verteidigten, 15 Anhänger Capatas nach
einem Kampf, der die ganze Nacht dauerte, zmückgeworsen.
Auf beiden Seiten gab es viele Tote und Verwundete.

„Aber sie sind bekannt", berichtet die Ägypterin, als wir
hinausgehen, „sic haben sich schon einmal vor zwei Monaten
gesehen."

Wir gehen wieder durch die Reihe feenhaft beleuch¬
teter Räume . . . Frauen, nur Frauen. . . .

Die Ägypterin führt mich zu den Sängerinnen und
Tänzerinnen. Sie befinden sich in einem Extrazimmer.
Das sind die Ansgestoßenen, die „Hawasi". Das Tanzen
und Singen gilt als unanständig für eine Ägypterin, aber
keine Feier findet ohne die Hawasi statt. Es -sind hauptsäch¬
lich Frauen und Töchter von den Musikern, die unten im
Zelt singen und spielen. Es ist ein wanderndes Zigenner-
völkchen, eine besondere Kaste in Ägypten. Sie steht außer¬
halb der Gesetze und Regeln und lebt nach eigenen Sitten
und Überlieferungen.

Hawast. schwarze und Weiße, alte und junge, in grellen,
seidenen Kleidern, Schärpen, Spitzen und Glasperlen, sitzen
auf Kisten ans dem Boden. Man bewirtet sie in diesem seit¬
lichen Zimmer, denn selbst die Berührung mit ihnen ist
entehrend für die Ägypterin. Auf dem größten Kissen in
der Ecke, dem Ehrenplatz, sitzt die Füherin, eine ältere
Weiße Frau , stolz und unbeweglich, mit kalten, granfamen
Augen. Es ist ein merkwürdiges Gesicht, merkwürdige
Augen, Diese Augen haben vieles gesehen, vieles miterlebt!

Andere, schöne und häßliche, aber alle schlank und bieg¬
sam wie Stahlfedern, gruppieren sich um sie in nach¬
lässiger, haklbliegenÄer Stellung. Sie sind ermüdet von der
ersten Nummer des Programms.

Meine Ägypterin zeigt mir sie, als ob es Wundertiers
wären.

„Sehen Sie sich diese an in Rot und die in Gelb . .
Hawasi schütteln die schwarzen Locken und kräuseln ver¬

ächtlich die Lippen. Sie sind an alle Micke gewöhnt, haben
manche Festlichkeit mitgemacht. Sie haben vor dem Khe-
diven getanzt und gesungen und vor manchem gekrönten
Haupt, das nach Ägypten gekommen war.

Die Braut verbleibt in ihrer rosa Muschel, umringt
von ernsten, teilnahmsvollen Frauen . Um zwölf Uhr nachts
wird man sie mit dem jungen Mann im Frack allein lassen,
„mit dem sie bekannt ist".
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Aus KtadL und Fand.
Mresdadener Nachrichten.

Zweite Hypotheken.
Der dvrch Resolution einstimmig angenommene Antrag

des Herrn Direktor Volk wegen Beschaffung solider zwei¬
ter Hypotheken durch die Stadt Mainz hat folgenden
Wortlaut:

„EL ist Sache, ja sogar Pflicht der Gemeindeverwal¬
tungen, die Frage der Errichtung von Banlstellen für
zweite Hypotheken baldmöglichst in den Kreis ihrer Be¬
ratungen zu ziehen und auf geeignetem Wege im Interesse
eigener Selbsterhaltung möglichst rasch zur praktischen Ein¬
führung zu bringen."

Für Mainz würde ich Vorschlägen, die Sache auf fol¬
gender Basis zu gründen:

1. Die Stadt Mainz stellt aus den Merschüssen der
städtischen Sparkasse oder auch durch eine zu diesem Zweck
besonders aus 4prozentige Pfandbriefe aufzuuehmende An¬
leihe, eventuell aus beiden zusammen, zunächst ein Kapital
von vielleicht 1% bis 2 Millionen Mark zur Verfügung.

2. Sie kann für von ihr gewährte zweitstellige Dar¬
lehen eine Verzinsung von 5 Prozent vetlangen, verdient
also dabei dann 1 Prozent , aus welchem Verdienst -die
Verwaltungskosten wohl gedeckt werden können, da ein
Hilfsbeamter hierfür vorerst noch ansreichen dürfte.

Z. Darlehen werden aus diesem Fonds nur an zweiter
Stelle und mit mindestens Vs; Prozent amortisierbar ge¬
geben. Veräbso-lgung solcher Darlehen an berufsmäßige
Bauunternehmer und Bauspekulanten ist ausgeschlossen.
Neubauten können erst ein Jahr nach ihrer völligen Fertig¬
stellung oder nach vollständiger Vermietung beliehen wer¬
den, sofern sie in privatem Besitz sind.

4. Es ist eine Kommission, halb ans Stadtverordneten,
halb aus sachverständigenLaien zusammengesetzt, zu bil¬
den, welche die der Beleihung zugrunde liegenden
Schätzungen vorznnchmen Hai. Für die Schätzungen soll
in erster Linie die Rentabilität der Gebäude maßgebend
sein. Die noch sestzufetzenden Schätzungsgebühren tragen
die Geldnehmer.

5. Bei der Entscheidung, ob eine Beleihung, wenn auch
sonst schätzungsentsprechend, gewährt werden soll oder nicht,
ist außer dev objektiven auch die subj-Ätive Qualität des
Darlehensnehmers von mit den Verhältnissen desselben
speziell vertrauten Sachverständigen gleichfalls gewissenhaft
zu prüfen und mit in Erwägung zu ziehen; die Kommission
entscheidet endgültig; die Gründe für ihre Entscheidung
mzugeben, ist sie nicht verpflichtet.

6. Solche Darlehen können nur aus gut unterhaltene
Häuser gewährt werden; auch muß der Darleherin ein ge¬
wisses Recht eingeräumt werden, daß diese gute Unterhal¬
tung auch fortgesetzt-gepflegt wird und- nötigenfalls dur-.
geeignete Mittel erzwungen werden kann.

7. Bei Objekten -erster Qualität darf die Gesamtbe¬
lastung 80 Prozent, zweiter Qualität 75 Prozent und letzter
Qualität 70 Prozent in der Regel nicht übersteigen. Auch
darf an -erster Stelle -eine höhere Beleihung als - bis zu
60 Prozent niemals vorausgeh-en."-i>

-Direktor Wolf hat mit dieser beachtenswerten Formu¬
lierung seiner Vorschläge in der so brennenden Frage der
Schaffung zweiter Hypotheken jedenfalls eine Grundlage
geschaffen, auf der eine günstige Lösung möglich sein Lsirfte
und die auch anderen Stadtverw-a-ltungen Anlaß zur Er¬
wägung dieser wichtigen Angelegenheit geben sollte.

— Herbsterkältungen und ihre Verhütung. Von ärzt¬
licher Seite wird- uns -geschrieben: Bei der hevorstöhenden
rauhen Herbstwitterung, die -als lrbergangsteurperatur sehr
leicht Erkältungen herbeiführt, ist die Hausfrau und Mutter
der Kinder der berufenste Arzt, da die Verhütung der be¬
rüchtigten Herbsterkältungen allein durch sachgemäße Pflege
möglich ist. In -erster Reihe muß davor gewarnt werden,
daß die Kleidung zu warm ausfällt . Die meisten Erkäl-
tungen im Herbst rühren daher, daß der Körper bei be¬
ginnender rauherer Temperatur eine viel zu warme Be¬
kleidung erhält, durch die er leicht ins -Schwitzen gerät.
Dann ist aber der geringste Luftzug, -der die feuchte,
schwitzende Haut trifft, geeignet, eine Erkältung unange¬
nehmsten Charakters herbeizusühren. Eine leichte Trikot-
unterkleidung dürste für den Herbst vollkommen genügen,
um die eigene Wärme des Körpers festzuhalten und den
Zutritt kühler Luft zu verhüten. Daraus kommt es näm¬
lich in der Hauptsache an . Ein zweites Göbo-t, das noch
sehr wenig oder fast gar nicht beachtet wird , heißt: regel¬
mäßig-, nicht zu warme Bäder ! Ein Arzt hat jüngst die
Behauptung ausgestellt, daß die berüchtigte Influenza , die
schwerste Krankheit des Herbstes und des Winters , von
einer zu geringen Ausatmung der Haut in dieser Jahres¬
zeit herrührt. Man wird vielleicht dieser Auflassung bei¬
treten müssen. Die menschliche Haut kam: desto besser ihrer
Aufgabe Nachkommen, ie reiner sie ist, und je weniger die
Poren der Haut von Talg- und Fettausscheidungen, sowie
vom Staub verstopft sind. Wenn der Blutumlauf des
Körpers völlig ungestört vor sich gehen kann und- die Haut
in der Lage ist, die notwendigen Ausscheidungen ungestört
vorzunehmen, dann sind Erkältungen, wie bereits sestge-
stellt ist, äußerst selten, da die Tätigkeit d-es Körpers fast
vollkommen allein ausreicht, um Erkältungen und Erkran¬
kungen zu verhüten. -Es muß darum daraus geachtet wer¬
den, daß die Haut ihre regelmäßigen, nicht zu warmen
Bäder erhält. Nach dem Bad- wird mau am besten eine
kühlere Dusche Nachfolgen lassen, soweit sie die Haut er¬
tragen kann, ohne zu frösteln. Diese kühle Dusche bildet
sogar die Hauptwaffe beim Kampfe gegen die Erkältun¬
gen. Es gibt Leute, die die Dusche allmählich immer kühler
werden lassen, bis das Wasser die gewöhnliche Temperatur
hat. ohne sich zu erkälten. So kalte Duschen sind allerdings
nicht notwendig, aber eine ganz allmählich immer kühler
werdende Dusche ist durchaus erforderlich. Sind - diese
Maßnahmen getroffen und ist der Körper durch leichte
Trikot- oder Seidenunterwäsche vor der Zuströmung kalter
Lust geschützt, dann hat man alles getan,- um den-Arzt mit
Erfolg vom Haufe fernzuhaltcn und sich viel Unannehm¬
lichkeiten zu ersparen. Dabei missen die Zimmer täglich

am Morgen 1 bis 2 Stunden gut gelüstet und vor allen
Dingen nicht zu stark überheizt werden, um den Körper
nicht zu verwöhnen.

— Kaninchcnausstellung. Der „Kaninchenzuchtvercin
Wiesbaden", gegründet 1907, hält am 14., 15. und 16. Okto¬
ber feine zweite lokale Ausstellung im Restaurant „Ger¬
mania", Helenenstraße 27, ab. Auch diese Ausstellung ver¬
spricht gelungen zu werden, zumal einige Hundert Num¬
mern der verschiedenen Kaninchenrasscn zur Schau kommen.
Pom großen, 70 Zentimeter langen Belgischen Rief-en bis
zum kleinen schneeweißen Hermelin sind alle vertreten. Auch
die Behörden haben ein reges Interesse an der Kaninchen¬
zucht bekundet durch Stiftung von Ehrenpreisen und
Medaillen der Lanhwirtschastskammer, Welche ajüf beste
Gesamtleistungverteilt werden.

— Ob ein Gastwirt Nachtlager gewähren muß, mit
dieser Frage hatte sich Las hessischeO-berlandes-gericht zu
befassen. Die Entscheidung ist von besonderer Wichtigkeit,
weil viele falsche Meinungen über die Hekbergspflicht des
Wirtes -bestehen. In dem Erkenntnis wird ausgesprochen,
daß -der -Gastwirt grundsätzlich die Pflicht hat, nach Maß¬
gabe seiner PlatzverhältnisseFremde, die ein Nachtquartier
wünschen, aufzunchmen. Dagegen fei er nicht verpflichtet,
jemand zu beherbergen, dessen Verhältnisse ihm Grund- zur
Befürchtung geben, daß er durch die Beherbergung Schaden
erleiden könne. Dies trifft in Fällen zu, wo der Fremde
kein Geld znm Bezahlen hat oder wenn seine Kleidung
unsauber ist, -die Einbringung von Ungeziefer usw. oder
Krankheiten zu besorgen ist. Auf keinen Fall kann die Her-
gabc einer Herberge von dem Wirt erzwungen-werden, auch
nicht durch die Ortspolizei, -wie es öfter geschieht, sobald
der Wirt Grund zur Ablehnung des -Gastes- hat. Vielmehr
trifft die gesetzliche Pflicht, dem Fremden, der selbst keine
Unterkunft finden kann, Nachtlager, Speise und Trank zu
besorgen, die Gemeindeverwaltung. Wenn der Fremde
Geld hat, muß er dafür zahlen, ist er mittellos , hat die
Gemeinde im Armenweg für die Auslagen aufzukom-men.
Der Wirt hat somit an sich die Pflicht, einen Fremden auf¬
zunehmen, sofern es ihm möglich ist, niemand kann ihn
aber im -einzelnen Fall zwingen, dies zu tun.

— Die unzweckmäßigen Hunderter. Die Ältesten der
Berliner Kaufmannschaft haben beschlossen» für baldige
Wiedereinziehung der neuen 100 -Markscheine einzuireten,
da sie sich als unzweckmäßig erwiesen -hätten. Bezüglich
der 25-Pscnnia'stücke stellen die Ältesten fest, daß in Groß-
Berlin an sich durchaus ein Bedürfnis für das neue Geld¬
stück bestehe, daß aber die Form der Münze als ungeeignet
bezeichnet werden mWe.

— Französische Warenhäuser und deutsches Publikum.
Man schreibt einem Berliner Blatt : „Unsere Nachbarn jen¬
seits der Vogesen bringen den Deutschen nu; geringe Sym¬
pathien entgegen; doch wenn es der geschäftliche Vorteil er--
heifcht, wenn es gilt, gegen deutsches Geld französische
Waren abzusetzen, schwinden die Bedenken und Vorurteile,
und so können wir es jetzt beobachten, daß sämtliche Pariser
Warenhäuser, sogar diejenigen zweiten und dritten Grades,
das deutsche Publikum mit Angeboten und Katalogen über¬
schütten, um sich in diesen Kreisen neue Absatzgdbiete zu ver¬
schaffen. Die Vorliebe hiesiger Damen, französischen Häu¬
sern den Vorzug zu geben, ist nicht verständlich, wenn wir
bedenken, daß wir in Berlin viele gut geleitete Geschäfte
haben, die in Modewaren und Dekorationen Bedeutendes
leisten und gute Erzeugnisse zu mäßigen Preisen bei der
hohen Entwicklung deutscher Industrie liefern. Dagegen
sind bei einem Bezug aus Frankreich diese Artikel durch
Steuern und Spesen erheblich belastet, überdies werden
in vielen Fällen Waren deutschen Ursprungs auf dem Um¬
wege über Paris verteuert bezogen. Es war also in jedem
Falle mit Freuden zu begrüßen, wenn das Geld nicht nach
dem Ausland wandert, sondern dem deutschen Handel und
der deutschen Industrie zugute kommt, die durch ihre Be¬
triebe einen erhoblichen Teil der Landessteuern aüfbringen
und durch die Beschäftigung vieler Angestellten und Ar¬
beiter dem Volkswo-Hl nützlich sind." — Was hier von
Berlin gesagt wird , -gilt für alle deutschen Städte , sonach
auch kür unser Wiesbaden.

— Zwangsversteigerung. Vor dem König!. Amtsge¬
richt wurde gestern das Adam Ha bersche  Haus an der
Rhcinganer -Straße einer Versteigerung ausgcsetzh In
-diesem Falle legten das Höchstgebot mit 198000 M. der
Rentner Stephan H os f m a n n -an der Emser Straße und
der Architekt Ernst K n -e i s el an der Platter Straße ge¬
meinschaftlich ein. Der Zuschlag erfolgte in diesem Falle
ohne weiteres.

— Warnung vor einer ausländischen Schwindelgesell¬
schaft. -Gegenwärtig wird durch ausländische Agenten ver¬
sucht, deutsche Ingenieure . Chemiker, allerlei Betriebsb-c-
anlte und- auch Arbeiter für ein angebliches Riesenunter-
nehmen durch verlockende Angebote zu werben. Es soll sich
angeblich um eine Gesellschaft handeln, die die chilenischen
Wälder auSbeuten will. Bei der Mainzer Handelskammer
ist bereits Material gegen diese Gesellschaft eing-egangen,
und sie empfiehlt allen Personen, die aus Angebote der
fraglichen Gesellschaft eingehen möchten, sich vorher bei
der Zentralauskuustsstelle für Auswanderer in Berlin zu
erkundigen.

— Der Portier Ludwig, der von dem Italiener
PaluMbo am Samstag in so schwerer Weise mit dem
Messer verletzt wurde, daß man um sein Leben fürchtete,
ist im städtischen Kraukenhause inzwischen zur Besmnun'g
gekommen und dürfte wieder genesen. Der rohe Täter
bleibt tu Untersuchungshaft.

_ Personal - Nachrichten. Regicrungslandmesser a. D.
Franz Baldus  zu Frankfurt a. M. erhielt den Roten Adler¬
orden vierter Klasse.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon - Theater (Wilhelmstraße 8) . Krieasermne-

runaen aus den Jahren 1870/71 bietet uns der Film „Aus
Deutschlands Ruhmestagen ". Der Film fettst birgt eine Fülle
des Schönen und Interessanten , worunter bistorisch gestellte
Bilder wie „Einguartierung ", „Bismarcks Friedensbe-
dinaunaen" usw. wahre Perlen der Kinematographie sind. stn
letzterem sehen wir den „eisernen" Kanzler in Gesellschaft der
b-iden bedeutenden französischen Staatsmänner Thiers und
Favre mit d-em Aufsehen der Bedingungen in Versailles be¬
schäftigt. — Luzern, die Schweizerstadt. sowie di-e „Jagd aus
Nlberreiher " sind Naturbilder seltenen Reizes und vervoll¬
ständigen in Verbindung weiterer fünf Bilder das augenblick¬
liche Programm.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬
woch hörten wir wieder einmal nach längerer Zeit die Altsttrn
Fräulein Johanna Gasser, welche Lieder von Schubert, Esch-
wege und namentlich die schwierige Arie aus der Matthäus¬
passion „Erbarme dich, mein Gott ", mit bestem Erfolge ver¬
trug. Bei der letzteren Arie hatte Fräulein Elsa Genzmer
aus Dresden die Violinpartie und außerdem den Vortrag der
Violinsonate in G-Moll von Händel , sowie eine „Arie" vmr
Durante übernommen. Auch Fräulein Genzmers Kunst ist
hier schon bekannt, -rin so intimes Stück wie die Arie „von
Durante war ganz besonders geeignet, die ausgesprochen künst¬
lerische Vortragsweise der jungen Geigerin auch dieses Mal
toicder zu offenbaren. Die Mitwirkung des Herrn Organisten
Leopold Brodersen aus Altona war für alle Freunde guter
Orgelmusik von besonderem Interesse . Herr Brodersen spielte
Choral und Fuge aus einer Sonate von Guilmant , die „Idylle"
von Bossi, sowie „Allegro assai" von Wermann mit einer
ganz hervorragenden technischen Gewandtheit , die Art und
Weise, wie er die Stimmen der schönen Marktkirchenorgel aus¬
zunutzen und mit ihnen Steigerungen zu erzielen wußte, ließ
ihn sofort als bedeutenden Orgelvirtuosen erkennen, nament¬
lich das Allegro von Wermann wurde mit einer geradezu
zündenden Bravour vorgetragcn. Hoffentlich haben wir nicht
zum letztenmal das Vergnügen gehabt, Herrn Broders-en an
dieser Stelle zu hören. — Das heutige Konzert findet statt
unter Miiwirkung von Frau Marie Thon-Zint-graff , einer am
Hochschen Konservatorium geschulten Sopranistin . Da Frau
Thon-Zintgrafs geborene Wi-esbadenerin ist, so dürfte ihr«
MitwiAung in dielen Kreisen reges Interesse beanspruchen. Die
talentvolle Geigerin Fräulein Emma Steinmetz wird drei wert¬
volle neuere Violinkomyositionen zu Gehör bringen. Die
Orgelvorträge und Begleitungen liegen in den Händen des
Herrn Friedrich Petersen . Das Konzert findet wie stets am
Mittwoch um 6 Uhr in der Mark-kirche bei freiem Eintritt
statt . Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang er¬
hältlich.

* Bortrag über die wirtschaftliche Frauenschule und die
Kolonialfrauenschule in Bad Weilbach. Auf den heute Mitt¬
woch. nachmittags 5 Uhr, im Verein Fvauenbildung—Frauen¬
studium Ovariienstraße 15, 1, bei freiem Eintritt für Mitglieder
und Gäste stattfindenden Vortrag von Frl . Jda v. Kochfleisch
aus Reifenstcin sei hierdurch nochmals hingewiesen,

*  Tiefatmungsgymnastik ist ein wichtiger Heilfaktor und
doch ist hierüber noch so wenig bekannt geworden. Es würde
längst nicht mehr so viele Kranke geben, wenn man weniger
essen und trinken, aber dafür mehr atmen würde. Richtiges
Atmen ist durchaus nicht so selbstverständlich, wie man , an¬
nehmen möchte, so viele Menschen sind, weil sie nicht richtig
zu atmen verstehen, kurzatmig, nervös oder blutarm . Auf Ver¬
anlassung des hiesigen Kneippvereins wird Herr vr . Keller»
Hörschelmann  aus Zürich am Freitag , den 13. Oktoher,
abends 8Vä Uhr, im großen Saale der Wartburg einen öffent¬
lichen Vortrag über das obengenannte Thema halten.

Vereintz-Nachrichicn.
* Der „Sprachenberein  1903 " hielt Ende Sep¬

tember seine Generalversammlung ab und es wurde im
Jahresbericht der erfreuliche Aufschwung des Vereins im
letzten Jahre infolge der Einführung der englischen und fran¬
zösischen Änfängerkurse hervorgehoben. Dre Mitgliederzahl
stieg von 25 auf 50. Im neuen neunten Vereinsjahr macht sich
eine Mittelschule zwischen diesen zwei Kursen : je ein englischer
und französischer Mittelkurs nötig. Diese Vergrößerung des
Klubs machte eine Neuorganisation nötig : neben dem Vereins-
vorstande. der wiedergewählt wurde, wurde je rin Leiter für
jeden Kursus gewählt, so daß jeder Kursus eine selbständige
Verwaltung hat und es wurde ein neuer Lehrplan für die
Kurse ausgestellt. Durch diese Neueinrichtung kann jeder Herr
oder Dame die Sprache von Anfang an bis zur völligen Be¬
herrschung erlernen und seinen Vorkenntnissen entsprechend in
einer der drei Abteilungen für beide Sprachen eintreten.

* Die Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser Wil¬
helm  II ." veranstaltete am Sonntag , den 8. d. M„ mit 75
Kameraden das Vereinsschietzen auf die vierte Übung, 150 Meter
liegend. Am ersten Sonnlag im November findet das große
Preisschirßen auf die Kaiserpreisscheibestatt . Nächstes Schießen
am Sonntag , den 15. Oktober, nachmittag 214 Uhr.

* Der Verein „Pensionierter deutscher Reichs-
und Staatsbeamten"  hält Freitag , den 13. d. M.»
abends 7 Uhr, in der Wartburg seine Monatsversammlung ab.

Aus dem Landkreis Miesbaden.
TcuerungSmaßnahmcn in Biebrich,

o. Biebrich, 10. Oktober. Die aus Vertterenr deS
Magistrats , der Stadtverordneten und der Bürgerschaft
zusammengesetzte-soziale Ko-mmission hat in der gestrigen,
Sitzung folg ende Maßnahmen gegen die Teue¬
rung  beschlossen: Es sollen Kartoffeln, Fische und Kohlen,
tunlichst bei hiesigen Lieferanten, on gros eingekauft und zu
Einkaufspreisen  an solche Einwohner ah gegeben
werden, deren Einkommen jährlich unter 1860 M. beträgt.
Hand in Hand damit soll in der Haushaltungssch-nle dev
Pestalozzianstalt ein unentgeltlicher Kochkursus für Haus¬
frauen stattfinden, in dem die Verwendung von Seefischen
gelehrt wird . Schließlich ist für den Winter die
Speisung von Schulkindern  in größerem Um¬
fange -als bisher in Aussicht genommen. Auch ist galant,
den Lebensmittelmar -kt  ständig unter Kontrolle
zu halten, wozu eine besondere Kommission gebildet wird,
deren Aufgabe es ist. die hiesigen und auswärtigen Lebens¬
mittel, vornehmlich Fleisch und Brot , in bezug aus die
Preis -Verhältnisse zu kontrollieren. Besonders beim
Fleilch  soll das Verhältnis zwischen den Ein - und Ver¬
kaufspreisen festgestellt werden. -Ergeben sich Mißstände,
so soll eine Preisbildung versucht werden, anderenfalls die
Stadt Schlachtungenans -eigene Rechnung vornehmen will,

Erbenheim. 10. Oktober. Auf der 3. Hessischen Jumg-
fl ug -el - Ausstellung  zu Marburg haben einige Mtt»

alieder unseres . Geflügel- und Kamnchenzuchivererns" recht
schöne Erfolge zu verzeichnen. So erksteltcn der Schuhmacher-
muster Peter Dreßler auf Ahlesbury-Enten emen Ehrenpreis,
einen ersten und einen dritten Preis und der Landwirt Ludwig
Mintermever auf Pekingenten die bronzene Staatsmedaille,
-einen ersten und einen dritten Preis . - In seiner letzten Ber>-
snmmlung beschloß der „Geflügel- und Kamnchenzuchtverern*.
im März des kommenden Jahres eine allgemeine Ausstellung
zu veranstalten, an der sich Züchter bis zu zehn Kilometer km
Umkreis beteiligen können. — Bei der Verlosung auf dem
Mainzer Pferdemarkt gewann  der Land- und Gastwirt
Heinrich Merten zwei Oldenburger Pferde. — Die Ge-
sckwister Forst  in Wiesbaden haben ihre Besitzung an der
Wiesbadener Straße 47 (früher Mühlsteinfabrik) an die Firma
I Schlett u . Ko -. G . m. b. H. zu Frankfurt a. M.. zum
Preise von 60 000 M. verkauft. Die Firma legt ihren Sitz
nach hier und will Präparate für die Lederindustrie, besonders
Lederfette und Ledercreme, fabrizieren.

k. Wickcr, 10. Oktober. Die hiesige, mit dem 1. Oktober
frei gewordene Schul st elle  wurde Lehrer Loreth (Vocken¬
hausen) übertragen . — Die Kartoffelernte  ist hier be¬
endet. Der Ertrag ist durchschnittlich gut . —- Die Traube»
wurden hier mit 30 und 81 Pf . für das Pfund bezahlt-,

Nasfamsche Nachrichten.
no . Geisenheim, 10 Oktober. Die Magistratsmitglieder

Lädier. Grandjean , Hissenauer und Beigwrdneter Schlitz haben
ihre _Ämter infolge von Meinungsverschiedenheiten Mit dem
Vorsitzenden niedergelegt. „ . . ,_ , . .

u. Usingen, 9. Oktober. Der Magistrat gibt bekannt, daß
er beabsichtigt, zur Steuerung der allgemmi herrschende^

se



Sette 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Teuerung einen oder nötigenfalls mehrere Waggon
Kartoffeln  kommen zu lassen und sie zum Selbstkostenpreis
j« n die Einwohner der Stadt abzugeben

— Schwaicheim , 9. Oktober. Professor Dr . Kobelt hat der

Ä  Gemeindevertretung einVillenprojektvorgelegt,n im hiesigen Waldbezirk südlich von der Alleestratze und
eingeschlossen vom Wasserweg, Neuwiesenweg und den neuen
Wiesen , etwa 40 Villen errichtet werden könnten, so daß für
jede Villa 40 Ruten Gelände übrig bleiben . Es ist Aussicht
vorhanden, Last der betreffende Walddistrikt der Bebauung
freigegeben wird und das Kobeltsche Projekt zur Ausführung
kommt.

dt . Limburg , 8. Oktober. Unter der Leitung des Missionars
Gsell (Frankfurt ) wird die Basler Missionsgefellschaft vom
14. Okt. ab im hiesigen evangelischen Gemeindehause eine groß-
zügige völkerkundliche Missions - Ausstellung
von Kamerun , Togo und der Goldküste veranstalten . Missionar
Gsell wird täglich durch Vorträge , die von glänzenden Licht¬
bildern unterstützt sind, Einblicks in das religiöse und kulturelle
Leben der Afrimneger bieten und auf diese Weise Interesse
an der Mission zu wecken suchen. Die Eröffnung der Aus¬
stellung erfolgt durch Dekan Obenaus am Samstag früh.

Aus der Urngelmrrg.
— Bad Nauheim , 9. Oktober. Heute nachmittag wurde

der hier stationierte Bahnwärter Franz Krämer  von einer
NcmgrerwLrschine überfahren und so schwer verletzt, daß er bald
darauf irn Kvankenhause starb.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

■wc. Wegen Beleidigung der Unteroffiziere der preußi¬
sch eir Armee ist auf Antrag des Kriegsmimsters selbst ein
Strafverfahren eingeleitet worden wider den Metzger-
Meister Joseph H. in Höchst . Dieser Mann ist angeblich
während seiner Militärdienstzeit vor 25 Fahren schlecht be¬
handelt und dadurch zum Invaliden geworden, ohne daß
der Militärfistus «s für nötig gehalten Hätte, ihn irgend¬
wie dafür zu entschädigen. Deshalb hat er seinen Haß auf
das Mnze Unteroffizierkorps geworfen, und als er am
Mhen Morgen des 27. Februar zusammen mit einem Un¬
teroffizier in der Eisenbahn nach Frankfurt fuhr, da ließ er
gleich seinem Groll die Zügel schießen. Vom Schöffenge¬
richt in Höchst ist er zu 100 M. Geldstrafe verurteilt. Die
Strafkammer ließ an die Stelle der Geldstrafe eine lOtägige
Gefängnisstrafe treten.

wo. Betrug. Der Dekorationsmaler Wilhelm B. aus
Wiesbaden verbüßt eben eine zehnmonatige Gefängnis¬
strafe wegen Betrugs . Eines Tages hat er die Frau eines
Bahnsschaffners in Biebrich veranlaßt, ihm 100 M. zu
leihen, aus deren Rückzahlung die Frau heute noch wartet.
Mit Rücksicht auf seine vielen Vorstrafen erhielt er von der
SiraflaMmer zusätzlich zu der noch nicht verbüßten Simse
8 Monate Gefängnis zudiktiert.

wo. Untreue. Der Fabrikarbeiter Anton E . von
M i 11 el h e i m war Vormund über Kinder eines Ver¬
wandten. Nach der Versteigerung eines Hauses hatte er
einem Gegenvormund Rechnung zu legen, es fehlten ihm
aber 3000M. Eines Tages nun stellte er sich bei dem Manne
ein und legte eine verknitterte Quittung Aber 3600 M. vor,
welche von einem Lehrer, dem Einnehmer der Naffauischen
Landesbank, ausgestellt sein sollte, um damit den Nachweis
zu führen, daß er den Betrag angelegt habe. Diese
Quittung hatte er gefälscht. Wegen Untreue hat das
Schöffengericht in Rüdesheim ihn bereits in 6 Wochen Ge-
fängnis genommen; wegen schwerer Urkundenfälschung er¬
hielt er von der Strafkammer 2 Monate Gefängnis.

wc. Kriegsgericht. Gestern tagte in den Räumen des
Bezirrskommandos das Kriegsgericht der 21. Division zur
Verhandlung wider den Unteroffizier Friedrich W. vom
Bezirkskommando  wegen Diebstahls, resp. Unter¬
schlagung, Erstattung einer falschen dienstlichen Anzeige,
sowie Belügen eines Vorgesetzten. Der Mann hatte die
Strafgelder für Kontrollentzichungen usw. zu vereinnah¬
men, den Eingang in einem Register zu vermerken und die¬
ses feinem Vorgesetzten vorzulegen. Da fiel es aus, daß
durch Monate hindurch derartige Gelder gar nicht als ein¬
gegangen verbucht wurden, mehrfach wurde er vom
Adjutanten gefragt, ob keine Gelder vorlägen, jedesmal
verneinte er die Frage und legte dann auch die Listen vor,
in denen Eingangsvermerke nicht gemacht waren. Endlich
kam man hinter seine Unterschleife. Es zeigte sich, daß er
durch viel« Monate hindurch alle eingegangenen Gelder
(in 50 Fällen 143 M.) für sich behalten hatte. W. hat sich
bisher gut geführt. Veranlaßt worden ist er zu den Un-
terfchleifen dadurch, daß er besser leben wollte, als seine
EinkommenSverhältnissees sonst erlaubt hätten. Einmal
hat er sich von seinen Eltern 40 M. schicken lassen, um die
Gelder zu ersetzen, er zog jedoch vor, auch diesen Betrag zu
verjubeln, obwohl er wußte, daß zum 30. September die
Defrauden unbedingt ans Tageslicht kommen mußten, da
zu diesem Termin-die Abrechnung zu erfolgen hatte. Das
Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten wegen Unter¬
schlagung usw. zu 6 Wochm Mittelarrest sowie Degra¬
dation.

Sport.
Fußball . Bei den am vergangenen Sonntag in Bieb¬

rich  ausgetragenen Meisterschaftsspielen zwischen der 1. sowie
der 2 . Mannschaft des Wiesbadener Fußballberems und den
gleichen Mannschaften des dortigen Fußballklubs 02 konnte
ersterer nach scharfem Kampfs wiederum als Sieger bsrvorgeben,
und zwar dis 1. Mannschaft mit 1 :0. dre 2 . Mannschaft mit 3 :1.

* FußballmcifterschaftSspiele . Sportverein Wiesbaden.
G. P . — Fußballsportverein Frankfurt 2 :2 (Halbzeit 1 :0) .
Eine große Überraschung bildete das Resultat des obige!'. Zu¬
sammentreffens für Frankfurt . Diejenigen , die auf Grund
der bisherigen Mißerfolge des Nordkreismeisters auf einen
leichten Sieg der Frankfurter Mannschaft rechneten, sollten
eines Besseren belehrt werden . Wohl gilt die Frankfurter
Mannschaft , die „Größen ", wie den bekannten deutschen

Internationalen " Ugi , früher Leipzig , und den hervorragen¬
den Mittelstürmer „Jäck", der mehrmals repräsentativ für
Berlin spielte , aufzuweisen hat , als der gefürchtetstc Gegner
auf eigenem Platze , so ändert dies trotzdem nichts an der Tat¬
sache, daß sich die Wiesbadener Mannschaft ihrem Gegner in
vielen Punkten überlegen zeigte . Daß Frankfurt ohne Nieder¬
lage den Platz verlassen konnte, hat es nur ganz glücklichen
Umständen zuzufchreiben. die Gott . sei Tank nicht in jedem
Wettspiel Vorkommen. Der Spielverlauf war etwa folgender:
Wiesbaden ist in der ersten Hälfte stark überlegen und führte
ein in jeder Beziehung erstklassiges Spiel vor. Die Stürmer
sind jedoch etwas vom Pech verfolgt und mehrmals geht der
Ball mit Krachen an die Stange . Etwa in der 20 . Minute gebt
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Oskar Kreuzer nach flottem Angriff in brillanter Weise an
drei Leuten vorbei, und ehe der Frankfurter Torwächter dre
Situation übersehen kann, sitzt der Ball aus schwerer Lage
prachtvoll geschossen im Tor . Wiesbaden hat die Führung
und behält dieselbe auch bis zur Pause . Nach Halbzeit sucht
Frankfurt mit Macht den Ausgleich zu erringen ^ besonders
„Jäck" leitete vorzügliche Angriffs ein, doch,ist dis Wiesbadener
Verteidigung auf dem Posten . Endlich gelingt , es „Ugi durch
einen Effektball aus ca. 25 Meter , den der Wiesbadener Tor¬
wächter nicht mehr erreichen kann, auszugleichen . Wiesbaden
wird durch den unverhofften Erfolg etwas verwirrt , und Rauch
verwirkt in der Aufregung durch „Händeniachen einen Elf¬
meter , den „Jäck" mit kolossaler Wucht ins Tor , sandte. Der
Jubel des Frankfurter Publikums kannte heidieiem zweiten
Tor keine Grenzen . Allmählich fand sich Wiesbaden wieder
zusammen und drängte Frankfurt unwiderstehlich zurück. Ver¬
zweifelt kämpfte Frankfurt , den Borsprung zu halten , aber
vergeblich, drei Minuten vor Schluß schießt Safran aus vollem
Lauf einen von Lenhördt geköpften Ball aus , etwa 12 Meter
scharf in die Ecke, nachdem der rechte Verteidiger von Frank¬
furt den Ball , durch Kreuzer geschickt getauscht, nuyt mehr « ,
reichen konnte. Eine todsichere Chance, auch , noch das sieg¬
bringende Tor zu erzielen , ließ Fischer aus , indem er emen
schön zugespielten Ball mit der Hand schlug., —>Das Spiel der
I b-Mannschaft fiel aus , da „Gerinania " nicht antrat.

L . K . Rhein - und Taumrsklub Wiesbaden (E. B.) . Die
letzte der diesjährigen Hauptwanderungen ffndet am kommen¬
den Sonntag , den 15. Oktober statt , und wird wie folgt aus¬
geführt : Ab Hauptbahnhof Wiesbaden 6.05 Uhr nachBacharach.
Hi,?r Beginn der Fußwanderung durch das alte , Nhernstaotchen,
durch das historische Blüchertal „ ach Steeg , emes der geieg-
netsten Weinorte iin mittelrheinischen Weuibaugebiet . Alsdann
durch Wiesen und schönen Buchenwald am Forsthaus Erbach
vorbei nach Rheinböllen , wo im Gasthaus „Zur Traube „ von
10 bis 11% Uhr gerastet wird . Auf aussichtsreichen Hohen-
wegen teils durch Wiesen und Wald , wird nach Perschnd ge¬
wandert , das um VA  Uhr erreicht wird „Nach emstundiger Mst
Weitermarsch 2 % Uhr hinab ins Engeholler Tal am Dorschen
Boppard vorbei in den schönsten Teil des Engeholler , L «ckeS,
das weinfrohe Dörfchen „Engehöll ". In der Weinwirffchast
von Schneider ist eine Rast van 50 Minuten vorgesehen. Um
%>5 Uhr Weitermarsch zum Endziel der Wanderung „Ooer-
wesel ". Ankunft gegen 5 Uhr. Das gemeinschaftliche Mittags¬
essen findet im „Hotel Rheinischer Hof" statt . Gesamtmarsch-
zeit etwa 5% Stunden . Führung dw Herren Psi Kissel und
Hch. Hack. Rückfahrt von Oberwesel 720 oder 8.26 Uhr in
Wiesbaden an 9 .56 bezw. 10.45 Uhr. — Es sin. an dieser Stelle
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß bte WanderVor¬
schläge, Hauptwanderungen sowohl als kleinere Wanderungen,
für das Wanderprogramm 1912 bis Donnerstag , den 12. d.
beim Vorstand einZureichen sind.

Kleine Ghromk.
Frau Toselli sucht Wohnung. Frau Toselli hat sich,

wie von toskanischer Seit - gemeldet wird, vor einigen
Wochen an ihre Mutter, die Großherzogin von Toskana,
mit der Anfrage gewendet, ob ihr Mstattet werde, in der
Villa Toskana in Lindau am Bodensee einige Zeit zu leben.
Die Eroßherzogin hat in Anbetracht der jüngsten Vorgänge
ablehnend geantwortet.

Eine Finanzprmik. Nachdem bereits der Zusammen¬
bruch der Göttinger Bank das Publikum nervös gemacht hat,
brach, als die Zahlungseinstellung des Bankhauses Sockel
und Hirsch bekannt wurde, beim Privatpublikum wie in der
Geschäftswelt eine förmliche Panik aus . Eine kleine Privat¬
bank zahlte bereits über 600 000 M. aus . Die Banken
sahen sich so gut vor, daß sie jede geforderte Summe aus¬
zahlen konnten, auch solche, die erst hätten gekündigt werden
müssen. , . ,

Opfer der Berge. Der Kandidat der Medizin, Wod-
schitzlh, einer der bekanntesten und hervorragendstenAlpi¬
nisten, ist auf einer Klsttertonr auf die Sattelspitze beim
Abseilen infolge Ausreitens abgestürzt und hat schwere
Verletzungen erlitten. Er wurde von seiner Begleitung
unter großen Schwieritzkeiten zu Tal und in die Innsbrucker
Klinik gebracht.

Selbstmord erstes Gymnasiasten. In Ripdorf hat ein
17 Jahre alter Gymnasiast aus bisher vollständig unbe¬
kannten Gründen Selbstmord verübt. Es handelt sich um
den Sohn des früheren Telegraph eikdirektörs Varola, der
erst vor einigen Monaten mit seiner Familie aus Amerika
nach Deutschland übergosicdelt war.

Der Ahrtalbahnbau eingestellt. Der Weiterbau der Ahrtal-
babn oberhalb Dümpelfeld ist vorläufig unterbrochen, weil
fast sämtliche italienische Erdarbeiter zum Heeresdienst nach
der Heimat zurückbeordert wurden.

Die Cholera. In Belgrad ist eine Erkrankung an
Cholera, in SemaNdria drei Todesfälle und eine Er¬
krankung fcstgestellt worden. — In den altserbischen Teilen
der Türkei hält die Seuche mit erschreckender Heftigkeit an.
Eine in Ferizowitsch (Koffowo) garnisomercnde Kompag¬
nie türkischer Infanterie hat sich empört und wollte imt Ge¬
walt ans Furcht vor der Seuche nach Saloniki fahren.
Gendarmen stellten sich den Meuternden entgegen und
mußten von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen. Die Zahl
der Verwundeten konnte noch nicht ermittelt werden.

Em Jagdrmfall . Bei einer Schmtzeliagd in Maricn-
werder stürzte Hanptmcmn Dettmsr vom 72. Feldartilleris-
Regimcnt und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung.

Rettung aus Seenot. In Wladiwostok sind 50 japa¬
nische Matrosen cinastroffen. die sich aus dem Schiffbruch
zweier Galsassen in der Grossewitsch-Bay gerettet haben.

Das Schulschiff„Gros-Herzogin Elisabeth" ist wohlbe¬
halten nach Bremerhaven zurückgSchvt.

- FaMmrlschast mck tetgninw*
Gartenkalenderfür Oktober.

Bedeutung des Wassers im Garten . — Folgen der Dürre . —
Abwehrmaßregeln . — Wert einzelner Schaffenbäume . —
Winterpslanzungcn und Wintersaaten im Gemüsegarten . —
Einerntrn der Küchengcwächse. — Einwinterung ver Blumen-
beetpflanzen . — Einwinterung der Schlingpflanzen auf dem

Balkon.
Welche Bedeutung das Wasser für den Garten hat,

konnten wir in den vergangenen Sommermonaten leider
-nur zu gut sehen. Es sind 12 Wochen vergangen, ohne daß
wir nennenswerte Niederschläge verzeichnen konnten. Die
Folgen sind zumeist noch gar nicht zu übersehen, denn gerade
die letzten Tage zeigten noch überall im Garten eingehende
Pflanzen, dürr werdende Koniferen, absterbende Laub-
bänme nsw. In den Staudeurabatten ist überall, wo nicht
genügend gegossen werden konnte, das Bild schon seit
Wochen das "traurigste. Alle die lieben polsterbildeudcn
niedrigen Gewächse, die mit ihren Wurzeln nur ganz flach
in die Erde gehen, sind verbrannt und für immer vernichtet.
Bei den meisten anderen Stauden ist es nicht ganz so
schlimm, denn bei näherer Untersuchung wird man zumeist
finden, daß ihre Wurzeln itn Boden noch gesund sind, Für

dieses Jahr mußten wir ihre Blüte entbehren; doch ein
bißchen gute Pflege jetzt im Herbst und Winter, und wir
werden uns im nächsten Jahr um so mehr über die bessere
Blüte freuen. Es ernpfichlt sich jetzt alle vor dem Winter
noch einmal gründlich zu' bewässern.  Dasselbe gilt
auch von den Koniferen, nur hier in weit höherem Maße.
Es ist eine vollständig irrige Ansicht, d̂aß die Konifere im
Winter keine Feuchtigkeit nötig habe. Der Laubbaum wirst
jetzt sein Dach ab und alle niedergehende Feuchtigkeit kann
zu seinen Wurzeln dringen. Anders ist es beim Nadelholz.
Das dichte Laubdach läßt kein Wasser an die Wurzeln kom¬
men und wieviel mehr Feuchtigkeit brauchen diese Pflanzen,
wo sie doch durch ihr bleibendes Blattwerk immer ver¬
dunsten? Bei dom kalten Winter vor 3 Jahren konnte man
das zur Genüge beobachten. Tastsende von Koniferen,
namentlich frisch verpflanzte, gingen an der Trockenhest,
nicht an der Kälte, zugrunde. Sorgen wir also dafür, daß
uns der diesjährige Winter nicht Ähnliches beschert.

Weiter zeigt uns der diesjährige Sommer, welchen Wert
der Schatten im Garten hat. Ohne diesen war am Tage
der Aufenthalt in demselben unmöglich. Es könnte leicht
dazu führen, nun den Garten ganz voll Bäume  zu pflan¬
zen, das wäre aber ganz verkehrt. In einem Hausgarton,
wie wir ihn zumeist heute haben, genügt fast immer ein
einziger Schattenbaum. Ich muß hier den Unterschied ein¬
schalten zwischen einem Schatten- und einem Gruppen¬
baume. Als ersteren möchte ich solche Bäume bezeichnen,
die unter sich kein anderes Gewächs aufkommen lassen; also
sich nur für Klesplätze eignen. Als Gruppenbäume kommen
alle die Bäume in Frage, die zur Verstärkung der Pfian-
znngen, zur Deckung von Gebäuden nsw.. Baum und Strauch
unter sich aufkommen lassen. Wer also einen derartigen
Schattenbaum im letzten Sommer besessen hat, wird ihn
zu schätzen wissen; es war der einzige Platz, wo der Aufent¬
halt erträglich war. Weiter konnte man in den letzten
Monaten vorzüglich scheu, wo Bäume verkehrt angebracht
waren. An Liesen Stellen nahmen sie das bißchen Feuchtig¬
keit weg und alles, was unter ihnen stand, ging zugrunde.
So lange nun diese noch ihr Blattwerk haben und so lange
uns noch das schlechte verdorrte Bild vor Angen steht, ist
es an der Zeit, die Bäume zu bestimmen, die zuviel sind
und fallen müssen. Deshalb prüfe jetzt jeder feinen Garten
und bestimme, was im Lause des Muters enffernt werden
muß.

Im Gemüsegarten  müssen alle Winter-
Pflanzungen und Wintersaaten regelmäßig begossen werden,
wenigstens so lange als ein durchgreifender Regen noch nicht
eingetreten ist, damit dieselben noch den nötigen Entwicke¬
lungsgrad erlangen, welcher zu ihrer guten Überwinterung
erforderlich ist. Wo es angelst, begieße man auch die Spät¬
gemüse, Endivie und die Krautarten recht häufig; andere
Jahre hatte man um diese Zeit damit nichts mehr zu tun.
Bei kalten Nächten begießt man am vorteilhastesten des
Morgens früh. Das Einernten der Küchengewächse ver¬
schiebe man dieses Jahr so lange wie möglich, am besten
bis anfangs November, da bei Eintritt feuchter Witterung
die meisten Sachen in ihrem Wachstum noch profitieren
werden. Die überwinterungsgrnbon müssen trocken liegen
und außerdem nur an solchen Stellen des Gartens angelegt
sein, wülche im Frühjahr nicht sobald filr andere Zwecke
Verwendung finden sollen.

Bei der Überwinterung von Balkon - und B l u m en-
beetpflanzen  kommen nur solche in Betracht, die ihrer
Natur nach zwei- oder mehrjährig sind, wie Fuchsien,
Geranien, Heliotrop, Margueriten, Knollenbegonien, Cauna
usw. Als überwinteMngsplätze für Liese Pflanzen eignen
sich am besten solche Räume, deren Temperatur nur vor¬
übergehend bis zum Gefrierpunkt sinkt, die trocken gelegen
sind und durch das Vorhandensein von Fenstern und ähn¬
lichen Vorkichtüngen eine genügende Belichtung und ge¬
legentliche durchdringende Belüftung zulasten. Ist außer¬
dem eine Heizvorrichtung vorhanden, die im Notfälle be¬
tätigt werden kann, und stehen Strohdecken oder ähnliches
Schutzmaterial zur Verfügung, so sind die Voraussetzungen
eines zweckdienlichen überwinterungsraumss erfilllt.
Canna, Georginen, Knollenbegonienund Gladiolen über¬
wintern sicher und mühelos ans jedem trockenen Platze, den
Keller und Boden (natürlich srostsrei) bieten. Nachdem die
ersten Fröste Len Blumen- und bald davaus Len Blattschmuck
zerstörten, wird letzterer bei den genannten Knollen- und
Zwiebelgewächsenetwa 10 Zentimeter über der Wurzel-
krone abgeschnitten und sodann die Zwiebel oder Knolle
sorgsam aus dem Boden gegraben. Hierbei werden alle
feineren ober beschädigten Wurzeln mit einem scharfen
Messer entfernt. Zu flachen Hausen neben- und überein¬
ander gelagert, werden sie dann ans Brettern oder auch in
Kisten an froststcheren Orten untergebracht und im Lause
des Winters einigemal umgelegt uud vorksmmendo Fäul-
nisstellen forgsältiq entfernt. Ein gleiches Verfahren gilt
bei den staudenartigen japanischen Primeln und Fulgens-
Lobelien. Die zu einem festen Ballen zusammenhaltenden
Wurzelteile lassen sich ohne viele Umstände dicht aneinander-
gerecht in sandgefüAtc Kasten oder auch in auf dem Keller-
boden liegende Erdhaufen einfcklagen und durch mäßige?
Feuckthalten glücklich durch den Winter bringen.

Eine besonders sorgsam hergerichtet- W i n t e r schu tz-
decke verlangen die in größeren Töpfen, Kübeln oder
sonstigen Gefäßen aus dem Balkon angepflanzten und mit
ihrer Berankung vomWekleidungsplatze schlecht oder doch
mühevoll loszunehmenden Schling- und Kletterpflanzen.
So üppig im Sommer Efeu und wilder Wem, Schlitrgroson,
Clematis, Geißblatt und andere Beranker bei nährkrSstigem
Boden in solchen Behältern aus dem Balkon gedeihen, so
gefahrvoll ist ihr Standpunkt im Winter, wenn der Frost
von allen Seiten eindringt und Wurzeln und Pflanzen zu
einer froststarren Masse gefrieren. Um diesem vorzubeugen,
kommt es zunächst daraus an, die Behälter mit einem aus
alten Säcken. Torfmull, Laub, Sägespänen und ähnlichem
Jsolierniaterial bestehenden SchutzmantÄ derart zu um¬
geben,'- daß sie von allen Seiten — auch von nuten und
oben — frostsicher eingekleidet sind. Es empfiehlt sich hier¬
bei aus praktischen Gründen, die Pflanzenbehälter vom
kälteleideuden Steinboden zu trennen und aus ein Bret-tstück
als Jsolierunterlage zu stellen. In unserem Klima ist es
zwar nicht unbedingt nötig, doch wird es sich vorsichtshalber
immerhin empfehle«, die in Töpfen oder Kübeln stehenden
Balkou-Schlirschflanzen. namentlich die der Wintevsomre
ausgesetzten, leicht mit Dannenreiser zu bedecken. Natürlich
ist das Begießen dieser Pflanzen während der kalten Winter-
monatc einzustellen, cs wird damit erst wieder begonnen,

. sobald der FMling neue Trieblrästc verrät. Lovulus.
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Fetzte Uachrichten.
Der italirnischtürkischr Krieg.

Die Lage in Tripolis.
Neapel , 10. Oktober. Wie der „Matino " aus Tri-

polis meldet, lieferte die Bevölkerung 1400 Maujer-
gewehre ab. Die Stadt ist ruhig . Beim Hauptpulver-
lager wurden 21 neue Kruppgeschützeerbeutet , so daß
nur 15 in den Händen der Türken blieben. Das
Pulverlager wurde in die Luft gesprengt. 25 türkische
Reiter wurden gefangen genommen. Kommandant
Cagni übernahm die Regierungsgeschafte im Palast
des Bali . ..

Ein Seegefecht?
wb . Rom, 19. Oktober. In der letzten Nacht lief

das Gerücht um, daß ein Kampf zwischen sialrenpchen
Schiffen und türkischen Torpedobooten, die auf , der
Fahrt nach dem Roten Meer begriffen gewesen waren
stattgefunden hätte . Das Gerücht ist von „Vita und
„Messagero" mit Vorbchalt wiedergegeben worden.
Tine amtliche Bestätigung liegt nicht vor.

** Chiasso, 10. Oktober. Der „Messagero erhalt
die Nachricht, daß gestern die italienischen Kreuzer
„Pisa " und „Amalfi " 6 türkische Torpedoboote ange¬
griffen haben, die versuchten, in das Rote Meer em-
zudringen . Es wurden mehrere Schüsse geweachelt und
4 türkische Boote in den Grund gebohrt. Tue beiden
anderen entflohen.

Ter heilige Krieg.
Konstantinopel , 10. Oktober. Ein ZrrsUlar res

Fustizministers an die Justizbehörden enthalt genaue
Anweisungen über die Behandlung der Italiener a is
Grund des Völkerrechts. Tie Instruktionen gelten biv
zum Friedensschluß. Infolge einer Anftage der
Katasterverwaltung beschloß der Mmisterrat , daß wah¬
rend der Dauer des Abbruchs der Beziehungen̂ die
Italiener Immobilien nicht erwerben dürfen. »oent
Gazetta " erfährt , daß der im Hinterland von Tripolis
ansässige Schelk Nussi den Italienern den heiligen
Kriea erklärte . — Der Sultan ließ den Blattern -zu¬
folge Imam Iahia für das Angebot, 100 000 Mann für
den heiligen Krieg mit Italien stellen zu wollen, seine
Befriedigung ausspröchen. Auch der ^ roßwestr ant-
wartete dankend und fügte hinzu, die angebotene Hilfe
fei vorläufig unnötig.

Die Mobilisierung der europäischen Türkei.
Sofia , 10. Oktober. Hier will man Kenntnis da

von haben, daß die Pforte auf Vorschlag des General¬
stabes beschlossen hat , in der europäischen Türkei
250 000 Mann auf den Kriegsfuß zu stellen.

Tie Antworten der Mächte,
wb Konstantinopel , 10. Oktober. Wie verlautet,

sind die bis gestern abend eingetroffenen Antworten der
Mächte auf den letzten Schritt der Pforte bezüglich Tri¬
polis in dem Sinne gehalten , daß die Machte sich über
die Anfrage der Pforte ins Einveriiehmen setzen wer¬
den Ter Beschluß über die Ausweisung der Italiener
soll ' der Kammer unterbreitet werden , weil die Regie¬
rung die Verantwortung für eine so schwerwiegende
Angelegenheit nicht allein übernehm en will.

Die Schiffahrtsabgabcn.
Berlin , 10. Oktober. Die Schiffahrtsabgaben-

kommission des Reichstags nahm ihre Beratungen wie¬
der auf und begann die zweite Lesung Mit Artikel 2
(Aufbringung und Verwendung der Mittel ). Der
Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach leitete
die Verhandlungen mit einem längeren Exposö über die
Stellung der Regierung zu den bisherigen Beschlüssen
der Kommission ein. Die Regierung sei bereit , den
Anträgen aus der ersten Lesung und beit zu Artikel l
in zweiter Lesung gestellten Anträgen Folge zu geben,
^as Gesetz habe für sie damit jedes finanzielle HNter-
chse verloren und sei nichts weiter als , ein Verkehrs-
ineliorationsgesetz. Der Minister warf einen Blick auf
die ungeahnte Verkehrsentwickelung der Eisenbahnen-
iind Wasserstraßen und betonte die Notwendigkeit der
Verbesserung der Schiffahrtswege . Er bat die Kom-
Mission, die Arbeiten so zu beschleunigen, daß das Ge¬
setz noch in der laufenden Session verabschiedet werden
könnte.

Die monarchistische Bewegung in Portugal.
Wien , 10. Oktober . Prinz MiAuelvon Braganz « ist

rns Portugal Mrückgekehrt. Seine Brüder , Prinz Franz
Foseph nnid Prinz Xaver , sind in Portugal « eiWuJficn. Nach
Den Mitteilungen des Prinzen Miguel waren , me  du:
.Reichspost " meldet , die Vorgänge den monarchistischen Be-
strdlmngen außerordentlich günstig. Die Nachrichten, welche
hie portugiesische Regierung verbreitet : seien 'Entstellungen
der Wahrheit.

Eine Fernfahrt der „Schwaben ".
wb. Frankfurt a. M „ 10. Oktober. Das Luftschiff

.Schwalben" lammt am Freitag (13. Oktober) auf der Fahrt
nach Düsseldorf auch nach Frankfurt , wo es vorauGchtkch
-wischen 11 und 12 Uhr vormittags eintrisft . Nach etwa
einMndigem Aufenthalt soll die Fahrt nach Düsseldorf
Weitergchen.

Ein Felssturz.
Besan «on, 10. Oktober. Infolge eines „Felssturzes

an der Linie Belfort -Besanaon wurde ein Guterzug teil¬
weise zertrümmert . Ein anderer Zug fuhr „in die Trümmer
hinein und erlitt ebenfalls größere Beschädigungen.

wb. Rammten , 10. Oktober. Das Kaiserpaar  und
Prinzessin Viktoria Luise sind heute früh im Sonderzng
von Groß -Rominten nach Königsberg abgefahren . Zur
Perabschiodung war Land 'rat v. Gchren -GoSidap erschienen.

München , 10. Oktober . Der bayerische Minister¬
präsident v. Podewils  reist heute zu einer Besprechung
mit dem Reichskanzler nach Berlin . Wie mitgeteilt wird,
werden im Laufe dieser Woche auch noch die anderen
leitenden Minister der süddeutschen Staaten sich zu einer
Besvrechung mit dem Reichskanzler in Berlin einsinden.

■wb. Posen , 10. Oktober. Bei dem Vorstand der Aus¬
stellung  ist folgendes Telegramm eingelaufen : „'Dem
Preisgericht der Ostdeutschen Ausstellung ersuche Ich Sie,
Meine hohe Befriedigung Wer den den Eadiner Erzeug-
nissen zngeteilten ersten Preis auszusprechen . gez.
Wilhelm,  R ." . . . .

wb. London , 10. Oktober. Der Krregsmrnrster
hielt in Aberdeen eine Rede, in der er cmsIWHrte: Wir
machen eine Krisis durch, die ohnegleichen in den aus¬
wärtigen Angelegenheiten dasteht . Möchten wir doch nicht
andere Nationen kritisieren , sondern lieber ihr Vorgehen
mit Teilnahme verfolgen . Wir waren die ersten auf dem
Plane und eroberten große Teile des bewohnbaren Erd¬
teils . Da Deutschland und Italien um hundert Jahre zu
spät entstaNderr, hatten fle nicht die gleichen Vorteile wie
wir . Wenn sie den Wunsch gchavt haben , sich auszu-
breiten . so war das ihre Sache, darüber zu urteilen . Wir
waren geneigt , in unserem Urteil über die Schwierigkeiten
anderer Nationen ziemlich engherzig zu sein, doch bleibt
die ^ atlache Heftchen, daß wir ans unsere eigene Sicherheit
bedacht sein müssen und daß wir berechtigt sind, an unsere
eigenen Interessen zu denken. Grey erhielt den Frieden
fast sechs Jahre ; wir sind bestrebt, diesen Rekord zu be¬
wahren . ^

** Leipzig, 10. Oktober. Bei einem Tanzvergnügen
in Groitzsch bei Leipzig wurde ein verheirateter Mann,
Vater von sieben Kindern , von einem Bergmann durch
Messerstiche  so erheblich vorletzt, daß er bald daraus

^ “ wb. M -rsina , 10. Oktober. Der Buchhalter Oben-
land  der Firma Philipp Holzmann n . Ko. m Frankfurt
am Main , der Anfang Oktober wegen Verwundung „emes
türkischen Beamten verhaftet wurde , ist aus die energlschen
Vorstellungen der deutschen Behörden heute frergÄaffen

^ ^ Ma 'drid . 10. Oktober. Der berühmte spanische Torrero
Machaquito wurde gestern in der Arena von erncm
Stier tödlich verletzt.

Letzte SattSelSKKchvrchtrn.
Berliner Börse . .

Berlin , 10. Oktober . Die Börse eroffnete m ^ r Hal¬
tung , die über im späteren Verlaus einer lerchten Ermattung
wich, zwar konnten aus einzelnen Gebieten die Kurse wettn.
anziehen , doch blieb das Geschäft füll und eng begrenzt.
Das schon gestern hervorgetrelene Interesse für Montan¬
werte und Elektrizitätsaktien bl -eb „ auch h/we bchchm.
Amerikaner waren befestigt. Jndustrioaktren fester, dageg n
lagen Warschau-Wiener schwach. Türkische Werte wurden
ebenfalls schwächer. Heimische Renten auf den lerchteven
Geldstand höher. Tägliches Geld  bedang 2Z4 Prozent
und darunter . P r i v a t d i s ko n t 4 Prozent.

EmsLndunqrn aus dem Leserkreise.
* Geehrter Herr Redakteur! Ihr Arttkel /-Künstliche

Preis sch raub er ei"  in der Samstag -Abend-Auvgabe hat
dm Nagel auf den Kopf getroff-n . Daß es .erne große Anzahl
Kleinhändler gibt, die die Gelegenhut zu crnem: ^ rageichaft
sich nicht entgehen lassen, dafür nur ernrge Bersprele. dre nur
bei meinen Ginkäufen in den letzten Tagen pafstert sind. An
einem Abend in der vorigen Woche kaufte ich in mnem größeren
Geschäfte am hiefigen Platze u . a. zehn Smck Salzgurken zum
Rreise von 5 Pf . das Stück. Da die Gurken delrkat „waren,
ging ich am nächsten Morgen in dasselbe Geschäft und lrev mir
ans demselben Gefäß nach 12 Stuck Gurken verabfolgen,
nv den Preis mit 60 Pf . hierfür bezahlen wollte, wurde mrr
aeiaat daß das Stuck jetzt 7Vz,  Pst koste; also em Aufschlag
uber̂ Nacht von 80 Proz . Auf meine Erwiderung , dah rch
gestern abend nur 5 Pf . für das Stück bezahlt habe war man
auch mi? diesem Preise ohne Weiteres zufrieden. Ferner : An
dem Schaufenster einer größeren Obsthandlrmq war « n e*
Plakat folgenden Inhalts angebracht. „Fernste Kurtrauoe
W und 40 Pf . für das Pfund ." trat m„ den̂ den. undsm-darü- ° Pfund von den besten Trauben , Wer oer -vezaymng
forderte man aber 4S Pf . für das Pfund . Als ach auf das

zur Probe abwregcn und bezahlte dafür 1.60 M. g « n
Qualität der Butter gut war ging rch am nächsten Mmgen
wieder in dasselbe Geschart und l-eß E von demselben Stuck

MMM -MZWAH
Üiütlü!

^0 ^ Artikel̂ mi? Recht betonen, eine skrupellose Bererche-g 'jS, * ki».r.sr,Äri,e « s
TfirÄ "» sfcifÄ

güaltcfrei" ^ *
* ffurnöfl Bat Ruhe.  Wrr memen. datz, nachdem

jetzt dis großen Manöver ihr Ende erreicht haben und „dieWils zu Muttern , terls rn dre Kasernen zuruck-
nunmchr ein gewisser Stillstand ^rn dem mrlr-

tür -wben ^reiben stattgefunden hat . Wie lreblrch und angenehm
beruhre?i dm Porübergehenderr in -der Westerwald- und Schier-rsh-nfte die Kasernen bauten,  dre , wenn man es
so nennen will? ein kleines Landstädtchen für sich darstellen
Nur eins will uns nicht befriedigen. Macht man von der Stadt

^er umgekehrt einen Spazr -rgang und passrert dann ow
ZMerswimr Straße , so erblickt rnarr unwillkürlich an den
IrfS ' Sem Ter Straßenfront die ungeschützten, auf-
ewand 'raestellten eisernen Bettstellen mit rhren Strohsackrn.
und bei ^ ag- und Nachtlicht auch deren Inhalt , rn Form emes
lick, unter der Decke nicht rmmer -ganz versteckt haltenden
Soldaten , der frank und frei den Schlaf des Gerechten fchlast.

Briefkasten.
(Die NedcrMon des Wiesbadener Lagblatts beanrwortet nur scbrifNiÄe Nnfraynr
i:n' Briefkasten, und zwar ohne Reä'tsverbindlichkeit. Besprechungen können nichtg.'wädrt werdend

U N . Erbenheim. Der Vorsitzende des Krerskrreger-
verbandes Wiesbaden-Land ist jetzt Herr Kammerherr Landrat
v Heimbnrg hier, Lessingstraße. ... . . .

A. 23- Bei der städtischen Verwaltung rst es ublrch,
daß das .Krankengeld vom Lohn in Abzug gebracht, und nur
die Differenz bezahlt wird. Dafür zahlt die Stadt un Krank¬
heitsfall den Lohn 6 Dionate lang . . . r ...
15 K . R. Der Vertrieb ausländischer Serrenlose rst der-

k°‘C1js. Scli. Gegen solche Schikanen anderer Mieter ist man
leider machtlos. Doch könnten Sie , wenn es dem Vermrercr

nicht gelingt, Ruhe und Ordnung in seinem Hause zu schaffen,
das Mietverhältnis vorzeitig lösen, wenn der „Krersarzt be¬
scheinigt, daß die Belästigungen gesundheitsschädlich stnd.

F . St . Wenden Sie sich an die GeneralauskunftSstÄ
für Auswanderer in Berlin W. 9, Schellingstratze 4.

L. M. Solche Firmen sind uns nicht bekannt.
- •- - . .

Famllien-UachrrchlLN.
Standesamt Wiesbaden.

Sintmct Sit. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 It* V»1 Mar ftn Qv
jchliebungen nur Lie»«ta«r. Donner»tag« und Eamdtagd.)

Geburten:
1. Okt. dem Taglöhner Ludwig,Mrrch e. T . Katharine.
2. „ dem Glasergehllfen ioemrich Strcklenbruck e. S^

3. „ d-m ^Buchhalter Joseph Schur e. S ., Ewald Hans . !
5. ,. dem Hausdiener Heinrich Groos e. S ., Hernrrch.
6. .. dem Hausdiener Heinrich Gror̂ e. S .. Karll.
b. ,. dem Telegraphenvorarberter Joseph Groß >r. S .. Mors

Daniel . ^ .. ^ m  .
dem Taglöhncr Georg Cramer e. T .. Marra.

Aufgebote:
Kellner Wilhelm Hentschel mit Ro,rne Hartmami hrer.
Sattlermeister Jakob Eckhard„rn Nreder-Jngelherm mit Magd«

lene Georgine Seidel in Nastätten. ,
Schutzmann Peter Becker in Marnz mrt Kathchen Rausch rn

Laufenselden. „ .
Rentner Rudolf Kumbruch in Darmstadt mrt Harmah Srdonr:

Kuthe in Barmen . „ , „ . , ™
Schneider Karl Johann Glunz in Frankfurt a. M. mrt Marga¬

rete Friede! daselbst. . . .
Fabrikschuster Jakob Fols rn Heltersberg mrt Elrsabethe

Frank daselbst. . . . „
Wegemeister Adam Wolf in Nastatten mrt Antonre Erb hrer.
Geschäftsmann Jakob Heumann rn Mechrrnrch mit Berta

Zimmermann daselbst. , ^
Sanitätssergeant Robert Frehtag mrt Paula Schell hrew
Arbeiter Hemr. W. Fritz Ecke in Laprtz mrt Auguste 8uf <aE das.
Steinhauer Johannes Karl Freyler in Nred mit Katharrna

Anna Stettler daselbst. . m
Schleifer Wilh. Schmidt in Allendorf mrt Marra Ners wer. .
Maurergehilfe Joh . Adam Munsch in Würges mrt Anna Marra

Braun daselbst. _ _ _ . _ , . ,
Zimmermann Friedrich Wilhelm Schneider rn Cuxhaven rnrj

Theresia Kornprobst daselbst,
z-uhrmann Wilhelm Weiler mit Johanna Prinz hier.
Coiffeur Karl Bernhard Laurenz rn Bern vnt Alma Tschoach

in Sitten . ^ . .
Zahlmeister-Aspirant Vizefeldwebel Osmar Emrl Eckel hl« mit

Katharine Eidam in Dreieichenharn. . ^ ^ ,
Regierungssekretär Wrllh Basin mit Antonie Kordusta! hl« .
Eisenbahn-Assistent Fri -rdr. Wilhelm Julms Barg m Gries¬

heim mit Lisette Mager hier.
Trompeter -Sergeant Ernst Müller .rn Gonsenherm mrt Marga-

XCtt f̂Jt'ZXLXCXffVtV,
Bierbrauer Johann Schanderl mit Katharine Kotte hier.
Dreher Georg Schautz in Hahn mit Lrsette Baum hrer.

Sterbefälle:
6. Okt. Kurzwarenhändlrr Christian Tietke. 66 Ir
6. ,. Josephine, geb. Kropf, Ehefrau des Handelskamm« .

syndikus a . D . vr . Joseph Landgowf. 70 I.
7 Marie , geb. Heeb. Ehefrau des TagtohnerS Heiurrch

Fülber , 64 I . ^ r „ „
7. Johanna , geb. Enders , Ehefrau deS FlaschenbM-

händlers Äug. Ernst, 46 I.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
26. Sept . dem Tagl . August Glasner , e. %.
26. dem Schreiner Peter Petrr >e. S.
27. „ dem Fabrikarbeiter Nikolaus Mohr e. S-
29. ,. dem Schlosser Ludw. Sternb « g„ c. S.
29 dem EisMbahngehilfen Jos . Hernr. Herrmann e. T.

1. Okt. dem Tünchermeister Martin Klarmann e. T
2.
2.
2.
2.
6.

dem Former Wilhelm Wetterau e. S.
dem Tagl . Ottomar Paul e. T.
dem Schlosser Anton Klais e. S.
dem Tagl . Adam Fischer e. S.
dem Tagl . Wilhelm Lippert e. T.

Aüfgebote: „
Landrnann Johann Christian Schäfer „in „Hausen v. d. H. mit

Marie Theresia Schneider in Biebrich. „ m
Spengler Hermann Throm in Biebrich mit Auguste WetzerS,

Häuser in Mainz -Amöneburg. ,
Tüncher Joseph Heinrich August Jakob Muth m Brebrrch mrt

Marie Luise Hardt daselbst. ^ „
Schneider gehör Albert August Bärwolf rn Brebrrch mrt Anna

Maria Frank daselbst. . ,
Maurex Heinrich Westenberger in Marxherm mrt Magdawne

Elisabeths Krifcher in Biebrich. . _ .
Straßenbahnschaffner Philipp Adler rn Marnz mrt Glse Marta

Pelz daselbst.
Eheschließungen: .

Rohrleger a.  D . Christ. Adolf Friedr . Anton Kretzer rn Brebrrch
mit Maria .Luise Zwrnkau daselbst. „

Maurer Karl Laubenhermer rn Bechtolsherm mrt Elrsabethe
Heinrich in Biebrich. . . «r.™.

Chamotteformer Ludwig Hochstetter rn Brebrrch mrt Anna
Babette Schleier daselbst. . . ,

Buchbinder Karl Grohmann in „Brebrrch mrt Marre Früh Wch
Schloss« Heinrich Christmn Gewel rn Brebrrch mrt Dorothee

Magnet Ernst Adolf^Jppel in Biebrich mit Henriette Marga«
rete Henrici daselbst.

Sterbefälle:
1. Okt. Margarets Luise Rücker, 8 M.
1 Christiane Elisabeths, gen. Anna Wolff, grd. Mlrich.

61 I
2. Invalide Georg Johann Rösing« , 69 I.
8. ", Peter Böckling. 15 I . _

Geschäftlicher.

Kindermehl
-Krankenkost

BE Tausendfach bewahrte
® Nahrung bei;

Brechdurchfall
Diarrhöe;

Darmkafarrh , etc .J

degen das Altern
Br. HommeFs Haematogen
'WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Ihr . äSobsiiii ©! .

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Sritr«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Chesredaltcur: W. Schult e vom Bruffl.
Verantwortlich für Pvlit» und Handel: A. Hegerhorst , Erdendeim; süp
Feuilleton: B. v. Naucndois : für S:adr und Land: C. Rötherdt ; für.
Gerichrsiaal, Vermischtes, Sport und Brieftasten: C. Losaüer : für dre srnzergen

und Rellamen: H D- rnaur : iamtlr« m Wresdaden.
Druck und Verlag der L. Slhellenbergichea HohBuchdruckkr« tn .Wresrad««.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
, 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

sa:

Kursbericht vom 10. 1t . 1111.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . • • » 3 20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel > » 2.16
1 Peso . . L. - 4.—
1 Dollar . - -- * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » 32.—
x Mk . Bko. . . . . » 1.50

«t.
Staats - Papiere.

*0 Deutsch «. hh,
4..
4. .
3V2
3. .
4
4

D.-R.-Anl . unk . 191$ ,
D. R.-Schatz -Anw.
£>. Reichs -Anleihe

. Pr . Cons . unk .V. 16 «

. Pr . Sch atz-An weis, »
i »/2;Preuss . Consols »
T. . i » » »
4 . . !Lad . Anleihe 06 »
4. . !Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3i/a
3i/i
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4 .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4..
31/2
I»/3
3. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/i
3V2
Z.

An!, (abg .) s. S
» » A

An!. v. lS86abg . »
» > 1692u.-94»
» v. 1900 leb.05 »

A.1902 uk.b .1910»
» 1904 » * 1912»

- » » v. 1896 »
Bayr . Abl .-Rente s. kl.

» E.-B.-A.uk . b . l)6 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-L.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» 8t .-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04»

- » » * * 86,97,02»
Or . Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »
» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

v. 1875-80,abg . »» 1881-83 » »>
* 1885u .87» »
» 1888u. 1884 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
>1900 »
»1903 »
»1896 »

101 .80
99 .90
92.
82 .30

102 .10
100 .20

92.
82 .25

101 .
100 .40

97
93 .60

91 10
91.
91.
91.
83 .25
98 .70

100 90
90 .30
80 .25

lOQ.
31 .60

80 .40

92 .30
83.
99 90
89 .90

101 .10
90.
90.
79 .60
82 .60

101 .90
101

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

0) Ausländische.
I . Europäische.

J. .
Z.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 *
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
* u. Herzegowina »

BuJg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
l «/ioOriech . E.-B, stfr .90 Fr.
1»/4| » Mon.-Anl . v . 87 *» > 87 2500T*
1« . Holländ . An!, v. 96h.fi.
1. . Ital . amort .89,S.3u.4Le
4 . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4cons . stfr . Rte. i. Q.
13/4. 10000/20600 Le
6*110 > » 100-4000 *

I » Rente i. G. »
Luxemb . Aul . v. 94 Fr.

3l/2Norw . Aul . v 1894 A
3- - « cv. » v. 1888 »
41/5öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » >1. 5.,11.»
* Staats -Rente2000r*

, » » » 20,000r »
4*/2 Portug . Tab .-Aul. A
♦*/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3- -jdo. unif . 1902S. 1410 *
3- - do . » » S. 113 »
3- • do . » S. III (Spec.) *
5*. Rum. amort . Rte.v. 03»

m
4. .
4..
4. .
4. .

4..
4
4. .
4. .
4.

1.
tu
4.
4. .
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z«/l
3i/r
3. -
Z>/2
31/2
3>/2
3.
31/2'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 >
4. .!Span .v . 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
.4 . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Admiiiistr .)1903*
4. • » (Bagdad ) S. I *
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . * Anh von 1905 A
4. . » » > 1008 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r >

» » 1012,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
|i/2 » » 10,000r »
6. . » St.-R.v.1897 stk. »
L». » Eis. Tor Gold » a

» Grundtl . v.39 »ö.fl.
. » 5000r » 1

» » 500r > »

Conv.
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (Vi 69) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
* ainort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» * * * 1910 *

Russ .Staats2nl .stfr .05 »
do .Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.lIIstf .v.90»
do .Gold -A.Emllv .CO»
do . » »lllv .90»
do . » » lVv .90»
do . * » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* * » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 03 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

92 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

100 .50
97 .50
98 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
97 .40
94 .40
91 .90
93 .50
92 .50
9340
99.
81.
65.
67 30

-00 .60
94.
95 .80
93

92 .20
*02 .

91 .70
92.
92.
91 .90

106 .20
90 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .80
89 .50
85 .30
93 .20
91 .50
SO.
94 .10
78 .65

94 .10
90 .50
84 .30
95 .20
90 .40
95.
83 .80
34.
88 .50
82 .50
83
92 .90
93 .60
90 .25

72 .20
80 .20
93 .30
93 .50
93 .30

U . Außereuropäische.

5. .JArg.i .G.-A.v.lSS7Pes
5. . » * * abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
I» . » äuss . E .-B. i. G . 90£
I1/2 » innere von 1868 A
1 . » auss .G.-Anl. l888 L
P/2 » » » v. 1897A
P/2 Chile Gold -Aul . v. 89 »
P/a » » » v. C6»
1. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
8 » » » v. 1896>
4-/r » > v. 1398 »
5. .!do . 8t.E. Tient .- Tuk. »
5. .j,CubaSt.-A. 04stf .i.G . .4
4V2ldo.stf.i.G .tgb .ah 1919»
4. .{Egypt . unificierte Fr.ÄMm • privilegierte »

102 .
100 .70
100 .70
102 .30

99.
98 .90
87 .30
94.
92 .30

105.
101 .40

99 .10
101 .25
102 .50

99.
101 .

Zf. In °/o
3. . Egypt . garantierte S —
4-/2 apan . Aul . S. II * ©6.50
4. . ao . v. 1905S. 12- 1« M
5. . Mex . arn. ihn . I V Pss. 97 .05
5. . » cons . äuß . 99stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 90 .40
3. . » cons . inn .50Ü(ir Pes. 60 .40

» * 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .50
s. . Sao Paulo v. OSi. G. L 100 .20
s . . do . E.-B. in Gold A —

Provinzial - u . Comiminal*
Zf Obligationen. In ••va.

4. IRheiiipr . 20,21,31 -34 Ji 100 .20
33/4 do . 22 u. 23 » 95 .20
3e/io do . 30 » 94.
3J/2!do .lO,12-16,19,24-27,29» 90»
3-/2> do . Ausg . ly uk. 09 » ©1.20
3-/2 do . » 28uk.b .l916 » 91.
3-/2 do . » 18 » 88 .30
3. do . » 9. 11 u. 14 » 86,
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 * 100 .40
4. do .l907untlgh .b.l8 * 100 .40
4. do .1908 unkdb .b.18» 100 .75
3-/2 do .Lit. N u.Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit. R (abg .) * 93 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .90
3-/2 do . » T » 1891 » 93.
3-/2 do . » U . 93,99» 93.
3-/2 do . » V » 1896 » ©3.20
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1399 » 91 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .20
3-/2 do . . . A.II,III.
3-/2 do . » 1906A. I,II » ©2.30
3-/2 do . > 1903 * 92 .50
371 do . v. Bockenheini * 98 .50
Z>/2,Berlin von 1886/92 » 98 .80
4. Bingen v. 01 uk . b .06» 88 .80
4. . do . » 07 » » 12 »
3-/2 do , » 1893 *
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 *
3-/2 ao . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .40
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 18S8U. 18S4 »
3-/2 do . conv .v. 9l L.H . »
3-/2 do . * 1897 *
3-/2 do . v. 02am.ab07* 91 .50
3-/2 do . v. 05 »ab !910»
4. Giessen v.1907u.1917 » 89 .70
4. do . 09 u . 1914 » 99 .70
3'/j do . v. 1890 » 90 .80
31/2 do . v. 1893 . 91 .40
3-/2 do . v.JS96kh .ab01 » 90 .20
Z-/2 do . »1897 » » 02 » 91 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .50
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 - 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . v.i907u,1913 . 99 .80
3-/2 do . > 1894 > 89 .75
Z'/r do . . 1903 . —
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll» 90 .30
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . 99 .75
4. . do . » 1906 » 99 .75
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100.
3V2'Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83*
3-/2 do . » L.J . v. 1884.3-/2 do . von 1886u. 88*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 89 10
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05ük .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. ll.
4. . do . » 1907 uk . 12 .
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .10
3-/2 dO. > 1838.
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 90.
4-/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » 99 .50
3-/2 do . v. 1891/92ab£ . »Z-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v,1895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13» 99 .60
3-/2 do . » 1902u. OS» 90.
3-/2 do . » 1904u. 12 » ÖÜ.
4. .«Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » ioo.
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .70
4.  . do . 190S, S. I,r . 1937» 102.
4. . do . !90S,8.II,u . I910» 39 .80
31/2 do . (abg .) » 94 .60
3-/2 do . v. 1887,96j 98,02 » »0.
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 91.
4. 'Worms v. 1901u . 07 » 99 -50
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .60
3-/2 ' do . » 1887/89 » 90,
3-/2 do . » 1896k.1901» 90
3-/2 do . ■» 1903k.1914»
31/21 do . . 1905u. 1910» —

3-/2jAmsterdam h. fl. —
4V2 Buk. v. 1838(conv .) Ji 98 .50
4-/2! do . » 1895 4050r » 98.
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . vopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 80 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon * 1886 A 80 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v . 1893u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . An!. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . <io . 1909 i. G . (409) M 100 90
4-/2 io.  v . 88 i. G . 2

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In

4V* 61/! A, Eisass . Bankses . 124 .50
6V2 Badische Bank R. 131.

3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. 199 .40
— ! — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W . » 122 .20
805,' g05 » Handelsbanks .fi. 157 .20

j3 . . 13. . > Hyp . u.Weclis . * 288 .25
7»/2 6l/t ]ßariner Bank V. >’124 .S0
6. «| 6 . . !Berg- u. Metall-Bk. 4̂ 124 .80
B*/2 8V3>Berg .-Mark . Bank » 154.
9. . 9. . !Beri . Handelsg . » 165 .30
6»/a. 61/2 » Myp.-B. L.A. B » 168,25
6. . 6. . Breslauer D.-ßk . » 310.
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. » —
6V2 6>/a! Dannstädter Bk. s.fl, 123 .50
61/2 61/2 do . M. 1000 A

12Vs 12»/2 Deutsche B. S. I-X » 2 £8 .60
8V2 8. . > Asiat. B.Taels 140 50
5. . 1. 5«/2i » Eff. u. W. Thl . 118.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. »
9». 9. .
6. . 6. .
91/2 10. .
81/2 81/2
812 tz. f
9. . 9 .
91/2 9-/2
8. 6. .
8». (9. .
5-/4 5-/4
6. . 6-/2
6-/2 7. .

11. . 11. .
5814 6«5
6-/2 7. .

10. . 10. .
5. . 5-/2
9. . 9. .
8. . 8. .
52/4 6. .
Z83 6"
7. . 7. .
9. . 9. .
7. » 7. .
71/«; 71/2
6. . 6. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl. ]
» Überseebank » -
» Ver .-Bank A \

Diskonto -Ges.

Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank

In % Vorl . Ltz
147. 10. . 111. .
169. 2. . 3. .
125 25 7. .
135. 9. . 10. .
155 .13 8. . 7. .
170 .60 «. .. 3-/2

8. . L.
5 '/» Si/2
7-/2 7-/2
7. .

5. .
7. .

201 .
209 .75
163 .20
172 .50

jl  104 .50
. 120 .87
» 123 .25

Nürnb .Veteinsbk . » 224.
Oest .-Ungar . Ök. Kr,
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl. 87

Pfalz . Bank A  104 .80
do . Hypot .-Bk. * 194.

Preuäi . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A  120 .30

Reictisbank » 1140 .50
Rhein . Credit .-B. » |135 .10
do . Hypot .-ÖK. » 198.

Rh .-Westf .Disc .-O.» 117 .30
Schaaffh . Bankver . * 124.
Südd . Ök., Maunh . » 199 .75
do , Bodenkr .-B. » 173 .50

Schwarzb . Hyp -B. » —_ ä
Wiener Bank-V. » 136 .50
Württbg .Bankanst . » 147 .60

do . Landesbank » | —
do . Notcnb . s. A  117 .50
do . Vercinsbk . tl . 1148 .50

Nicht volibezablte
VorLLtzt . Bank -Aktien . in «/».
9.. i9. JBanque Ottomane Fr .1138 .40

Aktien
Divid.

u . Obligat . Deutscher
Kolonia !-Ges.von .Ltzt. In % .

10. . 21,/4'Otaviminen Fr. 1141.
— iOstafr . Eisenb .-Ges . |

i (Berl .) Ant . gar . A  —
5. . 7’/a Southwest Afr .C. » 158 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Voll . Ltzt. In <¥«
12.. 14. Alum.Neuh .(50«/o)Fr .!lS9.
10. . 10. . Aschftbg .Buntpap ..̂8. » 8. . » Masch .-Pap . » 133 .20
10>/2 12® Bad. Zckf . Wagh , fl. 194.
5. . 3. . ßaugSüdd .I.60°/oE. A 79 .50

15.. 15. . Bicisi.Fabcr Nbg . » 283.
9 . . 9. . Brauerei Binding » ISS.
8. . 9. . » Duisburger »
6». 6. . » Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 388.
7». 7. . »HenningerFrkf .» 130 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 130 .50
9. . 9. . »Herkules Castiel» 173.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol . »
6. . 6. . » Kernpff » 123.
3.. 0. . • Löwenbr . Sin . » 57.
Sr. . 9. . » Mainzer A.-B. » 208 .50
8. » 8. . » M̂ nnh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .80
5. . 5. . »Parkbrauereien » 91.
6. . 6. . » Rettenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
8. . 0. . » Stamm-A. *
0. . 0. . » Schöfferhof » 93.
5. . 5. . » Sonne , Spcier . » 87.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 200.
2. . 3.  . » Storch , Speier - 69.

14. . 14 . » Tücher * 25 * .
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
30.

8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 133 .50
10». 8. . Gern. Heidelb . » 162 .208. . 5. . » F. Karlst . » 129.
0». 5. . » Lofhr . Metz » 122.
8. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 149
6-/2 7-/2 Chem . A.-C . Guano» 117.

24. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf . » 503.
0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .25

36. . 40. . »D .Gold -,Sl.-Sch.» 767.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 226.
14. . 14. . * » Griesh . El. » 255.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 537 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » 74 .60

20. . 20.. » Fabr .,V.Mannh .» 345«
»2- • 12. . » Weilcr -ter -Meer * 229 .35
32. . 32. . » Werke Albert » 487 .50
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . » 277.
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . > 212.
12V- 15. . El. Accum. Berlin » 285 .20
iü . . 10. . » Deut . Uebersee » 174 .80
13. . 14. . >Oes .AHg.Berl . c 267 .40
18. . 12. . » Bergm .-Werke »4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . •
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 123.
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 136.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * —
6. . 7. . » Schlickert > 155 .35

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 236 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 130 .20
7. . 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. * 131.
8. . 9. « Feinmechanik (j .) » 153.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 130.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.

9. . Gummif .Berl .-Frkf » 138.
7. . 7.  . Heddernh . Kupf. » 119 .50
0. - 0. . Gelsk . Gußst . » 69.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 174.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 107,

n .. 11. . Leüerf . N. Sp. » 162.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer * 447 .50
4. . 5V, » Armat . Hilpert» 88 .80

12. . 12,. » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

202 .80
23. . 28. . 463.
7. . 7. . » Fabel u. Schl. » 145 .50
5. . 7>/z » Gasm . Deutz » 133.

l \ . . 16. . » Gritzn ., Durl . » 275.
14,. 10. . » Karlsruher » 165.
121/2 121/2 » Maunesm .-R. » 2 OS.
24. . 24. . » Moenus » 383,75
4. . 7-/2 » Mot . Ooerurs . » 129 .50

12. . 14. . »Sclm.Frankenth .? 254 .50
25. . 16. . » Witten . St. » 245.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 116.

10. . 11. . MctallGcb .Biug,N .» 203 .50
8-/2 9. . Ol fab. Ver . D. » 167 .50
2Va 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I,»

Schuht . Vr . Frank . »
140.

10. . 10. . 158.
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 119.
7. . 71/2 Seihnd . (Wolff) » 137 .60

15. . 14. . Glasind . Siemens »
7-/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128
8. . 8. . » Westd . Jute » 122.
4. . 6. . D. Verlags -Anst , » 15 OSO

12. . 12. . Waggon Fuchs » 160.
15. . 15^jZellst .-Fabr .Waldh .» 251.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12. . 12U Boch . Bb. u. G . Jl  225 .50
5. .! 5-/2 Buderus Eisenw . » 110 .50
6. . I11. . !Conc . üemb .-C . o —

9. .
10. .

10 ..
10 ..

4-/2 41/2
5-/2' 6. .
0. . ; 0..
9. . 15,.

12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Luxemb . A
Esch weil er Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A- *

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-fn . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H Th Ir.
Östr . Alp. M. ö . P

In °/a.
167.
166 .50
136.
186.
174 .50

183.
196 .50
131.
188.

81 .10
248.
191 .50
158 .50
170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m A

— | — |Gew . Rossleben A >143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche«

Vor!. Ltzt . ln
81/2jLübeck -Buchen A'  186.

Atlg. D. Kleinb . » 132.6. .
8. .
8-/4
4-/2
6-/2
5-/2
6. .
6. .
6. .
0. .

8. . ! do . Lok .-u.8tr .-B.» 160.
8-/2
4-/2
6-/2
6. .
6-/2
A. .
8. .
3. .

Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-Ö. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Sciiant.E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . v
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

193 .25
160.
134 .20
112 .50
120 .5C
121 .60
132 .70

95 .25

6. . I 6. ,
5. .! 5. .

7l»l*i10W/fi
10V2
l Il|*o
5. .
5. .
6V5
0. .
4. .
5. .

J/4
5. .

6-/2 7

11-/2
1--I»o
5. .
5. ,
6V5
0. .
4 .
5-/2
3/4

5. .

b) Ausländische.
V. Ar. u . Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.Ö.fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.>G,
Baltim. uTÖ hio Doll.
Pennsylv . R71^. >
Anatol , Eis.-B. ~~A
Prince Henri fr .
örazer Tramwav öfl

114 .60

20 .25

157.
156 .25

21.

36 .70

151.
97 .7g

11 ß.
14 4.
15Ö .6Ö
192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche » Ir» °/5s

3. . lAlIg. D. Kleinb . abg . M
4, . |Al!g.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. t . Sciiiff. »
4. . Cassel er Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D, Eisenb .-G . Serie I »
4-/2! do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . : do . Serie I 11. III »
4-/2 Nordd . Lloyd 'uk . b . 06 »
4-/21 do . 08 uk. 1913 >
4. do . V. 02 * » 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn >

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
101 .50

100 .60
100

88 .

b) Ausländische.

Böhm . Nord stk. i . G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kl

Donau -Dampf .82stf.O. A
do . do . 36 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lcmb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

4. . löst . Lokb . stk. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
3i/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.smd.)sk. i. G. A
4. . do . do . *
2*/io do . do . Fr.
2&/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G , A
5. . do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl ..
4. . do . Stsb . v.83stt . i.G . A
3. . do . I.-VIII . Em.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. *
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fi.
3. . Prag -Dux!896stir. i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3. . do . v. 91 stf . i. G» *
3. . do . v. 97 stf. i. Cf. »
4. - Reichenb .-Pakd .sf.S. ö.fl.
4. -jRudoIfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . lUng .-Qal . stf. i. S. ö. fl.
4. . [Vorarlberg stf.  i . S. »
24/10Ttaf. stgl CB . S.A-E7 Te
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . Siciiiau . v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2!Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2,Iwaug.-Dombr . stf. g . A
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . i do . Chark . 89 « » *
4. .lMosk .-jar .-A .97stf . g. *
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do .~Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
'4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . ;Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

96 .70
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .10
36 90
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
89 .50
81 50
56 .50

105.

95 .80
8060

79 .90
76.

76/70

76 .50

93 .50

71 .10
71 .80

112 .70

91 .80

89 .50
38 .80
88 . 10
98 .40

88 .80
88 .80
97 .80
97 .50

38.

38 .80
89 .90
90 .70
91 .60

Zf.
4. .jWarsch .-W.S. Xluk . tJ A
4. JWIadikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk,09 »
5. .[Anatolische i. G . »
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monasür »
5. . iTehuaniepec rckz . 1914»

In °/e.

100 .40

~98l r
99 .50
63 .90

100 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

zt
3-/2 Allg. R.«A., Stufig.
3-/2 Bay.Ver-ö . München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk.
4. . do do . tunvcrl .)
3-/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. Qu. lO
4. . do . do . 8 . 11,12,14
4. . do . do . 8 . 22. 23
3-/2 do.  do . S.l , 3-6,20 , 21
31/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nür»b .V.-R.,S.13,20,21
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-32,unk .18
3-/2 do.
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo
31/2 » do . » S0%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . 8.10,10a uk. iylZ
4. . do . 5.12. 12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 * 1916
4. . do . S. 16 » 1919
3-/2 do . Ser . 3 u. 4
3-/2 do . » 5
31/2 do . * 8, unk . 1905
3-/2 do . * H , * 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . S. 14, uk. b. 1914
4. . do . S.15u . 16, uk. 17
4. . do - S.18u.l9utlgb .l9
4. . do S. 20U. 21 uk. 20
33/« do . 13u . l3ank . 13
Z-/2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .' B. Ser . 14
4. . do . do . S. 20uk . 1915
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20
4. . do . do . S. 16u. 17
4. . do . do . 5 . 18 kdb . 05
3-/2 do . do . Ser . 12. 13
Z-/2 do . do . S.15,kb.l906
3-/2 do . do . Ser . 19
Z-/2 do . K -Ob .S. 1 k . 1910
4.. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

4. . do . do . S. 46, kdb .Ot
4. . do . do . S. 47 uk .1915
4. . do . cto. S. 48uk .l9l7
4. » do . do . S. 49uk .l919
4. . do . do . S. 50 uk. 1920
33/* do . do . S. 44 uk.1913
Z-/2 do . do . S 28-30 u. 32
3-/2! do . do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.

4. JHambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 >1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911

do . 8. 9 » 1914
do . S. 11» 1916
do . S. 12 * 1917
do . 8. 13» 1913
do . S. 14 » 1919

do . do . kb . ab 05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.!3ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. ?4uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . S. 26 * 1919
do . S. 27 » 1920
do . S. 20 > 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7. 8. 9

4.
4. .
4. .
31/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3' '2
4. .
3-/2
41/2
4.

1.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3- 2̂
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2!
32/1»do.
2»/iodo.
4-/2do.
4. . do.
3-/2 do.

In 0* .
100 .30

90 .20
100 . 10

i 92 .10
ICO.
100.

91 .40
90 .90
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr !Centr .-B.-C.-BTv 90
do . do . v. 1899u. 91

do . v. 1903 uk. 12
16
17
19
20

4. . do.
4

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. CI kd .10
do . do . 08uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 96ukvJK
do . do . 06 * 16

Hyp .-Act Bank-
do . do.
do . Sr. 125] auf
do.

do . v. 04 uk. 13*
da . v. 05 » 14
do . v. 67 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Korn. v. 08 uk . 18
do . v. 09 uk . 19

do.
do.
do.
do.

(SüO/o
, abg . \

31/2 do. do. do . . . . » 94 .30
4. . do . Pfbr. Bk.E. I8u . l9 > 93 .80
4. .'do do. E. 22uk . b . 12 . 99 .30
4. . do. do. E. 25 * » 14» 58 .80
4. . do. do. E. 27 » » 15 . 99 .20
4. . do. do. f: . 28 . » 17. 99 .20
4. . do. do. E. 29 » * 19 * 99 .50
4. . do. do . F .30u .3l » » 20» 100 .50
33/«do.
33/«do.
3-/2 do.
3>/2 do.
27 1 do.

do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. ISkdb
do . E. 24 uk. b . 12

Kleinb.E. Ikb . ab 04
3-/2 do. Kom. S-3uk . b. 12
4. . do . Landsch .Central

Rhein . Hyp .-B.kb .ab 02
do . uk . b . 1907

1912
1917
1919

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2|
372!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
98 .60
98 .50
98 .50
63 .70
99 .10
99 .10
89 .80
89 .90
91.
99 .25

100 .50

10QÜ4Q
3080

114 .30
98 .90
93 .80
99 .30 ,
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99.
99 .60
99 .80
83 .70
89 .90
89 .10
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 30
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.

98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
98 .60
©9.60
99,50
99 .80

100 .30
89 .80
91.

Zf.
4.
4.
4.
4
4.
4.
3‘/>
4
3-/-
4. .
4. .
Z' /r
3-/2
4.
3l/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. a 8u . Sn »
do . » QUi 79auk . l2 »
do . * 10 uk . 1915 »
do . * 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . > 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis ink !. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 >

Württ . H .-B. Em. b.92 *
do . do . »

In %.
99.
99.
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 .

90 .60

99 .70
90 .80
91 .70
98 .60
93 .30

Staatlich od . provinnial -garant.
4. , |Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .30

1 16, uk. 1913 Jl  100 .00
4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .80
4. . |do . S 18-20 uk . 1916 » 101.
3>/2|do . Serie 1, 2, 6-8 » 90 .50
3V2ido. » 3 —5, verl . » 90 .30
3>/sdo . » 9—11 uk. 1915 » 90 40

do . Com. Ser . 5—6 > 100 .70
do . do . Serie 7—9 » 100 .90
do . do . » 10—12 » 101 .40
do do . .  1 —3 .  91 .80
do Ser .4veri . uk. 1915 . 91 .30
L.-K(Cass .) S.22uk .l9 !4» 1®1-
do . > S.23 . 1916» 101 .90
do . . 8. 21 . 1917» 84 .50

NUÜS.I..-B.1- .V.U.W. 15» 101 .50
do . do . Lit. U > 99.
do . do . Lit . I »
do . do . F. G, H .K. L»
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit. R, S, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit. O. »

94 .
94.
94
93 .90
89

Amerik. Eisenb.-Bonds.
4. . jCentr . Pacif . I Ref.3-/2! do . *
5. . .Chic . Milw.St. P ., D . P.
4*.j do . do . do.4*. North . Pac . Prior Lien
3*.l do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

101 .10
95 .30

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . ,Aschaffb.Buntp .Hyp ..4
4. . Bank für iridustr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohienbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad. An!!.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/i Geiscnkirch .Gusstahl »
4. . HarpencrBergb .-Hyp .»
4-/2 Hötfel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

In
98 .56
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinst. Lose, io•/*.
4. .1Badische Prämien Thlr.
3. .|Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .JDonau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/21 do . do . II . »
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3»,2 K̂öln-Minden er Thlr,
31/?.,Lübecker von 1863 »
2-/21Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . jMeining . Pr .-Pkdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . kl.
Z. . 'Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Vh StnhlMfeissb .-R .-Gr . öfl.

In «
168.

152 .50
117.
117 .30

105,
134.

185.
78.

136 .70
182 .10
125 .26
460.
370.
112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.
—IAugsburger fl. 7
—i Brauuschweiger Thlr . 20
—^ inländisch . Thlr . 10
— Mailänder * Le 45
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— <io . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM.—ITürkische Fr . 400

Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

in Mit
37 .90

203.
380.
160

36 .40
539.

i 66.40
280.
163 .60
379

45 .10

Geldsorten.
EitgI.Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

GoId-Dol!ars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheidejj . •
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg;. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
I-tuss .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lü .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . I
20 46
16 .18;
16 .201
17 . |

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .1©
- 216.

2800 2780
2804
74 . 72.

4 .181,1

4 .19i/a
80 .60
20 .44
80 .7 S

80 .70
20 .46
80 .90

169 -28 169 .15
80 .75 80 .65
35 .22 . 82 .12

80 .98 80 .82
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/(
Amsterdam . fl. 100 169.10
Antw . Brüssel Fr . 100 «('.05
Italien . . Lire 100 S0. i5
London . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D.100i —

Wechsel»
4 0/o
5 0/9

5 -/2 0/s
4-/: o/0
41/20/0

Paris . .
Schweiz . . Fr . 100
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest . « Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do . • . Kr. m. ä. i

In Mark,
r. 100 31,40

81. 10

84.80

40/,.
41/2o/0
4%
5 0/*
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Amtlich«» Anzeigen

Gesucht
Gelernter Schneider, als Zweijährig-
Freiwilliger zum sofortigen Dienst¬
erntritt, evt. auch später. F28I

4. Batterie Feldart.-Regts. Rr. 27. 1
Wiesbaden.

VLJLEK8
RAGLANS

PALETOTS
REISEMÄNTEL

AUTOMANTEL
ALLE NEUHEITEN IN UNÜBERTROFFENER AUSWAHL

BH

B9

133b

Fette jq. Hafer - Mastgänse , 8 bis
12 Pfd. 'schw., ä Pfd. 65 Pf ., fette
Enten ä Pfd. 60 Pf., junge Mast¬
hähnchenä Pfd. 55 Pf., frisch geschl.
u. sauber gerupft, Vers, gegen Nackn.
II . lis -opat , Pokrakcn, Ostpr., Gc-
Mgelgrotzmästerei, gegr. 1884.

WILHELM-
ST RUSSE 44 ROSENTHAL & DAVID v EÜGL.

MAGAZIN

(

Patent-
Kinderwagen

Bestes u. billigstes
Heizmaterial.

mit abnehmbarem
Wagenkorb

von Dr. Ludwig Heydemann,
Frauenarzt , Greifswald i.P.

D. R.-P. Nr. 224656.
Hausfrauen verlangt

Bemerkenswerte Vorteile:
I. Leichter Transport
| des Korbes mit dem Kindeohne Radgestell.
H. Schutz gegen Erkältung.
9 Man braucht das Kind beim
S Transportieren über TrennenI und Flure nicht aus dem Korb
I zu nehmen,
III. Leichter Transport aufIder Reise.Das Kind wirdmit dem Korbe ins Coupe ge¬

nommen , das Radgestell wird
als Gepäck aufgegeben.

IV. Babykorb und Sport-I wagen überflüssig,daunsere Patentwagen für Beides
zu verwenden ist.

V. BOX. Der Wagenkorb auf
i die Erde gestellt , dient nach
i Herausnehmen der Matrazen
I und Kissen als „Spielraum “, als
I „Box“.
VI. Fahrbare Badewanne.

Durch eine hierfür gearbeitete
Badewanne wird der Waren¬
korb ersetzt und im Radge¬
stell untergebracht , wodurch
eine fahrbare Badewanne her-

„ gestellt wird.
VII. Hängematte. Bei grosser
“ Hitze wird über den Rand

des Radgestells eine Hänge¬
matte gespannt und dem Kinde
ein gesundes , luftiges , kühles
und "bequemes Ruhelagen be¬
reitet.

in den Kohlenhandlungen
nur diese Marke.

F82

'Pf ei Idreieck-Se if eh F74

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Fabrikant:
August Jacobi,

Darmstadt.

Billige Offerte!
Ich beabsichtige meiu Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bi*

auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen Barzahlung

3 © °/O Rabatt
auf neueste garn . u . Ungarn . Mamenliiite , alle Putz . n . 3®o «le«
waren , sowie auf säinll . lü>jazaaeiBlil ©ider . Ke *a *se , Spilzen»
1Pülle , Bänder , Pantaile *Binäpfe eto.

Kine Partie Fantasie-Kragen, Bolero-Jäckchen, Paillette-Kleider,
Tülle , Chinebänder , Gürte !, Fächer , Perl kragen etc . sind auf Extra -Tisohen
ausgelegt und werden mit 50 °/o Rabatt abgegeben.

Adolph Koerwer, Langgasse 9. 1339

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse :. Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl. freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F85

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
U0 ! ll © i .C& 0IT 0lms  Operation . — In geeigneten Fällennach

1 «kJ Gemütsleiden , Angst - u. Zwangszustände.
vr üXlAwJ . LlL’öXl , Epilepsie , Schlaflosigkeit , Schreibkrampf.

ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes, auch alte Haus leicht einzubauen.
Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt,Spiecker &Co. Nachf ., G.m.b.H.,Frankfurta.M.

Nervenschwäche d"venzerrütiungen , Impotenz.

1Masen- und Darmkranklieiten, ”K1”re-
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Malecli ’a Hnr . 4n . talt „Carolus “ , Kats .-Iriedr .-Rmg 92,
Institut f. Katar - elektr . H. iclitlirUverfahreja,

Elektrotherapie , Homöop . Suggest ., Magnetismus , Kräuterkur . etc.
_Sprechst .: 10—12 u. 3—8 nur Wochentags. _ ,Mm-Wnidc!L71L,

umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern«r . BCasiIstäcS». Veteran Nr. 224,
Wien"VIIT., Fuhrmannsgasfe4. F 173

Bliitenweißohne Chlor!
WaschanstnlL Gnttymeö.

M-» Gurdinen -Lpannerei
C. Holter , Oraniennr . 85. Tel. 4310.

Ihren
eohten

Schmücken Sie
Hut mit meinen
8ir9U88sscisrn

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
feinsteHutputz imWinter
wie im Sommer, immer
modern, sehr elegant u.
vornehm, Ein F137

echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiefsehwarz u. Schneeweiss , Länge ca. 36 cm, Breite ea.
13em , zu 1.50 Mk., Länge ca. 39 em, Br. ea- 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm, zu 4.50 Mk. Retournahme nach 8-täg. Probe!
Bimst Lange , Straussfedern -Spezialhaus , BJäisseldorf , Kaiserstr . 29.

Kein Ladengeschä ft, Ver san d direkt an P rivate . F143

Trotz allen diesen Vor¬
zügen kostet dieser Patent¬
kinderwagen mit
all diesen Ein- / | | |

y „ ■. .. . .. . , . .

riciitungen nur Mk.
In eleganter Ausführung

bis zu 1ÖO Mark.

Alleinverkauf
für Wiesbadenu.Umgegend:

Bli aitli«I
Kirchgasse 39/41.

K103I

fat8-Paaa?iu
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern abend verschied sanft nach kurzem Leiden

für Zwei Zplinder-Hiitc,

V

j5.uu|ia*er geeiffttiei, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagiblait- Kontor,
Schaltsphalle rechts.

Grd- Mtd
FrrtsrdsstaLtMrger»,

Lager:
Mallrrfrr Strafe 3.

Laden: 1154
KastsMrMe 1.

-̂ -7: Triepho» 576 . -----
Lieferant des Wercins

für Jeueröekattung
und desWeamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Dsu Dr.Zimmermann-Buderus.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1911. ,

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. Oktober, mittags 2 IJhr, in Hirzenhain statt.

Fa.1976g)Fl29
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Von grossen Neueingängen in Kleiderstoffen
Ein Posten

Kostümstoffe
in prachtvollen Farbtönen, erprobte solide Qualitäten Meter

9 25 9
U 9 bis U»

40

Ein Posten

EXTRÄ-
130 cm breite Kostümstoffe , 9 50

neue Homespun-Gewebe, oder graue und braune Farben für solide
Jackenkleider . . Meter bis i !50

Ein Posten

Bordürenstoffe, 120 om  breit,
die grosse Mode, für Kleider in wunderbaren Ausführungen . . Meter

r 3.25

Ein Posten

Reinwollener Cheviot,
alt ein geführte, erprobte Qualitäten, in marine, schwarz und farbig,
90—100 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . Meter l. 85  1.

05

Ein Posten Moiret -Unterröcke Stück 6.25.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbaas für Konfektion and Kleiderstoffe« Wiesbaden, Scharfes Eck.

£125

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1362

Herrn . ĵ tictadorn , Gr. Burgstr. 2.

Wissen Sie schon,
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht nur

von seihst wäscht,
sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch.
Erhältlich nur in Orlginal -Pahcten.

HENKEL &Co., DÜSSELDORF. »u'hdjfw.rtWtthmUn,

Henkels Bleich -Soda W  F 64

Brandenburger Daber-Kartoffeln
knd heute eingetroffen. B20764
i Carl Mirclisier , Rheinganer Straße 2 . Telephon 479.r

(Wichtig ist für die

fHQfitärzeit
zweckentsprechende QJnter£fei'dang:

‘Unterjacken, C rifcotIa  97Laco. fril. 2 .25
desgl\ „ fjfafbwoffe . . 3.35
desgf . „ tyQoffe, nicht einfaufend „ —

Trikot fremden, Ia Ulaco . . S.~
desgf . cfp eziafguafiiät , zweiseitig . „ 5.25

<2Interbosen, Ia frJlaco . . 2.50
desgf . ofpeziafe R̂eitfrose, fr) .dl.fr*. . . „ 2t.

clocken, laWJoffe. „ 1.*-
Uniform »besten — cFußschfüpfer — fjfandscfrufre.

Speziafßaus Franz (Jcfufg , {Hoflieferant
'Webergasse 1, im {Hotel ‘Kassau.

K148

Kinder-
Kopf -Waschpulver

25  Pf . Schutzengel 25  Pf.
Sofort reiner Kopf, roine Haare.

Alleinverkauf : Drogerie JfJIraor,
Ecke Schwalbacher u. Mauritius*!*.

Baumgürtel-
Papier

p-r R ->lI- L« Pf.

papierlager Usch,
ie Wichelsöerg. 1427

Die Eröffnung ihrer Filiale

Taunus ffr . 5
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Z. Wissnerd Wittkowsky,
Chem. Reinigung u. Färberei .

Telephon 1062.

1422

Mache m. geehrten Damen und Schneiderinnen darauf auf¬
merksam, dass ich von meiner Einkaufsreise zurück bin und die
entzückendsten Neuheiten in

Sit - 1 M -MtZffl,
masrame u « fauinf , /

sowie eine hervorragende Auswahl in eleg.

Spachtel- u. Spitzenstoffen,
alle modernen.Farben,

enem billig eingekauft habe und, wie bekannt, auch wieder
enorm billig verkaufe.

Aparte Tüll-Roben. Eleg. Ueberblusen.

iilikris Udepikitskäufe,
aiisr Räewgasse 29.
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Morgen-AuSga- e.
S. Glatt. Mesbsdem Tsgblstt.

Mittwoch,
11. Oktober 1911.

59 . Jahrgang.

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im

Getfricfefe Stuttgarter
FL M Knaben-
vis ,/Q ^ Mzxx̂ e

Gebrauch das billigste Fabrikat

Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

M gesunde, haltbare
L und vorteilhafte
E Kleidung.

Vorzügl . Wiuterleger
_ * lauft man jetzt bei

i L L Jk  M. Becker, Geflügelhof,mf %, S  Weidcuau -Sieg.
Preisbuch gratis._ F 140

Ia SÄweinetteinsteisch , bestehend«ur fleischigen Rippen. Kopfcn̂ eineiü
Schwänzen ujw., gar. tierärztlich unterfuchtc. saubere miandische Ware, m
Kübeln von 80 Pfd. au p. Pfd. 25 Pf.. Po st ko Ui. " ttHaltendO Md.. 3Mk
Ia qes. Schweiusköpfe mit voller Fettbackep. Pfd. 40 Pst la fnocftenlole** * »"■“■ •ÄÄ '&SÄ™Grosses Lager

in allen Fassons, ' Hotel Vogel
Rheinstr.27, neben der Reich

Heute Mittwoch : t*

Schiaclitfest. glÖfllutlU
"Es ladet freundlichst ein SchWalFacher

p. Nachn. Nichtgcsall, ret. Alo.

jDomeneh,
Hotmeln (Mälzer) . . 80  Ps.
per Flasche ohne Gla ? bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1430

L Brunn, ÄSÄ
Herzog!. Anh. Hoflieferant. — Tel . 2274.

Großer Schuhverkauf
~ ~~ Gut und billig.

Fs ladet Ireundliehst ein
Willi . Schäfer. Straste 8.

Heute Mittwoch:

Schlacht¬
fest.Blerchstrafle 34.

Ä  Mittwoch abendr«refts ftSilnditfEü,
wozu freundlichst einlabet

Heute Mittwoch: • M
Kvoßes Sch ^crchtfest . 'Ä Strickmaschinen F82

mit Arbeit liefert Otto Müller.
Magdeburg » Lüneburger Straße 19. Neugaffe 22.fig.iclia ? d Eiolise,gena nt „ Der growe Wert " ,

oooooooooooeooo^̂ ooooooeeooooooecooooooc eoo ooeoooooooooo^ ô coccoooooooococooce

aussergGusrahiiSidi bälllgen Pi *@is ©si
Nur oute fehlerfreie QualitätenEnorme Husierauswahl

Granit-Linoleum
2 Meter breit (Muster durchgehend)

Serie I M 95  Serie il M
laufendes Mtr. MMeB laufendes Mtr.

Inlaid-Linoleum
2 Meter breit , Muster durchgehend,

laufendes Meter 6 .50 ,

Linoleum-Läufer
Meter 90 Pf.
Meter 1.05
Meter 1.35
Meter 1.8®

60 cm breit . . . . .
67 cm breit.
90 cm breit . . . . .
110  cm breit . . . . .

1 Posten

gemustertes Linoleum
in llesten

. 67 cm breit . Meter K0 Pf.

. 90 cm breit . - Meter 1.20

. 110 cm breit . Meter 1.55
. 200 cm breit „ . . laufendes Meter 2 .35

1 Posten

durchgehende Muster,
anderen modernen Dessins,

200x275 cm . • • Stüch
in Perser u
Grösse ca. 2 Meter breit , ca. 1.8 mm stark,

laufendes Meter

Linoleum -Tepplelie
i Grösse ca. 180x250 ^cm ~gäM| ^ ö |

mosierne _
Unlust er

Grösse ca. 200x300 cm
Grösse ca. 150x200 cm

Hervorragende Auswahl in Gardinen, Teppichen, Portieren, Decken.
Tischdecken

in Filztuch
“Stück 7 .50 , 5 .25 , 4 .25 , 3 .5® ;

Plüschdecken
elegante Ausführung
Stück 21 .—, 16 .—, 13 .50 , 9 .75 ,

Diwandecken
in enormer Auswahl Stück 21 .—,
17 .50 , 14 .50, 11.—, 9 .50 , 7 .50 ,

Gardinen, abgepasst
weiss u . creme, gute erprobte Qm
täten . Paar 4 .^

Köper-Vorhänge
„ei. S „»d ™ . 575 > 4 . 3i 3 ,

Köper-Rouleaux

Axminster-Teppiche
össe ca. 165x240 cm 25,50 , 18 .—, 14 .50
össe ca. 200x300 cm 30 . —, 2 ^.—, 1®«öO

in verschiedenen Grössen und Qualitäten,

weiss und creme

mmm
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Arbeitsmattt-er Wiesbadener Taablattr
Arbeitsmarkt* koken i« m »r . .... . . . ..... -5r

^2 !l ^^ ÜmaXU“ mtR ^ »h ^ lichrr Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stetten - Angehote

Wsibiich » Personen.
Kaufmännisches H'erfoual.

. .. WZ " ge perfekte Verkäuferin
auf sofort

VMLHuwLbacher Straße ^
. . Für Pa . ' ^ - ^

g-e-

20.
Se « erSttch«s Z>erfo»al.

i? ^ uarbeiterinnen
„Ir . Limbar -th-.. Damen,

vrrfettlon, Biktori-astratze 15.
rwyte Arbeiterin u. LehHädchen

M>rrm M heimer . Mo-d-es.

Suche ein Lehrmädchen,
Bedarf schön < "
-ist Näh. Ta abl

t». für eitzf' Bedä:erlernen
brr
schön Schneidern

-er-I. VL
Angehende Büglerinnen

-iLMw eW. WalLnM llfbr. 10, G.
Mädchen rann das Bügelniik.v Vuaem
tŴ u<em^MLe.rstrahe 11, Hth

^. Junges Fräulein
von 0 bi§ 12 und von 3 bis 9 irfir
fea^ t27?'| r S>CtOTe 00Wt  Stift-
,, , Fräulein für den ganzen^Taä

6W flef- ^ nsiE

p
iftr

r« mWÄ t-ichiige Mädchen-
ATaaia * '
®u* e feinb. Köchinnen, Veff. Stü

fi-ff ^ en>- die fl. korgr
M . u. emf. Her-vfchaftshauismädchm!
LLd . und Pensions -tzimmer . undKuchenmadchen. Frau Anna Müller

Tiicht. älteres Mädchen,
wellches koche-n kann u. Haus-ar-b. b>er°
Mt . auf sofort od. später gesuchtZchwalbacher Str . 26. N-äb

? *̂chi. reiul. Mädchen per sofortMfucht Bertvam straki« 11 3W
^ ?ttes evang. Mädchen z. 15. d. M7
M M Moritzstr-aße 56, Part.  _

ü dürgerl . jochen Samt, in  Haus-
fee 24.  ate RTO9£f- Groben.
5®?’*rum 15. Oktl ein eins. Mädchen'

Elchen kann, zu 3 Damen Gmier
t9 ! Ät.  r . Zu spQ t» n 10

Ws 3 u. a-ben-ds nach 8 Ubr.

Mädchen sofort
Dotzhe-imer Stra ße 66. gesuchtart. 8 26637
. Gesucht zu baldigem Eintritt

ein tüchtiges Alleinmädchen, das
bürgerlich kochen kann, Kaiser -Frisü-
r-ich-Ring 16. 3._ _ ___ _
/ 'stoerltiichtDicnstm.  in kl. Hausst6-olucht Rhea-n-straße  84 , Gth>. Part . r.

Tüchtiges Mädchen ~ ~
mT; ^ «n Seugn . für 15. Oktober
g-osucht K-ape-llen-ltra sie 6, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

. , . Aelteres Mädchen.
das Haus -a-rb. ve-M. u. etwas kochen
kJ - f ,auSl̂ Rheinistr. 46, 1 r.BoMist«ll>en^zw. 4 u. 6 Uhr.
^ .-..^ UMes starkes Mädcheii
WstLstLauk brunne nstraße ^lO. 1 t.

reinl ' ÄlleinHdchen"
gesucht̂ Arndtftraße 7, 2 Stiegen.
Deist Alleinmädchen zürn 1. Novst

EMBs _Ait_dsstMmg!K'rche 8, 2.
Sauberes , braves Mädchen- »fT ^ r . v. "‘““w WHUUHJCnC*enict)t Saue ritetnur Str . 20, Part.

Mädchen.
etwas kochen kann, gesuchtdas

Lehrling für Bureau
gesucht. Offerten unter H. 660 an
den Dagbl.-Berlag.

Kewervlickes D' erlonak.

.. Akgilisiteur
für Rek-hame sofort gesucht. Näheres
Dotzh-c-imev Striwße 41, Gib. 2 r.
Gesucht werden strebsame Personen
nrr großarti -g-rn wnLurreunlosen
Dc-aften-a-rtfSeil. V,er-d-:elNlst pro Woche
82 Mk., Hau-ptberdi-en-st im Winter.
Bcrtramlstvaße 9, Hth. 2, M. 8 20758

Spicke rmannWochenschncrdersucht
nann,^ Kellerstraße 7.

Schw albacher Straße 27, 2-' Sch
. .. Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haushalt g«es. S ch'U'rb-eriâ 3.

Mädchen für Küche u. HausarbeitMi>u!cht LeLerbora  17.
. Ordentl . . tüchtigesHidchen

sucht Ph.  Kramer .̂ Laingyass« 26. 2.
Tüchtiges Mädchen,

das auch Lveibx zu Kindern hat , bei
gutem Lohn m 15. Off . Mucht.
Hsvderftraße 26. Dart .. Fr au Schütz.

Reinl . williges Mädchen
vsr lo . Oktober gesucht Schwallbacher
Stra ße ö̂ Backervi.

Gesucht nach Kolmar i . Elf.
Alleinmädchen, w. kocken kaiin, in kl.

z. 1- Nov Meid. 1—b  u . n,
_KeE tler . S chie rstemer S -tr . 6.

Anständiges sauberes Mädchen
tagsüber «leilucht SchuDer g 8, 1 r.

sucht- Badbaus Palast
Bademädchen

tyotek.
* , , Jemand zum Spülen

-r-imcht Mau -eraaffe 14. 1. Kt.
Saubere Monatsfrau für sofort

g-esucht. morgens von 8—0 Uhr u.
eiüds. v.  7 —9 Uhr. . Ake xaNd rastr . 21.
ru . Monatsfrau gesucht
Gerlchtstra ße 1, 2 links .
Monatsfran od. Mädchen für vorm?
u. -na chm. 3 Std . Seevobennr . 11, 3r.

. Ehrst saub. Monätsmädchcn
^LTe ^ ses.Mauent aler ^S tr . 18, l.

Zuberl . alleinst. Monatsfrau gef.zu emg. alt  Dam -c von 8—40 vorm.
^Um. 8—40 Rbeinaau-er^Str ^2^ g -

Tüchtiger Wochenschneider
st ses, Swataasse 24/26, B. 3̂ Da>mek.

Tüchtige Rockschneiber
auß . d. Hauie gos. A. Herrmann.Saalgasse 6/7.

Schneider sucht
I . Hirsch, Kir chgiasse 21._

Friseur
zwecks Sonn-tagSausHslfe sofort aie=
sucht. K. Bühl, Bievstadt, Lang.
g-asse 26._

Junger braver Hausbnrsche
svwrt g-ts. Lebens-mnttel-Kaufhaus
Wooff. Gnefsie-naustrvße 16. 8 20754

, Junger Hausbursche gesucht
Friedrichstvaße 11, Ŝpezermlad -en

Junger Hausbursche gesucht
Oran ienstraße 38, Bäckerei -.
-> mc. Ausläufer gesuchtFaMvnunnen sträße 1.

Ehrlicher braver Bursche gesucht.
Nur sol-che mit pr . Zeugn. w. berückst
Dobheimer Str . 98. P . 1 .1 . ^ 8 20784
Saub . gewandter Junge/15 —16 I .,

Samstagis nachm, u. Sonntags mo-r-g^
gesucht. Näh, im Tagül .-V-ertaa . Dk

Laufjunge.
14 bis 15 Jahre alt , gesucht.

NiÄschmä nn N.
Ordentl . Junge zur Besorgung

Wvswer Kommiissione-n gesucht. Mebd-,
m>it SchuhentlassunpKzieugniH. Nass.
Leinenindustrie I . M. Baum-, Kirch-
aasse u. Fri -edrichstraße Ecke.

Lediger Kutscher
für Gei'chästswagen gesucht Metzger-gasj-e 23.

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
mit guten Zeugnisssn von 8—10 Uhr
movg u. 12—3 Uhr mittags sofort
gesucht Ka-ner -Friedrick -Rina , 8, P.

Luv - rl . Mädchen f. dc^ .Sa „shatt'^ikLsê ^ iämKm

Pubfrau für Ladengeschäft
aeisinckt Daunus itraüe J ._
Laufmädchen. 18 Mk. Lolm/gesttcht^

Welbergass-e 7, P ^uchgeschäft.
Laufmädchen für nachm, gesuchtst^

Etsheuer , Mo.vitzstvahe 7.

HewervklchesH»r>s»nak.

n. n. Kund, an
«chwalbacher Str . 46. Mittelb . 2 r

Wo k. meine Tochter Weis?zeug
nebst Sticken erlernen ? Mit oder
ohne Kost und Logis. Offsrten unt
O. 662 an den Dagbl-.-BerBaN.
«SVNröW *-

Fräulein lBäckcrstochter)
sucht Stellung als Stütze in bürtz-erl
Haushalt od. Bäckerei zum 15. Okt.
oder später . Ofsovten unter M. 20,
A.diolfs>all,e.e 57, 2.

Aelteres Fräulein sucht,
-i-~vt auf prima Zeugn., Stellung

eer^LiuzÄln. Herrn oder Dame für
lo . Okt. od. 1. Nov. Gesl. Off . u
U. 661 an d. TaKbl.-Berlag erbe ten.

Aeltery Frau
sucht W'irkuuflAk.reis in Neinem bcss.
Haushalt , Aushtlfe ich, Koch,e,u oder
Beutvotuus für Hausfrau , wenn
welneS Gsschäft da. Offerten unter
118 voftlaiae'rnd_ WImarckring.

Alleinstchendc Frau sucht Stelle
m frauenlosem Haushalt zur Führ,
desselben per 1. Niovember. Off . u.
A. 918 an den TagLI.-V-erlag.

Selbständ . bürgerliche Köchin
sucht per 1. Novemder Stellung in
gutem bürgerl . Haufe . Zu erfvamn
Lanitstwaße 16. 1. v. 12—1L2 Uhr.

Tücht. Köchin sucht Kochstelle
od. Au shilfe Friedrichstr . 10, Stb . 2

Eine Köchin
sucht Si -elluug in -ein oesfereS Haus.
F ri.fdrichstvaß-e 28.
Äelt. gutbürg . Köchin sucht Stelle

ab,  allein . F-ri-ed rickstvaste 28.
. Suche für meine Tochter (22 I .),
tJTt Haushalt ers-ahr-en, Stelle im
Haushalt zur BervdWommnung, im
Kochen. Taschengeld,evwünscht. Off.
un ter S . 681 an den Tagh-l.-Be-rlaa.
, Aelt., im Haushalt erf . Mädchen
sucht zum 1. RovemSor leichte Stelle
als Alleinm-ädche-u bei -einz. älterer
PrrsöniickBei-t. Offerten zu richten
Blls nmrckrina  6 , Pa rt . V. 8 20762

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
als deff. Hausmädchen in fein. Herr-
ichaftshaus dd. als Servier -mädchen.
N. Hevmannstr . 15. 1 iL. 3 Uhr nachme

Junges Mädchen vom Lande,
welches noch nicht in Stellung war
u. nahen gel-ernt -hat , sucht Stellung.
Nah. Fvcm-k«n,st>roß>e 7, P art.

Ein ält . Mädchen sucht Stelle
aW Allai-nmädchen'. Näh. H-allaartcr
s -tra ße 6, Gt h. Pa rt , rechts.

Wriülrche Persoiirn.
Laukmännis-bes Ĥrrlonak.

Junges Fräulein,
welches HanÄelsfchule 'best, im kaufm.
gut -bewandert , sucht per s-of. Stell.
Sr-ettslibeckstraß-e 17, & links . 8 20793

Besseres Mädchen vom Lande
lucht Stell , ohne g-egenseit. Bergüt .,
l-n gut . Haufe , um, b-em, Haush . zu
erlernen . Näh, Nik-olasitraste 2. 2.

Ein junges Mädchen,
welches noch nicht in Stellung war,
su-cht per 1. November Stellung - Näh,
Blücher,trabe 7. Mdb., bei Lefch tfuß..- • ~~•*~~•r - -vv ^ i |i
, Junges Mädchen vom Landest'
lucht Stelle tu ordentl . Haufe . Näh
Nah. . Leufef-e-ld. Sodan platz 5, 1 I.
^ .iMMein f. für nachm. a3cfdiäft7~
Biebrich, Kalsteler Straße 20. 82-0744

Saubere jüngere Frau
sucht 2—,3 Std . Mfchäft . in nur fein.
Hauie -od. Lad, z. vutz. N-erostr. 11, 3.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
E-leono-renstraß -e 6, Hth. 1 r.

Junge Frau sucht für abends
Burvau -oder L-ade-n zu putzen. Näh.
HMmundstraß -e 17,  Par :. I._ _

., _ Unabhängige Witwe,
punktl. u . zuverl ., s. Monatsstelle bei
emz. Persönlichst morgens v. 9—11.
Adresse im Tag-bl.-Berl . 820766 vi

Saub . Frau s. Besch, f. nachm.
Dotzheuner̂ Straße 65, Frontsp.
I . Frau s. für morg. 1—2 St . Besäst
Zi-etenrinfl, 4, S -t-b. 1 S t. 8 207-94

Saubere Frau hat noch Tage frei
(Was chen-u. Putz.). Heüde-rstr . 7, H. 1.
Tücht. Frau st Kunden (Waschen).
ffhwffiie 48. SM . 2 S -t.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Laulmännisches Personal.
Kaufmann

mit michrjähr. Zeugn-. sucht Stellu -n-s,
auch zur Aushilfe . Tcuselbe ist be<-
r-ert, auch eine Fili -äle zu über-
niehmen. Off-erte.n unter T . 66-1 an
den T-ooh-l.-Bevlag.

Hewerötiches Nerlonak.
Selbständ . Spengler u. Installateur
sucht Hau-sm-e-isterstüll«, üb-ernim-mt
Zvntuakhe-i-z.. Repa-r . an Gas , Wasser
u. El-eiktv. Offerten unter W. 660 an
d-en Daoihk.-Berlaa.

Tücht. selbständiger Fcuerschmicd
für Hufbe-schlag u. Wagonbau sucht
Bes-chä-fst_ Näh. Da-g,b-I-.-Berha-g>. 0t

Junger Bitchblndergehilfe,
in all. vork. Arbeiten bewandert , st
dauernde Stellung . Zu erfragen
Bi-ebri-ch, Rathausstraße 66, st^

Junger Mann , 19 Jahre alt,
ücht Stellung a-Is Bur -eaudicner
oder Kontorbote. Offerten unter
Z.  661 an -den Tagbl .-Verlag ._

Junger fl. Mann aus Westpr.,
s-eithcr -bei Militär , su-cht Stelle a-l-s
Hau-s-bursche. Gefl . A,nfr. an Post¬
bote Caspary , Schi>lleup>latz 2.

StelleNstMgehote
Wsidlichr Prrsonrn.

AaufmLnuisches Personal.

Aigcheiide UnNiistrii
per sofort mach Mainz gesucht.
Solche mit Ktniiln . der Schreibwar n-
brancbe bevorzugt. Offerten m. GehaltS-
»nsprucbeu. Zeugn.-Abschr. u. li . 6638
an D. Frenz , Mainz , erb. f 53

Branchekundige
Berkänferinnen

fürverschied. Abteilungen engagiert
Warenhaus Jul . Bormatz.

UkrkSilstriii zesiuht!
Einer gewandtem branche-kundigLn

Verkauferm der Wollw.-, Strumpf-
U. Trr otcr-ge-n-Branche bietet sich in
Erstklassigem Spez-ia-l-Haus-e d. W-oll-
warenvvanche Mannheims angenehm.
baMrnder Posten. Schriftl . Offerten
m-it Zeugnis -Abschriften, Photogr.
Angabe der Gehaltsansprüche , des
Wltsvs, der Religion u. wann Ein-
tvrtt erfblgen könnte, unter M. 2131
cm Haasenstein & Vogler, A.-G..
Mannheim , erbeten. i-'zg

2 Verkäuferinnen,
1 Lehrfräuleru
aus besserer Fam -lie stellt noch ein
Marzipan »rr. Kouffturenliaus

„Golons .'y", Kirchgasse 41.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie engagiert

Julius Bormaß.

Hewervtichrs H>erlonak.

Tüchtige
erste Arbeiterinnen

sucht Chic  Parisienne , Karlstr . 1, 1.

§elW.RockllrdeiteriNel!
sucht für dauernd

Wiegand , TannuSstr . 13.

Haushälterin gesucht.
Schriftl. Off, u. » . « L «" Tagbl.-Vcrl.

Stn %m  liefst.

sucht
iciiiJle HallbjUürerinllen

Frau Geher , Sch ützenbofstraße 16.
s 2. Arbeiter n gesucht.
» Eist,euer , Mociintr. 7.

Ntztlze Müsscuse,
di? zugleich gewandte Jungfer ist, nicht
unter 30 Jahren , gesund, groß u. kräftig,
wird für Rheumatismus leidmde Dame,
die stets aus Reise» ist, gesucht. An-
f-ngsgeha t 70 Mk. per Monat bei freier
Station . Offert, mit Zcuqn-sabschrist.
unter M.  660 an dcn Tagbl.-Ve rlag. ^

Deutsche Erzieherin zu meinen
sieben- u. vierjährig?,, Töchteräien „ach
Rußland gesucht. Gntzmann , Pension
Rupp, Willielmstr, von 9—11 u. 5—7.

Perfekte «Köchin
zum sofort. Eintritt g. hoh. Lohn ges.
Frau Reis . Luiscnstraße 7. Gonsen-
He im-Mainz . Telep hon 748

gewerbsmäßige Stcllenvermitt-
MW  lerin , Jahnstraße 6, Tel. 2441.

HJHf Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.
figl r Herrschaftsköch. 30-46M. l .tt. 2.

MS,  Hausmädch. 20-30 M. Allein-
^ mädch. 25-30 M., Kü üenmädch.

30 M„ Büfett - u . Servierfränl «,« .

Kvchlehrfriiülein
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.
Wrlh. Mentges , -Oekonom, Wester-
waldstraße._

Bers . Vertr.
MM hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84. Hochpart.

KrioerbsichesZ'erlonak.

Stetten-Gesuche

Taunusstraße 24.

Allem ^lleinifiüjfieü,
welches selbst, kochenk. u. alle H-auS-
arbei -t verstehst z. 15. Okt. od. 1. Nov.
geiucht Gutenücrgstraße 2, 2.

Stellen Ângebote. ....... : - «•»

TW. seltMnWe imwtrnt
sucht Elektrizitäts -Gesellschaft Wies¬
baden. L. Hausohn & Co.

Mmrnitchs Person - »,
^.aufmänirisches ^ erlouak.

Perf . Köchin
für kleinen fernen-- Haushalt gegen
hohen Lohn zum 1. Nov, oder früher
gesucht Nußbaunrstraße 6.

Einfache Stütze'
die gut kochen 'und H-ausha -lt p-e-r-
stehst zu einzelner Dame ges. Lo-bn
85 M.  Wi ctandsiraste 19. Ravst

Gesetztes tücht. Alleinmädchen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann, für bald oder 1. Nov. in gutes

Daus r» dauernde Stellung ^gesucht^

Durchaus erfahrener
Kuchen-Buchhalter

zur Kontrolle ln großen, feinen
Restaurarionsbetrieb nach Köln
für etwa 15. 11. gesucht. (Evtl,
auch energische Dame'. Gefl. Off,
mit Angabe der Gehaltsanfpr. bei
freier Berkösti-gimg n. >. 662 an
den T agbl.-Vc-lag erbeten.

, , , Stellung
als landw. Buchst, Selrct ., Verw. er-
langt man sicher nach 2—-Snwnatlich.
Ausbild , Brsh . über 12-00 Beamte
gksovo. Landw. Rechnungs-Bureau
Magdeburg, Beaumontstr. 18. 8143

Aellm ClekttWAlttUe
für dauernd gesucht.

H. Brodt Söhne . Oran ienstr. 24.

PerfekteDamciWncider
und Hilfsarbeiter sucht

Max Möller , Langgasse 31, 1.

Erstklassige
Dameiischiieiver

sofort gesucht.
Wüstefeld , Adolfstraße8. Part.

TagschueiVsr
für Aeudevun-gen gesucht.
- — _ _ _ __ Fr . Vollmer.

Neudorfer Straße 3. 1.

LchrLittg
mit guter Schulbikd. kann eintreten.

M. Stillger , Häfnergasfe 16.
Kristall — Porzellan.

Redegewandte
Zerren u . Damen jeden Standes
rönnen viel Geld verdienen . Näheres
Edm. Hetrmann , Berlin  O . 17. F86

Hausdiener
aus der Lebrnsmittelbranche, ferner
jüng.Lanfbnrschen

u. Mädchen
für leichte Hausarbeit engggiert

Warenhaus
Julius Bormaß.

MeidUchs Personen.
Kanfmännischrs H»ersonak.

Iilyes gedilii. Friiillkli,
Engl ., Franz , sprechend, sucht Stell,
als Empfangsdame bei Zahnarzt od.
Photograph . Gesl. Off . u . D. 662 an
den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches H'- rlouak.
iJMhpnn sucht noch einige Kunoen.
,-VUUjCl Ul .«öellnmitbftr. 39,_2 _J. _

^ .Anst. Friseuse im Iris ., Maniküre.
Scho -heitspfl, Ondul . erf. s. Stelle.
E . Wolke » Düsseldorf, Römerstr 14.

Juillst Dame,
goprüfte Krankenschwester. Engl . u.
Franz , sprechend, sucht Stellung als
AsMtentrn bei Arzt oder in Klinik.
Gesl. Off . unter L. B. 12 hauptpost-
lagernd , Rheinstraße.  _

Repräs . geb . Dame
in d. 30er I .. wünscht per Mitte
Nov. er. Vertranensp. irgend w.
Art, event. a. Reiscbcgl. zu leid.
Dame. Beste Res. z. D. Off. erb.
unt. A. 909 an den Tagbl.-Verl.

Gebilb. Fräul ., Anfaug 80er per.
fett in Säuglings - u. Kinderpflege,

jucht Stelle
zu Arzt oder Privat , m n-ur seines
^errsA -aftshaus . Selbe war d-urchv_,^^^ ^ ^ ^^  ̂v. iuut ii'uxcn
ihre Hauptsa -ktoren, Luft , Licht und
Sonne , mit g-r. nachweisbarem Er-
folg mehrere Jahre praktisch tätig,
best bei krankhaft veranlagten Ki-nd.
Off . beliebe man unter B. 15423 an
Haasenstein & Vogler, . A.-G.. Frank¬
furt  a . M.. zu senden.

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stelle in kl. Haush . oder zu- Kind.
B-lü ch erst raße 26. 3 lks. 820748

Mädchen
mrt guten Zeugn. sucht Stell . Zu
Mfragen L-crngg-asse 24, 3 Sit. __ _ __

Mädchen, w. perf , kochen kann,
alle H-a-us-arb . gr. verst., sucht tagsüb.
Beschäftigung Herderstraße 26, 4. St.

Frau sucht 2 Stunde, «.
Beschäf ti -aunK. Feldstraße 10, S . r.

Frau sucht Monatsstelle.
Sch-a-chtstraß-e 23, 2- St ._ _ _
m Ick. Frau sucht einige Stunden
Besch., a. g. Tage , geht a. koch, usw.,
Adelhei-dstr. 97, Hth.,1 . _ 820760

Suche gut bezahlte Monatsstelle,
mo-r-g. u. mittags . Gute Empfcstk.
Zu erfr agert im, T-a-gAl.-V-ertag. Ov
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Geb. Dame,
Ä-°Z ?̂kund., musikal.. sucht Stelle
°is Gesellsch.. Reisebcglcit. bei Dame,

als Hausdame in frauenlosem
Haushalt . Offerten unter Z. 660

Eine junge englische
Dame,

8^ er 23 Jahre , wünscht in bessere
LMlie zu kommen, am liebste» zu

Selbige ist sehr gebildet.
Nahen. Plano spielen, Offert,

u. C. 662 an den Tagbl .-Verlag.

Acht. Fräulein,
Französisch sprech.. perfekt im Näh.,
Bügeln Servieren u. Kochen, sucht
Stell , per sofort oder später. Geht
auch zu Kindern . Offert , u. G. 661
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. ält . viel gereist. Fräul ., d. eng¬
lisch. Spr . m.. erfahr, u. zuverl., s. z.
Begleit , e. Dame b. Engag. Evt . a. tägl.
stnndenw. N. Schwalbacher Str . 21, 2.

. Eine Witwe,
Köchin , sucht vormittags Beschäftigung
zum Kochen. Gest. Offerten u. A . 662
an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt Sette 11.

Ig. gcranttöt. WWftl.,
au? guter Fam ., sucht Pass. Stellung,
event. auch zum Serv . in Sanator.
oder Pension . Beste Zeugn. u. Refz.
Off . u. M. 661 an den Tagbl .-Verlag.

I
Empf. n.. ält -t, znb. Alleinmädchen,

die aut rochen, erste u . eins. Kiuder-
fräut ., ania. Jumgsern, . erste Herrsch.-
Hausmädchem Pens .-Zimmer -, Land¬
end Küchenmädchen. ^ Frau Anna
Müller , gewerbsmäßig« Stellenver-
mittlerin . Wöbergüss« 49.

Männliche Personen.
Aausmännifches Personal.

Junger Kaufmann
sucht Rciieposten cv. Posten für
Reise u. Kontor. Suchender hat
bereits gereist und ist mit allen
Kontorarbeibn aufs beste vertraut.
Gefl. Angebote erbeten u. A. 914
an den Tagbl.-Verl.

Bankbeamter
sucht geeignete Nebenbeschäftigung. Offer.
unter K. 660 an den Tagbl.-Verlag.

Hewerökichesstferlonak.

Junger Mechaniker,
3 Jahre in Automobltrcparaturwerk-
stätte tätig gewesen, jucht Stellung als

Chauffeur.
Off. u. K. 662 an den Tagbl.-Verlag.

Gärtner Geflemicher)
für Obst, Weinbau , Gemüse . Blum^
sucht per 1. Nov. Stell . Medrian,
Gartenstraße , Biebrich am Rhein.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iimmer.
Hermannstr. 19," 3 r., sch. gr. Z., K.
^u ^ K., Leucht- u. KochgaZ, 1. Nov.
Oranienstr. 47. H., 1 Z., K. N. V. 1.

2  Zimmer .
Gerichtsstraße5, Fsp,„ 2 « . n. Küche
^ -sofort M b._ B^ Barbeler, , Part.

H. Fip .. 2.Z.-W. al
'" rchgasse 38, Stb ., 2 Zinn u. Küche

sofort zu> vbrm. Näh. im Näh-
^maschinenlaiden . 3902
Nei ststratze 3, Hih., sch. 2-Z.-W«'hn.
«oreletz-Rtng 4 sHöne 2-Zkm.»Wolin.
-Mrsor . NK,̂ P . r .. b. Weck. 8609
Oranienstr . 47. H.. 2 Z.. Kl N. V. ll

3 Dimmer.
Adolfstr. 1 Z-Z.-Wohn. zu vm. Näb.

Spsditionsbureau . 8638
Kirchg.  49 , 2, 3-Z.-WI, 390 MI 8840

4 Dimmer.
Külowstraße 3, a>es. ruh. Lage, zwei

-herrsch. 4-Z.-W., Balk., Zub., sof.
od. spät . bill. Näh. 1. Etage rechts.

Läden und Geschäftsräume.

Großer LabsN
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Ttraste,
fof. ob. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38, 1 links.  B 1.896

Hcllcr Laden,
mit Hinterzimmer u. Lagerraum,

auch für Bureau geeignet, nahe
Hauptbahnhof , sofort zu vermieten.
Näh. Goethestraße 7, Part , rechts.

Jm Neubau Nerostraße 38,
«atze Kochdruttue»,

sind a.  1 . Jan ., cv. fr., zn verM. :
i. Borderh., gr. Laden m. Wohn,
u. gr. Lagerkeller; 3- « . 4-Z.-
Woh « . m. Bad, Gas , cieftr. ■
Licht, Kohlenaufzng: t . Hinter¬
haus : 1- u. L-Z.-Wobn. a. Nov.
o. sp. Näh. bet W. Weygandt,
Nerostraße 35, 1. 3907

Mainz,
„ Schnstergaffe,
Ladon, in welchem seit 30 Jahren

ein Putz- u. Modewarengeschäft
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
verm . Schriftl . Off . an, Jacob
Fitting , Mainz , Kcriferstraße 20.

. 2. St ., erboten. . K 52

5 Zimmer.
Kirchfl. 49, 3, sch. 5-Z.-W., 760. 8641
Wallufer Straße 5 herrschaskl. 5-Z.-

Wohn. per sof. Näh. Gth . 3. 3768

Möd'.irrio Zimmer. Mansarde»etc.

Adol fstraße 10, Gth. 1 r. , frdl . m. Z.
Älbrechtstraße 22 mbl. Ms. m. Pens.
Albrechtstr. 23, l^ gu^ uMsiI .ssiafl
Älbrechtstraße 27 eins. m. Z„ Part .,

auf Wui'.ich..rmt P ensi on,  zw vm.
Bahn hofstr. 6, H. 3 r ., sch, mb. Z. bl
Bismarckring 22, 8 r .. Wohn- und

Schlafzim ., gut möbl., a . ei nz., b.
Bismarckrinfl 42. 2 si, sep. möbl, ZI
Bleichstraße 13, 2 ls mTWbl Mansv.
Bleichstrl 21, 3. schön mM . Wans.
Bleichstraße 43, 2, schön mäbl. ^Zi'm.
Bleickstraße 47. 2 r.. schön nüt . »
Blückieritratzc 11, 2 1„ m. I . B20364
Kl. Burgstraße 2, 3. gut mM . Zim.

.mit Kasßoe. Preis 14. 16 u. 18  Mk.
Do tzh. St r . 12, 1. möbl. Zim. fvcil
Dobbermer Str . 31. 3 l.. ct. in . R.. Bs
Dotzkimmer Straße 46. 1 l., W.- und

S chtafz., Schreibt .. f.ch,,H ., Allmr.
Eleonoren st ratze 10, P . l., nt, Mans.
Ellenboge ng. 7, L>. 1, sep. tnfcirfr&I. I.
Emscr Straße 25 möbll Ztm . z. vm-

Faulbrunnenstr . 12. 1 l., möblsevteZ
Zimmer auf gleich od. spat , z. vm.

Frankenstraße 21, P . 2 r ., «. m.  Z . b.
Fran kenstrs 22. 2.  s ein mvbl. Z.  sof.
Friedrichstraße 8.̂ Mtb . 1 r ., m. Md.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z.. 1 u. 2 B.
Frredrichstr. 46, 1. St ., 1 od. 2 mobil

Zim. , evtl, mit Klavier , sof. zu v.
Goethcstr. 1, 3 I.. f. möbl. Z. billig.
Hä llgarter S tr. 4, P.  I .. gut mbl. Z.
Helenenstr . 14. 2 r ., möbl. Zim . zu v.
Helliünndstr . 12. 3 r .. m. s. Eckz., Pe ns.
Hellmundstraße P7^ mobl. Wans . sof.
He llmnn dstr. 28, 1P „ mW . Zimmer.
Helttnunbitraße 34. 1, gut m. Wans
Hellmnndstr . 35. 2 L  sch. möbl. Zim.

monatl . 20—i22 Wk. mit ^Kwsfce.
Hellmnndstr . 39,,2 l., sch., mbl.L , sof,
Hellmnndstr . 40. 1 I.. m. h M.. 2-50.lyvm»  tbitv tu , A I*, M '-**
Hermannstraße 9̂ Mansi m. B. zu v.
He rmann str. 22. 1 ' l ., mM . Mans.
Jahnstraße 4, 1, erhalt , st-ellensnch n.

durchreisende Mädchen Wohnung
_Von 60 Pf . ani. au ch  eing. Zimmer.
Jahnstr aße 29. 8. elegl m. Z.,18 M.
Langgasse 54, 2, aut möbl Zim. fr ei.
Lurscnstr. 18, Bdh., möbl. Lkm,. Kill,
Lurfenstr . 43 2. aut möbl. Z. zu v.
Lnisenstra ße 43. 8. gut 3>' m. V0I.
Markts,r . 21. 3, sch, hsb.  in . Ms., 2 B.
Michclsberg 9. 1 l., 5 ® L Ammer.

Moritzstr. 14 2 möbl. 'Am . zu beim..
Moritzstr. 52,  P ., sch. mW. Z. m. Ps.
Moritzstraße 56, 1 l., m^ ssp.^ Zitn.
Müllerstra ße 9, Part ., sch, möbl. Ztm.
Nerostratze 42, 2 r ., möbl. Zim ., auf

Tag e, Wochen und Mon at e ju  vm.
Neugasse 5, 1 r„ m. Zim.  billig zu v.
Oranienstratz o 42. H. 3, mibül.^Z-im.
Oranienstr . 49. Q.  2,jnö ’bL A. bist.
Rau cnta l. St r . 12, Mb. 1 l., 2 Schfftl
Riehlst ra ße 12, 3 I„ m. Zun ., sep.  E.
Riehlstraße 25, 3 r ., gr ., gut möbl.

Zimmer mt-t S chnsib tt sch zu  Perm.
Römerberg 211 Pärt .. fcĥ m. sep. Z.
Schiersterner Str . 23a, 1, 1—2 cletz.

»niöftit. Zimlm>r« fite Ein sähr , zu v.
Schwalb. Str . 5, 2 r ., sch. Z., Dauerm
Schwalbacher Str . 8, 3 links , möbl.

Zim . zu vm. Pr . monatl . 26 Mk.
Sedanstr . 6, 8 ~~I., mb. Z., seifPEiNgl
Sedanstraße 8, 3 l., schön m. Z. billigl
Walramstraße 9, 2, gut m.̂ Z. zu v.
We llribstraße 34. 2 r., .tnlM, hzch. Ms.
Zietenring 1j. 1 t ., möbkl̂ Zun - Stßiß,
Lerne Dimmen und Mansarden »te.
Bleichstr. 47. 2 r „ eine leere Mans.
Go ethestraßo 7» P ., sch, lee re Ada ns.
Hellmnndstr . 17 k. Ms. a . e. P . N. P . II
Philippsbergstr . 35, P . I., hzb. Mans.

mit Wasser an einz. .Pers . zu, vm.

Luxemburgstr . 7, 2, 1—f2 gr . Fsp.-Z
Wellritzstraße 13, Stb . Vartlsi arvheL

Helles Zimmer , leer oder mvibliert,
zu Perm. Näh. Wh . Pari.

Gesucht zum 1. Dez. b.  I.
schöne 2-Z..W-, wenn möglich 1 Um.
mit sep. Eing . Off . mit PreiSang.
u. Z. 659 an den Taab l .-VeÄali'

7—8-Z.-Wohn,. Part , od, 1. St .,
zu Penfionszweclen z. 1. Aprrl 1912
ges. O ff, mit Preis u. I . K. po stilas.

Für zweimalige Benutzung
aus 2—3 Stid. nachm, sucht ein Herr
von auswärts für Schrewziwecke em
Zimmer . Gefl . Offerten u. M. 657,
an den Dagibl.-Verlag ._ .

Schön möbl. gr . Zimmer
mit Frühst, , Heiz. u. Beleucht, in gut.
siriva-thausc f. Danermieter gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A. , B., postlagernd Sonnen beva.

'Möbl . Zimmer mit Ofen
rÄer Gas für äldoven H«rnn geWcht.
Off , u. S . 661 an  den Ta«ibl.-Dsr-IaN.

Junger Herr sucht
per 15. Oktober möbl. Zimmer mit
voller gut . Pens . Lage inn . Stadt.
Off . u . A. 916 an d. Tagbl .-Derlag.

Möblk-t-ts Wsstnrrngr!«.
Für dis WiNtennoiiote möbl. abgeschl.

1. Etage, 3 Zimmer mit Küche, zu
verm. P ension Mi randa, Abeggstr. 6.

mit oder ohne
Küche zu ver-

mieten Kapellenstr afc 2._
Möbl . Wohnung,

7 Zim .. ganz oder geteilt , zu verm.
Taulmsstraße 75.

ßM.  Mnum

filierte
|o$lerr!t| (it!ie

W»hm«z,
1. oder 2 . Etage,

von 8—10 Zim. u. Salons
mit jeden! modernen Komfort'
Küche, Badezimmer, Dampf-
heizunz, Waschtische mit fließ,
kalten u. warmen Wancr rc..
per sof. während des Winters
zu vermieten. Näheres Bureau
Hotel Metropole.

Msdlierte Zirnmes , Mansarden
rtr.

Adolfstraße 1a, 2. Etage , Salon und
Schlafzim ., gr. helle Räume , sehr

^preiswert sofort ^zu vermieten.
Kleiststraße 11, P . O, sch Bälk.-Zim.

an besser,en Herrn «der Dame.

Sckiwalbacher Str . 53. 3, möbl. Zim.
Für' Dauermieter.

Dotzheimer Straße 35 , Hochp. l., g.
möbl. Z . m. Balk., ev. auch 2 Z., z. v.

Dauer - u . Älleiumicter findet gut
m. Wohn- u. Scklasz. ^ oeh 'ßr . 23, 9.

Herr over bester « Gekmästsdame
finden fr. Zimmer mit oder ohne
Pension Häfnergaffe 5, 1 Tr.

Gr.U !Scl)lüs-l!.WL!jng!limer
m. Ba lkon prcisw. z. v. Marktplatz5.3.
EM möbl. Zimmer

von 30 Mk. pro Monat an mit und
ohne Pens . Kleine Wilhelmstr . 7.

Mjön. WM-!r.SüjlWmmer.
nahe der Ringkirche, sofort ober
später an best. Mieter , auch Dauer¬
mieter , zu vermieten . Offert , unt.
I . 661 an den Tagbl .-Verlag .

E!eg. möbl. Zimmer
bei Dame zu vermieten . Offerten
unter E. 657 an den Tagbl .-Verl.

Uillen und Häuser.

^iin2 oävc geteilt zu
vermieten.

S- /T»!# iü fl DM 0 gross. Scbau-twllsClllCSs fenstern und damit
in Verbindung ßteheode Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge , gross. Hof,
Remise , vorzüg '. Keller . -J Etajca
mit 16 ineinandergeh . Frontzimmern,
alle mit direkt. Zugang v. Korridor,
2 Bädern, Küche , 8 Mansarden et ;.
Bas Hans wiid in gänzlich reno¬
viertem Zustande übergeb . u. werden
Wünsche der Mieter beachtet . 3909

MO. lmM. Mll
mit großem Ga ten — an Kur¬
park gelegen— Terrasse, Balkons
«13 tzerrschastsr. re.) — wegen
Abreise «auch möbliert) sofort
preiswert z» vermieten. Näh.
Sonnend rg r Straße 9.

Ksm . 7 - 8 ^ Hinter
Und Zubehör in offener ges. Lage
zu mieten , ebtl. zu kaufen gesucht.
Angeb. ntili gienauer Angabe, ct. betr.
Pirräse, u. I . 662 an Tagibl.-B erlag.

Für die Wintermonate
3 - 4 teilweise od. ganz möblierte Zimmer,
womögl. niit Küche in freigeleg. feinem
Hans im Taunus oder am Rhein sofort
gesucht. Offerten unter 1'. 4490 an
*»• JFVena , Wiesbaden . F53

Aeltere Dame
mit Tochter (Sängerin ) sucht zum
14. Ott . zwei«schöne, sonnig,e, g,ut

möbl. Himmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ), in gutem
Hause, ohne Pension , für danernben
Aufenthalt . Offert , mit Preisang.
unter S . L. 9499 an Rudolf Mosse,
Stuttgart , erbeten. F143

Suche ein oder zwei
msvUerte Zimmer

auf einige Monate , Parterre oder
1. Etage . Offert , mit Preisang . u.
W , A.  hauptpostlagernd.

Arzt sucht Wohuunsi,
v. 6 Zimmern,, Taunnsstr . bevorzugt,
Off . u. F . 662 an d. Tagbl .-Berlog.

Gut empfsjjl. FreuldenpenOü
f. Dauermieter Herrngartcnstraße 14, 1.

2- » Geschäftssräulei«
finden in g. Hause Zimmer mit 1 und
2 Betten ncbsi guter Pension. Offerten
unter F. 659 an den Tagbl.-Verlag.

Feine christl. Familie
nimmt 1—2 jg. Mädch. z. haus - u.
gefellschaftil. Ausb. auf . Erwachsen«
Tochter u. Auisl. ini Hanse. Monatl.
100 Mk. Gefl . LÄfertvn u. E. 638
an den Dagbll-Verlag!. __

Ein Schüler
unter 14 Jahren findet im Hause eines
pens. Pfarrers dahier Pension n., Be-
auisichtigung, aufWnnsch auch Nachhilfe.
Näb. Tagbl.-Verlag. K7

Pension gesucht.
Unabh. Herr , Privatier . Ende 40.

sucht als Dauer - u. Meinmieter ein
oder 2 freundl . möbl., gut heizbare
Zim., in gesund, sonnig. Lage u. gut¬
bürg . Verpflegung, bei best. Dame.
Aussührl . Off . unt Preis usw. unt .'
A. 915 au den Tagbl .-Verlag . ,
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Ein Milch- u. Butter -Geschäft
UrNftän'dehaVber billig M verkaufen.
Nah, im  Ta gbl .-Verl ._ B2 0792 Dl
. Deutsche Schäferhunde.
8 Woch, alt , derselben Abstamm, wie
der bewährte Polizeihund Luchs, zu
verkaufen Hell mu-ndst raße 4, Laden.

Deutscher Boxer,
-säb mit ftfitocirt Maspe, 5 Monade»
leÄev schön,:s Exomplar, .billig, , in
ÄUt« Hände äbzuseb'en, Kaiser-Fried-
Mch-Rinr, 47, Bant, rechts. _
„ , Zweraschnauzcr-Hündin,
Korner nie« . Schotzburrd mrt wunDer-
fchönem Köpfchen, absolut stubenvein,
Mt , zu verk. Oranionstvahe 48, 3.

Fox-Terrier,
schönicr jung,er, billig zu verkaufen
Fr,esLuiusst,ratze 48.

Mehrere Jackenkleider.
Blusen u. Kinderiachrn billig zu verk.
WaÄmühlftzvab« 30. 1 l.

Neue mod. Schlafzim .-Einr . (Nußb.), I
mit ' 8tür . SpisgLlschrank zu verk. \
Niederioaidstraste 8, Werkstatt.

2 Zwcrgpinscher, prima Stammb .,
in nur gute Hänie,e äbzug. Rüd-ch. 80,
Wsibchen̂ 20 Mk. Jahnistrahe 40, 1.

Erstkl. Dackel-Rüde, wachsam,
bill. zu v>k. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Frack mit Weste, mittl . Fig.
bill. zu verk. Niederwald,fl,raste6. Lab.

2 Betten 20 »„ 30, Sofa 10 Mk..
Wvschkom. 10, 1- u. 2t. K'ldschr. 15.
Orauienstraße 27, Bdh. 1. Etag«.
Weg. Umz.: 3 Bett .. 2 Schränke 12',

Küchenschr. 14, Vertiko 30, Waschk.
14. Sofa 15. Äahustr. 44. pth . Parr.

Dunkelbl. g, erh. Winterüberzieher
billig zu verk. 9täih. TagU .-Verl . Ow

Drei Herrcn -Palctots.
3 Herren -Anzüge billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 Stiegen.

Wege» Traucrfalls
verschied. Gesellsch.- u . Ballkleider zu
verräusem. Händler verbeten. Näh.
im Tagbil.-Perlag . Os

Neue kompl. Schlafzim .-Einricht.
woeuuqsihalber billig zu verkaufen,.
Näheres Eltviller St,r . 12. Mb . 1 r.Einige best, neue Neberzieh. u. Ulster

zu verk. Schwalbacher Straße 53, 1.
Stark . 4 Mir . Herren -Tuchstoff,

1 ff. Nsgutator , 1 schön« HäuMtampe
sehr bill. zu v>srk. WeftieMtr . 3, 1 l.

Kleid., seid. Bluse, schw. Samtjacke,
Gr . 42, bill. « «danftraHe 7, 1 St.

Getr . Plüschjacke, schw. Luchjacke
8 Mk.. zu kL Greifenausir . 19. B. r.

Pol . Muschelbett, Sprungrahmen,
Roßhaarmatr . u. Keil spottlbMq zu
verk. Eltviller Straße 4,^Part . Üs.
Kompl. Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
Kam., Küchen,schrank, Tisch, Stühle,
Svioael bill. Bleichstraste 15, H. P . I.

Sch. Wintermantel , neu, mittl . Fiq .,
billig 8u verk. Mühlgasse 13, Pdhtt
Fast neuer schwarzer Damcn -Paletot

>zu verk. SchterstM'Nier St,r . 20- L

3 schöne echte Perser -Teppiche,
vollstänidilg, n«u , pr«:sw«rt zu verk.
Gefl . Am,ragen, «vbitte unter N. 661
au Äen Da>go,l.»V,LrIas

2 schön- mod. Sofa , neu. billig
zu verk. Mühigasse 13, Bdh. 1 St.

Eis. Kinderbettchen mit Matr ..
gut erh., bill. zu verk. Anzus. niachrw.
Lotihri ngcr Str . 32, V.,. Emmerich.
4 Bettstellen mit Sprungr . 7-—10 M.„
Deckbett 5, Ottomane 10, Küchenschr.
15. Tische 3—5v Spieg,. 3, Vertiko 20,
2 Kanapees ä 7, kl. Kam. 7, Kleidev-
schr̂ 15 Ä k. E ltvi ller Str . 4, Part-

Persianer -Garnitur , modern,
zu berk. Scharnhorststraste 5, Pari .,
8—Q  vorm ., 8—-9 aibends. B20766

Chaiselongues 16—18 Mk..
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.
38^11̂ 45 Mk. Rauental er Str . 6, Pö

Verschieb. Diwans . Ottomanen,
1 Bett m n,. Gin,tage, 61. Waschtisch
sehr billig zu verk. Stein s asse 12, 1.

Ein dunkelbl. Plüschsosa
u. 6 Stuhl « spottbiMg zu vetzk.
ScherÄenidorsistrabiL2- Part.



Sekte 18. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt.
"Z schöne Sofas sehr billig zu verk.
Khemstoatze 80, Hintcrh . B20774

'.jiDticrtc u. lack. Schränke. Betten.
Tische, Stuhle . Teppiche usw. billiq zu
verk. Franken straue 9. BWlig
'Äeiderschr . Berlik - , Küchcn-Eirff^
Schlafdiw ., 2 Mesftngbettst., Ausz .-T.
»tsw. zu  v erk. Rauentaler Str . 6, P.
* LL Klekn . Nußb.-Büfett
statt 125 nur 98 Mt . Möbclaeschäst
Or anienst raße 6. _ Digßgs
, , U °b. Küchen-Einricht.. yrüncich..
statt 160 nur 18« Mk. Möbelgeschäft
Oranren straße^̂ ._ b 19829

Weißlack. Kleiderschr. u. Bett
U. V. a. Mshi h, KlaDver. Kircha. 72.
1-t. Kleiderschr., Waschk., Ledersofa

pc.  bell . S chwcvlib. Qte . M, M . r . 1 t.
<PM e% $£ *Z Kleiderschrank 10 M-. 'eis. B«tt in. M. 10,
BE st 6 M . verk. Anzuisehen von
2 Uhr alb  Erbacher , Str . 9 Fvontsp.

Bersch. Möbel tt. Betten sehr Hill. '
zu verkaufen Kirch aasse 7:!. uinrt ^
Kl. gebe. Küchen-Einrichtung billiq

m  berS. Rchvinstrake 28, Stb . 2.
Wegzugsh. v. H. u. von Priv .-H.

1 mod . Küche 50, 2 Nustb.-BeititM mit
©tnajpr ä lO^ Lvwsolcherr 15. Sma
18, Charsel., Berwko, Eichen.-Stühil«,
GchveEch , ab. u. kl. Teppiche, Gas-

.Tnistsr usw. GSen stvaste 9, G4h. P . r.
. Neue Nähmaschinen,
in 'der Pplftnr etwas beschädüa-t, gibt
mit 6 Jahven Garantie billigst ab
Jako-b Gottsri «d. Graibonst raste 26.
Mömäsch ., Schwrngsch.. % I , gebr.,
knlliq zu  ve rk. Bl eichstr. 13, P . r.

Nähmaschine. sticktu. stopft, näht ~
vor- u, ruckw.. Wellr -ystr. 27},J ?«6. P.

©ttt erh. Händnähmaschine billig
Zu verk. Bis marckrin» 43, Part , r.

Eine . gar . güte Sandnahmaschine
sof. billig zu>verk. Taunusstr . 82, 2
Zsv̂ lO 41̂ 12 inorg. und 2—8 nachm,

3 gut erb. Nähmaschinen
mll. zu verk. W-llritzstr aste 29, 1.

Für Wäschereien! ~
1 gevr. AsntrisuSe (HanMet 'ri 'eb) bill.
M veckk. Ba stino. Lot'briinia'Lr Str . 32.
^Stations -Apparat f. SchönbeUspsi.
mit  Akkumulator zu verkaufen Hoch-
stattionstrahe 16S, 3 Stiegen.

Wiesva - errsr Dagbiarr»
Sch. Gegenstände, für Gesch. geeign
kauf en Sie biMg Frankenstratz e 9.

Schaukasten, Breite 1.9g Mir .,
Hohe 3,30 Mir ., Diese 75 Zentimtr .,
mÄ Bovscheibe, innen SeAerridtsackl.
auf Rollen , u. eine 2 Mitr. l. Deke
mrt Glaskästen , zns. f. 75 Mk. verk.
Sonnenbeva i. Wiesbade ner Str . 80.

Pferdegeschirr.
2, gebr. srlberplatt . Zweisp., zn verk.
«att lerei Jung , Gold gasse 21.

Gebr . 2sy. platt . Pferdegeschirr
Älll, zu de« . Fbldstratz-e 17.

Mittwoch . 11 . Qkiobcv 1911. Wt . 47o*

Zwei gebrauchte Handkarren
zu vt rfa ufen Hsle nenstraß e 5._

Sechs gebrauchte Motorräder
weg. Platzmarkael spottbillig. Mäher.
Wellritzstraste 27.

Motorrad . D.- ,r. H.-Rab . Frei !.,
bist. KSauß̂ Bleichstvaste  11 , Laden.

Bersch, sehr gut erh. Oefen
abzugeben._ Näh.̂ Alwinenstr . 3. 1.
Weißer Porzellan -Ofen für 1» Mk.

3U &erl Fvanksuvtier Str . 23. An¬
zusehen von 12—3 Uhr._
er •- ^ Oefen , Herde,
Mnorik., Frische u. Rcg-uller in allen
Grvsten bill., netzen Matts . Ofeni-
seder̂ Kaus , Rüdesheimer Str . 20.
Gut erhalt . Gasherd mitTifchbilL

Zn vem.  Hellmunidstraste 2, Ĥth. i . ^
Islam . Etkerbeleuchtung sof. billig

zu Verl. Mvvitzsttaste 7, Putzgeschäst.
Gaszuglampen von 15 Mk. an,

GiWstrüinpse u. Zhlinid. in j. Prc ' sl.
rL Funck. WellEtr . 20. Del. 8975.

Planmo gegen bar zu kaufen
gesucht. Off . n . H, 153 an TaM .-
Zweigst., Brsrwa>rckvmĝ 2!9. ^ U2 Q778

Gut erh. Fnsantcrie -Waffenrock,
Korpergr . 1.75 Mtr „ zu kaufen aes.
Oi>f. n . M . 991 postlag. Bismar ckring.
Altert . Möbel, Porzell ., Zrnnsach.,

w. auch defekt, solo, ausrang . Sachen
j . Art ka uft S eeroben str. 38, G. V. r.
Di - höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt . Bertra mstra ste Ä>, NM . P . r.
Göbr. Möbel ul Betten zu kaufen

gesucht Orantenstra ste 27, l, Etaae.
Büfett . Spiegelschr. zu kaufen ges.

Osr . Gobenistr. 9, Gth . Part, t ., erb.
„ Schließkorb zu kaufen gesucht
Adile rstraste 68, Hth. Part , r echts._

Gebrauchter Krankenfahrstuhl,
gut erhalten , für Monate zu leihen!,
Z>ent. zu kaufen gesucht. Offert , u.
C. G. 910 haupt/postlagernd.

Gebr . emaill . Badewanne,
sowie ein gebr. Füllofen zu k. ges.
Osf.  u . N. 660 an den TaM .-Berkgai.

Islam . Gasherd (Prometens)
zu kaufen gies. Off . BostläMbkarte 15.

Obstgestell
zu kaufen gesucht. Off . u. H. S . 999
postlagernd Bismarckring erbeten.

Flurampel Lüster u. Zuglampen
billig zu ve rk. Frankenstraße 9.

Gebr. Zinkbadewanne zu verk.
Näheres Kai-ser-F-rteidrich-Ring 58.

Eine Hühner -Bolliere
mit Stall billig zu verk. u. einige
Gartenstnhle . Biebricher Str . 5. 1.

80 Ruten Klee billig zu verk.
LatLbinwer St -vahe 27. B. P.

Keitpferö,
selten schöne Fuchsstute. 7Zhjährig,
zu verkaufe«. Offerten »nt . F . 661
a« den Taabl .-Verlaa . _ _ _

Gr . schwarz. Neufundl .-Hund
m>. Stammb . n. 1. Preis , 4j., abzug.
N. Bü ro, Kais erstr. 48. Hof. Mainz.
TeDichHilher.RWErlUlk,
Gasherdtisch , Vorhänge w. Abreise
zu ve rk. Waterloohrafe 2 2.

Teppiche . Große 4x3 , la , ifoine
3,50 in 2,45 Perser, fast neu, zu verk.
Friedrichstraße 17. __

Sliißiger
prima Fabrikat , in kleinen Salon
tzassend. zu verk. Da geringe Spes,
äußerst billiger Preis . R. Busch.
Dotzh ormer Str . 21. Tel . 1737._Für BrsmtLeirteN

billig zu verkaufen:
Gleg . Rntzv . - Schlafzimmer «Ein-

richtnrrg mit Intarsien,
eleg . eichene Schlafzimmmer -Ein«

richtung mit JnLarsien»
prachtv . Küch.-Einricht . lPitsch-Pine),
lackierte Küch«n -?rinrichtu « g»
L «leg . Nutzd . - Bette » , 6 Sknstb.

Aeverstühls
MeünWr.22.Julius Jäger.

Pianinos . Flügel , alte Violine,>.
kaust H. Wolfs. Wi'Ihelmstraße 16.

Krau Nlein»
Coülinstratze L, 1, Teleph . 34S0,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Damen - n . Kinderklcider.

Primaner erteilt Nachhilfe.
Osst u. P . 661 an dsn>Dwg>bI.-VVrl>aN.
Griindl . engl. Nnterricht v. Engl

in KI. 75 Pf . Offerten unter K. 64
an  den ^Tagbl .-Berlag.

Fränl .,. tüchtig u. ers.,
Klavier -Unterricht , p. Sinnde

erteilt
. . . _ de 1 Mk.

Off , u. H. 163 an den Taglbl.-Verlag '.
Damcn-F rister-fflnterr icht

von Kopp, Hostheat.-Frif ., Zstuinver-
manMstraße 6, 3, für Friseusen u,
Friseure . Anfänger u. Vorgeschviiüenic
für Kammirrsungfern u. Zofen , auch
Damen zum Solbstfrssteren . Ondu-
labious - Unterricht. Unterricht im
Schmistken und MaAkemuachen für
Frisenve u. Kunstnovisen. Sprechzeit
nachMi-Kaglll

Gold. Halskette mit Anhänger
verloren . AbzuFeben gog,M Balohme
Oranienstraste 8, im Laden.

Verloren eine Sandale.
Abzug, g.  Belohn . Göbenstr: 34. P . v.

Kleines gutes Geschäft. Filiale
oder kl. Rest, zn pachten ges. Off . u
115 postlag. BiAm arckring . SM 98

Klein. Obstgarten zu pachten ges.
Off . mit Preisangabe u. F . Z. 100
postlaDerrrd Bism arckring._ B20743

1—1% Morg . eingezäunt . Land,
in der Nähe Wohnu-ng,, zu pachten
gesucht. Gefl . Offerten unter B. 661
an dc'n Tagbl .-BeÄag,

Tltzläei 'l
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuheu.Pelze,Zcthngeb.,Gold, Silber ec.
zahlt nachweislich am besten nur

JLe Cr’rosshnt,
M etzge rgafse 27 , Telep h. 2178.

betragene Kicker.Htzche:c.
ka uft BP. Sipper , Riehlstr. 11, jUl.  2.

Bertram , Raff . FamMenrecht
Adreßbuch 1910 v. Wiesbaden zu
kaufen ges. Rh cinstr. 27, Laden. V 2 0
"Flügel , Pianinos kauft, tauscht
Mlisikh. Franz  Schei enbera, Kirchg. 83

D. A. Lehrcrinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 85, 1, Sprech¬
stunden : Freitoas , 12—4 Uhr. *

WWWZUMmM
Rheinstraße 77_1,  Sprechstunde 11—1llntcrridit

in HevEsch . Tn?«md.
Vorbereitung zur Barmizwah , auf
Wunsch im Hause. 8. lakob Uossnbseg,
Lehrer Bierstadt -Wiesbadc » .

Wachsperlenkettchen
Samstagborm . verloren . Mzu ». a.
Bst . Goldgaste 4,Jicstauranf.

Weiße Korallenkette verloren.
Abzugebsn geg. Belohnung Wolfsöhn,
UhlcmWvaße 16, 2.

Pinscherhund entlaufen.
sfederor. Bel. b. Ran , Blücherstr. 6.

Für Bäcker u. MetzgerI
Erfahrner Buchhalter Übern. Bei¬

trag . d. Gesch.-Bücher, stundenw. An.
gsb.  u . Piostlagerkarte 42 hauptpostl.

Schriftliche Arbeite»
jeder Aut übernimmt junger Mann
als ILebsabeschästigiMy. Ofsicrtien u.
H.  69t . 'tun: idervDagbll-Berka g.

Geschäftsmann
emplsleihtit sich den gsehrten Herr¬
schaft,sn m  Rotnigen von GaS-,
Kohlerchfeu u. Herbem!. Postkcwde ge¬
nügt . Körmerftwcrhe2, Hth. 1 SL

Die schönsten Haararbeiten
werden van aus,g«kämmsten Haaren
anye fertigt . Pr . Präpavahian . Kopp,
Hofthsat .-Fris ., KimmermMnstr . 6,3.
Kleider w. angef..
GeisberMtraße lls

,eänb.. ausgebess.
LoÄerh. 1 St.

Eleg. Kleider u. Schneidcrröcke
fertigt m u. außsr dsm Haufe <rn.
Dierrug , Fahuftvahe 16, 2.
Künstler -Monogr . für Ueberzieher

tu. geschmackvoll ansgest izx Gold u.
Seide . Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich Bertramstr . 18, P.

Wochen-
emps. sich.

u. Krankenpflegerin
Scharnho 'rststr. 6, 1 L

Kgl. Theater . Ein Platz. Ab. A,
4. Reihe , Sperrsitz , abzugeven. Näh.
tm Tagbl .-Verlaig._ Os
Ein Viertel Theater -Abonnement 0,
Part ., abzug. Riehlstrasts 19, 3.

Wer will eine« älteren Mann,
noch rüstig , der sein eigenes Bett u,
Wäsche hat , unter den BedingMigen
wie die "Stadt ihre alten Leute ver¬
sorgt . übernehmen,? Off . u. E . 153
-an Tagb'l.-Aweigst., Bismarckvdng, 29.

Gebildet Dame
sucht Briefwechsel zwecks Heirat.
Off . u. B. 662 an d. TagU .-Berlag.

Herren - u. Damenschneider
bes. Reparaturen , Ausbüg ., Aend-ern.
Schwanz . Bertramstr . 12, H. T. 1624.

Jüngere Witwe . 37 Jahre,
angen . freundl . ,Wesen, wünscht die
Bekanntschaft eines alteren gutsik.
Herrn zwecks Heirat . . Offerten un-t.
W. K. 2600 postlag. « ichützenhofftr.

~ Adelheid! "
Erwarte Dich morgen Mittwoch bei
mir ; muß Dich sprechen.

Serlitz School
Spraclilrlirinstitut

Luisenstrasse 7.

MM MMei -Aulo.
Miillerhalten, 4sttz., fünf 900 Mk. weg.
Ktstchafffmy vm«s G«schästs°Aut,os
zu verk. Wh . RhemWvcche 66, Gth .,
pet Jung . 1.

rkerscheiben
mit kompl. Rahmen .und Türen
Preiswert zu verkaufen. Baubureau
Werz -L Huber , Querstraße.

Franr

Arr- und Berkauf
von Antiquitäten aller Art.

luftig , Gsldgasie 21,
nächst der Lanstgaffe.  ^

H.'rV <;Kserixa, »E;S . L,reittLadeU,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Pobk.gen.

kauft zu hoh. Preis , von Herrsch, guterb.
Herren- n. Damcnkl., Uniformen, Möbel,
g. Aachl., Pfandscheine, Gold, Silber n.
Br illanten, Za hng ebisse. Aus Bst. i.Haus.
"Frau 6rosshni;
Grabenstratze 26 , Telephon 3893,

hohe Preise m kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankans von gut erhalt. Herren-, Damen-
nnd Kiicherkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber , Zahngeb., Nachl. :c,  Po stk. gen.

Nachhilfe
And Seansfichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Geschw. Sohernlieim,
__ Rüdesheimcr Str . 5.

Deutschen Unterricht-
Nachhilfe bei den Schularbeiten ert. ein
Fräulein . Monatlich 10 Mark Offert.
W. »I . postlagernd Tannusstraße . U53

Beaufsichtigung der Schularb
besonders der englischen und fran¬
zösischen, wird gewissenhaft besorgt
von staatlich geprüfter Lehrerin.
Lnis enstratze 3. Gartenhaus i.

Spraclienvereia Usisss,
Hotel National , Taunusstr. 21. 83/t Uhr
Franz . Montag, Auf.,Dienstag Konvers
u. Mittelkurs, Engl. Mittwoch, Anfang.,
Donnerstag Korn’., Freitag Mittelkurs.
Gäste willkommen. Ausk. u. Prosp. von
C. Morgenstern , Bierst. Hoho 24.
Geprüfte Französin

wünscht franz . Unterricht zu erteilen.
Fränl . Bermot postlagernd.

ckonnv lsgons äe tranoais a prix moderes.
Off, i ). 63!) au Bureau du Joiirnal . *

Italien . Unterricht U. Konv -Zirkel
Signori na di.  Ya lvasone, Kh einstr. 15. 3

Italienischen llnterricht
Mheinstratze 77,  I,

Herr wünscht private»
Diktat -Nnterricht in der

Stenographie
nachGabelsberger .Gefl.
Off . mit Preisangabe
pro Stunde n. W. ©61
an den Tagbl .-VerLag.

R heinisch - Westf äl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : £mii Straus
nur Rheinstrasse 46

Schreib-
Unterricht

Sachführung,
Rechnen,
Stenographie,

JAaschinenschreiben

Klavier - Unterricht,
SW * Wiener Methode » - MH

ert. mit sich. Erftlg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistirnjgautitjnler Str .19,1 r.

Dame erteiltKlavierunterricht
nach dein Lehrgang des ffwcstä'er
Honservatoriuins . Unterrichts¬
kurse für alle Stufen. Vorzügl. Ref.
MossattB, S”r ©is vsm 45 3EU. r»r».
Off. unter 0 . 4481 an I *. IFrera *,
Wiesbaden.

FT I m
-Ä.

Belle ^ ’ s

anz-Lelirinstitiit
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen

Tasraz ®i£ e3B' S ©5
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat-
einzelunterrieht in allen einfachen
Tanzen , sowie in der modernen
Tanzweise erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit , ' auf
Wunsch auch im Hause der
Herrschaften.

Unser Unterjocht findet im

Kasino äeüatßöLLeseTOTS,
Luisenstrasse 27, statt.

Gell . Anmeldungen nehmen
wir in uns . Wohnung , Belimund-
strasse 51, 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren¬
geschäft , Wellritzstr . 22, jeder¬
zeit freundliehst entgegen.

Anton Peiler ii, Fra,
Mitgl . d . Bund .cIeutsch .TanzIehr.

NB . Gestatte mir noch be¬
kannt zu geben , dass ich mit
der Firma Wilhelm Weiler
nieht identisch bin.

. . ^

Akademie
u.  L @iis®<®Isistitait

der Zuschneidekunst und der
prakt . Damenschneiderei.
Marie Wrlirbein,

Aifolfstr . B, S,
a. d. Rhcinstr .. nähe der Bahn.

Ilarliertitnnis.UchWift
Bei erfahr. Philologen u. Mathematiker
(bisher. Privatschuldirektor). Einzel- u.
Kiasscnuntcrr.. auch während der Ferien.
Tägll Arbeitsstunden u. Privatunteir.
au Schüler aller böh. Schulen (alle Kl.)
u. Erwachs, in Engl., Franz .»Lat.. Gri .ch.
n. Mathem. Jahrel . Erfahrung im Aus¬
lande. Vorder, f. Einj ., Prim .' u. andere
finatl. Prüfungen . Jahrel . glänzende
Erfolge. Feinste Referenzen. Sprechst.
3- 4 tägl. Marktplatz 3, 2 l.

Untcrrichtsräume und Bnrcau ab
Donnerstag, 12. d. M„ Lniscnstr . 6, 3
(Badhaus des „Hotel Metropole").

Grstndl . DeklamationSunterricht
erteilt junge Dame bei mäßigem Preise.
Näh im Tagbl.-Perlag.  Dt
f

Zur
Vervollständigung endstehender

Tanzkurse
eind noch folgende Anmeldungen

erwünscht:
1. für 2 verschiedene Gyni-

nasiasienzirkei : Damen
u. Herren aus gut.Famiiie,

2. für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkelunter
dem Protektorate von
Damen aus der Gesell¬
schaft : mehr. je. Damen
ev. noch einige Herren,

3. für 2 Abendkurse:
mehrere Herren, event.
noch einige Damen,

4. für l Akademiker -Tanz¬
zirkel: Damenu. Herren,

5. für 3 Pensionats-Tanz¬
kurse : einige Damen aus
ersten Kreisen.
Die Tanzstunden der Gym-

nasiastenkurso , sowie des aka¬
demischen Zirke'sflndenwöchent-
hch nur einmal in unserem
eigenen Unferriehtssaal
Friedrlclistr.3s, Logo Plato,
statt.

Durch Engagement eir.es
durchaus versierten Tanzlehrer-
Assistenten ans Berlin sind wir
in der Lage, lk»ri v» 1
Msiterriclst iss a .Ji . 'S' üitiseM,
i «»s !>esoiii (lere irni rnoder-
"en IValstsr , Steston,
®* opnat *I - ECoiiou u. r8’»yo-
stepjssdissrzeii z <m erteilen
Alsbaldige Anmeldung betr. obig.
Kurse, welehe unmittelbar nach
d. IIerbstferien beginnen, erbitten
wir nach unserer Wohnung,
Adsiheidstr , 85 . Tel . 3442.

iujiiis Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin der

_bildenden Tanzkunst an
höheren Schulen u. Pensionaten. j

Unsere Tanzkurse beginnen
am

Donnerstag , 19. Oktober.
Der Unterricht findet in

unseren eig . Unterrichtssälen
Adelheidstrasse 33

statt . Für junge Damen
und Herren bietet sich Ge¬
legenheit , an

3 Absndtanzkursen
und durch Erweiterung eines
Gymnasiastenfanzzirkels

auf 20 Paare , auch an diesem
Kursus teilzunehmen . Weitere
Anmeldungen erbitten wir
Adelheidstrasse 33, Part.
Fritz Sauer y. Fray,

Inh . der Wiesbad . Tanzschule

Samstag zw. 2 u. 9 Uhr Weib auf
ArtbasemBawk Bocrusihe oi-n>

TaMettschirM
mit fftb. Griff stehe«. Abzug. geM«
Belohn. Habel Spiegel.

Alavierstimmer
M . Zr Dotzbcim.Str .21. Td .1737.

Bertramstr atze 21.
Ausführung sämtlich. Polster- und
Dapezmr-Arbelten, Ncu-Anf.ertig'uno
und Aufarbeiten̂ zu billigeu Prersen.
Daselbit versch. Sofas u. Ottomanen
mllrg. Tcilvezierer Rick. Duvsd^
Gleg. IkLMKgflöNe'

vatSi  Matz liefert tiicht. Damenschneider,
Rheingauer Straße 5, Gth. Part , rechts.
Rkparainren u. Modern, billi gst. B1 9195

WsitzzeNgMherm
empfiehlt sich im Anfcrtigen von
allen in das Fach schlagend. Arbeiten
von den einfachsten bis zu den eleg.
Off , u.  L . 659  au den Tagbl. -Berlaa.

«nd' Bade -Wäsche,
Gardinerr, Strümpfe,

Rsden r§» re.
stopft

WesbOcller MWs-Anflklil
LL. KsIrLcZi L«in . ,

Oranienstr . Z. Tel . 4 « 04
Elektr . Bstrisv.

Wie derh erstellung  vo n Tüllgardiner».
Tüchtige Modiftiu '

empfiehlt sich im Aufarb. n. Neuanf. von
Hüten  in u. a. d. Hause Wörtstr. 23,1 r.
Massage, Nagelpsiege
Ottilie Kassberger,Langg.S4,2, ärztl. gepr.
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| Elekt.Gesichtsmassaget
^ nach Sfr . Jfohaiwsent ^

t Gesichtshaare|
£ werden entfernt unter Garantie ♦o Ktreligasse 17, 1. St. t
^ Frau Bä. firsuan . £
* »» ♦♦ ♦ » »♦ » » ♦♦ » »» ♦ ♦♦♦♦♦♦

Minna Fiene,
Naturheiliustitut, Nagelpflcge,

Maueraasse 12. 1.  Et ., am Marktplatz.
Naturhett - Institut

S!iSLoistüiiüUbsLrN
fltzt Rheingauer Str. 2,  P . r.
Rheumau. NageWeg^

ärztlich geprüft,
Ca nnes , Webergaffe 38. 1.

renchLs- u. Nagelpflege
fflimy Hüller,

_ Schn lgasse 7,  1 .
Hand -u . «lektr . Atvrat .-Massage.

L » »»« Bförr , ärztl. gepr. Masseuse,
Tretweiden siraste t , Part , rechts.

Mlly Frey,
Lrztl . gepr . Masseuse,

Nerostrasse 36 , 1.

Massage- NagewsLege
ürztl . geprüft,

Maria Hannig,
Cottlinstrasse 3, 2 , am Michelsberg.

Malsgge Sofie Bisserl;,
ärztlich geprüft. M ichelSberg L2, 1.

Maffäge, Zrrtt. gepr.
Eaiagner,  B leichstr. 36, 2.

MWgeWöAmiWli
FrleSrWrHr8, W». 1.

Berühmte Phrenologi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elias W o lf , Hirschgrapen 10, 8.

BerützmtePhrenologin (erstklassig)
Fr , SürasaBira» SAtrslmtŝ eLlrl,

Bleichstraße 89, 1
Phrenologin

Marie Halb , Cleonorenstr . 8 , 2.
Täglich zu sprechen nur für Damen von
9 Uhr  mor gens bis 9 Uhr abends.  _Mille SSW
Esse Dotzh . u . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
s. Herren u . Dame », kiütiiv Häuser.

Phrenologin ® arie Hern
wohnt N erostrasse 42 , Part.  I ._

Phrenologiu.
Täglich zu sprechen Hermannstr. 17, 1 l.

Fr au fearaiine Btwasberg.
BerühmteWröiontii!—Pfirenolüglii

langjährig sehr erfahren.
Frau F’ictieitsjuscli,

Langgasse 39, 2. Et age.
System tzenormand . Chiromantie,

Stcrndeuiekunst. Fr . CicaMarliken
Nachfolgerin, äüilse ffia -asscl », Bleich¬
straße 36, 2 links.  _

Bergang . rrud Zukunft
Lebenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr.  Charli, Bahnhofstr.3,1 1

Zu sprich, v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

fSW *** ,* »* finden freundl. Aufn.
-Z ) KZW § K b. ein. Hevamme.

Strengste Dirke. Auw briefl. Frau
Swart , Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

Guter Verdienst ! F143
Sl-dnkr Wechlc!"S .k'
schriften 5000 M . wegen unvor¬
hergesehenem Selbstbedarf unter
eigener Haftung gegen Nachlass
r» verkaufen . Nur Selbstgeber¬
offerten unter F. B. P. 1800 an
Mssd . ftiosse , Frankfurt M.

(tl . W sucht Kollegen zur Teilung
ylljl einer Ofstre. Offerten unter

G- 662 an den Tagbl .-Verlag. _

Für Beamte
liefert vollständige Wäsche - n . Braut«
Ausstattungen in billigen dis feinsten
Genres bedeutendes auswärtiges Spezial¬
baus, evtl, auch aus kürzeres Ziel. Gest.
Anfragen u. 0 . 681 a. d. Tagbl.-Verl.

*“7f—- 2 T — Ofiertenbtait
UL fei „MARIA6E ^

Leipzig Grösste
u.verbreit.Heiratszfg,Probe -Nr, gratis,

Schwachsinn. Kind
aus nur guter Fam . find , liebe- und
Verständnis». Pflege bei gebildet, in
Körperpflege erfahr . Dame . Off . u.
D. 661 an den Tag bl.-Verl ag._ _

UmehM WverwiMMg
Bureau Friedrichstr.55,1.

Zwei Witwen
(32 J .)7 wünschen Heirat mit ttttt
älteren gutsit. Herren . Offerten u. ,
K. 661  an den Tag bl.-Verl ag._ j

Herr möchte gerne Dame
mit gut. Herzensbildung , nicht unter
30 Jahren zw. Heirat kennen lernen.
Angebote unter A. 917 an den Tagbl .-
Berlag. _ _ _,

Welcher Herr
skwth.) . wenn auch ältvr , in guter
LebeMstvll., würde ein 27-sahr . Kebe-
volles Wesen, hübsche Erschein., Mt

tücht. iimi Hansh ., a . tttiufiM.,
HaWwatse. AnMch machen, durch
Heivat. Gute Aussteuer karriv mit-
qsbracht wenden Offerten unter
P . 662 an den TaUb>li.-Verlug._

^ränlei « ,
Amf. 30, ev., 3000 DA. EM »., wünscht
tücht. Goschäftsmann od. kl. Beamlben
zwecks Heirat kennen zu kernen. Off.
unter L. 662 an den TaM .-Berlag.J . C. 41 . 2""
Chiffre. Bitte abbolen.

uni. obiger

Geld-und MmsMen-MM der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitattrn-Angedote.

35—.37,000 Mk.
auf i . Hypothek zum 1. Januar 1912
auszulerhen . Näheres Luisen-
stratze 19, P arterr e.  F375

45 —50,000 Mark
sofort zur 1. Stelle auf gutes Objekt
SU vergeben. Off. unter F. 660 ,an
den Dagbl -̂Berlag ._ _ _ _

”50—« ®~,000 Mark
rft8 2. Hypothek auszuleihen , a. get.
Off . n. H. 644 an d. Tagbl .-Verlag.

KapttaUsn -Wrsnche.
40,000 Mark zur Ablösung

von Mündelgeld als 2. Hup. inner¬
halb 755b der feldgerichtl. Taxe per
gleich oder später von pünktlichen
Zinszahlern ges. Off . u. T. 152 an
Tagbl .-Zwergst., Bismarckrrng 29.

3000 Mark
auf 8 Monate. Wechsel, 4fache Sicherheit.
Offerten unter Ö. W. 1 postlagernd
Bismarckring. 8 20768

18.000 Mk. g. Nachhypothek.
beste Geschäftslage, mit Nach!, abzug.
Off . v. Sclbstgeb. u. E. 643 Tgbl.-Bl.

Zwei erste Hypotheken.
20,000 u. 25,000 Mk.. für Vorort
von Selbstgeüer gesucht. Offert , u.
R. O. 30 postlag. Schützenhofstraße.

1. Hypothek
25 ,MM)

mit Nachlaß, auf Frankfurter Objekt,
zu verkaufen. Agenten verbeten.

Henß & Co., Frankfurt am Main,
Kaiserstrahe 44. B 200

Imm obMerr -Uerkäuf - .

WohnungSttachweiS -Bureait
l ^fou . € 5i ©*,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahlverkäusticher
pucn, ctaaeuijättfer

MGrlNiWÜcke.
WchkKm-GMr

zu 1. und 2. Stelle.

Billa
mit allem Komfort der Reiuzert vorn,
ausgestattet zu verk. oder zu verm.
Dieselbe enth. 9 R., gr . Diele . Gas,
clekir. Licht u. Zentr .-Heizung. Näh.
daselbst. Awguftastraße 19.__

von

Fracht-uniEilgiitsrn. J.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten

ohne Aufschlag.

JjQ.ldriii
Bahnhofstr. 6. Telephon 53.

1417

OeffeMicker Vortrag
über:

Mein Almungrsystem,
eiu wichtiges .Heilmittel.

Herr Di ' . M6Ü . Keller -Hoersclielinaim
aus Zürich wird am Freitag , de» 13. Oktober , abends
8 »/- Uhr , im grosse» Saale der Wartburg » Schmalbacher
Straße 51 , über obiges Thema einen Vortrag halten.

Eintritt : Reservierter Platz Mk . 1«—, nichtreservierter
Platz 50 Pf . — Mitglieder des Kneipp -Bereins yaven
ans letzterem Platz freien Zutritt.

Zu zahlreichem Besuche des hochinteressanten Demon¬
strationsvortrags ladet ein V4 62

Der Kneipp-Verein Wiesbaden.
E. V.

Llsnüsnä weisse Wäsche
erzielt man mit

WU8

Df;Thompson’3
SEIFENPULVER

VsU Paket 15 Pfg.

» » ov « e c -&

 ̂Die Abholung von Gepäck, £
| FRACHT -undEILGÜTERN |
H zur Kgl. Preuss. Staalsbahu er- 0
0  folgt durch die regelmässig 4 bis ♦
^ 5 Touren täglich fahrenden ^t  RETYENMAYERS 82
% ABHOLE-WAGEN
O zu jeder Tagesstunde. A% Sonntags nur vormittags auf Be- H

Stellung beim Bureau : ^
G KaEi «»fijASSi'B' KSASSI5 S . &
| Telephon Kr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hot-Spediteur
fettenmayer

Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

• « « « $ <& ♦♦♦ «-» » » « * 06«

Seifeupnlver,
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten,

ohne Zwischenhandel.
. bei 5 10 2b Pid.

» 25 ' 24 22 Pst
Postlagerkarte 36 Wiesbaden Amt l.

HEU
in Ja Qualität , F140

lose und gepresst,
f. prompte u. spätere Lieferungen

offeriert waggonweise

Selipann grinsia«
Frankfurt a . M.

Ge'reide und Fourage.
Telephon Amt 1 3734, 6416.

Hgchherrschastliche
Billa

in der Sonnenberger Strasse am
Kurpark . 18 Näume, ca. 1700 O -m
Park, Stallung , Autogarage, elekir.
Licht, Gas , mit 25,000 Mar ! An¬
zahlung, für den enorm billigen
Preis von 175,000 Mark sofort zu
verkaufen. Rest kann D Jahre fest
stehen bleiben. Gest. Offerten unter
E. 661 an den Tagbl.-Verlag.

Wollen Sie mit 30- ri40,000 Mark
privaristererr

nmid mindestens eine
Z®  7o

Verzins, derselben haben , so kaufen
S « ein

GesKäftshaus,
beste Lage, alles <mf jahrelang ver¬
mietet . Nur erbschaftshalber sofort
zu verkaufen- Agenten verbej. Off.

662 an d. Dagbil.-Ver'Iag.unter

staubfrei, neuzeitlich,
hübsch. Garten in

■ v - ) d. landschaft !. Herr !.
Auerbach billig zn verkaufen oder zu
vermieten . Gas , elekir. Licht. F8t>

Hcii . i . rooii Auervach,
Bergstraffe bei Darmstadt.

SW (8 MMks"
1 Morgen Land, Geflügelzucht,mst.
Brotmaschine , auch f. Dame Seergn-.-
sof. billig zu verk. Preis 32,000 Mk.
Anzahlung 6000 Mk.

Bernhard Karl . Luifenplatz 6, 2.

Immohiliea -Kanfgrsuche.

Sie erbalten sofort kapitaikr.
Käufer ^

oder Teil Ib  aber
durch die altbek. u. erfolgr. Firma

E. Kommen Nachf., Köln,
Dresden, Leipzig, Hamburg, Hannover.

Bjste Referenz. Besuch kostenfrei.

n

TTieine Püro 'c fjeisst:

Prinzen-Essigs .
und sind in allen Preislagen zu haben.

D . R. IV.
35604

Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein , Tel . Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 570il

Yisiten-
Sc garten
in jeder Ausstattung

fertigt die

JL3 ĉ ê ê er9sch2
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasae 2t.

iSvitia
ist eins neue zusammenle gbare.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/sKilo und kostet 185  Mark.
für die Reife besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunec« Sichtbars Schrift amZweilarbie.es Band.  S B

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH .SULZER
Jnh. Ernst Nagel

HoflieFeranl “'*«»
SeinerKgl.Hoheil46 ro|Jh.,iuxeiii5ur|

' Wiesbaden « j ia a«

I » 40 W>&.kldler-Landaulet
nur zu einigen Fahrten benutzt, noch bis 1912 versteuert, krankheitshalberaußer¬
ordentlich preiswert zu verkaufen. Probefahrt , sowie alles Weitere durch die

Antomohrl -Zentrale Wiesbaderr, .
Bahnbofstraste 20.
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Mittwoch, 11. Oktober 19ii. Nr . 475.

1 Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert: Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 !
F 181

Große

Gcmiildc-Bcrstchmmg. stW« el m
— ■ - - w ■ für die Strasse und das Zimmer ■ « * " - *•*- . . . .. . . . ~ - ■Heute Mittwoch der, LS. Oktober , imd folgende Tage,

keweils morgens SO und nachmittags , 3 Uhr anfangend, ver-
[leigere ich im Aufträge der Frau I îna ILSMvi -, Wwe., im Laden

31  Tlliillusftraße 31
ca. 170 Oelgemslbe,

worunter Werke von:

^rof. v. Ktever, Mof. Liesegang, Urof. Krenz,
Wikotowsky, Erwin Hünlijer, Leopold Hünlßer,
Meinke, tzommassin, Walter Eteff, Schmidt,
Jungötut, Allot, Kein, Keydenthal, Laviere,

Kofmann, Scheurer
und vieler hier nicht benannter namhafter Meister, meistbietend gegen
Barzahlung. p 53

NB . Es bietet sich Gelegenheit Werke hervorragender
Meister günstig z» erwerben , worauf ich Kunstliebhaber
besonders aufmerksam mache.

Besichtigung jederzeit gestattet.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 8  Marktplatz 3 . Telephon 6584.mmmaammmammmmmmm
Verlegte mein Architekturbüro nach

Schenkendorfstrasse 2 S
Fepnsfjs *» 278 a

Burghard Harling , Architekt.

zum Verkauf und Miefe.
Reichhaltiges Lager in ns -saeu
u. geiirnncliteo Fahrstühlen;

letztere weit urter Preis.
Nur die besten Systeme

und S4ouatruUtIonen halte
ich vorrätig. K 71

Inh. Max Helfferich.
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Sonntag , den 15. Otto „er, abends 8 Uhr, im Saale der Turn,
haltK, HcUmundstraße 2o, zur Feier unfetes

11. Stiftungsfestes:
Konzert , Theater und Tcrnz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins böflichstemladen.
Der Bsrstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt inkl. Tanz 80 Pf ., eine Dame frei, jede weitere Dame 30

Langgasse 43,
am Kranzplatz.

Langgasse 43,
neben Hotel

Schwarzer Bock

ScllistgcdcrQVL ^'L
Wiesbaden, Nhemstraste 88.

Zsgensskirme
Lonnsusekirms
Lpsrlerslöeks.

Nur erstklassiges Fabrikat zuu. unter Einkaufspreis.
ScsIiIsjss S« Noirembei» B

Günstige Einkaufsgelcgeniieit für den Weüiuaciitsbedarf.

Obftschräuke,
Obsthorden

empfiehlt
Langgasse 14.

Stolze-Schrey
leichteste: leistungsfähigster
Anfängerkursns beginnt Mittwoch , II . Oktav.,
abends 8 Uhr. Honorar Mk. V.50, ca. 16 Stunden
Fortbildung und Schneaschreivübungen 8—9
und 9 - 10 Uhr. Unterrichtszimm. Hotei U«-»« -» «r,

Büdingenstraße8.
Stotz. Steiiogrsph.-Vrrru!. E. S. Stolzc-Schrn;,

gegr. 1855. ‘ B20539

(M -ilmltJn Sk ! !$ ..,5 “ :
schnello. Selbfig. Schfevogt, Dcr ln,
Notzstrahe8. Rückporto. " F162

ielü-poriefitn SÄ iir ÄS
Nü f*.v. n irkl.Sc !dsticber.8, -l>lttn,u
Bcrlin -Ch. 147, Vohmenerstr. 19. Fl iO

KönigiLchs | | j| Kchauipiels
Mitvoch,  den 1l . Oktober.

8. Vorstellung im Abonnement « .
Madame Znttrrsiy.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . Lang und D. Belasco

von L. Jüiea u. G. Giacosa. Deutsch
von A. Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende Ws  Uhr.

Der ausführliche Theater -Zettel er¬
scheint in der nächsten Abendausgabe.

Donnevstag , den 12. Oktober, Ab. D:
Aida. __

Nestderrx-The -rtrv.
Mittwoch, den II . Ok.obcr.

Dutzend- und Fünszigerkartcn gültig
Der Keiögardlst.

Komödie in 3 Akten von Frz. Moln-ir.
Personen:

Der Schauspieler . . KnrtKeller-Nebri
Die Schauspielerin.

seine Frau . . . Agnes Hammer
Der Kritiker . . . Georg Rücker
Die Mama . . . . Nosel van Born
Das Stubenmädchen Elis. Modi iigcr
Ein Gläubiger . . . Will» Lchä'er
Eine Logenichlicfcrin Minna 4lg ê
Eine Köchn . . . Kat- Ruf'
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Donnerstag , den 12. Oktober : So 'n
Windhund.

Kieles - Marrsver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht.
Anfang 8.1ö Uhr. Ende nach 10 Uhr.

WnttMlkK-
Operelten - Theater.
Mittwoch, den 11. Oktober.

Koimsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gĝ Okonkowskp. Gesangstexte von
Alired Schönfeld. Musik von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

Kiirhaiis zu.Wiesbaden
Mittwoch, den 11. Oktober.

Vormittaes !1 Uhr:
Konzert der Kapelle Lueien Dnpuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Marche Am, ricaine von F. Rodel.
2. Vergissmeinnicht, Walzer von

Waldteufel.
3. St adella , Ouvertüre von Flotow.
4. Minuetto von Tolpatti.
5. Tannhäuser , Trio - Phantasie von

Rieh. Wagner-Aldsr.
6. Moonlight, Serenade von N. Moret.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr' Kapellmstr. H. Jrmer.

N'achmittags 4 Ulir:
1. Ouvertüre z. Operette „Waldmeister“

von JoU. Strauss.
2. Panting vivants, Dniiee de caractere

von R. Lenncavaüo.
3. Cho■und Arist o aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumoau“ v. Adam.

4. Champagner -Walzer von Frz . v. Bion.
5. Serenade von A. Oelschlägel.

Violinsolo: Herr Konzertmeister
W. Sadony. Yioloncellsolo: Herr
M. Schildbaeh. Harfesolo : Herr
A. Hahn.

6. Phantasie aus der Oper „Der Tribut
von Zamora“ von Ch. Gounod.

7: Ballettmusik aus der Oper „Ali Baba“
von L. Oherubi ti.

8. Türkischer Marse » von W. Mozart.
Abends 8 Uhr:

1. „Fröhlich’ Pfalz, Gott erhalt '«
Marsch von Th. Grass.

2. Ouvertüre zur Oper „Traviata “ von
G. Verdi.

3. Boliviens toi, Walzer v. Waldteufel.
4. Le roveil du lion, Caprice von

A. Kontgky.
5. Moment musikal, F-moll v. Schubert.
Ö. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem Musit-

drama „Götterdämmerung“ von
Rieh. Wagner.

7. Menuett in A-dur von L. Bocclmdni.
8. Phantasie a. d. Oper „Die Stumme

von Portici “ von I). F. Auber.
Abends 8 Uhr , im Meinen Saale:

Rezitations -Abend
ernster und heiterer Dichtungen.

Fräulein Selma Micklicli aus Dresden.
Vortragsf ölige:

1. Teil.
Sulamitli von Prinz Emil zu Schönaich-

Carolath. .
Aus Sturmes Net von Julius Weitst

2. Teil.
Das Menuett, ein Psychodrama aus der

Rokokozett von Alice Freiin v. Gaudy.
Dfr rveisss Maulwurf von

Jul. Oito Bierbaum.
Das Gottesurteil von Felix Dahn.
Lid !, eine Kindergeschichte von

Josafa Metz.
Der Posaunen-Engel von Adolf Holst.
Ein Schulexamen"von A. Menzel.

Hereberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:

ansgeführt von der
Ngts .-Mnsik res Fiis .-Rgts . sro . 8v

unter Leitung ihres
Obermusikme ster« K. «̂ottsdaalk.
_ _ Eintritt 3« Pf . F387

Friedeichshof,
Frledrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Oberbayrischen
LberlZNIer-Kgiielie.

Dotzheimer Straße 19.
Täglich abends 8 Uhr:

Konzert
des bei. Bierländer Ensembles.

Sonnt , ‘/eia—7*2 : Matinee.
Ab 5 Uhr Konzert . B20121

Eintritt frei.

Schloß.
Restaurant

S«kel Wim MS.
Jeden Konntag abend : 1384

WMÄWl

M Mssler.
t« nilhrlimtraaie »

Botel lletrogiole.
PROGRAMM:

Mittwoch, den 11. Okt., bis
einsehl . Freitag , 13. Okt.
Jagd auf Silber-

'reih cp in Afrika.
Naturaufnahme.

Sdinsterjunge und
W aschcrmädel.

Tonbild.
Feige Gesellen.

In fünf Stunden.
Neue Dramen.

Aus Deutschlands
fSuhsnestagen.

Kn'egserinnerungen 1870/71.
Babylas als Tierfreundin.
Krause als Ineektenjäger.Humoresken.

Luzern.
Pie Stunden . Tonbild.
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Isr itüliettisch-türkische Krieg.
Ms« KxirgsMMNplatz.

Die Besetzung von Marsa Tobruk.
Der „Marino" veröffentlicht über die Besetzung von

Marsa Tobruk am 5. Oktober folgende Einzelheiten: Sofort
nachdem die Beschießung des Forts begonnen hatte, wurde
eine Landungskompa-gnte ausgeschifst, die mit aufge-
PflanztaN Bajonett unter dem Feuer von Schiffsgeschützen
das Fort erstürmte nrtd dort die italienische Flagge hißte.
Die aus dem Fort verjagten Türken, die sich auf die Ver¬
teidigung mit Gowehrfener beschränkten, setzten das Feuer
von den umliegenden Hohen fort. Die nunmehr im Fort
befindlichen italienischen Matrosen erwiderten mit wohl-
gezielten' Schüssen. Allmählich hörte das Schießen der
Türken ans; währenddem hatte sich die Stadt ergeben.
Sofort wurden ^Dispositionen für die Besetzung getroffen.
Die Stadt wutde in vier Wachbezirke eingeteilt; den Mann¬
schaften wurde ausdrücklich anböfohlen, sich nicht an den
Frauen und an Privateigentum zu vergreisen und die
religiösen Gefühle der Eingeborenen zu schonen. Sodann
wurden die Häuser nach Waffen und Munition durchsucht
und das Gefundene beschlagnahmt. D'e Moschee und das
größte Magazin erhielten eine Schutzwache. Des Nachts
feuerten die Wachen von Zeit zu Zeit auf Banden, die in
räuberischer Absicht in die Stadt einzudringeii versuchten.

Die Bucht von Tobruk.
Der Hasen oder die Bucht von Tobruk ist etwa 4 Kilo¬

meter lang und iy 3 Kilometer breit. Sie öffnet sich nach
Osten, hat eine ausreichende Tiefe und ist bequem zugäng¬
lich Schon mit diesen natürlichen Vorzügen bietet Tobruk
den besten Ankergrund der nordaManischen 'Küste ans
10L0 Seemeilen nach Ost und West, und mit ganz geringen
Kosten könnte es zu einem Kriegs Hasen erster Ordnung
ausgcbaut werden. — Sowohl britische als auch italienische
Geschwader baden die Bucht von Tobruk wiederholt be¬
sucht. Im Jahre 1798 fand dort sogar die französische
Flotte Schutz vor den sie verfolgenden Engländern.

Ein Bombardement von Derna.
Dem türk'scheu Kriegsministerium wird gemeldet, daß

am 7.  Oktober ein italienisches Schlachtschiff in der tripo-
litanischen Hafenstadt Derna  eine Truppenlandung ver¬
sucht habe. Die türkische Garnison habe dies verhindert.
Darauf habe 'das Kriegsschiff die Stadt bombardiert und
die Kaserne, das Hospital und andere öffentliche Gebäude
zerstört, und sei dann abgefahren.  Die Türken hätten
4 Tote und 7 Verwundete gehabt.
Der Einzug des italienischen Gouverneurs in Tripolis.

.Gestern hat in Tripolis die feierliche Einsetzung der
neuen Regierung stattgesunden. Unter den Klängen der
Musik ging der neue Gouverneur, Konteradmiral Borea
Ricci, an Land, während 1200 Matrosen paradierten und
die zahlreichen Schisse im Hafen Salut feuerten. Borea
Ricci begab sich in das GouvernementsgLbäude, wo er
unter den Bildern des italienischen Königspaares in
Gegenwart des Konsularkorps, italienischer Notablen und
hundert Araberhäuptlingen unter Führung des Bürger¬

meisters Haffuna-Pascha namens des Königs von Italien
das Gouvernement TripolitaNien übernahm jato die
freundschaftlichen zivilisatorischen Absichten Italiens ver¬
sicherte. Der Bürgermeister antwortete namens der Be¬
völkerung und sagte, die Araber und das ganze Land be¬
grüßten die neue Regierung mit Freuden und erwarteten
von ihr den Schutz ihrer Frauen und ihres Glaubens, was
der neue Gouverneur nochmals versprach. Der Ulema,
als religiöser Führer iber Bevölkerung, sprach angelegent¬
lichst mit dem Gouverneur und küßte ihm die Hand beim
Fortgang. Der österreichische  Konsul war der erste,
der den italienischen Gouverneur beglückwünschte.

„Corriere della Sera " meldet aus Tripolis : Ein An¬
schlag des Kommandeurs der Landungstruppen, den die
Araber neugierig lesen. Leisagt: Italien habe infolge der
Fehler der Türkei Tripolis beschießen müssen, aber danach
getrachtet, die Stadt , der es ein Regiment der Freiheit und
der Gerechtigkeit bringe, nicht zu schädigen. Der zm«
italienischen Bizsgouvernenr von Tripolis ernannte frühere
Bürgermeister Hassun, der durch seine Autorität die musel¬
manische Bevölkerung zu beruhigen wußte, hat die Stadt
vor Plünderungen und Blutbad bewahrt. Da viele tür¬
kische Offiziere  im Hospital zurückgeblieben waren, in¬
dem sie sich als Ärzte  ausgaben , so wurde das Hospital
zu einem Mittelpunkt der Spionage,  die mit den ge¬
flüchteten tüÄischen Truppen in Verbindung stand. Daher
verfügte der Kommandeur Eagni die Ausweisung  der
Ärzte. Die militärische Lage gibt nicht viel Anlaß zur
Beunruhigung. Häufig eintröffende Überläufer  er¬
klären, die türkischen Truppen hätten keine Führer und
seien desorganisiert. Allnächtlich kommt es jedoch trotzdem
noch zur Alarmierung, da die.türkischen AufllärungAvuppen
sich der italienffchen VorpofterÄette zu nähern versuchen.
Das Fort Sultania  wurde in die Luft gesprengt, nach¬
dem die italienischen Truppen es geräumt hatten.

Ein Kamps der Landtruppcn.
über den Angriff, den eine Abteilung der frühere«

türkischen Garnison von Tripolis in der vorgestrigen Rächt
gegen die italienischen Vorposten bei dem sogenannten
Bujiliana -BrmmeN unternahmen, liegt folgende Meldung
vor: Die von Major Eagni befehligten Italiener kämpften
die ganze Nacht hindurch bis zum Morgengrauen unter
Mitwirkung des Feuers der italienischen Kriegsschiffe, die
sich der Scheinwerfer bedienten. Die Türken verschossen vrele
Patronen , doch haben, so heißt es, die Italiener , deren
Feuerdisziplin und Manövrierfähigkeit anerkannt wird,
keinerlei Verluste gehabt Ob es aus türkischer Seite Tote
und Verwundete gab, war nicht zu ermitteln, da bei Talges¬
anbruch die türkischen Angreifer sich zurückgezogen hatten.
Die italienischen Truppen zeigten sich nach ihrem ersten
Renkontre sehr ermüdet.

Kapitulation der türkischen Besatzung?
Das Giornale d'Jtalia " meldet aus Tripolis : Der

größte Teil der vor der Stadt lagernden türkischen Be¬
satzungen haben Parlamentäre in die Stadt geschickt, um
die Kapitulation anzubieten, da es ihnen an Lebens¬
mitteln  mangele.

Überschreitung der tunesischen Grenze?
Die Tr 'brma" meldet über Malta , einige Schwadronen

türkischer" Kavallerie der Garnison Tripolis hätten die
Grenze von Tunis  überschritten, um sich dort zu ver¬
proviantieren Die „Tribuna" protestiert, die Richtigkeit

FemUeton.
Tolstois nachgelassenes Drama.

Der lebende Leichnam.
Von Fred. M. Balte.

Die Erschütterung, die der Tod des greisLn Drchters
>on Jaßnaja Poljana in der ganzen gebildeten WÄt ver¬
pacht hatte, war kaum etwas verebbt, da biacksten dle .e -
nngen die Nachricht. Laß Tolstoi ent Drama hrErlasten
llrbe. Bald wurde diese Nachricht von der E.bm Tofttms,
er Gräfin Tolstoi, bestätigt und gletchzetttg darauf hinge-
oiesen daß das Werk in nicht allzu langer Zeit m Moskau
ur Uraufführung gelangen werde. Das war aber auch
'«es. was die Öffentlichkeit von dre,em Drama, das den
Mel „Ter lebende Leichnam" tragen sollte, erfuhr, denn
wer den Inhalt des Werkes wurde von sämtlichen Beter-
igten strengstes Stillschweigen bewahrt. Nun ffr der Ter-
nin der Uraufführung inzwischen herangeruckt und am
Freitag den 6. Oktober, ist im Moskauer Künstlerischen
rüeater das große Ereignis vor sich gegangen. Nur wenige
Wochen später wird das Drama am Hosburgtheater rn
Men am Schauspielhaus in Düsseldorf, Neuen Theater rn
Frankfurt a . M., Thalia -Theater in Hamburg und anderen
größeren Bühnen in deutscher Sprache an,geführt werden,
während das deutsche und russisch- Buch zu gleicher Zeit
ms Verlage von I . Ladyschnikow in Berlin erscheinen wird.

Das neue Drama Tolstois „Der lebende Leichnam ge¬
hört zu den interessantesten Werken des großen Dichters.
In ihm zeigt sieh nochmals der Dichter Tolstoi in seiner
ganzen Große, während Äer MoralD uttd Sol®

fioi darin kaum zu Worte kommt. Interessant ist, daß Tol¬
stoi dieses Werk nach einer tatsächlichen Begebenheit ge¬
schrieben hat denn dank den AufzeichnungenP . Boulangers,
eines russifizierten Franzosen und treuen Anhängers Tol¬
stois. ist es möglich, die Entstehung des Werkes ganz ge¬
nau zu verfolgen. Im Jahre 1897 erzählte der Vorsitzende
des Krersgerichts in Tula , N. W. Davidow, dem Grafen
Tolstoi von einem seltsamen. Prozeß, den er iu seiner Eigen¬
schaft als Richter zu bearbeiten hatte. Es handelte sich hier¬
bei um ein Ehepaar X., das friedlich zusammenlebte, bis
der Mann nach und nach dem Trünke zu verfallen begann.
Trotzdem er seiner Frau aufrichtig ergeben war , war es
ihm doch nicht möglich, vom Trünke zu lassen, und schließlich
pvvmaMässtgte er unter dem Einflüsse des Alkohols seinen
Berus immer mehr, bis seine Familie vollkommen verarmt
war . Seine Frau suchte sich mit ihrem Sohne redlich
durchzuschlagen, während der Mann bald- daraus sich gänz¬
lich von seiner Familie trennte, und zwar aus dem Grunde,
weil er eingesehm hatte, daß seine Anwesenheit völlig un¬
nütz war und nur Kummer brachte. Während nun der
Mann fern von der Familie in dem aus Gorkis „Nacht¬
asyl" bekannten Milieu der „gewesenen Menschen" seine
Tage verbrachte, lernte seine Frau einen anständigen Be¬
amten kennest, der der vermeint'liehen Witwe einen Heirats-
autraa machte. Als die Frau ihm gestand, daß ihr .Mann
noch lebe, suchten beide eiste Scheidung herbeizuzuhren,
hatten aber damit keinen Erfolg, obwohl der Mann alle
Schuld auf sich nahm. Da suchten sie denn auf andere Werse
ihr Ziel zu erreichen. Der Mann erweckte geschrckt den An¬
schein als habe er Sslbstmord begangen, und der Zufall
balf mit, indem wirklich eine Manncrleiche gefunden wurde.
Nun bekam Frau X. ihren Witwcnpaß und lebte nutz dem
Beamten in glücklicher Ehe. bis der frühere Wann durch

der Meldung vorausgesetzt, gegen eine solche Verletzung
der Neutralität . — Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abzuwarten. ^

A«s dev Türkei.
Das jungtürkische Komitee.

Der Großwesir nahm das von Dschavid-Bei über¬
mittelte Gelöbnis des jungtürkischen Komitees, für die Ver¬
teidigung der Rechte aus Tripolis Widerstand bis zum
Tode leisten zu wollen, stillschweigend  entgegen. Die
Mitglieder des Zentralkomitees werden morgen aus
Saloniki in Konstantinopeleintresscn.

Die Untätigkeit der Flotte.
Wie die „Tribuna " und die „Meffaggero" überein-

stirNmeNd aus Konftantinopel berichten,. ist die türkische
Flotte noch immer im -Bosporus stationiert. Man glaubt
sogar, daß sie das Kcsselscuer ausgelöscht habe.

Ein Interview mit Enver-Bei.
Der Korrespondent des „Daily Ehromcle" intervenierte

den Berliner türkischen Militärattache: Enver-Bei, welcher
ihm sagte, daß es unmöglich sei, etwas über die Militäri¬
schen Aktionen der Türket zu sagen. Er befinde sich erst
seit zwei Tagen in Konstantinopel und werde bald wieder
die türkische Hauptstadt verlassen, nicht aber, um nach
Tripolis zu gehen, sondern um auf seinen Posten nach
Berlin  als Militärattachö zurückzukehren. Indem er auf
piche Rückkehr.ans seinen Berliner Posten hinwies, sagte
er zu dem Korrespondenten: „Machen Sie dies recht deut¬
lich bekannt, damit die Leute ihre Schlüsse aus dieser Tat¬
sache ziehen."

Die Italiener in der Türkei.
Nach einer Aufstellung des „Secolo" leben in der Türkei

50 000 Italiener , nämlich in Saloniki 4000, in Konstanti¬
nopel 12000, sonst in der europäischen Türkei 16000, ferner
in Smyrna 7000 uNd in anderen Orten der astatischen
Türkei 11 000.

Arrs Italien.
Freigegebene Prisen.

Zwei türk'.sche Segler, „Poseidon" und „Ribalzadeler",
die in den italienischen Gewässern beschlagnahmt wurden,
sind alsbald wieder freigegeben worden. Die italienischen
Behörden stellten fest, daß trotz ihrer Zugehörigkeit zur
feindlichen Nation bei ihnen die Bedingungen des inter¬
nationalen Prisenrechts, nach denen sie als Prise betrachtet
werden könnten, nicht zutreffen.

Die Zensur.
Das von der italienischen Regierung augekündigte

Vorgehen .gegen die italienische Presse, Kr den Fall, daß
sie über die Truppenbewegungen  üsw . Nachrrcht
bringe, scheint schon jetzt nach aus Syrakus einlaufenden
Meldungen in die Tat umgesetzt zu werden. Der dort
weilende Korrespondent des „Meffaggero" wurde nämltch
in den Anklagezustand versetzt, uNd zwar wegen Verrats
von Staatsgeheimnissen.  Er hat sein Blatt über
Truppenkonzentratiouen und über die Bewegung der
Schisse informiert. _

Die verschärfte Zensur gestattet Telephongesprache, die
überwacht werden, nur in italienischer, deutscher und fran¬
zösischer Sprache.

eine Unvorsichtigkeit sich verriet und die Sache an den Tag
kam. Gegen Frau X. und ihren zweiten Mann ward ein
Verfahren wegen Bigamie eröffnet; die Strafe wurde ihnen
aber nachher vom Zaren auf dem Gnadenwege erlaffen.

Diese Erzählung des Vorfftzendem Davidow evregts
das Interesse Tolstois, und, obgleich der Dichter damals
mit andersn Arbeiten stark beschäftigt war , beweisen doch
seine Tagebücher, daß er sich zu jener Zeit schon rege mrt
dem Gedanken einer Dramatisierung dieses ungewöhnlicher«
Ereigmffes trug. Am 29. Dezember 1897 bemerkte er in
seinem Tagebuch: „Gestern den ganzen Tag über ein
Drama, die Komödie„Der Leichnam", nachgedacht." Daraus
läßt sich schließen, daß Tolstoi anfangs gesortnen war, das
Groteske, Tragikomische dieses Vorwurfes in dem zu
schreibeuden Werke hervorzuheben. Dann Bst lange Zeit
in den Tagebüchem von dieser Sache nicht mehr die Rede,
was sich daraus erklären läßt, daß Tolstoi in den folgenden
beiden Jahren mit der Abfassung seines Romans „Auf¬
erstehung" beschäftigt war . Erst am 27. Januar 1800 findet
sich wieder ein in Moskau geschrieb'ener Vermerk im Tage¬
buch: „Will ein Drama „Der Leichnam" schreiben, habe
schon Disposition entworfen." Im Mai 1900 schrieb dann
Tolstoi, während er bei seiner Tochter SNarie in Pirogow
zu BeKch War, den zweiten Akt des „Leichnams" und
arbeitete noch den ganzen Sommer an dem Stück. Im
August beendete er das Drama, wie Es der Tagebuchauf¬
zeichnung vom 15. August 1900 in Jaßnaja Poljana hervor-
geht: „War die ganzen Tage vollkommen gesund, schrie»
am „Leichnam", beendete ihn und fühle mich immer mehr
in das Stück hinein."

Allein diese konzentrierte Beschäftigung mit einer Sachs
rief i'm Dichter eine immer schärfere Selbstkritik hervor, und
schon nach einer Woche, am 21. August, findet sich im Tage-
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Die Truppen für Tripolis.

Aus 'vom Expeditionskorps soll ein 13.» in Tripolis
stehendes Armeekorps gebildet werden. Nach Tripolis
gehen 3 Divisionen, die in Zügen von einer Brigade von
Neapel, Syrakus-Augusta und Tarent herübergeleitet wer¬
den. Die 1. Division ist für Cyrenatka bestimmt. Es sind
etwa 40 000 Mann. Die Expedition nach Abessynien war
nur zwei Brigaden oder 10000 bis 12000 Mann stark.

KeLne Ueu?raMätssrkliirr «rg Agypterrs.
Konstnntinopel, 10. Oktober. Eine NenrralitätZ-Er-

klärung Ägyptens ist, wie der Korrespondent der „Franks.
Zig." von kompetenter ägyptischer diplomatischer Veite er-
führt, nicht erfolgt. Sie wird auch nicht erfolgen. Doch
wird selbst ohne diesen Schritt Ägypten die Neutralität
durchführen. Die Leuchttürme im Kanal von Suez sowie
an den ägyptischen Usern Roten und des Mittelländi¬
schen Meeres werden nicht ausgelöscht. — Zwischen dem

Großwestr und dem ägyptischen Ministerpräsidenten findet
ein direkter Meinungsaustausch statt, um Ägypten zu be¬
wegen, wie im Feldzug gegen Griechenland auch dies¬
mal die diplomatischen Beziehungen mit Italien abzu¬
brechen.

Der ägyptische Prinz Omar-Pascha Tussun zeichnete
100000 M. für das türkische Heer. Mehrere arabische Zei¬
tungen veröffentlichten eine Liste von 60 italienischen Kaus-
leuten, Unternehmern und Apothekern, die von Einge¬
borenen boykottiert werden sollen. Das Ratz onalisten-
blatt „Misrelfatat " wurde von der ägyptischen Regierung
suspendiert, welk es die Stellung der ägyptischen Regie¬
rung zum türkischen Krieg scharf angriff.

Zum Beweis dafür , daß die Souveränität des Sultans
über Ägypten faktisch nicht mehr besteht, weist die franzö¬
sische Presse aus die ungestörte Fortdauer der italieni¬
schen Konsularfunktionen  in Ägypten und die
Richtansweisung der dort ansässigen Italiener hin.

Botschafter-Konferenzen in Paris.
Dem „N. Wiener Abendblatt" telegraphiert man aus

Paris : Der russische Botschafter und der deutsche Botschafter
machten vorgestern ihrem italienischen Kollegen einen ge¬
meinsamen  Besuch . Nach Jswolslis Fortgang setzte
Herr v. Schorn mit Tittoni die Unterredung noch eine
Weile fort. Man glaubt in diplomatischen Kreisen, daß
diese Unterredung der Anbahnung einer d'plomatischen
Vermittlung  zwischen Italien und der Türkei gedient
hat, daß diese Anbahnung sich jedoch zunächst nur in der
allgemeinsten Form bewegt und mehr dazu dient, das
Terrain zu sondieren, als bestimmte Vorschläge zu machen.

Sü

Mobilisation in Rumänien?
Bukarest, 10. Oktober. Die Mobilisation der rumäni¬

schen Armee soll offiziell bestätigt worden sein.

buch folgender Passus : „Habe ein Drama geschrieben und
bin sehr unzufrieden damit. Ich habe durchaus nicht das
Gefühl, daß das ein von Gott gewolltes Werk ist." über¬
haupt schien Tolstoi mit diesem Werk sehr unzufrieden zu
sein, wie aus den weiteren Aufzeichnungen hervorgehl, und
jeder, der die Werke Tolstois kennt und seine Entwicklung
zum religiösen Menschen und- Moralphilosophen verfolgt
hat , wird das begreifen können. Offenbar war dem greisen
Dichter das Künstlerische in diesem Werl zu sehr in den
Vordergrund getreten, während er gerne die moralischen
und philosophischen Momente stärker betonen wollte. „Das
Leben soll dem Dienste Gottes geweiht sein", schreibt er
darüber später in seinem Tagebuch, „und ich darf meine
Kräfte nicht für Sachen verwenden, die nicht unmittelbar zu
Gott führen. Ich mutz das Drama „Der Leichnam" lassen."
Dieses Gefühl verdichtete sich in ihm so stark, daß er am
2. Dezember 1900 an seinen Freund und Anhänger Tschert-
kow schreibt: „Ich habe -das Drama ans Scherz oder viel¬
mehr aus Spielerei ins Unreine geschrieben, allein ich
denke nickt daran, es jetzt zu beenden und drucken zu lassen,
zweifle auch sehr, daß ich das jemals tun werde." Trotz¬
dem aber gab es Momente, wo Tolstoi doch der Gedanke
kam, daß sein neues Drama der Menschheit nützlich sein
könnte. Am 15. Dezember 1900 notiert er in Moskau in
sein Tagebuch: „Ich ging an einer Buchhandlung vorbei
und sah meine „Krcuzersonate" und erinnerte mich, daß ich
die „Kreuzersonate", die „Macht der Finsternis" und sogar
„Auferstehung" geschrieben habe, ohne daran zu denken, daß
sie den Menschen nützen könnten, und dabei haben sie doch,
besonders die „Kreuzersonate", viel Nutzen gebracht.
Sollte das nicht auch mit dem „Leichnam" der Fall sein?"
Noch einmal, am 29. Dezember 1900, kommt er auf sein
Drama zu sprechen, dann hören die Aufzeichnungenüber
dieses Werk auf.

Als dann im Winter 1900/1901 das Werk beendet war.

gelangten auch einige Notizen darüber in die russische Presse.
Kurze Zeit daraus erschien bei Tolstoi ein Jüngling , der sich
als Sohn der Frau 9c., der Heldin jener Prozeßgeschichte,
vorstellle und Tolstoi bat, das Drama nicht zu publizieren,
da seine Mutter davon neue Unannehmlichkeiten fürchte.
Tolstoi soll ihm das mit der Motivierung versprochen haben,
daß ihm ein Menschenleben mehr wert sei als alle Dichter-
Werke. Als ein noch seltsamerer Zufall aber erscheint es,
daß bald nach dem Bekmmtwerden des Werkes in der Presse
bei Tolstoi einmal, wie bcr oben erwähnte Gerichtspräsident
Davidow berichtet, ein unhckanutes Individuum vorsprach
und ihm erklärte, daß er jener „Leichnam" sei. Er erzählte
dann dem Dichter sein ganzes Leben und rührte ihn damit
so, daß Tolstoi später bekannte, die Wirklichkeit sei dochv'el
packender als ihr Spiegelbild in der Literatur . Der „Leich¬
nam" soll dann Tolstoi sein Wort gegeben haben, nicht mehr
zu trinken, worauf ihm der Dichter durch seine Verbin¬
dungen eine bescheidene Stellung besorgt hat, die jener bis
zu seinem Tode nüchtern und anständig verwaltete. Das
ist die Geschichte dieses seltsamen nachgelassenen Tolstoischen
Werkes. Sie ist so phantastisch, daß man sie nur schwer
glauben würde, wenn nicht die Namen ernsthafter bekannter
Männer für die Wahrheit bürgen würden.

Tolstoi hat in seinem Werke, dessen endgültiger Titel
„Der lebende Leichnam" lautet, die tatsächliche Begebenheit
bis auf den Schluß fast gar nicht verändert. In einer
lockeren Szenenfolge von 11 Bildern rollt sich in dem
Drama allmählich das Schicksal dieser drei Menschen ab.
Allein durch diese 11 Bilder geht ein starker, ich möchte sagen,
überwältigender Strom echt russischen Lebens, und diese
Menschen, die darin um ihr Glück kämpfen, sind nur in Ruß¬
land denkbar. Lisa Protaffow liebt ihren Mann noch
immer und will sich von ihm nickt scheiden lassen, trotzdem
er alles verpraßt. Ihre Mutter drängt sie aber, eine Schei¬
dung zu bewirken, während ihre Schwester Sascha sie ihrem

Manne zurückzufüHrenversucht. In dieser Bedrängnis
wendet sie sich an ihren Jugendfreund Karenin und bittet
ihn, ihrem Manne einen Brief zu übermitteln, in dem sie
ihn zurückruft. Im zweiten Bild bringt uns Tolstoi ein
grandiofts Gemälde russischen Lebens: Ein Restaurant,
in dem sich die Lebowelt versammelt, um beim Gesang der
Zigeuner die Stunden zu verbringen. Diese Zigeunerchöre
spielen eine große Rolle im russischen Leben, und ihre
melancholischen, ans Herz greifenden Lieder, vereint mit der
Schönheit der russischen Zigeunerinnen, sind schon manchem
gefährlich geworden. Auch Tolstoi hing sehr an diesen
Zigeunerliedern und noch kurz vor seinem Tode äußerte er
einmal, daß er gern ans alle Güter der Kultur und Zivili¬
sation verzichten würde; „nur wäre es mir leid, mich von
der Musik zu trennen . . .und von den Zigeunerliedern."
In dieser die Sinne umschmeichelnden Atmosphäre erreicht
nun Karenin den Gatten Lisas, Fedja Protaffow, und
überreicht ihm den Brief. Allein Fedja weigert sich, zursick-
zukehren, und überläßt sich resignierend-den melancholischen
Klängen der Zigeunermusik und dem feurigen Blick der
Zigeunerin Mascha. Noch einmal versucht man später Fedja
der Familie zurückzugewinnen. Sascha, die Schwester
Lisas, sucht ihn ans und bittet ihn. Allein er kann nicht:
„Nimm ein Blatt starkes Papier , sichst du, biege es so oder
so; hundertmal biegst du es hin und her und es bleibt ganz
und zum hundertsten Male geht es entzwei. So war es
zwischen mir und Lisa. Ich karm nicht znrückkehreu."

Nach und nach entwickelt sich nun zwischen dem Jugend¬
freund Karenin und Lisa das Gefühl der Liebe, und als
sie erfährt, daß ihr Gatte die junge Zigeunerin Mascha
liebt, glaubt sie mit ihm ganz fertig zu sein. Auf Ver¬
wenden eines Freundes von Karenin erklärt sich Fedja zur
Scheidung bereit; allein, da es ihm zu drückend erscheint,
vor Gericht alle Schuld aus sich zu nchmen, entschließt er
sich, diesen Wunsch in 14 Tagen auf andere Weise zu er-
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Pie MaroKKorrerhlmdLungen.
Eine offiziöse Warnung an Frankreich.

Zu-m Stande 'der MarMoverharMuugen erklärt ein
Berliner Telegramm der „Köln. Zig." in ziemlich gereiztem
Tone, daß augenscheinlich mit der Opposition gegen die
Kongoabtretung  die Absicht verbunden fet, dem
französischen Ministerium ein Bein zu
stellen . Andererseits wolle man den Gegner noch vor
Toresschluß einschüchtern, um möglichst gute Bedingungen
herauszuschlagen. Dieses Mittel werde der Deutschland
nicht verfangen.  Mit Ähnlichen Schwierigkeiten, wie
die französische, habe auch die deutsche Regiemng zu
kämpfen, da auch deutsche Kreise von der Erwerbung des
Kongo nichts wissen wollen. Alsbald nach Bekanntwerden
der Ergebnisse werde der Reichstag  in letzter Instanz
das entscheidende Wort zu sprechen haben. Alsdann würde
auch  die Kritik einsetzen, welche bisher angesichts der Ge¬
heimhaltung der Verhandlungen zum Schweigen ver-
Wchtet war.

Zur Einberufung des französischen Parlaments.
Me verlautet, soll der Zusammentritt des Parlaments,

da die 'Verhandlungen über die marokkanische Angelegen¬
heit noch nicht ganz abgeschlossen sind uNd die Regierung
wünscht, daß sie vor dom Beginn der parlamentarischen
Session beendet seien, vMr 24. aus den 31. Oktober cta
wenn nötig aus den 7. November verschoben  werden.

Falsche Gerüchte in Belgien.
Das „Echo de Paris " meldet aus Brüssel: Man sagt

tn Brüssel, Deutschland Hube ungefähr am 15. August im
Lause der MaroMoverhandlungen Frankreich geraten, von
der belgischen Regiemng die Pachtung  des Land-
streifens im Norden vom belgischen Kongo  zu ver¬
langen. Frankreich hätte in der Folge die>en -. eil an
Deutschland abtreten sollen, so daß Deutschlands Besitzungen
am Äquator von Osten und W esten eme V er b rn-
düng  erhalten Hütten. Die französische Regierung
aber den Vorschlägen des Herrn v. Kiderleu-Wachter einen
solchen Empfang bereitet haben, daß Deutschland nicht
darauf bestand. — (Diese Nachricht des „Echo de Paris
ist. wie das Wolffsche Delegraphenbureau daM bemerkt,
gänzlich erfunden.  Deutschland Wb Frankrdlch
niemals Anregungen  in dem oben angedeuteten
Sinne .) ^

Der „Petit Parisien" schreibt: Der aus Marokko be¬
zügliche Teil des Abkommens zwischen Frankreich und
Deutschland wird nicht mit den Unterschriften der Verhan¬
delnden, sondem nur mit ihren Anfangsbuchstabenge--
zeichnet werden. Beide Teile der Verhandlungen, ü̂ber
Marokko und das Kougogebiet, sollen nach dem Wunsche
Deutschlands erst in ein und derselben Urkunde
unterschrieben werden.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Das Kais er paar

,nd die Prinzessin  Viktoria  Luise . trafen gestern nach-
Uittaa 12 Uhr 35 Min . in Königsberg em. Der Kaiser fuhr
bin: dt)8 die flaggengeschmücktenStraßen zur Kaserne des
Grenadier-Regiments ..König Friedrich Wilhelm I . .Nr 3.
wo im Offizierkastno Frühstück stattfand . Um 3 Uhr 10 ^ cm.
-rfolgte die Abreise der Majestäten nach Hupertusstock.

^er Gesandte in Tanger , v. Seckendorff,  Uat einen
kurzen Erholungsurlaub nach DrutsÄand an . Die Vertretung
übernahm Legationsrat Freiherr v. Rotenhan . ,

23ßttt2ljtTt6tt bet „SJiotbb. SlKsettt. ttöuj ilt
Nachfolger des für München bestimmten Wirklichen Rats von
Lreutler  auf den Gesandtenposten m Christiama her bis¬
herige Botschaftsrat in Wien, Graf Oberndorf,  m AuS-

Der französische Militär -Attache in Berlin , Oberstleutnant
Belle,  wurde zum Oberst befördert.

* Der Bundesratsausschusi für auswärtige Ange¬
legenheiten. Wie die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " hört , wird der Ausschuß des Bundesrats für
auswärtige Angelegenheiten heute versammelt , um,
wie in den letzten Jahren , vor Zusammentritt des
Reichstags Mitteilungen des Reichskanzlers entgegen¬
zunehmen. „ t , , , .

* Das Schicksal der Strcffprozesiordnung. Nach den
Besprechungen, welche mit Vertretern berftfjiebei-ier
Parteien im Reichsjustizamt über das Schicksal der
Strafprosehordnung stattgefunden haben, bleibt es

Mresbadener Tagbjatt»
nach Mitteilung eines Parlamentariers an die „Voss
Ztg ." zweifelhaft,  ob dieser Gesetzentwurf noch
vor Schluß des Reichstags erledigt werden kann. Zu¬
nächst werde der Ältestenausschuß im Rahmen der all¬
gemeinen Geschäftsaussprache und dann vielleicht eine
freie Konferenz fachkundiger Fraktionsvertreter noch
über die Angelegenheit verhandeln . Das Ergebnis
werde aber nach allgemeiner Annahme ein nega¬
tives  sein.

* Bei den Landtagswahlen in der Stadt Oldenburg
siegten die drei volksparteilichen  Abgeord¬
neten. .

* Eine nachbarliche Höflichkeit der Belgier . Der
seiner Anwesenheit in Aachen am 16. Oktober wird
der deutsche Kaiser namens des Königs der Belgier
von einer Deputation begrüßt werden.

* Oppersdorfs abgesagt. Den vereinten Bemühun¬
gen der leitenden Zentrumskreise in Breslau und
Glatz ist es rrunmehr gelungen, den Grafen Oppers¬
dorfs abzusägen. Wie der „Rhein .-Wests. Ztg ." aus
Glatz gemeldet wird , fand dort eine Vertrauensmanner¬
sitzung statt , in welcher (mit nur drei Stimmen für den
Grafen ) beschlossen wurde, an Stelle des Grafen den
Breslauer Rechtsanwalt H e r s che l, die rechte Hand
des Abgeordneten Dr . Pors  ch, als Kandidaten für
die kommenden Reichstagswahlen aufzustellen. Aus-
schlaggebSnd wird für die Entscheidung die Drohung
des Abgeordneten Dr . Porsch gewesen fein, seinL an d-
tagsmandat  im Kreise Glatz niederzulegen. Porsch
aber ist im Schlesierland allmächtig.

* Staatssekretär Delbrück über wirtschaftliche
Organisation . Der Stellvertreter des Reichskanzlers,
Staatssekretär I>r . Delbrück, empfing gestern abend
das Komitee des internationalen Verbandes . der
Baumwollspinner - und Webervereini-
gun gen  im Reichsamt des Innern und begrüßte die
Herren mit einer Ansprache, in der er ausführte , em
charakteristisches Merkmal unseres Wirtschaftslebens
ist der Drang nach starken, möglichst weitreichenden
Organisationen zur Vertretung . gemeinschaftlicher,
wirtschaftlicher und wirtschaftspolrtischer Interessen.
Es liegt in der Natur der Sache und ist auch in der
Tendenz nach einer sozialen Wirtschaftspolitik begrün¬
det, daß diese Organisationen sich zun ach st m den
Grenzen der nationalen  Wirtschaftsgebiete halten.
Aber die Entwicklung des Verkehrs, das enorme An¬
wachsen des internationalen Güteraustausches dringt
auch auf diesem Gebiete zu einer internationalen
Betätigung des Organisationsgedankens , vchre Ge¬
meinschaft ist herausgewachsen aus einem dauernden,
gemeinschaftlichen Interesse der beteiligten Völker, das
darauf brüht , daß sie alle ihre Rohprodukte vom Aus¬
lande aus weit entfernten Produktionsgebieten be¬
ziehen müssen. Ich entnehme aus Ihren Berichten,
daß sie neben der Ausdehnung des Baumwollbaues fast
alle Fragen , welche mit dem Transport der Baumwolle
unb dem Baumvollhandel zusammenhangen, zum
Gegenstand Ihrer Verhandlungen gemacht haben. Da¬
mit sind aber die Möglichkeiten Ihrer Betätigung noch
nickt erschöpft. Ich erinnere nur an die zahlreichen
Fragen sozialpolitischer Natur . Für das Komitee
dankte Sir Charles Macara . An den Empfang schloß
sich ein Rout an, dem zahlreiche Mitglieder des Bundes¬
rats , das Reichstagspräsidium , zahlreiche Abgeordnete,
der Handelsminister , Vertreter der Berliner Kauf¬
mannschaft, Mitglieder der verschiedenen Spinnerei-
Vereine teilnahmen . Es wurde an kleinen Tischen ge¬
speist, wobei Staatssekretär Dr . Delbrück die Honneurs
machte. Die Gesellschaft blieb in äußerst angeregter
Stimmung bis nach Mitternacht im gastlichen Hause zu-
sammen. ^ ^ . .

* Vorträge Dernburgs . In den Winterkursen der
Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung zu
Berlin wird der frühere Staatssekretär des Reichs-
kolonialamts Dernburg im Dezember Vorträge über
seine Reiseerfahrungen in Korea und China halten.

* Der Verein für Sozialpolitik verhandelte gestern
in Nürnberg über seine ersten Untersuchungen zur
Psychologie der industriellen Arbeit.  Ter
Berichterstatter Professor Herkner von der Technischen
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Hochschule in Charlottenburg bezeichnete als Haupt¬
ergebnisse die Erkenntnis der Differenzierung des Pro¬
letariats und die verheißungsvolle Erprobung experi¬
mentell-psychologischer Methoden auf sozial-wissen¬
schaftlichem Gebiete. Eine Hauptmitarbeiterin der
Untersuchungen, Dr . Marie Bernays , gab neue inter¬
essante Proben praktischer Anwendungsmethoden . Tief-
bohrende Kritik an der Methode übten Professor von
Bortkiericz von der Universität Berlin und der Leiter
der Untersuchungen selber, Professor Max Weber-
Hridelberg . Tie sozialpolitische  Bedeutung der,
bisherigen Ergebnisse unterstrichen scharf die Pro¬
fessoren Alfred  Weber - Heidelberg und Sinz-
heimer und Jaffs -München. Staatsminister v. Berlepsch
schloß die Tagung mit deni Wunsch, daß dre Unter¬
suchungen, deren Weiterführung der Ausschuß des
Vereins beschlossen hat , einen glücklichen Fortgang
nehmen möchten. ^

*' Tie 8. deutsch-nationale Konferenz zur Bekamp-
fung des Mädchenhandels wurde in Karlsruhe mit einer
gut ' besuchten öffentlichen Versammlung im Saale des
Rathauses eröffnet . Ter Vorsitzende, Reichstagsabge-
ordneter Exzellenz v. Dirksen, begrüßte die Erschiene¬
nen und ging dann auf die Geschichte der Bewegung
ein. Er kennzeichnete die Aufgabe der Organisation
und beleuchtete das Wesen des Mädchenhandels. Major,
a. D . Wagener sprach sodann über die Bordelle, deren
Beseitigung er forderte . Nachdem sprachen Monsignore
Dr . Wortmann und Pastor Günther über die McLdchen-
fürsorge von katholischer und evangelischer Seite.

* Serbischer Pflaumenexport nach Deutschland. Dü
sich in Deutschland großer Bedarf an Pflaumen und
Honig bemerkbar macht, hat das serbische General¬
konsulat in Cöln die serbischen Produzenten aufgefor¬
dert , den Export aufzunehmen, da zurzeit die Preise
gut sind. — Die Ausfuhr Serbiens betrug bis Ende
August 1911 36 964 595 Franken , also 1710131
Franken mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres«

Dkrtsiamentnrikchrs.
Sozialdemokratische Interpellationen . Die sozial-

demokratische Fraktion brachte im Reichstag drei Inter - ,
pellationen ein, eine wegen des Standes der Verhandlungen
bezüglich der Marokkos rage,  eine zweite wegen d-r
Teuerung  der notwendigen Lebens- und Futtermittel
die dritte wegen angeblicher Verstöße seitens der Behörden
gegen den Wortlaut des Vereins - und Versamm-
lun gsgesetzes.

Heer«nd Flotte.
Kapitän zur See Graf von Platen -Hallerimmd, Kon»

Mandant der „H o h en z o l l e r n". wurde behufs Über¬
tritts in den Hoff reust unter Verleihung des Charakters
eines Konteradmirals zur Disposition gestellt. Kapitän zu«
See Karps wurde zum Kommandanten der „Hohen-
zollern"  ernannt.

Ausland.
Österreich-Ungar «.

Aus dem Abgeordnetenhaus. Bei der fortgesetzten Be¬
ratung der Teuerungsanträge  wies der Minister¬
präsident den von dem Sozialdemokraten Dr. Adler bet Be¬
sprechung des Tripoliskonfliktes  gegen eine be¬
freundete Macht erhobenen Anwurf um so nachdrücklicher
zurück, als er einen auch mit Österreich Ungarn verbün¬
deten  Staat betroffen habe. Er wies ferner ganz ent¬
schieden den der Regierung gemachten Vorwurf der Un¬
tätigkeit  in der Teuerungsfrage zurück. Am Schlüsse
seiner Rede erklärte der Ministerpräsident, das Teuerungs-
Problem könne nur unter Berücksichtigungder Interessen
aller produzierender Stände , durch das Zufammenwirken
der Regierung, des Parlaments , der Länder und der Ge¬
meinden gelöst werden. Im weiteren Verlauf der Sitzung
beantwortete Ministerpräsident Gauffch die Interpellation,
betreffend Sperrung der tschechischen Prtv at¬
schulen  in Wien. Er legte eingehend deren Rechtslage
dar und erklärte schließlich, die Regierung werde überall,
wie auch in dieser Frage, im Sinne einer einwandfreien
Handhabung der bestehenden Gesetze auf die Beseitigung der
sich ergebenden Gegensätze wirken. So wie einerseits der
deutsche Charakter Wiens  und die Wahrung der

füllen. Ein neues Bild : Fedja sitzt in einem Restaurant
und schreibt seinen Abschiedsbrief, der Revolver liegt vor
ihm. So trifft ihn die Zigeunerin Mascha, er kämpft nun
mit dem Lehen und dem Tode, findet keinen Ausweg und
will den Brief zerreißen. Ta fällt ihm Mascha in den Arm
und gibt ihm dte Idee ein, aus dem Leben zu scheiden
ohne zu sterben. Er läßt nun dm Brief befördern, legt seine
Kleider am Ufer des Flusses nieder und verschwindet. -
Lisa und Karenin haben ihre Herzen entdeckt und fühlen das
Glück in sich auskeimen; da trifft sie wie ein Schlag Fechas
Brief. Einen Augenblick lodert in Lisas Inneren noch ein¬
mal die Liebe zu ihrem Gatten auf, dann überw'.egt das
neue Glück die Vergangenheit. Unterdessen sinkt Fedja von
Stufe zu Stufe und betäubt im Branntwein die Erinnerung.
In Irunkener Stimmung entdeckt er einem Zechkumpanen-
sein Geheimnis, ohne zu wissen, daß ihm ein Dritter , ein
Ebenfalls versumpftes trunksüchtiges Individuum , . zu¬
hört . . . Dieses Bekenntnis Fedjas , wie er sich vor fernem
Zechkumpanen zu rechtfertigen sucht und sich selbst 'dabei
anklagt, ist vielleicht eine der feinsten Stellen des ganzen
Werkes: „Ja , meine Gattin war eine ideale Frau . Sie
ist noch am Leben. Doch was soll ich dir sagendes fehlten
die Rosinen im Kuchen, es lag keine Musik in unserem Ehe¬
leben verstehst du ? Es fehlte mir etwas darin, oben die
Musik, das Spiel , denn ich wollte ja vergessen. Und da
begann ich über die Stränge zu schlagen und vernachlässigte
sie. 9km lieben wir die Menschen, stehst du, immer um des
Guten willen, das wir ihnen antun, und hassen sie um des
Bösen willen, das sie von uns erleiden. Und ich habe ihr
sehr, sehr viel Böses angetan, während sie mich zu lieben
schien Und darum eben, nm des Unrechts willen, das
ich an ihr beging, liebte ich sie immer weniger . . ." Und
nun erzählt er, daß er ein lebender Leichnam sei, wie man
seine Papiere und später die fremde Leiche gefunden habe
und wie leine Frau dann MM zweiten Wale heiratete.

Und so fühle ich mich ganz wohl, denn ich weiß, sie ist
glücklich. Scheußlich ist es mir nur, wenn ich ohne Geld
bin “ Der Dritte, der dieses Gespräch gehört hat, macht
Fedja nun den Vorschlag, sich von den Beiden, die ja der
Bigamie schuldig sind, Geld durch Erpressung zu holen, und
als Fedia das ablehnt, zeigt er ihn bei der Polizei an. Ern
peinliches Gerichtsverfahren beginnt. Fedja wird als Zeuge
vorgeladen, nnd trotzdem er erklärt, daß die Beiden nichts
von seinem We-iterleben gewußt haben, sollen Lisa und ihr
zweiter Gatte wegen Bigamie zu schwerer Strafe verurteilt
werden Ta bäumt sich Fedja ans. Er will, daß die Beiden
glücklich werden sollen, er will, daß man ihn vergißt — und
kurz vor dem Urteilsspruchgreift er ans dem Korridor des
GerichtsgebSud.es zum Revolver nnd erschießt sich. Der
Weg zum Glück für die Beiden ist nun frei.

Eine gewaltige Wucht steckt in diesem Tolstoischen Dra¬
ma, eine slammenfprüheNde Menschlichkeit und ein großes
Verstehen und Erbarmen. Seien wir froh, daß der greise
Dichter das Drama so ließ ; es wirkt in dieser Gestalt viel
stärker; und es ist gut, daß der Dichter damals dem Philo¬
sophen' die Feder aus der Hand genommen hat. denn sonst
hätten wir jetzt statt eines packenden, lebensvollen Werkes
eine dramatische Abhandlung über das Gute und das Böse
im Menschen. _

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Die Frankfurter

Vereinigung für Kammerspiele veranstaltete ihren ersten
dieswinterlichen Abend im N eu e n T h ea t e r und brachte
bei dieser Gelegenheit Sven Langes  Tragikomödie
„Simson und Delila"  zur Aufführung. Der Dichter
der „Stillen Stuben" hat mit diesem neuen Werte dem
Publikum einen anregenden Ahend bereitet. Daß er den
alten Stoff ins Moderne übertrug. war eine gute Idee,

und die satirische Behandlung desselben gelang Sven
Lange aufs beste. Die Darstellung unter Leitung von Dr.
Max Alberty  war sorgfältig vorbereitet und lobens¬
wert. Besonders der Simson des Herrn Senins  zeich¬
nete sich durch Natürlichkeit und sicheres Durchführen seiner
immerhin schwierigen Rolle aus . Das gut besuchte Haus
spendete reichlichen Beifall. — Im Schauspielhaus
findet am 14. d. M die Uraufführung von Schnitzlers
neuer Komödie „Das weite Land"  statt . H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. „Die Rivalin ", ein -dret-

altrges Schauspiel von Dr. Eduard Eugen Ritter,  er¬
zielte bei seiner Erstaufführung am Stadttheater in
Hanau  starken Erfolg. - In Prag  wurde der zweite
Teil des Hardenschrn  Buches „Köpfe" von der Staats¬
anwaltschaft konfisziert. — Das Wiener  Hofburgtheater
hat -ein Lustspiel in vier Auszügen von Dr. Ludwig Fulda
„Der Seeräuber" zur Ausführung angenommen. Das in
Versen geschriebene Stück behandelt einen romantischen,
frei erfundenen Stoff.

Bildende Kunst und Musik. Nodin  arbeitet gegen¬
wärtig an einer Büste des früheren Ministerpräsidenten
Clemenceau. — Friedrich Hegar,  der Meister des
deutschen Männerchorlieides, wird heute 70 Jahre alt . Hegar
lebt in Zürich, dessen Universität ihm das Ehrendoktorat
verliehen hat.

Wissenschaft und Technik. Die internationale
A u s st e l l u n g in S o f i a wird am 1. Juni 1912 eröffnet
und am 13. September 1912 geschlossen. Diese Ansstellung,
welche unter dem Ehrenpräsidium des Herrn Königs.
Ministers für Handel und Landwirtschaft steht, wird sämt¬
liche Erzeugnisse der Industrie , des Handels, der Landwirt,
schaff, der NahrungsmittÄ und des Sportwesens umfassen,
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Erhaltung der Gemeinde Wien am Herzen liegt und speziell
auf dem Gebiete des Schulwesens hinsichtlich der öffentlichen
Schulen und der bestehenden Einrichtungen zum vollen Aus-
dvuck gelangt, so sollte anderseits die innerhalb der gesetz¬
lichen Schranken bestehende Möglichkeit einer geistigen und
kulturellen Entwicklung der in Wim lebenden Angehörigen
aller  Rationalitäten nicht unterbunden werden. (Leb¬
hafte Zustimmung.) Die Regierung werde dafür sorge«,
daß auch die der tschechischen Nationalität angehörigen Be¬
wohner von Wien in dem Bestreben, ihren Kindern die
Wohltat eines ihrem sprachlichen Bedürfnisse
entsprechenden Elementarunterrichts durch private Opfer-
wMgkeit angedeihen zu lassen, nach Maßgabe der Gesetze
geschützt werdm. — Im weiteren Verlauf der Berhaud-
lung kam der Fustizminister aus den Revolveran¬
is chla  g vom 5. Oktober zurück und erklärte, er erblicke darin
«inen Zwischenfall, der ihn selbstverständlich von der ge-
iwisserchasten Erfüllung seiner Amtspflichten und der Ver¬
folgung seines bisherigen Weges nicht abbringen werde.
(L-ebhafter Beifall.) Der Minister wies mit aller Ent¬
schiedenheit die AntzriUe gegen den Richterstand wegen zu
strenger Urteile aus Anlaß der Teuerungsausfchreilnngm
zurück und erklärte die Behauptung der Beeinflussung der
Michher von oben als eine Beleidigung des gesamten
Richterstanides. Das Schlagwort von Klassenjustiz  sei
«in Schlagwort der Sozialdemokraten, während genug Leute
Manbten, daß es nur eine einzige Klassenjustiz gebe, und
(zwar die sozialdemokratische Parteijustiz. Das Abgeord¬
netenhaus sollte in eigenem Interesse alles vermeide«, was
einer unbefugten Beeinflussung des richterlichen Ansehens
und der Unabhängigkeit der Richter gleichkomme. (An-
jhaltender Beifall.)

Eine Kabinettskrise m Ungarn. MinisterpräsidentGraf
Khucn HederVary,  der seit längerer Zeit aus beiden
Angen am grauen Star leidet, verlängerte wegen plötzlicher
bedeutender Verschlimmerungdes Leidens seinm Aufent¬
halt in Lovrwna. Der Ministerpräsident ist schon derartig
erblindet,  daß er selbst aus nächster Nähe niemanden
mehr erkennt. Die Ärzte raten dringend zur Operation.
Zn solchem Falle müßte Gras Khuen wenigstens für einige
Zeit zurücktreten. Ende dieser Woche wird, nach der „T. R.",
die Entscheidung darüber fallen.

Niederlande.
Ein Fischerstreik. Das Maschinenpersonaldes Damps-

fischereibetriebs zu Rmuiden ist in den Ausstand getreten.
lBierzig Fischereidampfer, die zur Abfahrt bereit sind, sind
ausgehaltm.

Nsetnaal.
Tie „Erfolge" der Monarchisten. Der Madrider „Heral¬

do" erfahrt aus eingeweihten Kreisen, die Berichts über
monarchistische Erfolge in Portugal seien dadurch ent¬
standen, daß von Monarchisten beratene Korrespondenten die
Einzelheiten des Einfallplanes als vollzogene Tatsachen
meldeten, während der Plan tatsächlich infolge des Ver¬
sagens der vorgesehenen Elemente völlig scheiterte und die
ganze monarchistische Truppe aus die erwähnten 60 0
Mann  bei Vinhaes beschränkt blieb.

K-ttgm-rezi.
Eine beruhigende Versicherung der Türken. Der

türkische Geschäftsträger Refik-Bei erklärte dem interi¬
mistischen Minister des Äußern Theodoroff, die im Wilajet
Adr i a n o p e l ergriffenen militärischen Maßregeln be¬
zweckten keineswegs einen Angriff gegen Bulgarien, sondern
lediglich die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im
Lande.

Indien.
Wieder ein politisches Attentat. Bei Siliguri sind

.18 Wagen eines Güterzugs entgleist. Sie wurden voll¬
ständig zertrümmert. Die Schienen waren auf fünf Meter
Länge entfernt worden, um einen Schnellzug, der kurz vor¬
her die Stelle passiert hatte, zur Entgleisung zu bringen.
Dieser Schnellzug war infolge des Feiertags außerordent¬
lich stark, besetzt. Unter den Passagieren befanden sich auch
etwa 200 Europäer und unter diesen hohe Polizeibeamte.
Falls das Attentat auf den Schnellzug erfolgreich gewesen

' wäre, so wäre ein großer Menschenverlust unvermeidlich
gewesen. Die Täter hatten die Telegraphendrähte nach
beiden Richtungen hin zerschnitten. — Siliguri ist der
Endpunkt der Normalspurbahn, die von Kalkutta in nörd¬
licher Richtung durch Nordbengalen bis an den Fuß des
Himalapawalls geht, und der Anfangspunkt der wunder¬
baren Gebirgsbahn nach Darjeeling, dem Sommerquartier
der Behörden und des Generalgouvermurs von Bengalen.
Jetzt beim Beginn des „cool veaümr ", der kalten Jahres-
zeit, beginnen die Europäerkolonien aus den Bergen in die

-Ebene zurückzukehren. Das Attentat, das offenbar einen
- Massenmord von Engländern beabsichtigte, gehört zu der
langen Kette politischer Racheakte, durch welche die Hindu-

. Politiker des westlichen Bengalen gegen die englische Herr¬
schaft drastisch genug -zu protestieren belieben.

China.
Eine Bombensabrik. Im Zusammenhang mit der Ent¬

deckung einer Bombensabrik aus einer russischen Besitzung
zu Hankan wurden zwei Personen verhaftet. Das Wirt-

'schgftsgebändewar mit Anlagen für die Herstellung von
’Nitroglyzerin und Dynamit versehen. Eine aufgesundene
Landkarte zeigt, daß ein Angriff aus Wuchang beabsichtigt
war . 28 Revolutionäre wurden in einem chinesischen Gast¬
haus zu Wuchang verhaftet und vier vor dem Yemen des
Vizekönigs enthauptet.

Erfolge der Aufständischen. Szetschuan und die Stadt
Jatschufu sind von den Aufständischen eingenommen worden.

-In her Provinz Duen-nan sind die Regierungstrnppen ge¬
schlagen worden.

Ans Stadl mth  Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverwaltung und Tcuerungsnot.

Wenn eine Bevölkerung in eine Notlage gerät und der
Vater Staat , der in praktischer Sozialpolitik immer mehr
zum Stiefvater wirb , versagt, wendet man sich an die
Mutter Stadt , die in ihren Markthallen, Badeanstalteir
uNd.KraNkenhänsem, im Armenwesen, in der Schulspeisuns.

Wiesbadener CagblatL.
1 in der Schularzteinrichtung Beweise genug für ihr soziales

Empfinden gegeben hat und jedenfalls dem Bürger näher
steht als der meist abstrakt anmutende Staat . Gegenwärtig,
wo dev Hitzewelle eine gleich vernichtende Teuerungswelle
gefolgt ist, die nicht einmal vor der Kartoffel, dem Brot
der Armen, Halt macht, rennt das Volk einen wahren
Sturmlauf gegen die Rathäuser : der wohllöbliche Magi¬
strat möge Maßnahmen -ergreifen, um den Gefahren einer
Hungersnot und Unterernährung abzuhelfen. Aber die
Stadt als politisches Gebilde hat viele Verwandtschafts-
Merkmale mit dem Staat gemeinsam. In beiden herrscht
die -Buroa-ukratie, die dem praktischen Löben vielfach, fremd
gegenübersteht. Zur Ehre der modernen Sladtrerwalmn
gen sei allerdings bemerkt, daß seit -einigen Jahrzehnten,
seitdem die Städte kaufmännisch-geführte industrielle Be¬
triebe in eigener Regie haben, -ein Umschwung eingetreten,
oder wenigstens der Anfang dazu. In der Hauptsache jedoch
ist in der Stadtverwaltung immer noch der Jurist alles,
der Kaufmann nichts, und hieraus erklärt sich, daß die
Magistrate nur zögernd an ein aktives Eingreifen in der
TeNerungsfrage Herangehen. Mehr Initiative zeigen die
aus dem Bürgertum entstammten und mit der Lebens-
praxis in engerer Fühlung stehenden Ŝtadtverordneten.
Aus ihren Kreisen stammen auch die Forderungen, die auf
kommunales Eingreifen Hinzielen. Die Magistrate berufen
sich darauf, daß ihre Machtbefugnis eine nnzureichendje
sei, daß frühere Versuche mit städtischem Kcbensmittel--
einkauf mißglückten, und daß eine Beeinflussung der Preise
ausgeschlossen sei. Tatsächlich liegen die Verhältnisse an¬
ders . Ein Lebensmitteleinkaufim Großen kann nur dann
mißglücken, wenn -er unkaufmännisch angefaßt und- burean-
kratisch engherzig durchgestihrt wird , ebenso wenn er sich
mit Waren beschäftigt, die für einen Großeinkauf und
schnellsten Umsatz untauglich sind. Dagegen ist es kein be¬
sonderes 'Merkantiles Heldenstück, wenn eine Großstadt
z. B. wöchentlich 10000 Zentner billige Kartoffeln oder ein
paar Waggonladungen Gemüse und Seefische einführt und
verschleißt. Der Einwanb, daß der Detailhandel dadurch
geschädigt werde, Hat keine Berechtigung. Einmal ist diese
„Schädigung" eine ganz partielle und unbedeutende, und
zum ander-en geht das Wohl und- Wehe Tans-ender den
Privatinteressen einzelner vor. Die Zeiten des orthodoxen
Manchestertumssind doch wohl endgültig durch das neue
soziale Zeitalter, überwunden. — Der weitere Einwand,
daß die Stadtverwaltungen nicht die nötigen Machtbefug-
niffe hätten, eine unangemessenePreisbildung festzustellen
oder ihr entgegenzuwirken, widerspricht der Praxis . Der
Oberbürgermeister Havenstein von Oberhausen verspies in
der letzten Stadtverordnetensitzung auf die Vorgänge im
städtischen Schlachthof. Einem recht guten Viehauftrieb
steht dort eine Spannung , in Einkaufs- und Verkaufspreis
des Schweinefleischesgegenüber, der nicht normal zu
nennen ist, und int Gemüsehandel ist sogar ein Preisauf-
schlag des Zwischenhandels um 100 bis 150 Prozent fest¬
gestellt worden. Daß die Stadtverwaltung solche Fälle
sehr wohl beeinflussen kann, -hat man in verschiedenen
Städten gezeigt, soeben erst in München, wo die neu ein¬
gesetzte städtische Leüensmittelkommission-durch energische

. Verhandlung mit dem Milchhandel eine Verteuerung der
Milch über 22 Pf . Hinaus verhinderte. Das gleiche Ergeb¬
nis hätten die Verhandlungen mit den Metzgern, denen
man androhte: Wenn die Preisspannung nicht sofort auf
ein gesundes Maß zurückgeschraubt wird , läßt die Stadt
Viehtransporte auf eigene Rechnung kommen und -das
Fleisch im Detail zum Selbstkostenpreisverkaufen. Das
wirkte mit verblüffender Promptheit . ~ Es ist also er¬
freulich, seststellen zu können, daß das kommunale Eingrei¬
fen in die Teuerungsnot -wirkliche Aussichten aus Erfolg
hat, -und daß es -hier mehr wtt sonstwo nur auf den guten
Willen ankommt! — Geschieht dieses Eingreifen mit dem
nötigen Nachdruck und möglichster Beschleunigung — um
so besser! *

Die Stadt Wiesbaden wird, um den ärmeren Kreisen
der Einwohnerschaft die teure Zeit weniger fühlbar zu
machen, einen billigen Verkauf von KartosfÄn, Seefischen
und Fleisch einrichten und zu dem Zweck einen Zuschuß
von 50 000 bis 60000 M. -geben. Nur die Metzger sind
nicht recht einverstanden damit, -deshalb hat man den Vor¬
schlag gemacht, die Stadt solle -an die bedürftigen Leute
/Bons abgeben, sür deren Wert die Metzger Fleisch zu ver¬
abfolgen hätten; die Differenz zwischen dem Marktpreis
i;nb dem Bonpreis hätte die Stadt zu tragen. Allerdings
besteht dabei wieder die Gefahr, daß auch minderwertiges
Fleisch an die Boninhaber verabreicht wird.

— Die Kurkapellmeistcrsragc. Mit der Kurkapell¬
meistersrage hat sich die Stadt nun infolge der Verurtei¬
lung des Dirigenten Afferni wegen sittlicher Verfehlungen
zu beschäftigen. Die Meinung der leitenden Kreise geht
dahin, einen tüchtigen Kapellmeister von Ruf zu engagieren,
d-cr Wiesbaden zu -einer tonangebenden Musikstadt macht,
so daß es auch nach außen hin -durch den Ruf -seiner Knr-
kapelle besonders hervortritt . Man denkt in erster Linie
dabei auch daran , auf diese Weise ein neues Anziehungs¬
mittel sür die Fremden zu schaffen und so die Winterkur
auch weiter zu heben. Von einer Ausschreibungder Stelle
ist abgesehen, man ist vielmehr mit Dirigenten von Namen
in Verhandlung getreten. Der bisherige Gagensatz von
7090 M. wird selbstverständlich erhöht werden müssen, und
zwar auf mindestens 12 000 M.

— Todesfall. In seiner Wohnung Dotzheimer Straße 68
starb -gestern rrachmittag der Tierarzt Robert Krebs  im
69. Lebensjahre.

— Das geplante städtische Verkchrsbureau wird nicht,
wie beabsichtigt war , schon am 1. Januar , sondern erst zum
1. April 1912 eröffnet werden. Die in Benutzung zu neh¬
menden Räume in der alten Kolonnade stehen nicht früher
zu Gebot, weil sie bis dahin vermietet sind.

— Die 50. Zusammenkunft der Ganturnwarte des
Mittelrheinkreises fand am 7. und- 8. Oktober in Mainz
statt. Der 1. Kreisturnwart Bolze erstattete kurzen Bericht
über neue turnerische Bicher und ersuchte die Gauturn¬
warte, die Turner über die Verhältnisse in der französischen
Fremdenlegion aus-zuklären und vor dem Eintritt in sie
drmsend m  warnen . Gauturnwart Kleber (Biebrich) wies
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im Anschluß daraus hin, daß Pfarrer Dr. Sorbett in Pan¬
rod schon-einen hierauf bezüglichen Vortrag mit Lichtbil¬
dern -gehalten habe, den -er auf Wunsch zu wiederholen
sicher bereit -sei. Der 2. -Kreisturnwart Münch (Hachen¬
burg) berichtete-alsdann über die auf dem letzten Deutschen
Tnrntag in Dresden beschlossenen Abärkderungen der Deut¬
schen Wetturnordnung. Gauturnwart Poller erstattete
einen -eingehenden Bericht über -den preußischen Mini-ste-
rialettaß vom 18. Januar d. I . wegen der Jugendpflege
und- Wer seine Durchführung in seinem Heimatsbezirk.
Andere Ganturnwarte : Engel (Wiesbaden), Braun (Frank¬
furt), -Kleber (Biebrich), Eolbus (St . Wendel) und Schmidt
(Coblenz) gaben Mitteilungen aus ihren Bezirken, die be¬
weisen, daß der Erlaß noch nicht überall gleichmäßig ge-
handhäbt wird . — Der Abend war -der Feier der 50. Zu¬
sammenkunft der Gauturnwarte gewidmet. Es wechselten
musikalische, rednerische, gesangliche und humoristische Dar¬
bietungen in rascher Reihenfolge -miteinander ab. — Die
Gauvorturnerstunde fand -am Sonntagmorgen statt. Ver¬
treten -waren der-GeschäftMhrende -und- -der Turnausschuß,
letzterer vollzählig, und 24 Gaue. In der anschließenden
Besprechung berichteten die meisten Ganturnwarte über ihre
Erfahrungen bei den letzten Gauturnsesten.

— Die Kreissynode Wiesbaden-Stadt tritt am Mitt¬
woch, den 25. d. M., nachmittags, in dem Gemeindehause
an der Steinaasse zu ihrer diesjährigen ordentlichen
Sitzung zusammen.

— Stiftungsfest der Feuerwehr. Am Samstag feierte
der Ortsverein Wiesbaden des Verbandes deutscher Be-
rufsfeuerwehrmänner im Gartensaal des Restaurants
„Friedrichshof" sein zweites Stiftungsfest. Der Vorsitzende
P . Dieser hielt die in einem Hoch auf den Kaiser aus-
klingcnde Festrede. Für die Unterhaltung- der Festteil¬
nehmer war in bester Weise Sorge getragen. Vorttäge
eines Mandolinenquartetts , ein Festspiel in sechs lebenden
Bildern, sowie ein flott gespielter Schwank trugen wesent¬
lich zur Erhöhung der angeregten Stimmung bei. Ein
Fostball hielt die Teilnehmer bis zu- vorgerückter Stunde
in fröhlichster Laune beisammen.

— Die deutsche Kartoffelernte, wird, so schreibt die
halbamtliche„Nor-dd. Allg. Ztg.", bei günstigerer Annahme
als bisher bei einem Ergebnis von 73 .Prozent eine Mittel¬
ernte. Die Presse sür -weiße Kartoffeln in Preußen schwan¬
ken gegenwärtig zwischen2 M. 50 Pf . bis 3 M. 80 Pf . sür
den Zentner.

— Telegramme nach der Türkei. Das Reichspostamt
erläßt -eine Erklärung, wonach Telegramme in verabrede¬
ter Sprache nach der gesamten Türkei nicht mehr zugelassen
werden. Alle anderen Telegramme unterliegen der Zensur.

— Fcrnsprechteilnchmervcrzeichnis. Das- Fernsprech¬
teilnehmerverzeichnis wird neu herausgegeben. Anträge
auf Änderung bestehender Eintragungen sind- schriftlich
spätestens bis znm 20. Oktober an das Kaiserliche Tele-
graphenamt zu richten. Später eingehende Anträge
können für die Neuauslage nicht berücksichtigt werden.

— Tragischer Fall. Der 31jährige Alfons S . von hier
besuchte am -Sonntag das Radrennen auf dem Mainzer
Sportplatz. S ., der einen, Stützelfuß trägt , -stürzte beim
Verlassen des Sportplatzes, wobei ihm das Holzbein ent¬
zwei ging. Der Ärmste mußte von der Sanitätswache nach
dem Hauptbahnhof in den Eisenbahnzug, der nach Wies¬
baden -ging, gebracht werden.

— Selbstmordversucheines Greises- Der 73jährige
Tapezierer Karl Sch. von hier hat sich-gestern nachmittag
am Krematorium in Mainz eine Kugel in den Kopf ge¬
schossen. Die Kugel ging an der oberen Stirnseite in den
Kops, lies oberhalb der -Schädeldecke entlang und trat am
Hinterkopf heraus . Von der Sanitätswache wurde der
Lebensmüde ins Rochushaspital gebracht. In seinem Be¬
sitz fanden sich noch 39 Pf . vor. über das Motiv zur Tat
gab der alte Manu an, er bekomme nirgends mehr Arbeit,
er habe auch kein Geld und keine Familie mehr, das Leben
habe deshalb gar keinen Zweck mehr, und es sei ihm des¬
halb alles egal. — Sch. war seit 3 Jahren Pfründner im
hiesigen Versorgungshaus und vorher längere Zeit hin¬
durch im städtischen-Krankenhaus, wo er sich im Betrieb
nützlich machte. Er litt -an einem körperlichen Mangel, der
ihn sehr quälte.

— Handtäschchenraub. Gestern abend wurde in der
RheiNbahNstraße-einer jungen Dame von einem unbekann¬
ten Täter das Handtäsch-chen, das etwa 10 M. enthielt, ent¬
rissen. Der Bursche verschwand, noch -che -die verblüffte
Dame sich von ihrem Schrecken erholt hatte.

— Zwangsversteigerung. Das OsterhoUcheAnwesen
-an der Ecke des Elsässer-Platzes und der Gneisenaustratze
ist gestern-vor dem hiesigen Amtsgericht einer Zwangsver¬
steigerung aus-gesetzt worden. Höchstbietende blieb dabei
mit 110624 M. die Firma Gebrüder Esch . Der Zuschlag
ist noch nicht erteilt.

— Rheindampfschissahrt. Die Wald mann boote
unterhalten noch ihren regelmäßigen Dienst. Die Dampfer
fahren -ab Biebrich um 2, 4 und 5(4 Uhr, ab Mainz um
3, 4% und 6 Uhr; bei ganz besonders schönem Wetter ist
einstündiger Verkehr angesetzi, und zwar 1 Uhr ab Biebrich
und 2 Uhr -ab Mainz.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Konteradmiral
z. D . Dr . Bo -eters  aus Charlottenburg im „Hotel Fürsten¬
hof", Kommandeur des deutschen Ritterordens Bo etlicher
aus Eitorf im „Hotel Wilhelmä", Generalmajor z. D.
Iaeckel  aus Eberswalde in der „Pension Koepp", Baron
i, Kahlen  aus Alzenau im „Hotel Nassauer Hof", Geh.
Öberfinanzrat v. Klitzing  aus Berlin im „Hotel Hohen-
zollern" Prinz Anatole Kourakine.  aus Petersburg
im Hotel Vier Jahreszeiten ", Kammerherr v. Lauingen
aus Braunschweig im „Hotel Rose". Generalleutnant Li man
aus Saarbrücken im „Viktoria-Hotel", Generalmajor und
Brigade-Kommandeur v. Müller  aus Schweidnitz im „Hotel
Schwarzer Bock", Vizeadmiral Pohl  aus Wilhelmshaven im
Hotel Quisisana ", General v. Z a st r o w aus Coblenz in der

„Villa Albrccht".
_ Gesandter v. Reichenau aus Stockholm ist hier einge¬

troffen, um einen Teil seines Erholungsurlcaibes bei seinen
hiesigen Verwandten zu verbringen.

— Personal -Rachrichten. Dem aus Schlebusch bei Cöln
nach hier verzogenen Gemeinderentmeister^ und Sparkassen¬
rendanten a . D . Georg Esser  ist der Königliche Kronenorden
4. Klasse verliehen worden,

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Bran d g e sch äd i g t e u in Lu fern
(Tirol ) : von H. G . 1 M.
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— Besitzwechsel. Architekt Stein  verkaufte seine Villa
Darkstratzo 81 durch Vermittelung des Immobilien - und Hypo-
chekengeschäftes von Joseph Stern u . Sohn , Bismarck-Rmg 22,
au eine auswärtige Dame.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte im Königlichen Theater . Di - Plätze

«nf der zweiten und dritten Ranggalerie sind alle vergeben.
Abonnements auf die übrigen Plätze werden auf dem Abonne¬
ments-Bureau des KöniglichenTheaters täglich, Mit Ausnahme
Sonntags , entgegengenommen.

* Walhalla -Operetten-Theater . „Polnische Wirtschaft" ist
in dieser Woche morgen Donnerstag zum letztenmal. Neu ist
in der Rolle der Ettka Fräulein Else Müller , den Hans Fiedler
spielt Emil Nothmann. — Für die Erstaufführung von
..Küiistlerülut". die am 14. d. M. stattfindet . zeigt sich bereits
.ein reges Jntereffe und werden Kartenbestellungen letzt schon
«ntgegengenommen.

Uassamsche Nachrichten.
no . Eltville, 10. Oktober. Der Beretil für das historisch:

Wsinbanmusenm  dahier wendet sich an die Einwohner
der Rheinorte, ihm Mitteilung zu macherr über das Vorhanden¬
sein von Teilen des alten Schröterzeugs, _ das bis noch vor
wenigen Jahrzehnten in jedem Orte des Rhemgaues vorhanden
war, desgleichen über alte gedruckte Schroterordnungen. Mit¬
teilungen können an die Herren Oberförster Dr . Milani , Rent¬
meister Kogler und I . Burg dahier gemacht werden.

no . Welterod, 10. Oktober. Dem Holzhauermeister
-Christian Karl  wurde Las Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

ö. Sossenheim, 8. Oktober. Der ,14jährige Sohn der
Witwe Wenzenheimer schoß gestern mit , eurem Flobert den
7jährigen Sohn des Gastwirts Berger tn den Leib. Der
schwer verletzte  Junge wurde in das Höchster Krairken-
haus gebracht. _ _ ,, ,

? ? Niederselters, 8. Oktooer. Dem Hauptlehrer Heun
hier ist aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der
Adler der Inhaber des Hohenzollernschen HauSordens verliehen
worden. Die Auszeichnung wurde dem Genannten heute von
dem Kreisschulinspektor Buscher aus Idstein rm Beisein des
Ortsschulinspektors Pfarrer Spangemacher, des Lehrkollegiums,
sowie des Gemeinde- und Schulvorstandes, in Anwesenheit der
Schulkinder unter Worten der Anerkennung für sein 44jähriges
-pflichttreues und erfolgreiches Wirken auf dem Gebiete der
Schule überreicht. In bewegten Worten stattete Herr Heun
seinen Dank ab. Möge dem beliebten Lehrer noch ein langer
!und freundlicher Lebensabend beschieden sein.

nh . Nassau a.  d . £., 8. Oktober. Herrn Eisenbahnkanzlei-
sekretär Grub er  wurde aus Anlaß seines Übertritts in den
Ruhestand der Kronenorden 4. Klaffe verliehen. — Das hiesige
Bürgermeisteramt vermittelt den Bezug b 111x g e r Kar¬
toffeln.  Es wurden etwa 2000 Zentner bestellt.

nk . Ems , 8. Oktober. Gestern hielt der hiesige Schützen¬
verein mit den Vereinen der Umgegend ein P r e i s s chi e ß e n.
Den ersten Preis errang Gustav Mittnacht jun . (Ems) mit
'80 Ringen.

nh . Obernhof, 10. Oktober. Am 7. d. M. begann die
Weinlese.  Die Trauben sind recht süß und so zahlreich
vorhanden, daß durchschnittlich mit % bis % Herbst zu rechrren
'ist. Für den Zentner Trauben werden ungefähr 25 bis 28 M.
gezahlt.

nh . Diez, 10. Oktober. Bei den Ausgrabungen «tt
Distrikt „Forst" wurden weitere Urnenreste, Armspangen ustv.
gefunden.

i. Limburg, 8. Oktober. Einem Arbeiter, der in einem
Garten in der „Au" eine kleine Viehzucht unterhält , wurden
dieser Tage sämtliche Hühner fort geschleppt ; die
Köpfe  der Tiere waren vorher abgeschnitten  und zurück¬
gelaffen worden. Außerdem haben die unbekannten Täter das
Schwein derart zugerichtei, daß es geschlachtet werden mußte,
und die Stalleinrichtung furchtbar demoliert. Man vermutet,
daß es sich um einen Racheakt  handelt.

= Montabaur , 8. Oktober. Vor einigen Tagen wurde der
O p f e r st o ck tu der hiesigen katholischen Pfarrkirche (am
Älberg) erbrochen  und seines Inhalts beraubt . Von dem
Täter fehlt jede Spur.

8 . Bahnhof Hattert . 9. Oktober. In der gestern stattge-
tturdenen Herbstversammlung des 3. Landw. Bezirksvereins
kam dessen Vorsitzender. Domänenpächter Schneider (Hof
Kleeberg) in seinem Rückblick über das Beremsjahr auch aus
die diesjährige Ernte  zu sprechen. Das Urteil dieses
-in ganz Nassau anerkannten Fachmannes dürfte allgemein von
Jntereffe sein Die Ernte auf dem Westerwald könne als eine
gute bezeichnet werden Wenn auch im Ätachsommer das Grün¬
futter knapp geworden sei, so könne dieser Ausfall durch die
gute Qualität des Haferstrohs zum Teil -ersetzt werden. Von
einer Fntternot dürfe man also bei uns gar nicht sprechen,
«ruf dem hohen Westerwald könne überhaupt nicht über einen
Ausfall geklagt werden. Der heiße Sommer werde auch für
das nächste Jahr der Landwirtschaft noch Segen bringen.

8 . Vom Westerwald, 6. Oktober. In den Braun-
kohlengruben zu Höhn  ist wieder ein Streik  ausgc-
brochen. — Die For st lehrlingsschule in Hachen¬
burg  hat ihr neues Schuljahr mit 5Ö Lehrlingen eröffnej.

A«s der Umgebung.
w. Frankfurt a. SB., 10. Oktober. Die Stadiberordneien-

Versaimnlung verhandelte heute lange über Maßregeln zur
iStttberung der Lebensmittelteuerung  und be¬
schloß schließlich die Einsetzung eines gemischten Ausschusses,
der zusammen mit dem Magistrat geeignete Schritte ergreifen
soll. Ein Antrag Or . Quarck. diesem Ausschuß einen Kredit
von 100 000 M. zur Verfügung zu stellen, wurde gegen die
sozialdemokratischenStimmen abgelehnt.

Gerichtliches. .
Aus Wiesbadener Gerichtsfäle«.

wo. Die Diebin im Huinpclrock. Die 25 Jahre alte
Artistin (Mezzo-Sopranistin ) Marie Kopatz aus Frankfurt
hat einem hiesigen jungen Mann für einige Hundert Mark
Kleidungsstücke, Fächer , ein Opernglas usw. «fix», gestohlen.
Die Strafkammer verurteilte die „Dame ", die sich im seide¬
nen Humpelrock vor Gericht präsentierte , zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , 1 Woche Hast (wegen Gewerbeunzucht ) und ver¬
fügte ihre Überweisung an die Lanbespolizeibehörde nach
verbüßter Strafe , zum Zweck ihrer Unterbringung im Ar¬
beitshaus.

wc. Unterschlagung . Der Kaufmann Friedrich D ., jetzt
kn Frankfurt , war in den Jahren 1904 bis 1911 bei einer
hiesigen Kohlenfirma , zuletzt als Reifender , beschäftigt.
Er hatte größere Touren zu machen, bezog ein ganz aus¬
kömmliches Salär , ssührte sich auch im ganzen gut , zuletzt
aber kam man dahinter , daß er 2500 M . für die Firma
vereinnahmte Gelder für sich behalten hatte . Er selbst
gibt das zu, will aber noch eine Provisionsfo -rderung in
Höhe von 10000 M . haben . Die Strafkammer verurteilte
ihn zu 5 Monaten Gefängnis . ^

wc. Urkundenfälschung und Betrug . Der Kellner Franz
F . von Wiesbaden war im Jahre 1909 bei einer Frank¬
furter Firma der Wäfchebranche -als Provisionsreisender
tätig , und hat in dieser Zeit mehrfach Bestellungen fm-
giert , indem er gesälischte Bestellnoten einsandte . Von der
Strafkammer erhielt er wegen Urkundenfälschung und Be¬
ttug eine einmonatige Gosängiüssiraw.

Ans ausiv artigen Gerichtssäle«.
Prozeß Wolfs-Metternich.

sh. Berlin , 10. Oktober.
Die Verhandlung gegen den Grafen Wolff-Metternich

wurde Heute fortgesetzt und in der Zeugenvernehmung
fortgefahren . — Der Zeuge Direktor Frei  vom „Hotel
Esplanade " soll über den Verkehr des Angeklagten in dem
Hotel aussagen . Er bekundet, der Angeklagte habe stets
in» Hotel bezahlt , aber von dem Zeugen selbst wie auch
von verschiedenen Kellnern Batdarlehen in größerem oder
geringerem Betrag erbeten und auch erhalten . Auch dem
Zeugen hat der Angeklagte -erzählt , daß er sich durch eine
reiche Heirat rangieren wolle . Der Angeklagte stellte ent¬
schieden in Abrede , von Kellnern Geld entlehnt zu haben.
Im -übrigen erklärte er , jederzeit die Namen von G-arde-
ofsizieren usw. nennen zu können, die in solchen Hotels von
Kellnern ganz bedeutende Beträge entlehnen . — Zu -et»
r -egte  n S z c n e n kam cs bei der neuerlichen Vernehmung
des Zeugen -Generalmajor -a. D. Pauly,  dem nach seiner
ersten Vernehmung bekanntlich n-achgosa-gt worden war , daß
er nicht bas Recht habe , sich als Generalmajor zu bezeich¬
nen, und daß er sich nebenher mit Ordensschacher und
Heiratsvermittelung befasse. Der Zeuge beklagt sich schon
bei -Beginn der Vernehmung in -erregten Worten darüber,
daß er von dem Staatsanwalt , der schon den Angeklagten
als einen gemeinen Betrüger bezeichnet habe, schwer be¬
leidigt worden sei. Auf die Frage des Staatsanwalts an
den Zeugen , ob letzterer berechtigt  sei , sich den Titel
eines Generalmajors  beizulegen , erklärte der letz¬
tere , -er sei als Major aus der preußischen Armee ausge-
schieden und habe dann in China , Peru und Honduras
Kriegsdienste getan , wobei er zunr Oberst und später zum
Generalmajor ernannt worden sei. . Der frühere Kriegs-
Minister v . Einem habe ihm auf feine Frage , ob er sich
„Generalmajor " nennen dürfe, nach Prüfung seiner ver¬
schiedenen Patente -erklärt , das Recht .hierzu könne ihm nicht
streitig gemacht werden , bei offiziellen Gelegenheiten aber
dürfe er sich des Titels nicht bedienen . Als gegenüber einer
unwesentlichen Bemerkung des Zeugen -der Vorsitzende sich
dahin äußerte , !das Gericht kümmere sich um solche Kleinig¬
keiten nicht, rief der Zeuge in hochgradiger -Erregung aus,
das Gericht m-üfle sich -darum kümmern . Aus weiteres Be¬
fragen erklärte der Zeuge , er habe früher Vermögen be¬
sessen, dasselbe aber im Laufe der Zeit verloren ; der Be¬
trag des von ihm -verlorenen Vermögens belaufe sich auf
c-a. 180 000 M . Daß -er an Personen gegen Geld Orden
vermittele , bezeichnete der Zeuge ebenfalls als unwahr . Es
sei ihm zwar mehrfach für seine Tätigkeit nach dieser Rich¬
tung hin eine Entschädigung in Aussicht gestellt worden,
-erhalten -habe er jedoch nichts . Die Verteidigung bean¬
tragt hierzu , den Oberhosmeister der Kaiserin -Grafen von
Mirbach , sowie zwei weitere höhere Hofbeamte als Zeugen
zu laden , die bestätigen sollen, daß man es in Haskr-eifen
nicht als etwas Entehrendes ansehe , wenn jemand feinen
Einfluß dazu bestützt, für Bekannte irgend eine Ordens
auszsichnung oder Titelverleihung durchzusehen.

In scharfe Auseinandersetzungen zwischen Verteidi¬
gung und Staatsanwalt warf der Angeklagte Graf
Metternich  in sehr erregtem Tone die Bemerkung hin¬
ein, der Staatsanwalt könne der Verteidigung vorwer -fen,
was -er wolle , ohne daran -gehindert >zu werden , und - fragte,
ob 'bas -etwa Gerechtigkeit sein solle. (Im Zuhörerranm
wurden hier Zeichen der Zustimmung und des Beifalls
laut , woraus der Vorsitzende im Wiederholungsfall die
Räumung -des Saales in Aussicht stellte.) — Der Zeuge
Pauly  erklärt , das Gericht habe ihn durch die bereits er¬
wähnten Vorwürfe der unberechtigten Titelführung , der
gewerbsmäßigen Heimtsvermsttelung und des Ordens¬
schachers schwer geschädigt, und werde er das Gericht haft¬
bar machen, über seine finanziellen VerhAtmsse befragt,
aab der Zeuge Pan ly an . er beziehe -etwas über 200 M.
Pension und fei allmählich in seinen Verhältnissen so zu¬
rückgekommen. daß er in -den Jahren 1904 und 1910 den
Off -enbarung seid  geleistet habe. — R.-A. Dr.
Jaffß  konstatiert noch, daß der Zeuge Pauly sich in den
EinzeichnungÄisten für das Berliner Adreßbuch «i-emals
als „Generalmajor a . D.". sondern stets als „K. Preuß.
Major a . D." bezeichnet habe.

Es folgte hierauf die Vernehmung des Landrichters
Dr . Dreist,  der die Voruntersuchung in der Affäre Stall-
m-atttt alias Baron Korff-Künig geführt hat , in welche be¬
kanntlich auch Gras Wolff-Metternich verwickelt ist. Der
Zeuge ist von seiner Vorgesetzten Behörde zur Aussage vor
Gericht' -ermächtigt worden . Der Angeklagte hat bekannt¬
lich behauptet , -er habe von dem Untersuchungsrichter er¬
fahren , daß dieser die Untersuchung im Falle Stallmann
nicht ein stelle», bcsiv. abschließen könne, weil er von seiten
des Jnstizmimsters -auf dem Wege über den Landgerichts-
Präsidenten die „Weisung " bekommen habe , die Unter¬
suchung nicht abzuschließen. Der Zeuge erklärt bestimmt,
eine solche Verfügung des Justizministeriums sei niemals
erganaen . Gegenüber den Darlegungen des Zeugen Dr.
Dreist bleibt der Angeklagte auf seiner Behauptung be¬
stehen, daß der Jnstizminister in ein schwebendes Verfah¬
ren ei'ngegriffen und dadurch den Untersuchungsrichter ge¬
hindert habe , die Voruntersuchung zu schließen, auf diese
Weise könne er noch ein Jahr lang in Untersuchungshast
sitzen — Der Zeuge Dr . Dreist erklärt , daß der
Jnstizminister niemals persönliche Verfügungen erlassen
habe . Der Zeuge erklärt auf Befragen des Staatsanwalts,
der ^ Angeklagte habe durch einen Charitewächter und
eine ihittbesuchende Dame Briefe aus der Anstalt befördern
lassen, die der Kontrolle des Untersuchungsrichters ent¬
zogen' worden waren . In den Briefen an feine Frau habe
der Angeklagte dieser Verhaltungsmaßregeln gegeben, was
sie über die Herkunft des in ihrem Besitz befindlichen Geldes
sagen solle. Der Staatsanwalt behauptete , der Angeklagte
kenne die Beziehungen eines gewissen Herzfelder in Wien,
von dem dieses Geld stamme, darüber würden die Briefe,
deren Verlesung der Staats -anwatt beantragte , Ausschluß
geben Der Angeklagte sprang bei diesen Worten in höch¬
ster Erregung ans und bezeichnete die Angabe des Staats¬
anwalts als gemeine Lüge.  Graf Metternich be¬
merkte -weiter , er hätte seinem verfehlten Löben langst ein
Ende gemacht, wenn er nicht seiner Frau gegenüber den

, Beweis -liefern wollte , daß -er ungerecht beschuldigt werde;

er verzichte darauf , auf Grund eines ärztlichen Gutachtens,
das ihn als nicht zurechnungsfähig bezeichne, die Freiheit
zu erlangen . — Die Verlesung der Briefe wurde vom Ge¬
richt abgelehnt.

Kriminalkommissar Krüger  gibt sodann zunächst
Ausschlüsse Wer den Zeugen Pauly , und - zwar an der Hand
von Aussagen des Zeugen selbst, von persönlichen Fest¬
stellungen und an der HaNd von Asten . Der Zeuge weist
nach, daß Pauly tatsächlich sich mit Heiratsvermittelnng
befasse, worauf der Angeklagte bemerkt, eine Tätigkeit als
Ordensvermittler Wien auch der Oberhosmeister und son»'
füge „Hofschranzen" aus . — Der Zeuge Pauly wendet sich
neuerdings dagegen , daß -er sich für feine Tätigkeit als
Vermittler von Ordensverleihungen habe bezahlen lasten.
Als er ans die Frage des Vorsitzenden, ob er sich auch nichts
habe versprechen lassen, antwortete : „Warum denn nicht?"
und der Vorsitzende „Ah-a" ruft , wiederholt der Zeuge
Pauly das Wort in höhnischem Tone . Als schließlich der
Zeuge sich Hinreißen ließ , eine Behauptung des Staats¬
anwalts als „gemeine Lüge" -zu bezeichnen, beantragte dev
Staatsanwalt , eine Geldstrafe von 50 M . gegen
den Zeugen  auszusprechen.

Die Anträge der Verteidigung auf Ladung des Grasen
Mirbach sowie anderer Mitglieder der Hofgesellschaft wur¬
den abgelehnt , gegen den Zeugen Pauly  wegen Beleidi¬
gung der -Staatsanwaltschaft wird eine vorerst nicht zu
vollstreckende Strafe von 24 Stunden -Haft  ausge¬
sprochen. — Der Zeuge Pauly  erklärt hieraus , er „vev-
urteile " den Vorsitzenden wegen der in den Zeitungen ge¬
standenen Behauptungen zu 1500 M . Geldstrafe . — Dev
Angeklagte  wiederum wurde wegen einer Äußerung;
„Das wollen unparteiische Richter sein !" zu einer Diszi¬
plinarstrafe von Kostbeschränkung auf
Wasser und Brot für 48 Stunden  verurteilt , die
er mit den Worten hinnahm : „Meinetwegen 100 Stunden
bei Wasser und Brot oder auch den Kopf ab ! Die Richter
sind moralisch gerichtet, die Öffentlichkeit wird mir Recht
geben." Graf Metternich forderte dann eine Pause , da er
essen wolle . — Nach Ablauf derselben protestierte er gegen
die Disziplinarstrafe , da er die unter Strafe gestellte Äuße¬
rung lediglich seinem Verteidiger gegenüber gemacht habe,
als der Vorsitzende bereits außerhalb des Saales sich be-
faud . — R .-A. Dr . Alsberg  beantragte , den Sachverstän¬
digen Dr . Förster darüber zu hören , daß der Angeklagte in
großer Erregung Ausdrücke gebraucht, deren Tragweite er
nicht zu ermessen vermag . Der Antrag wurde jedoch <M
gelehnt . .

Sodann fand die neuerliche Vernehmung - de? Oveaem-
nants v . Fetter  aus Mainz statt , der sich nochmals dazu
äußern soll, ob er die Absicht gehabt habe , Frau Dolly,
Pinkus zu heiraten , und ob er Geschenke angenommen habe . '
Der Zeuge erklärt hierzu , er habe nie die Absicht gehabt,
die Tochter der Frau Wertheini zu heiraten . Letztere Hab¬
er einmal um eine größeres Darlehen ersucht und zuerst
3000 M. aus einmal und dann -weitere 3000 M. in Raten
von je 1008 M - erhalten . Später sei er von Frau Wert?
heim an die Rückzahlung erinnert worden . Me Absicht,
Frau Dolly Pinkus nicht zn heiraten , habe er wiederholt,
so auch seinem Regimentskommandeur gegenüber deutlich
ausgesprochen . . . . „

Nachdem der Angeklagte noch -eine Zufammenstelliumg
seiner -Schulden und der abbezahlten Beträge gegeben hatte,
wurde die Sitzung auf morgen vertagt . Bei Beginn der
morgigen Sitzung sollen sofort die Plädoyers ihren An¬
fang nehmen.

Der Antrag des Staatsanwalts.
Berlin , 11. Oktober . In dem Prozeß gegen den Grafen

Wolff-Metternich beantragte der Staatsanwalt  nach
einem iMtüudigem Plaidoyer unter Freisprechung von
mehreren BetrugsWen in acht anderen Fällen eine Ge«
fän gnisstrafe von D/a Jahren.

Eine Kundgebung Berliner Anwälte.
ttä Berlin , 11. Oktober. Ein Teil der Berliner An¬

waltschaft unter Führung eines bekannten Kriminalisten
bereitet eine öffentliche Kundgebung vor , die sich gegen die
Art der Verteidigung  im Metternich -Prozeß richtet.
In erster Linie will nian dagegen protestieren , daß so, wie
es bisher geschehen, die internsten Familien -.
Verhältnisse  in einen Prozeß hineingezogen werden.
Ferner wendet man sich dagegen , daß Gespräche, die zwi¬
schen Richtern und Verteidigern vor der Hauptver»
Handlung  geführt worden sind, in dieser später zum
Gegenstand der Erörterung gemacht werden.

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag siegte die zwette

Mannschaft der „Spielvereinrgung Wresbaden gegen dn- erste
Mannschaft der „Jugen -dverrinrgung Wiesbaden nnt 11 ü.

* Eissport . Wie uns -mi-tgetettt wrrd , ist dre WieSbadenL-r
SportplatzlGesells-chaf-i damit beschämst , SPoMplatz E

Ka -seoüraße bedeutend zu veWw^ xnl u-Nd tm®b■toefe
«öüeru « schön im- bevorstehenden Wrnter dllm -MtttsthiA
Wenden P-ÄMnm zugute »oMmen. Im nächsten JUHr w^
die A izaA -der Dennrs-p'lätze -am -dem Spontplatz Kaffevstratze
vevdopSt Än in* * -dem Publikum zu wesentlich ge.
ringeren Spielpreisen zur Verfügung gestellt.

* .Nennen w Frankfurt a. M., Dienstag , 10. Oktober. Ent-
fAnhiamtwa»Wenrt-ert. 8000 M. 1400 Meter . 1. Edmunds
Dimara (̂Shurgold ) . 2. Gestüt Weils Ordnung (Schläfke-),
g ^ Weinbergs Jessonda (Curry ) . 92:10; 17. 20. 13:10 —
WAd-§ n" - Rennen. Staatspreis . 10000 M. dem ersten,
oooo ® dem zweiten, 1000 M. dem dritten . 500 M. dem
vierten Pferd . 2000 Meter . 1. A. v. Schmieders Don Cescw
l>?> AylM) , 2. R. Haniels Adjunkt (Archibald), 3. Gestüt
Gradid Schill (Bullock) und Hornisse (Warne ) totes Rennen.
50-10; 13, 14. 7 (Schill) . 11 (Hornisse) :10. — Preis ton
Sachsenhausen. 4000 M. Jagdrennen . 4000 Meter . 1. Li.
t> Lekows Sorgenbrecher (Lürig ) , 2. E. v. Benmgsens Jstoravb
(H Aylin) , 3. F . Nöthers Zampa (Birghan ) . 165:10; 27. 14.
ig -10. — Jugend -Handicap. 8000 M. 1400 Meter . ^ 1. von
Weinbergs Siskin (Curry ) . 2. Frhrn . v. Rerschachs Krondelle
(Shurgold ) , 3. Gestüt Weils Jelangerielreber (Schläfke) .
40:10; 23, 43:10. — Herbst - Jagdrennen . Ehrenprers und
garantiert 10 000 M. Jagdrennen . 40R) i f5L'
Voigts Grünspecht (H. Aylin) . 2, E. Brummes Wanderfalke
(Losak) . 3. F . Noethers Dmna (B,rghan ) .^ :10, 15, 18, 16-10.
— Abschieds-Handicap. 6800 M. l400 Meter . l . t.  Weutz
Bergs Palme (Curry ) , 2. Frhrn . H. v Reischachs Fwe oCloch
(Bullock) 3. E. S . Fürstendergs Stigma (Evans ). 30.10,
16. 18. 28:10.
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Handel. Industrie.
s Volkswirtschaft . i= i

Sanken nnd Börse.
h. Am Berliner Meiallmarkt bedang gestern Elektrokupler

114.75 und 115, Bancazinn 377, Australzinn 378. Zink war
unverändert . Blei notierte 30-25, Antimon 52, Aluminium 10b
und 115.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die Königlich Preußische Silberhütte bei Andreasberg

wurde an Kommerzienrat Rudolf Alberti in Goßlar (Besitzer
großer Barytwerke im Harz) verkauft . Alberti übernimmt sie
zu Otober 1912.

Industrie und Handel.
w. Allgemeine Elekfrizitätsgesellschaft. Nach dem von

dem Vorstande der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in der
Aufsichtsratssitzung erstatteten Bericht über das Geschäftsjahr
.1910/11 stehen nach Abzug der Unkosten, Steuern* Obligations¬
zinsen und Abschreibungen 23 140 729 M. (i, V. 18 425 225 M.),
und zwar wieder ausschließlich aus dem Fabrikations- und
Warenverkaufsgeschäft zur Verfügung. Der auf den 21. Nov.
einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung wird eine
Dividende von 14 Proz. (wie i. V.) auf 100 Mill. M. alte
Aktien und 7 Proz. auf 80 Mill. M. vom 1. Januar 1911 an
dividendenberechtigte neue Aktien vorgeschlagen. Außer den
nach den , bisherigen Gepflogenheiten bemessenen Abschrei¬
bungen sollen 2 373 553 M. zur Erhöhung der Reserven und
zu einem Erweiterungsbau des Geschäftshauses Verwendung
finden. Aus der Begebung der den Aktionären angebotenen
10 Mill. M. neue Aktien fließen dem gesetzlichen Reserve¬
fonds 8 626 446 M. zu. Die Umsätze in den ersten zwei
Monaten des neuen Geschäftsjahres zuzüglich der vorliegenden
Aufträge übersteigen die in der gleichen Periode des Vorjahres
»br beträchtlich-

Verschiedene *.
w. Internationales Komitee der Banmwollspinner und

Weber. In der gestrigen Plenarversammlung des Internatio¬
nalen Komitees-der Baumwollspinner und Webervereinigungen
zu Berlin wurde beschlossen, daß im Jahre 1912 eine Studien¬
reise der Baumwollindustriellen nach Ägypten unternommen
werden soll. Ferner wurde der Entwurf eines einheitlichen
Kontraktes für den Einkauf von Rohbaumwolle vorgelegt und
genehmigt. Der Entwurf enthält u. a. folgende Hauptpunkte.
Einführung der wissenschaftlichen Feststellung des Feuchtig¬
keitsgehaltes der Baumwolle, Abschaffung der lproz . Franchise,
Reduktion der lieferbaren Quantitäten auf 1 Proz. mehr oder
1 Proz. weniger gegen die bisherigen 5 Proz.; Beibehaltung der
Option nach dem Nettogewicht bei dem Einkauf der Baum¬
wolle und Zulassung der Baumwollspinner bei Arbitragen an
der Liverpooler Börse. Nachmittags fand noch eine Sitzung
der Sonderkommission behufs Einführung des einheitlichen
Baumwollkontraktes statt . Der internationale Verband ent¬
schloß sich auch, das Protektorat für die Ausgabe eines
illustrierten technischen Wörterbuches in sechs Sprachen zuübernehmen.

Berliner Börse.
fBlsren. r Drabtborioht du« Wt. sbadsnsr Tairhl»H».>
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . « » .
Darmstädter Bank . . . . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . ,
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . • .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . .
Berliner Crosse atrassenbahn . . . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellschaft .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Llo 3fd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahm ey er.
Schuckert . . . . . . . . . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .

’ Buderus . . . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eechweüer Bergwerk.
Friedrichshütto.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : abgeschwächt

Vorletzte| Letzte
Notierung.

164.90 164.90
115.75 115.50

258.50 268.50
140.25 140.50
116.25 117.75
185.30 185.75
155 155.80
122.90 123.30
201.25 201.50
141.30 140.75
131.30 135

134.50
147.70 147.75
192.25 192.10
122.10 122.10
132.80 132.50
95.30 95.25

20.90 20.30

97.70 98

144.90 145
139.80 139.50
78 78
94 93.00

121.25 130.50
533

489.75 439.50
175 175.50
154.75 154 50
121 121
154.50 157
176 170.60
459.75 468
251 250.80
225 2/4.50
199.75 109
186.50 186.25
165.90 165.40
136.10 136
135 18.3.25
70 71.40

174.50 173.50
217.20 247.20

159
2 >4.90 266.75
151.50 151.40

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Die Vermittlung der Großmächte,
wb. Paris , 11. Oltober. Der „Petit Parisien" kündigt

einen Gesamtschritt der Großmächte zur Vermittlung
zwischen der Türkei und Italien an. Das Matt schreibt:
Die Großmächte Herben begonnen, ihre Ansichten auszu-
lauschen. Sie werden von beiden Kriegführenden genaue
Angaben ihrer Absichten, ihrer Wünsche und der Opfer,
denen sie zustimmen könnten, verlangen.

hd. Wien, 11. Oktober. Wie man der „R. Fr . Pr ." aus
Paris telegraphiert, haben Frankreich, England und Ruß¬
land im Prinzip die jüngste türkische Anregung zu einer
Aktion zur Herbleiführungder Einstellung -der Feindselig¬
keiten angenommen  nnd beschlossen, sich vorerst in
Konstantinopel Klarheit über die Basis  zu verschaffen,
auf welcher die diplomatischen Verhandlungen mit Aus¬
sicht auf Erfolg zu führen wären.

dann die  FriedensverHandlungen ihren Anfang
nehmen. Die Pforte ist zu den weitgehendsten Konzessionen
bereit.

Lebensmittelnot in Tripolis.
wb. Rom , 11. Oktober . Die „Agenzia Stefane " meldet:

Der Regierung ist mitgeteilt worden , daß ein großer Teil
der Bevölkerung von Tripolis seit einiger Ze 't Mangel
an Lebensmitteln  leidet . Sie sandte infolgedeffen
das Militärtransportschiff „Garigliauo " mit Lebensmitteln
dorthin . „Garigliano " traf gestern in Tripolis ein.

*
wb. Odessa, 10. Oktober. Im Zusammenhang mit der

günstigen Entscheidung der Pforte in der Frage der Be¬
handlung der Konterbande  begann die Diskontierung
der Konnossements durch die Banken wieder . Der Hafen¬
verkehr  ist neubelebt . Zehn im Hafen liegende fremde
Dampfer begannen die Getreideverladung.

Marokko.
Der Stand der Verhandlungen,

hd . Paris , 11. Oktober. Extrablätter veröffentlichten
gestern abend den definitiven Abschluß  der
MarMo -Entente . Demgegenüber wird versichert, daß die
Sache heute tatsächlich noch genau so steht,  wie sie
bisher gestanden hat . In gut unterrichteten Kreisen sagt
man , daß die innere Marokkosrage noch durch diese Woche,
vielleicht sogar noch die nächste Woche hindurch be¬
sprochen werden muß , doch handelt es sich immer nur um
Formulierungen und dem Abschluß des Abkommens in
seinem Marokloteil sieht man mit Vertrauen entgegen.

Zur Einberufung der französischen Kammer,
wb. Paris , 11. Oktober . Der „Figaro"  schreibt:

Man muß hoffen, daß die Regierung weder den Aufforde¬
rungen der Sozialisten noch dem Verlangen des Herrn
Charles Benoist entsprechen, sondern es ablehnen wird,
die Kammer vorAbschluß  des deutsch-französischen
Abkommens emzüberusen . Zur gegenwärtigen Stunde
mutz man sich ausschließlich mit den deutsch französischen
Besprechungen beschäftigen und ihren gbieklichen Ausgang
erleichtern , indem man so rasch als möglich aus die
Kongokarte  die versprochenen Kompensationen,
die wir als Entgelt für unsere Freiheit in Marokko schul¬
dig sind, einzeichnet. Die nervösmachenden Inter¬
pellationen der Kammer und die fieberhaften Diskussionen
in den Wandelgängen würden nur genieren  oder eine
Gefahr darstellen und nicht dazu angetan sein, die Ver¬
handlungen zu beschleunigen  und das Ansehen der
Unterhändler zu stärken. Unsere Würde kann mit un¬
nützen Worten nichts gewinnen . Möge Herr Caillaux , wie
vor der größten Gefahr , sich davor hüten , die Kammer vor
Abschluß des Akkordes  einzuberusen . — „Le Jour¬
nal " schreibt: Wir glauben zu wissen, daß das Parlament
nicht vor dem 7. November einberufen wird.

Landtagsersatzwahl in Hanau.
Hanau , 11. Oktober. Die gestrigen Wahlen von

Ersatzwahl männern  zur LandtagSersatzwahl hat er¬
geben, daß 34 Nationalliberale , 21 Sozialdemokraten und
ein Konservativer gewählt wurde . Die Sozialdemokraten
haben 5 Wahlmänner gewonnen , die die Nationalliberalen
verloren haben . Die Nationalliberalen sind noch
in der Mehrheit,  sie besitzen 146 Wahlmänner.

Großadmiral v. Köster über die Kreuzerfrage,
wb . Kiel, 11. Oktober. Die Ortsgruppe Kiel des

Deutschen Flottenvereins beschäftigte sich in einer
gestern abend abgehaltenen stark besuchten Versamm¬
lung mit der Notwendigkeit des schnelleren Aus¬
baus  unserer Flotte innerhalb des Rahmens des
Flottengesetzes. Nachdem sich die Redner verschiedener
Berufsstände für eine starke deutsche Flotte ausge-
sprocheu hatten , nahm auch der Präsident  des
Deutschen Jlottenvereins Großadmiral vor,
K ö st e r das Wort , uni im besonderen auf den fühl¬
baren Mangel an modernen deutschen Panzerkreuzern
hinzuweisen. Unter lebhaftem Beifall wurde die Ab¬
sendung folgenden Telegramms au den Reichskanzler
einstimmig beschlossen: Die hier in einer Stärke von
2000 Personen vereinigte Kreisgruppe Kiel des Deut¬
schen Flottenvereins richtet in ernster Besorgnis um
die durch die gegenwärtige Mächtegruppierung bedrohte
Sicherheit unseres Volkes an Seine Exzellenz die drin¬
gende Bitte , den Ausbau unserer Wehrmacht zu Wasser
zu beschleunigen  und eine entsprechende Vorlage
noch für das Etatssahr 1912 den gesetzgebenden Fak¬
toren zugehen zu lassen.

Ein Irrlehre -Verfahren gegen Pfarrer Traub.
lid . Dortmund , 11. Oktober. Wie der „National-

Zeitung " aus sicherer Quelle mitgeteilt wird, ist gestern
vom Konsistorium in Münster das Disziplinarverfahren
gegen den Pfarrer Traub  eingeleitet worden. Gleich¬
zeitig ist ein Verfahren nach dem neuen Irrlehre -Gesetz
von dem Spruchkollegium in Aussicht genommen.

Errichtung eines Jndustrierats in England,
wb . London, 10. Oktober. Wie amtlich bekannt ge¬

geben wird , bildete die Regierung aus Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiter einen Jndustrierat , der die
Aufgabe hat , Fragen , die Gewerbestreitigkeiten be¬
treffen oder geeignet sind, Streitigkeiten hervorzu¬
rufen , zu untersuchen und eine geeignete Tätigkeit zur
Beilegung und Abkürzung industrieller Auseinander¬
setzungen zu entfalten . Dieser Jndustrierat wird keine
Zwangsbefugnis haben. Es gehören ihm je sechs Ver¬
treter der Arbeitgeber und Arbeiter der Haupt¬
industrien , darunter der Eisenbahnen. Präsident ist
Sir Georgs Asquith vom Handelsamt , der mit be¬
wundernswertem Erfolg für die Beilegung der Aus¬
stände tätig gewesen ist.

Eröffnung der türkischen Kammer,
hei. Konstantinopel , 11. Oktober. Tee Eröffnung der

Kammer wirb wegen des Geburtstages des Sultans erst
am Sonntag erfolgen . Nack der Kammereröffnung sollen

Das Ergebnis des, Gordon -Bennctt -Wettfluges.
wb . Straßburg (Elf.), 11. Oktober. Ter Ober¬

rheinische Verein für Lustschiffahrt teilte die Ergebnisse
des Gordon-Bennelt -W°ttfliegens in Nordamerika , wie

folgt, mit : 1. Ballon „Berlin  2 " (Deutschland),
Führer Ingenieur Gericke-Berliu . Landung im Walde
bei Halcombe (Wisconsin), 704 Kilometer.  —
2. Ballon „Le Bucheye" (Amerika), Führer E. Lahm.
Landung bei Lacrofe (Wisconsin) , £>90 Kilometer . —
3. Ballon „Berlin 1" (Deutschland), Führer Leutnant
Vogt-Saarburg . Landung bei Austin (Minesota ), 530
Kilometer . — 4. Ballon „Condor 3" (Frankreich),
Führer E. . Tubonnet . Landung bei Mingo (Iowa ),
485 Kilometer . — 5. Ballon „Million Population"
(Amerika), Führer I . Bevry. Landung bei Mason
City (Iowa ), 480 Kilometer . — 6. Ballon „Amerika 2“
(Amerika), Führer Aßmann . Landung bei Envestbury
(Iowa ), 440 Kilometer . — Ter Sieger  ist demnach
(wie bereits gemeldet) Deutschland.  Das . Wett¬
fliegen des nächsten Jahres um diesen heißumstrittenen
Preis wird dahssr in Deutschland stattfinden.

Attentat auf einen Bischof.
hd . Wien, 11. Oktober. Aus Stanislau in Galizien wird

gemeldet: Der Pater Paul Kaminski erschien gestern in der
Residenz des Bischofs und stürzte sich mit einem Messer
aus diesen, um ihn zu töten. Der Bischof rief um Hilfe,
worauf zwei Diener zu Hilf- eilten und sich auf den Atten¬
täter stürzten. Dieser stieß sich dann selbst das Messer in die
Brust und verwundete sich schwer. Nach einer Version liegt
die Tat eines Geisteskranken  vor , nach anderer Meinung
liegt das Motiv angeblich darin , daß Kaminski jüngst durch den
Bischof strafweise versetzt  wurde.

Große Prairie-Brände.
hd . New Uork, 11. Oktober. Nach Meldungen aus Denver

in Kolorado sind in Südost-Kolorado im Gebiete des Rio
Grande und in Neu-Mexiko riesige Strecken Land
abgebrannt.  Eine große Anzahl Personen ist dabei um¬
gekommen. Der Schaden wird auf über 20 Millionen Mark
geschätzt.

überfall auf einen Eisenbahnzug in Mexiko.
hd . Mexiko, 11. Oktober. In der Nähe der Stadt Axoetua-

pan in Mexiko haben Räuber einen Personenzug überfallen.
Sie hielten , den Zug an und plünderten sämtliche Paffagiere
aus . Da Ire es versäumt hatten , Flaggen-Signalr zu geben,
fuhr ein Schnellzug mit voller Geschwindigkeit in
den ausg e p lünd er te  n Zug hinein. Dabei wurden
15 Passagiere und zwei Zugbeamre getötet. Die Räuber sindentkommen.

wb . Teheran , 10. Oktober. Ter Medschlis ge¬
nehmigte die Anstellung von 20 schwedischen
Offizieren in ' der Armee zu Jnstruktionszwecken und zur
Unterstützung der bereits angestellten Gendarmerie»
instrukteure.

Iele §r3plil8eker M1terun§8benck1
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom AI . Oktober , 8 ITIir vormittags.
1 — »ehr leicht , 2 -- - leicht , 3 = schwach, 4 --- mässig, 5 = frisch 6

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 40 = starker Sturm.
stark;

Beobachtungs-
Station. SS  5 4s Wetter.

e . jAenderung j Nieder.
^ jdes Barom.j schlag in
J3U v- 5—8 Uhr 24 Stunden
H j morgens. I mm
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Borkum . . .
Keitnm. . . .
Hamburg . .Swinemunde
Neufahrwasser -
Memel . .
Aachen . .
Hannover
Berlin. . -
Dresden .
Breslau •
BrombergMetz . . .
Frankfnrt(Mainl
Karlsruhe (Bad.)
Manchen . ■
Zugspitze .
StornowayMalin Head
Valencia . .
Scilly.Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .Ile n'Aix . .
St . Mathieu
ttrisnez . • .
Paris.
Vlissingen .Helder . . . .
Bodö.
Christian sunt
Skndenes . .
Vardö . . . .
Skagen . . .Hanstholm ■
KopenhagenStockholm .
Hernösand ■
Haparanda.
Wisby-Karlstad . .
Arehangel .
Petersburg
F.iga . . . ?. .
Wilna -
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag.Koni.
Florenz . . . .
Cagliari . . .Thörshavn.
Sejdisfjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 12. Oktober,
von e Meieorologisch<n bteilung desl'bysikal. Vereins zu Frankfurta.M.
Trocken , zunächst Nachtfrost , heiter , später Erwärmung:

und Trübung.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.
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0,1- 0,4
6.5—12,4

31,5- 44,4
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0,6- 2,400
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10 . Oktober 7 Dhr | 2 Uhr nr

Barometer auf 0° und Normalschwor* 761,1 762,6 764,5 702,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 771,6 773,0 776,1 773,2

4.7 12.2 6.8 7,1
Dunstspannung (mm) . 60 6,8

NW 2
6.3

Belative Feuchtigkeit (°/o) . . »» »» 94
NW 2

64
NW 3 82,7

Niederechlagshöhe (mm) . . • • • • * • « — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 12,4. Niedrigste Temperatur 4,1.

Wasserstand des Rheins
am 11 . Oktober:

Biebrich . Pegel : 1,08 «n gegen 1,00 m am gestrigen Vormittag.
Canb. ». 1.34 „ „ 1,28 „ .. „
Mainz . 0,21 „ 0,24 ..

Die Akerid-Arrsgake umfaßt IS Seiten.
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ZV0,V0V Qralis -LSKel Kr(kaker Oats Konsumenten.

Sie brauchen
nicht zu warten,
bis Sie sämtliche Gutscheine beisammen
haben, senden Sie uns per Post¬
anweisung A 1.25 und wir werden Ihnen den Löffel
sofort zusenden . Dieser Betrag wird Ihnen zurück¬
erstattet , wenn uns bis zum 31. Dezbr. 1912 die erfordert. Anzahl

Quaker Oats Pakete enthalten jetzt Gut¬
scheine, für welche wertvolle Löffel
gänzlich kostenlos erhältlich sind.

Genaue Abbildung in
Naturgrösse. Ohneciaiau » , wcim uno .. ..... .. . . ^ ----- ^ JNaturgrosse. Uhn

Gutscheine zugesandt wird. Quaker Oats Company, m.b.H., Hamburg. Abt.CU Beklameaufdruck.

G girtits bfim ftafeti MUige Mi« !

Diese Löffel sind eigens für uns fabriziert,
Da aus bestem Metall hergestellt und
schwer versilbert, von grosser Halt¬
barkeit. — Ohne Reklameaufdruck sind
die Quaker Oats Löffel eine Zierde für
jeden Tisch . Man beginne also sofort
mit dem Sammeln der Gutscheine.

Quaker Oats kommt frisch und mit nuss¬
artigem Geschmack aus der modernst ein¬

gerichteten Hafermühte Deutschlands.

ro
o

Phönirpalmen von 2 Mk. an, Centien von 3 Mk. an, Gummibäume von
150 Mk. an. Edeltannen von 80 Pf. an, Erika von 60 Pf. an, Alpenveilchen von
50 Pf. an. Rosen Dtzd. 80 Pf. und 1 Mk., Trauerkränze von 80 Pf. an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

Lkeasea billig, Herderstr. 5. Tel, 6554.

I Mein Melier U
habe ich von Tannusitrasie nach

Willielöistrasse„Hotel Metropole“ (Lift)
verlegt.

Martin van Wanlng ;.
Wiesbaden, Okt. 1911.

ein nahrhaftes und gesundes

IBolksnahrungsmittel!
Donnerstag und Freitag

kommen in

Zrickek AschhÄen
aus frischer Zufuhr Zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

ff. Seelachs 20 , Aabliau 23 Pf ..
ohne Kopf5 Pf., im Ausfchnitt 10 Pf. per Pfd. teurer,

KratschsMlche Pfd. 20 . 5 Pfd . 95  Pf„
Portions-Schellfische, per Pfd. 25  Pf .,
große Schellfische 35 . mittelgroße 30  Pf ..
Bratschollen 33 , Backfische ohne Gräten 30 Pf .,

ßebrudfr. Karpfen Ufd. 7V Pf.
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden und so lange der Vorrat in

diesen Sorten reicht!
Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig!

Nen eröffnet : Filiale : Röderftraße 9.

Gasthaus z. „Anker",
Helenenflratze 7.

Morgen Donnerstag:

MetzelsuWe.
wozu freundlichst einladet

Otto Kanwperger,

Empfehle meinen beliebten

Haushaltungs -Kaffee,
«il

iiiiiMMf
Wörthstratze1».

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe.

ftans Still ».

Hotel„Union“,tesOan *)crMe“
Ncugasse 9.

Morgen Donnerstag:
Schlachtfest,

—.—- wozu erg. einladet
HochachtungsvollF riedr . B egier.

Morgen Donnerstag:

_MetzelsuM,
wozu freundlichst einladct

ürnno Hofmssni
Restaur . zur Königshalle,

Fauibrimuenstr. 8.
E " Eigene S chl achterei. -W»»

Gasthaus zurm»c»Post,
Bal)»l,ofstraf;e 11.

Morgen Donnerstag:
Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladct

Itarl lilöflter.

Weißenbnrger Hof.
Morgen Donnerstag

Schlachtfest.
wozu frcundl. einladct

A»i^ . Agdrä.

®ßiaû.tomisjicr(tatit.
Morgen Donnerstag:
Metzelsnppe.

mmsrnMe^Qis  ladet freundlichst ein
Wilhelm fiawiiann , Wwe.

30 eMlalstge Eärnmer
werdend. Woche auSgchauen:

Brust und Hals . . . 8« Pf«
Bug . ‘O P ?«
Keule und Kotelett . 78 Pf.

Metzgerei Scharnhorststr. 7.

stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität, p. Pfd. Mk. 1.49.

Adolf llaylmch 9 Hellmundstraße 43.
Donnerstag und Ireitag eintreffend:

In Holl. Schellfischeu. Kabeljau
Pfund nur 40 Pf ., im Ganzen und Ausschnitt. B19677

w.  UiedericiiseH , Bleichstrast « 47 lgegcnüber der Schule).

Frische

Zchmutz-Lier
Stück 07 « Psg.

empfiehlt 1435

. 138. H®„ Lehr , « nnmiife4.
Eier- »iid Battergroßhandlung.

^ Filiale Moritzstrafie 13. ^
8NNLl-8HillllitzI-8c!ilLMmi §f

* von B20725 \  |

| Tel|8!,on  H . Sehamp, Kirclijf s8e ?j
I Stets die äusserst billigen Preisen. nur erstklass. junge Ware, r

4 Mauergasse.
Zew« „liiijet » Sir.

Inh .: Aus?« »* Seibel . T
Morgen Donnerstag:

Metzelsnppe
Mauergasse 4.

4*

Hotel Eople, Restaurant HopfenWIte,
g^ T 7 Iiörneriitra ««e 7. —hMi

Morsen llounerstas:

£2 SclilacSitfest , E
■wozu freundlichst einladet A. Gpple,

1000 Mk.
zahlen wir Demienigen, der nachweist, dass unsere Materiellien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nach¬
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vom 15 . September Ms Inkl . IG . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes,
30 >; 36 cm , mit Karton.

' 7
Telephon 1986 . Fahrstuhl z. Atelier.Telephon

Wiesbaden , €*r . JBiirjg'strasse IG.



Seite 8. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener S -rMM. Mittwoch, 11 . Oktober 1911. Nr . 176-

Enorm billiges Angebot!
ca. II# # Herbst- und Winter-

aietots
jugendliche Formen,
in allen Stoffarten,

50 aus  Flauschstoffen, nur aparte herr¬
liche Fassons mit Klappenformen

aus hellen und mittelfarb. engl.
Stoffen, halb u. ganz lange Fassons

Täglich grosser Eingang von Kostümen , Paletots , Morgenrocken
Blusen , Kostüm - Böcken , Mädchen- und Backfisch - Konfektion

Mk.

Frank & Marx
Kirchgasse 31. Eck © Friedrichstrasse. K122

§ Buchdalti
4 Bärenstraße 4.

Hroße Auswahl.Wohnzimmer
. Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen.

Einzelne Möbel.
Komplette Ausstattungen.

UMMDMS
den Wünschen des Käufers ent¬

sprechend.

' oo
Miliz - Preise.

OO
Zteesse Mdiennng.

oo
Besichtigung erbeten.iMfrffiai
für Herren und

Damen.

grosse Auswal:I in allen Preislagen
von per Meter O. 1? «» an.

K, Ha Lugenbühlj
(Inh : C. W . I .ugenbfikl .) 1269

Marktstrasse 19 . Ecke €}rakeiistrasse.

Traubenmost
k Flasche 85 Pf. ohne Glas, solange Vorrat.

J . Rapp , H. 8. Hoflieferant,

Mmqt Sin« !,,«ÄST*
VeilchentnM und feine Blumen

für Toilette,
Krautlrrau §e,

Murten und Blüten , lose, in grün,
Silber. Gold.

B . V. Sanien , Kunstblumen-Geschäft,
12  Mauritiilsstraße 12.

i Straussfedern - 1
| Manufaktur
l ^ Blanck#
W Export Engros Detail

j FriedricSistrasse 39, |
1. Stock , p

Ecke Veugasse . g.\ Grösstes LagerI
S in

Straussfedern

J und Pleureusen, Hiits,
1 Hutbesätze , Stoffe,
I Blumen , Reiber , Flügel , |
| Fantasies , Boas etc. etc. |

J Beste und Billigste|
i Bezugsquelle. |

MOB Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . Linoleum
906909  Grösste Auswahl . — Muster sofort.

iiiiiiiiiiiiiii

JULIUS BERNSTEIN
&  Michelsberg G - HM I. Etage.

Weinbau und WeingrosslBandel , 142v)

Neugasse 18/20o?ÄMoritzstr . 3l

lappen in all, denkbaren
Mustern von IN Pf. an,
Reste sür Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str . 44,1 , Alleeseite

Kli6

BiMdenbui'gcr Daber-Kartoffeln
sind heute eingelroffen. v20764

Carl liirchner , Rheinganer Strafte 2 . Telephon 479.

HeBegeniieifskanf 1 Geiegenheitskaof I

Ca . 400 Wascli -Garnituren
Nur so weit Yorrat!

werden zu SENSATIONELL BILLIGEN PREISEN verkauft!
Nicht wiederkehrendes Angebot! Nur so weit Yorrat!

Garnitur Elberfeld 1j 35
4teilig , bemalt , gross . J §@Mk.

Garnitur Ha 1 95 Garnitur Lorrainef 35
elfenbeinfarbig , gross . Mk. bemalt , gross, öteilig . U « Mk.

Garnitur Gouda G 05
moderne Form , 40 cm M
grosses Becken . . . » 8 Mk.

Garnitur Trude
moderne Form,
hübsches blaues* Dekor

I 95
lg Mk.

Garnitur Aachen_ I 05
grosse rnod. Form, fein JJJL
bemalt , öteilig . . . 3 ® " k.

Garnitur Aachen |S 75
mod. Golddekor , gross,
öteilig . 'J®Mk.

OTTO NIBTSOHMANN N . SSt Kirchgasse |
Friednchstr.

Spezialgeschäft für vollständige Küclien-Einrichtungen.
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KM s WM  M Industrie tuedeciasuns WeäaM MMssftin iitner
- - - —- —- - —— Wiesbaden , Taunusstrasse 9 .©as-mstidtsr Blank)

Tel . 123

Mk eigenes Fabrikat.
® Massenaaswaiil.

Alleräusserste feste Preise

ParktsSrasse 32
ftp * (Hotel Einhorn )*

9 2201. Tel. 2201.

V ereins ^Abend
des m

Deutschen Flotten-Vereins
(Ausschuss für Nassau)

in der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51,
am Samstag , den 14 . Oktober 1911 , abends 8 1/* Uhr.

Programm:
1. Eröffnungsmarsch.
2. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Mucker.
3. Ansprache des Vereins-Vorsitzenden.
4. Vortrag des Herrn Admiral Kecke:

„Weiche Bedeutung haben die Panzerkreuzer
für die Flotte“.

5. Sängerchor des „Vurn -Vereins “, unter Leitung des
Herrn Dirigenten K . Schau *# :

„Siegesgesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht ,
Chor mit Klavier (Franz Abt).

6. Vortrag des Herrn Schauspielers Gg . Bucker.
7. Fest -Ouvertüre.
8. Sängerchor des „Turn- Vereins “ :

a) . Sturmbeschwörung“ (Dürner)
b) „Wohin mit der Freud’ (Silcher).

9. Potpourri deutscher Volkslieder.
Eintritt in den Saal frei.

Reservierter Platz 2 Mark.
Vorverkauf hei Herrn Hofmusikalienhändler SS. SVolff,

Wilhelmstrasse 16, und abends von 7Vs Lhr ah an der Kasse._ ____ __ F 5öö
Es wird gebeten, während der Vorträge nicht zu rauchen.

ofofidor!
Midefter beidenftoff
für ‘Futter und Qlnterröcke.

tfreis: ¥5
<%[fe Farben vorrätig,

fdffeinvericauf;

fj. ßferfy

Mein-ii.Taunus-Klub'Wiesbaden.
sonntas , den LS . « ktotoer 1911:

l  Hauitwanfleriinn■Ranharacii-Oben

ßanggaffe
® =20 . =

K94

Tapeten
kaufen Sie am billigsten bei

JMolgh Jfese,
Kleine Burgstrs . ie 9

Beste zu jedem Preis. 1245

Wem ; . iNati . sie :!« unter * . . . V . , . « » 1
Führer : die Herren H . Mack u . 1 1». '

F481

Zur geü.Kenntnisnahme,
U—' _ , rln •—o - »

x ^ dass wir Eintrittskarten des Konigl . Theater*
für sämtliche Vorstellungen einer jeden laufenden V ôche

ab Montags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, *«n KaWOT-
Vorverkaufspreis verausgaben. Gute Ilatze für all - g

vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegenge
Passage - und Reise-Bureau 1361

SB@ b*ib 8t  SchotteiifGlSj
Kwlaer -Friedrich -Plata 3 (Hotel Nassauer Hof).

Vereinen—Gesellschaften
empfiehlt sich als

Tbeater-Jmenr8. Bette,
S Slicliekliers W. ( F rillier « in Kgl.  HoRiieate;

gibt es nicht : aber einen MU*
kommenen Ersatz onS Nüssen
und Mandeln erhalten sie
stets frisch im l»o?Billige Butter . .

per Pfd. 90V«Pst>- 45  M-NMPP-YML,
V - Proben gratis. - - -- - Nur Nv-instraste 71.

Warrrrrnq vor ben röeCm rninberrvertigen W « ch<LhrNUvrgsn.

Schneiders

i B
Währeod dieser Woche m-  mä

gewähre ich

--Z fT\  Prozent
MAdr  Rabatt!

auf jedes Stück

aus engl. gern. Stoffen, lange ele¬
gante Fassons.

16? 12? 9? 7? 5?
36? 26? 22? 16? 16?
85? 75? 68? 55? 38.
55? 48? 35? 29? 24.
126? 98? 85? 78? 58?

meiner

Basaen-KonfektioRS-

«4 a1 moderne weite Mäntel aus weichenilaflSCflinailtel, Stoffen, neue Farben.
Ft U I | .Tm4a 1 elegante lange Formen mit breiter
fcafflWUdUiei , Kragengarnitur.

Engl. gern. Kostüme sflÄi?
Eleg. Jackenkostüme, aut.s"de
Garnierte Kleider 1Ä & S

garniert . .

Kostüm-Röcke
Zirka 1666 Stück KimonoMnsen

aus Sammet, Serge, Satin, Wollbatist u. Popeime,
feine Modefarben . . ' '

00

50

0075? 55? 48? 38? 29.
22? 16? 12? 9? 6?

9? 6.°° 5? 3? 3?



«kette 10. ALend-AusgaLe, S. Blatt. WiesvadLner Tagblatt. Mkttlvoch, 11. Oktober 1911. Nr . 476.

Am 23 . Oktober 1911,
nachmittags 4 7* Uhr, werden
auf dem Rathaus zu Schierstem
die in Schierstein belegenen Wohn¬
häuser mit Stallungen und Hofraum,
den Eheleuten Otto KilP in
Wiesbaden gehörig, Mittcl-
straße 2, 2a und 6, zwangsweise
versteigert. F 260

Wiesbaden , 3. Oktober 1911.
k_ Amtsgericht.

Am 27 . Oktober d. I .,
vormittags 11 Uhr, werden an
Gerichtsstelle,Zimmer Nr.60, Vorder¬
haus mit Seitenflügel, Hinterhaus,
Hofeinbau, Hofkeller und Hofraum,
9 ar 88 qm Taunusstraße 66
(früher Elisabethenstraße) hier,Wert:
425,000 Mark zwangsweise ver¬
steigert. F 260

Wiesbaden , 9. Oktober 1911.
Amtsgericht 8.

In unser Handelsregister ist heute
eingetragen: die FirmaS . Marx-
heimer in Lg.-Schwalbach.
Inhaber ist der Kaufmann Siegfried
Marxheimer in Lg.-Schwalbach.
Als Geschäftszweig ist angegeben:
Geschäft in Spezialitäten der
Kellerei-Artikel-Branche. F 260

Langenfchwalbach.
den 4. Oktober 1911.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Oktober 1911,

vormittags 11 Uhr beginnend, ver-
tzsigvve ich dta Vc rste lOc-runssÄkale

Helenenstraste§Z:
1 Büfett , 1 Klavier , Sofas . Sessel,
Tische, Bänke, Stühle , Bettstellen,
Spiegel , 1 Diwan , Schränke, eine
Theke. Konsols, 1 Wandbrett , ein
Schirmständer , 1 Vogelbauer, eine
Waschmangel, Ofen , leere Flaschen,

_ Gläser , Tbpfe a . a. m.
zwangsweis« gegen Brvr-MUuing.

Wiesbaden , den 11. QAobov 1911.
Meyer , Eerschtsvollzicher,

._ Rauentaler Str . 14.
Bekanntmachung.

Der FtnchMnienplwn von den
Distvikwn SteckevÄoch Und Nonmcn-
trrst ist durch Magistvats -Beschlutz
vom 30. Saptem -ber 1611 gemäß 8 8
des Fkuchttinlenyes>ehe-s vom 2. ZuU
1878 förmlich festigest«llt Wochen und
wird nunmehr vom, 10. d. M. ab acht
Tags ' tat ■Rathaus , 1. Obergcischotz,
nimmer Nr . 38a, während der Dienst-
stuniden zu isdemmanns Einsicht offen
^ Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

Der Magi strat.
Bekanntmachung.

Der DagWhner Joses Egenolf, gicb.
am 11. Dezsinber 1873 M ObvrwZ-
bach, ztcktzt Bheechstvahe 34 wohnhaft.
onäMeht sich t« : IMsorge für feine
Fomilto , so daß diese aus öfpenMchm
Mrtteln ' nnteiistützt' werden mutz.Wir ersuchen um Mttterlnng femvcs
Mnfsnlhalts. *

Wiesbaden , den 7. OWober 1911.
. Der Magistr at . Ar menvc rwaltung .

Gewerbegerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

». die Arbeitgeber ans Montag , den
13. November l. I ., von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags,
b. die Arbeitnehmer craf Dienstag,
den 14.. Mittwoch, den 15., und
Donnerstag , den 16. November l. I .,
von 4 bis 8 Uhr abends oingie laden.

Die Wahl findet im Stadtverord-
notsnsiaal das Rathauses . Zimimer
Nr . 36, statt . Sie ist unnvitttibar
und yrhsim . Das Wahlverfahren
vec-slt sich nach dem Grundsähen der
BerhältniAwahl mit gebundenen
Listen. , E,s kann bei Meldung der
chngeiliigNoit der Stimme mir für un¬
veränderte ^ VorfchlagAlistemgestimmt
werden , idie beim Magistrat in der
Zeit vom 16. bis 31. Juri l . I . e.in-
pereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in oiyner Per¬
son durch verdeckten StimmKettel
ohne Unterschrift ansgeübt . Die
Stimmgette 'l müssen von weißem
Papier sein, dürrem ker.n äußeres
Konnzeicken an sich tragen und sind
von den Wählern in einem von Amts-
wetzon zur VerfüMng gestellten Um»
schlage, der kein Kenngeichen haben
Darf, abziugeben'.

An der Wahl können sich' als
Wähler nur solche Personen be¬
helligen, die in den Wählerlisten ein-
Mtvagen sind. ^ Die Anmebde- Be-
MsMnignngen sind als Legitimatiott
«ei der Wahlhandlung vorHuhegen.

Im Interesse der Wähler und
eines ungestörten Wa'hlgieschäfts er¬
suche ich die Arbeitnehmer möglichst
schon am Dienstag , und Mittwoch 31t
wählen. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1011.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses.

g,ez.: Borgmann.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt besinnt während
der Wintevinonate — Oktober bis
einschließlich März — urn 10 Uhr
toöSÄrtiit'Ciß'S. *

Stadt . Akrise-Amt.

Bekanntmachung.
Die LiLferung, der für das städt.

Kvcmlkeinhaus in dsr Zeit vom 1. No-
vsmLer 1611 bis 31. Oktober 1912
-erforderN'chen Kartoffeln , und zwar:
ca. 190,000 Kg. Spetsekartofseln , ca.
10,000 Kilogramm Mauskartoffeln,
soll im SübmissionSweML vertzcbsn
werden. Reflektanten wollen ihre
Offerten , postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Kar-
ioffÄliefernng . 1912" vevs«h>en, bis
zum Eröffnungs -Dermin , Montag,
den 23. Oktober 1911, vorm. 10 Uhr,
in dem Buvoau des Kranikenhaufes
ähgeben, woselbst auch die Lieferungs-
bedinigunnen, welche vorher einzn-
sehen und zu unterfchreibsn sind,
offen liegen.

Der Offert « sind PvobÄartoffeln
borzu fügen. .

Später eingehend« Offerten wer¬
den nicht berücksichts'gt. *-Wiesbaden, den 6. Oktober 1011.

Städtisches Krankenhaus.

!| ß ! strafe 8, Hinterhaus 2 St.
n Mazmierowsky.

Tapeten-
Reffe im

unter Tioftenpreisen.

Bernftein,
7Tlicf)elsberg 6, /.

00000000000009000
© .iAl «fc. ©

Königlicher Hofspcdlteur©TcttcnmaycrS
■Wiesbaden====ci

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. !. gyjKiellikiaton
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

Bureau:

| üikolassir « 5«
L00000000000001

Sattlerei Lammsrt,
Mittclstrafe 10, an der Langgasse,

»ä >st der Marktstraße.
Großes Kofferlager!

Reparatur -Werkstüttel
Anerkannt reell und billig.

KWWLgen
von Mark 2.80

an. 1344

TllWWU.CJciimaliBßaeH,
geaiHte Gewichte.

fr«! Fi« ,
Wevritzstr . 6.

Linoleum,
Billiges Angebot.

Hermann Stenzei,
_ _ Schulg asse ©. 1411

Haarnetze am 1213
Drogerie Bruno Barbe.

+ Alle Damen#
kaufen anitäre Ar ikel z. Gesundhe ts-,
Kranken - u Wochenpfb-ge wie I riga-
tcren , Mutterspritzen, Kiistierspri z n,Oamenbinden, Gürte . Lei binden Bett¬

stoffe, Gummi Artikel etc. 1155
■ehr {gut u. billig bei i ti; öMoritistrasse 13 . UHU Ijlllt!
Drogen - und Gnminisraren.

Heilinstitut
für

Ideal-HeiLMassrge, Macnetotherapie,
Naturheilkunde und Diätetik.

A. Wliaann®
Magnetopath

Maui'itiusstras e 5. ™
Spreohstunden: an Wochentagen

von 10—6 L'ii . Für Unbemittelte:
Mittwoch na' h n. 6—7 u. Sonntag
von 9—10 Uhr vorm.

+

Der echte
Königsberyer Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu habe« bei
Faul Golonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Vers, nach In -u. Ausland. Fcruspr.2373.

Rindswürftchen
täglich frisch zu haben

" ' etzflerei Stern
Mauergasse 21.

Ia Kalbfleisch!
Nierenbraten, gerollt,
Bug- Brust- u. Kammstück Pfd. 1Pf.
Hammelfleisch 60 u. 75 Pf . 618141
Straub , Ecke Seeroben- u. Bülowstr.

gr. Laib nur

87 Pf.
Ia Haferflocken

Pfd . 20 Pf.
Ia Suppen -Gerste

Pfd . 13 Pf.
Ia Tafel -Reis

Pfd . 18 Pf.
Ia Bruch -Reis

Pfd . 14 Pf.

Feinste
Tasel-

Margarioe
bester Ersatz für

Wutlev

iLlsiligsrrstnettts

lli'uekZM-I kppieß-ksinigungZWör'lL
fsi . 4666. Iitstlldor »U«LLLU8 ISörner , Tel. 4666.

Teppich -Reinigung , Teppich -Wäscherei,
Knnst - Stopferei , Motten -Vernichtung,
:: :: Teppich - Aufbewahrnng . :: : :

Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str . rechts.

Blinden-Anstalt.
Durch Herrn Inspektor Claas von Ungenannt Mk . 560 .—

— Fünfhundert Mark —
für unsere Blinden erhalten zu haben, bescheinigt mit herzlichem Dank

Der Vorstand . F205

8H« -Wch-K« Mmiii
Zum Wiederbeginn unserer Arbeitsstunden am Donnerstag,

den 12 . Oktober , nachmittags 3 Uhr, im Saale des Pfarr¬
hauses an der Ringkirche werden Frauen und Jungfrauen der evangel,
Gemeinde herzlich eingeladen. F585

Der Borstand.

Wmterkartoffelrr,
Industrie , Magnnm bonum

tresten jeut täglich <in. B20309
Kartoffelhundlung li . Knapp,

Jahnuraste 42 — Teleph. 3129.

IrßiiDeiHnii’üer DttMln.
erster Waggon eingetroffen. Proben und
Bestell» g n bei ntlo Inkelbacli,
Schmalbacher St raf-,c 91.  _

Achtung!
blarenthaler Obstverkauf.
J,n dem Hause Seerobensrraße 3

(Toreiugang , Hofkeller) sind zirka
800 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 6 Pfd . an
aüaeaeben.

hat der Erfinder Köhler seine Platte
zu der heutigen Legierung entwickelt,
um die zu scharfe Wirkung des reinen
Aluminiums abzuschwächen. Daher

verwenden Sie nur die

H Köhler-Plattew
welche sich bereits bewährt hat.

Nur zu haben bei: K149

Erich Stephan , I Gr. Eberhardt,
Engros-Lager für Deutschland, j Hofmesserschmied,
Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnerg. >- Langgasse 46. —— -

Tapeten
Reste spottbillig.

Hermann Stenze!,
ichulsaiie 6 . 12

W« HetM XiU
Kartoffeln per 8 Pfd . 35 Pf.
Pr . Weizenmehl per Pfd . 17 Pf-
Gestoßener Zucker per Pfund 27 Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf.
Pr . Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . B 20881

Marl Kirdmer,
Rheingauer Str . 2. Telephon 479.

Franks . Würstchen, Paar 25 Pf .,
Heringe Stück 5 u. 7 Pf.
Neues Sauerkraut , Pfund 20 Pf.

Altstadtkonsum, Metzgergasse 31.

AM Äffin
4dt. BtSapjj Waclifolger })

2 Goldgasfe 2,

Eier-Nartosteltt.
Diese so beliebte Sorte ist wiedere nge-

woffen. Ot to Unkelbaoh, Schwalb. etr .iJl,

Aeiues Spalierobst,
ir cn » Pf nd- und Zentnera'-iie, zu

verk. Gärtn W«g»er, verl, Westenostr.
schöne gepflückte Birueu and

Aepfel zu verk. bei Dotz-
Yci mer Straße 61. _ B20727

Est» und Kochbirnen 7 und 9 Pf.
Dotzhe imer Str aße  46 , Part . B 20765

Kochbirneu und Quitten
zu verk. Niederwaldstratzie 4, M 'h. 3.

Fallbirnen per Pfund 6 Pf.
hm F. Lutz, Kla ventaller S 't>ratze 3.

Tafeibirüen
(gute Luise und Dielr Butterbi net ab-
zugebeuMain zer Straße 50, Pari . ,

Quitten
billig zu verkaufen Bierstadter Str . 41,
Gartenhaus. _ _

Mn mim.«WKie
emiftf. best. Dame.  Adol -fstr. 1«, 2.
Ladentheke, Schaukasten, Schränkchen
mrt Schubl. whr Hill. MaurittuS-
pbätz 3, Hth., Spüth

Königttche Kchanlptol»
Mittwoch, den 11. Oktober.

3. Vorstellung im Abonneuient R.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drei Akten,
von L. Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Personen:

Cho-Cho-San ,genannt
Butrerfly . . . Frau HanS-Zoepffcl

F . B.Linkerion, Leut¬
nant m der Marine
d r U. S . A . . . Herr Frederich

Kate Linkerton . . . Fr . Doppelbauer
Sharpieh , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schütz

Goro, Nakovo , . . Herr de Leruwe
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frau Krämer
Der Fürit Zamadori Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze . Herr Eckard
Der Onkel AakustdS, Herr Schmidt
Die Aiurter Butterflys Frl . Schwartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Base . . . . Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Berg
Das Kind „Kummer" Auguste Neumann
Berwanrte , Freunde und Freundinnen

Butterst US; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. ES findet nur nach
dem I . Akt eine Pause von IS Di in. statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende Uhr.

Sollt « -*Th*>ater.
Mittwoch, den 11. Oktober.

Liebes Manöver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht.
Personen:

von Velsen, Oberst eines Jnianterie-
RegimentS . . . Adolf Willmann

Katharina, seine Frau Ottilie Grunert
Elli, seine Tochter . Frieda Selchow
Maior a.D von Velsen Max Ludwig
Lconüue von Breiten¬

bach. Clotilde (Sutten
«Seilte, ihre Tante . Lina Töldte
Emsi von Winterstein,

Oberleutnant . . Fritz Großmann
Curi von Winterstein,

Kadett, sein Bruder Jlka Martini
Excellcnz von Koßwitz Friy Graumann
Dr. Erich von Osten Ottomar Bloß
Schröder, Bursche bei

Oberst von Velsen Heinz Verton
Kapellmeister . . . Ferdinand Voigt
Ordonanz . . . . Richard Bauer
Soldaten . Ort der Handlung: HauS
des Oberst von Velsen in einer kleinen

Garnisonstadt.
Anfana 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
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ßMSLN«
empfiehlt die

la Lagerbiere (heilu.dunkel), M̂ünchner Hache rhra,u,
Original Pilsner , Sicht Ifulxnbacher,
Dortmunder Unionbier , JCöstritzer Schwarzbier,

rnw  ui - TT rr HUM̂ m , sowie Me ?I- ^ eltei *S. das hervorragende Tafel- und Heilwasser
Bergschlösschen -Kellerei Kofoerti I ®l *efIS $ 9 Biergrosshandlung,

Wi eisseietuirfjstraase IO . — Telephon 8SS u . S35 . uSJ

Innerhalb weniger Stunden
ferliat die ü.Sdiellenberg’lche ßofbuchdrucfeerei, üanggafle 21
(Verlag des Wiesbadener üagblaits), Fernfprecher nr .6650-53

ürauer-DradkSachen jeglicher flrf
in jeder gewünschten Husifafiung zu mäßigen Preiien,beionders
Codes- Anzeigen als Beilagen zum «(Wiesbadener Uagblatb*.

%. M '

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit allen
unser» innigsten Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Hoffmann
für seine trostreichen Worte am Grabe, sowie den Schwestern
der Lutherkirchen-Gemeinde für ihre liebevolle aufopfernde
Pflege.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

August Ernst
und Kinder.

„Seit Jahren litt ich an quälender

SiMaflciS'
Wert, meine Nerven u. mein.Körv«
Wauen total herunter. Auf arztl.
Rat trank ich AltbuchhorstcrMark-
Sprudel Starkqnetlo (tzoid- EifersManaan-Kochfalzquelle). « chon nach
woniq Maschen kam der heffiemehntc
Schlaf wieder. Ich trinke jetzt Mark-
Sprudel seit 4 Monatsnu. fühle mich
so «esun!d, frischu. froh, wie nie zu¬
vor. M. I ." AersÄ. warm. emps.
8-1. SS Pf . m «der Adler-, SÄützenhof-
u.  Biktoria -Apottz.. in den Drog. von
Br. Backe. F. H. Müller, W. Machen¬
deimer, Rob. Sanier, C. Portzehl,
Cbr. Tauber, Drag. Sauitaß, neben
Wcklhalla, Haus Kratz, M den
Drogerien Hygrea, Alex: u. Mobus.

lll. r
verreist bis IWitte November.

Vertreter:
Sanitätsrat Dr. Raradohr,

A.delheidstrasse 18. Telephon 2383.

Dr. Schöneseiffen,
Rheinstrasse 59. Telep hon 3418.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Dr. Josef Müller.
len der Reise zurück.

Dr. Stapelfeldt,
Gencralobevarzta.P -, Rheins!!*.38. Part.

Mich« . I
Nach England- Vuglisäier Philo - -le e — nimmt in seine Familie einen

deutschen Knaven lium Mitunter¬
richt mit mehreren engl. Knaben auf.
Frau desselbenz. Zeit in Wiesba.en ist
gern zu näherer Auskunft bereit.
Gelegenheit für alle SpoAs- Inter¬
nationale Referenzen, i'tuf Wunsch Pro¬
spekt. r!rn.  Evaugelifches
Hospiz, Plattcrstraße2, Âsesbaden.

SelWliO . DluyeilsGieider
sofort gesucht bei

I . Herrchen, GoldMe 19.

Gcpr. Mitgcnschmstcr,
auch erfahren in der Mikroskop. Technik,
sucht Steilung. Offerten unterK. 603
au den Tagbl.-Ver lag._

Ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren auf dem Woge
von Leiberbevg bis zum ErchMiald.
Geaen Belohnung abzngeben Engl.
Hot, Po rtier. _ _ _

Verloren4 Schlüssel
am Rinne , von Dotzheimsr Str . vis
Ovanienistir. Geyon Belohn. aoizug.
DoLheim-er Stirafie 6. 2 l.

auf
Verloren

bisdem Wege Ba'hnhof ^
Deutschen Bank 500 Ml. mat Porti
nujnnianie. Der ehrl. Finder wird gc»
lachen dasselbe geaien gute Belohn.
Gliville. Rhoinstraste 9,  ahMge ben._

li a a ru  n te rl ageo
Zöpfe ° Locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , a

SÄ ' Drilling.
» Stna wtii, Mainz, Gr. Langg 80.

Ein Nicki.»Kcireujiniwer und ein
E-ich.«Zpeiiezf'.:'mer billig zu ver-
kauien Schwalba cher Straffe 50, Part.

Ein reich geschnitzrcs eichen, antikes
billia zu wert. Schwnl-

fC* IlfYCIi bacher Stmffe 5n, P.
JSS  Pf KUWK
(Ausstellungsstück) bill'g zu verkaufe»
Schwal bacher Sirnin 50,  Park.

Verloren Dienstagmorgen
Krchellenstrahe bis Adelheidü. .... .
Sportibörse mit SO-Dok.-Stuck. Abzug.
aeaeii Belo hn . Fundlbuvsau. ib 58

Pincenez :» Etui
durch Dambachtal über Bahnholz n.
Sttckelmühle vevloven. Abzug. «egen
Belohne Küe'iststrafic5, 1 l._

Bürgerliches Restaurant
zu pachten gesucht. Antritt raun so¬
fort geschehen. Offerton . unter U. 6b8
an den Dagibl.-Pierilagi.

P
Zimmer frei o»

in verschiedenen Grössen
auf Papier and aufgezogen an!Pappdeckel

zu haben in der

i L,Schellenberg’schen* * *
k * * * * Hofbuchdruckerei
HS . banggasse 21.

|ll MMtt
meiner Terrier mit schwarzen Flecken,
unbkschnittmen Obren.Maulkorb, Hunde¬
marke 483. Miederbringer gute Bc-
lohnm lg Mainzer Straffe 6._
“ Kriegtzhuud„ Cäsar" entlaitfe».
Miedcrbrin ger erh. Bel. Wcllritzstr. ä, P.w.

Nadiu n-Jnhallationen
wird gebeten, die beiden Phot>S (Kohler-
Dieb-Mulbouscu.Souvenird'Engelbcrg)
von M. W. umgehenn unter Chiffre
s,. ®83 an den Tagdl.-Verlag einzus.

LßMkrlM «. ÜilltM,
auch ein'achster Preis.

Ernst WaHL Isis
W'lhelmstr 40. Bakmhofstr. 3.

Fernruf 9i8. Fernruf 910.

8chwarz8 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -SchJeier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum allev-
fainstan Genre. K1G3

l BlumenDialk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Familien Nachrichten

Für die vielen Beweise Herz¬
lichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste,
5zcrrn Pfarrerv. Schlosser für
die tröstenden Woree am Grabe,
den Sängern für den erheben¬
den Grabgesang, sowie für die
zahlreichen Kranzspendensagen
wir hiermit unseren innigsten
Dank. B20830

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen-

! Heiene Kauth»
Witwe.

Todes-Anzeige.
Gestern nachmittag3>/s Uhr verschied nach kurzem,

aber schwerem Leiden meine treue Gattin, unsere gute
Mutter,

§t<mLina Uraetzinger.
geb. Stttvm,

im Alter von 29 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Dipl.-Jng. K. Kr -rstzinger.
GUsavettz Krastzingev.
Familie KtllVM.

Mresbtttren , den 11. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Okt., nachm. 3 Uhr,

auf dem Südfrledhhf statt. ,

Statt iedrr brsondeNe « Anzeise.
Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit. dast uns

am Montag abend8 Uhr durch Unglückefall mein lieber Alarm, unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Ofikcl und Schwager,

Kerr Regiermrsshairptkasserr -Krtchhalter

Reinhard tzahn.
im Alter von 62 Jahren durch den Tod entrissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , 11. Oktober 1911.

Bismarckring 44.
Fra « Emilie Hahn , gcb. Ggert.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. Oktober, nachmittags3>/z Uhr, von der
Leichenhalle deS alten Friedhofs auS nach dem Nordstiedhose statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden unsere liebe, gute Mutter, Großmutter und

Schwiegermutter,

ßrau I^IOCfj geb. Meller,
Witwe des Hotelier Meter Klock.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Kiehl, geb. Klock.
Tinche« Klock.
Else Klock.
Arnri Klock.
Paul Klock.
Robert Kiehl.

Die Beerdigung findet Freitag in aller Stille auf dem Nordfriedhof statt.

Mies'.-ade«. 10- Oktober 1911.
. Dreiweidcnstraßc 10.

(J..No,813a) F 514
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Der m ptanirepiittel
Der Kürbis hat augenblicklich seine Höhe erreicht, er

W reif , er ist gelb und wird von den Hausfrauen , die gern
Wintervorräte sammeln , jetzt gekauft, um eingelegt zu
werden . Wir kennen Len eingekochten Kürbis hauptsächlich
als Kompott , während er die Bedeutung des Speisekürbis
als Volksnahrungsmittel noch nicht erlangt hat . Als im
18. Jahrhundert die verbesserten, japanischen , persischen,
italienischen , ßRmngarischen und südruffischen Sorten in
Len Handel kamen, drang auch immer mehr der Anbau der
Speis elürDifse in die landbebauenden Kreise ein. Hatte
man in Len letzten Jahren nur starkrankende Sorten in
Kultur , so kam alsbald aus Italien eine ranken lose
Gattung , die Cokozella-Arten uttd Buschkürbisse. In süd¬
lichen Ländern hat sich die Kürbissruchi sehr eingebürgert,
her Kürbis wird dort sozusagen in jedem Garten gezogen,
ha dieselben von den Landarbeitern gerade wie Kartoffeln
mit Salz roh verspeist werden . Die Verwertung der
Speisekütbiffe hat sich in den südlichen Gegenden mit jedem
Tage vermehrt.

Auch in Deutschland wird die Kultur des Kürbis jetzt
wehr gefördert , weil man sich immer mehr vergegenwärtigt,
daß die Speisekürbisse im Haushalt als Nahrungsmittel
eine Rolle spielen können. Die Speisekürbisse haben auch
Nahrungswert und sind sehr erfrischend für Gesunde , und
in der letzten Zeit hat man durch Erfahrung klar-gestellt,
daß sie für Kranke zweckdienlich, da sie harntreibend sind.

Die Forinen der Kürbisse, wie sie -auf dem Markt zu¬
tage treten , sind sehr verschieden. Man hat slachrunde,
kugelrunde , längliche , schlangengurkensörmige , schwach-
gerippte und eirunde Früchte . Auch springt die Farbe der
Früchte bezaubernd in die Augen , denn es gibt wachsgelbe,
grüngestreiste , weiße , «memorierte , Warzige , gestrichelte,
punktierte , weitzgestretfte, ziegelrote , scharlachrote, dunkel¬
grüne n-stv. Im Süden werden durch» die zielbewußtr Kul¬
tur die männlichen Kürbisblüten so forciert , daß viele
Blüten mit vielen kleinen, zarten Früchten hcrvorkommen.
Die männlichen Blüten werden dann zu 12 Stück gebandelt,
kommen aus den Markt in flache Blechbehülter mit reinem
Wasser und finden beim Publikum reißenden Absatz.

-Für den Tisch bereitet man dieselben mit Ql , Butter
und etwas Nelken oder brät sie in Butter oder Schmalz in
der Pfanne gelbbraun . Praktisch ist, dieselben zunächst in
geriebenen Semmeln und Parmesattkiffe herumzuwälzen , sie
sind dann als Beilage zu Kartoffeln und Gemüse dienlich.
Vorzüglich schmecken die Früchte auch, wenn sie mit Pflau¬
menmus bestrichen oder wenn das Fleisch mit gemahlenem
Pfeffer und seinem -Salz bestreut ist. Ebenfalls find die¬
selben schmackhaft, wenn die dünnen -Scheiben in einer
Glasschüssel mit Stachelbeerwein übergossen und mit Zucker
bestreut werden.

Es gibt auch Prachtvarietäten , die sehr zuckerhaltig
sind, besonders der ziegelrote , ovale SpeiseküMs , dessen
Fleisch gelb ist, der chinesische scharlachrote Znckerspeise-
kürbis , der gelblich weißes Fleisch hat ; geschmort, wird
derselbe gern bei Sauerbraten , Hühnern und Enten ge¬
gessen. Brasilianischer Zucker, dessen Fleisch gelb und ge¬
zuckert ist, ist ebenfalls sehr zuckerhaltig ; ferner aber auch
hat man in der letzten Zeit Sveisekürbisse gezüchtet, die
sich sowohl als junge wie auch als reife Früchte Kr Gemüse
als Nahrung verwerten lassen. Geeignet sind hierKr:
Kokozello von Tripolis mit blahgelbem Fleisch chinesischer
scharlachroter besoijders als jungeFrncht , Benntz -Bvd creme-
weiße Frucht mit festem dickem Fleisch Kokozello Weiße
Malseita , das Gemüse ist schr wohlschmeckend und der
Kürbis wird bald eine gute Marktfrucht sein. Charles
Naudin , -das schneeweiße Fleisch ist wohlschmeckend und die
Früchte halten sich bis in den Winter . Kokozello schnee¬
weißer Belmonte , die jungen , blendend weißen , zarten
Früchte empfehlen sich als gesundes und feinstes Gemüse.
Wälsischkürbis wird 1 Meter lang , wiegt 50 Kilogramm.
Das Fleisch ist orange -gelb und von delikatem Geschmack,
überdies kann man die Speisekürbisse zum Einmachen ver¬
werten und sie sind dann noch im Winter eine vorzügliche
Nahrung . Man macht dir selben ein in Essig und Zucker,
in -Salz uNd Pfeffer , und es passen hierfür am besten die
M-elonenkürbisarten . Oourge ä la moelle besitzt seines
Uroma uttd wird in Frankreich von den Champignon¬
arbeitern roh gegessen, gelber Boston Mark nsw. Der gelbe
Zentnerkürbis , der den Geschmack einer Melone bekommt,
wenn -er 14 Tage im Keller sieht, der chinesische Riesen-
hürbis uttd Valparaiso eignen sich besonders für deutschen
Ingwer und der grüne Kürbis für den ostindischen Ing¬
wer als Eingemachtes . Kleine , wenn auch unreife Kürbisse
können, besonders als Essigkürb-iffe eingemacht, beliebt wer¬
den. Um aber die Kürbisse als Sauerkraut im Minier zur
Nahrung zu verwerten , werden breit veranlagte dicke
Früchte genommen , aus denen das Kerngehäuse herausge-
schnittcn ist. Das Trocknen, re-sp. Welken der Spcise --
kurbisse muß immer noch mehr in den Vordergrund kom¬
men , da -dann dieselben wie Äpfelschnitzel zu Mittags¬
mahlzeiten dienen können. Mau kann die Schnitzel in Kisten
und Säcken verpacken und so zum Verkauf bringen.

Minke Me die wijdeeiche Zeit.
Durch das Herumstreisen des Wildes uttd das Suchen

oesselben nach Nahrung ist sein Fleisch härter , d . h. ärmer
an Fett und Wasser, als das der Haustiere . Es muß seine
Muskeln gründlich gebrauchen. Dieselben werden dadurch
mehr ausgebildet und gekrästigt und setzen reichlich Fleisch
an . Das Rebhuhn , welches meist fliegt , hat eine viel aus-
gebildetere Brust als unser Haushuhn , dessen Flugmuskeln
nur wenig angestrengt werden . Unsere Haustiere suchen
ihre Nahrung nicht selbst, sie werden gefüttert , haben
weniger Bewegung , kommen oft kaum aus dem Stall . Dies
alles trägt dazu bei , daß sie reichlicher Fett ansetzen als
Ws Wild , das in -Feld und SMö » nach Beute jagt . Das

fehlende Fett müssen wir unseren Wildbraten künstlich zu¬
führen . Wir durchziehen dieselben reichlich mit Speck, geben
auch Speckplatten darauf , dem Wildgeslügel ziehen wir das
bekannte Speckhemdchcn an . Recht viel saure Sahne darf
ebenfalls nicht fehlen . Junges Wildbret bedarf nur kurzer
Zeit zum Braten , es würde sonst ein trockener Genuß
werden . Auch ein junges Tier muß wenigstens 24 Siuniden
hängen , -ehe es ,zubereitet werden kann. Besonders zu be¬
achten ist die -Schußwunde , -die rasch grün und blau wird
und dann in Fäulnis übergeht . Sobald sich an der Schuß¬
wunde die geringste Fäulnis zeigt, muß Ws Wild ver¬
braucht oder !durch Beizen frisch -erhalten werden . Letzteres
wird von der Nahrungsm -ittellehre durchaus verworfen.
Es werden dem Fleisch dadurch wichtige Nährstoffe ent¬
zogen , auch ist jeder Wildbraten seiner und wohl-
schmeckender, bei dem das Einbeizen nicht notwendig war.
Das Fleisch wird dadurch vollkommen ansgelaugt , was
man an der roten Färbung der -Flüssigkeit erkennen kann.
Viele Feinschmecker, namentlich in Jägerkreisen , behaupten,
daß jeder Wildbraten nur -dann ein Leckerbissen sei, wenn
er den -bekannten Wildgeschmaü Hautgout habe . Dies ist
eine Geschmacksverirrung , denn Hautgout tritt erst dann
ein . wenn die Fäulnis einen solchen Grad erreicht hat , daß
bei der Zubereitung der Geruch des Bratens das ganz«
-Haus erKllt.

Wassergeflügel darf nicht -abhängen . Wild soll nie ge.
waschen werden . Es gehen demselben -dadurch nicht nur
wichtige Nährstoffe verloren , sondern auch das beim Wild
so sehr beliebte Fumet.

Ist die .Hausfrau einmal genötigt , frisches Wild zu
braten , so kann sie dasselbe mürbe machen, indem sie es
mit -Sprit oder sonst einer spiritnosen Flüssigkeit übergießt
und diese aNürennt . Dann spickt man -den Braten , bestreicht
ihn niit Butter und bratet ihn in gewohnter Weise. Durch
dieses Verfahren leidet -das Fleisch nicht, wohl aber die
Sauce , da kein Fleischsast austritt und sich dadurch kein
Fond bilden kann. Man hat daher notwendig , -die Sauce
künstlich zu kräftigen , was am besten durch Zusatz von etwas
Magg -rwürze geschieht.

Hat man wirklich -einmal Wild mit etwas Hautgout,
so legt man es am besten in Kamillentee oder in eine leichte
Lösung von übermangansaurem Kali , und macht das Wild
zu Ragout , in welches man eine glühende Holzkohle wirst,
um dasselbe -zu desinfizieren.

Ersirhrmgsmittke für die Zeit vor dsm
Schttlbegirnr.

Im Oktober beginnt die Einschulung der Kinder , und
es ist sowohl Kr die Schule als auch Kr die Schulkinder
von großem Vorteil , wenn im Hause die Vorbereitungen
Kr die Schulzeit sozusagen begonnen werden . Die Er¬
ziehung im Hause kann in der Beziehung sehr viel wirken,
wenn sie richtig angefangen wird . Die Eltern finden ge¬
wöhnlich das -Falschsprechen der Kinder in -der ersten Zeit
allerliebst und reizend . Es erschwert aber dem Kinde das
Fortkommen in der Schule ganz außergewöhnlich , denn die
Sprache ist das übungsmittel , -dessen sich das Kind am
meisten bedient . Man sollte also noch in der kurzen Zeit,
die bis ,zum Schulanfang bleibt , versuchen, das Kind aus
eine richtige Ausdrncksweise hinzNleNken. Der Tätig -keits-
trieb ist . in den meisten Kindern schr entwickelt, das zeigt
sich schon daran , daß die Kinder mit Eifer uttd Liebe beim
Spiel sind. Der verständigen Mutter wird es nun nicht
schwer fallen , diesen Tätigkeitsdrang als Handhabe zu einer
wirMchen Arbeitsleistung zu benutzen, und das Kind dar¬
aus aufmerksam machen, daß es die Arbeiten , welche die
Schulzeit mit sich bringt , mit demselben Eifer und derselben
Freude erledigen muß , wie das Spiel . Rur zu oft hört
man in einzelnen Familien , die sich über die Bedeutung
der Schule noch nicht klar -geworden sind, die Drohung dem
Kinde gegenüber anwenden : „Wenn du nicht folgsam bist,
sage ich es später deinem Lehrer ". Sofort setzt sich in dem
Hirn des Kindes der Gedanke fest, daß die Schule -eine Art
Schreckanstalt ist, und die Kinder zittern vor dem ersten Be¬
such der -Schule , und sind nicht zu bewegen , allein dort zu
bleiben . -Schuld trägt , wie gesagt , eine falsche Erziehung,
die Eltern machen es sich mit solchen Drohungen allerdings
leicht, schädigen aber das Kind Kr die ersten Schuljahre
aanz bedeutend , über Strafen uttd Verhängung von Stra¬
fen ist -gerade im letzten Jahrzehnt sehr viel gesprochen
und geschrieben worden . Die Schulen kommen immer mehr
zu dem Standpunkt , im Strafen vorsichtiger zu werden,
und der englische berühmte Philosoph John Locke hat über
die Strafen wohl den weisesten Ausspruch getan : „Das Ge¬
müt in den Kindern ", so sagt Locke,' „darf nicht zu schr ge¬
beugt und gedemütigt werden . Ihre Lebensgeister ver¬
lieren durch ein strenges Regiment Kraft und Strebsamkett.
Das Zuchtmittel , die Rute , ist bequem , erscheint mir aber
für die Zwecke der Erziehung am ung -eergnetsten. Und
den Kindern , die in einen neuen Led'en-s-a-blschnrtt treten , soll
die Aussicht aus die Riste und strenge Zucht nicht durch die
Unvernunft der Eltern gegeben werden.

Mrrrke.
Die Nachtkleidung des Kindes . Die wenigsten Mütter

haben eine Ahnung davon , wie überaus wichtig Kr das
Wohlbefinden ihres Kindes die Nachtbekleidung desselben
ist. In den meisten Fällen wird Nachtjäckchenoder -röckchen
dem Kinde vor dem Schlafengehen über sein Hemdchen ge¬
zogen irNd morgens , wenn abgelegt , sein säuberlich zu-
saMmengelegt im Bettchen des K-ndes verw -ahrt . Beides
ist aber grundfalsch , und zwar aus folgenden Gründen:
-Da durch -die fiele Bewegung ,eines lebhaften Kindes der
-Stoffwechsel ein sehr reger ist, das Kind -bei seinem Umher¬
tollen auch öfter einmal in Schweiß gerät , der von dem
Hemd des Kindes ausgesaugt wird , so ist es unbedingt not¬
wendig . daß das Kind am AbeNd vor dem Schlafengehen

das Taghemd ablegt , damit es , wenn möglich am ge-
öffneten -Fenster eims Nebenvanmvs , gründlich auslüslen
und , wenn feucht geworden , gut trocknen kann. Ebenso
muß aber auch -die NachtbekleAmng, wenn sie am Morgen
abgelegt wird , zum Auslüften hängend und nicht zw
samm-eugelegt iM Bett ausbewahrt werden , damit die
Ausdünstungen -der Nacht entweichen und sie recht viel
Sauerstoff aufnshmen kann. Der leichte Reiz , den die
-ausgekü-hlie Wäsche aus -den Körper des Kindes ansübt,
wirkt aus diesen ungemein wohltuend ein, da durch ihn die
Hauttätigkeit erhöht wird . Dann aber ist die doppelte
Nachtkleidung , also Tagh -entd und Nachtröckchen, zu warm
Kr das Kind und oft die alleinige Ursache eines un¬
ruhigen , durch Träume gestörten Schlafes Br . Schöner.

Sauerkraut ohne Salz cinzumachen. Da das Sauer¬
kraut beim Einmachen mit Salz zum Frühjahr leicht zu
sauer wird , so empfiehlt sich ein Einlegen ohne Salz , das
Sauerkraut schmeckt dadurch milder , -es bleibt schön weiß,
kocht schneller weich und ist nicht so schwer verdaulich . Man
verfährt in folgender Weise : Nachdem das Kraut gehobelt
und tüchtig mit wenig Kümmel eingestampft , wird es zu¬
gedeckt, d. h. mit sauberem Brett uttd einem schweren Stein
beschwert und dann mit kaltem, reinem Wasser übergossen.
Nach 14 Tagen ist -es fertig znm Genuß . Wenn man eine
Portion Kraut ans dem Fasse nimmt , gießt man das oben¬
stehende Wasser ab und gießt frisches darüber , aus diese
Weise hält es sich stets frisch und behält sein Helles Aus¬
sehen. - __

Uttlsaui sicher Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit . Figuvennudeln . Kürbis«
gamü-fe -mit Rahm , Salz -kar-tosfeln. HairNmislbug, qe-rollt
u,nd geb-raien . Giebackener Reis mit Himbeersaft . —-
b) Fleischbrühe in Tassen mit Kaviwrfchnrttchen. Pastete
mit Eierschwämmen. RmdersKet , garmert . Rote Grütze
Mit Himbeersaft u. Sago , dazu Schlagsahne . .

M -o n tag.  a ) Geröstete Möehlsuppe. Kroketten vom gesingen
Suppen -tl-eisch. Kartoffelsalat , mit Endivien gemischt. -*•
b) Apselweiusupve mit bitteren Makronen . Geschmorte
Rebhühner mit RoKracht, Kartofifevbrei. ReiissSp-else
mit Quttte -n. , „ „ , „ „ .. .

Dienstag,  a ) Brotsuppe mit Kümmel. Kavtoffelgemus«
mit Rinds - öder Schweine,me-rsm — b) Hage-buttensuppe
mit GriesWtzchen. Schweinebraten , Karto -rf-eMöße, ge-
Lochte Binnen . Roter ReiZM'chKuÄdiug Mit Rahmschaum.

Mittwoch,  a ) Gemüsesuppe. Gebackene Kartoffeln mnt
Bratwurst . — b) Pana -de suppe, mit Ei und Rahm abge¬
rührt . Mango-Dste-WLl im Rcchmsance, HammeUotlettcheN-,
Hasenbraien -, ApseÄompott, Gnd-ivienis-rlat.

Donnerstag,  a ) Graupensuppe mir Milch. Sauerrrau »,
Erbsenbrei -, geräuchevter Speck. — b) Kartoff -olsuippe mir
Schwarz 'lwot. Sauerstrau -t, Hasenpfeffer , übe-rbackener
Kartosfelürei . Kalte Schokolad-enorem-e mit Schlagsahne.

Fr lei tag.  a ) Die Speckbrühe mit dem Rest Erbsenbrei und
etwas aufg-caueMem Mis alls Suppe . KcrrtosfelT, nuit
Rührei , — b) S -eilleoiesupve. Schleie mit Kischer Butter
und Fi -schtartolffelm. Gefü-llte Kalbsbrust , Bohnensalat.

Sam -Stag ., a) S -uppe-nHeisch, weiße Rüben , mir Kartoffeln
gjSmislÄ. b) Suppenfleisch , Bouillonkartosfeln , g-e-
kochter M-eerDetttch. Den Rest Sauerkraut vom. Dormers-
tas und den Rest Fisch vom, Frei -t-ag in der Backschüssel.
Bebschiedenes Obst.
Kartoffeln mit Rührei.  Frisch abgesott-ene Kar.

toffie-kn werden geschält, in Scheiben geschnitten und in gutem
Fett mit etwas Salz und Pfeffer hellbraun ae-vöstet. Dann
werden sic mit mehreren , mit einigen Eßlöffeln Rahm,
Pfeffer und dam nnvtwendigen Salz verqurrlten Eiern - über-
gosfen, einige Male gut Lurchgerührt und sofort anaerichtet.
Man rechnet -auif di-e Perison ei-n Ei und einen Löffel Rahm.

Briefkasten der Hansfra«.
Me Ankragen und Antworten sind an  die „HauswirtschaftlichcRundschau der

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
H. H. 43. Wer kann mir ein Haarwuchsmittel geben Kr

ein Kind von 6 Jahren ? Dasselbe hat Kr sein Alter kurzes
dünnes Haar.

A. L. Kann eine freundliche Leserin mir aus eigener Er¬
fahrung mittellen : 1. ob ein Petroleumosen (welcher Größe ?)
genügt , um bei Winterkälte ein 3% bis 4% Meter großes
Zimmer stundenlang zu heizen, 2. Ob die Systeme mit oder
ohne  Zylinder vorzuziehen sind? 8. Wie viel Petroleum ein
Ofen ungefähr pro Stunde verbraucht? 4. Welcher Gas -Bade¬
ofen oder Warmwasserheizer in mittelgroßem , hohem Schlaf¬
zimmer ohne Anschluß an einen Kamin verwendbar ist? 5. Ob
dabei durch zu langes Auslaufen heißen Wassers rekv. den da-
bei entstehenden Wasserdampf. Tapeten und Möbel nicht zu
sehr notletden?

Kochkiste. Ein Abonnent bittet , die Herstellung einer Koch¬
kiste verraten zu wollen.

A. H. Würde eine geschätzte Leserin des Blattes so ge-
fällig sein und mir ein Rezept geben, wie man Quitten als
Kompott einmachen kann. Herzlichen Dank.

Antwort an Ch. W. Auf Ihre Anfrage im „Wiesbadener
Tagblatt " möchte ich Ihnen Mitteilen, daß ich die Kellerschnecken
2 Jahre hatte und alles ge.an habe ohne jeden Erfolg. Durch
Zufall sagte mir jemand, ich sollte calcimerte Soda brauchen.
Ich holte mir 10 PKnd bei Drogerie Lilie, streute den Keller-
boden ganz voll, nachdem derselbe ausgeränmt war . nach kurzer
Zeit imederholte ich dasselbe nochmals und heute bin ich von
dieser Plage befreit Wünsche Ihnen auch guten Erfolg, Frau
M Str . — Gelbgraue und schwarzgestreifte Kellerschnecken
werden durch Kallstaub vertrieben, welcher um die zu schützen¬
den Gegenstände als Wall herumgeschuttet wird. Schwarte
Gartenschnecken werden am schnellsten durch auSgestr-utes
Haferkaff vertrieben. Die Hülsen setzen sich fest an die Tier¬
körper und die Schnecken sterben. Gegen Schnecken, Keller¬
asseln Tausendfüße , Regenwürmer , Fliegen, Mücken und ähn¬
liches' Jnsektenungeziefer hilft im Sommer die Kröte, eins der
nützlichsten Tiere , das mi: all diesem Ungeziefer aufraumt.
Man bringe einige Kröten dahin, wo das Ungeziefer vertilgt
werden soll (.Kröten nicht mit bloßen Händen anfaffen, da der
Hautsaft der Kröte auf empfindlicher Haut leicht Entzündungen
erregt) . Ein ebenso wirksamer Feind des Ungeziefers ist der
Igel , Ein Abonnent Ihres Blattes.

H S . auS Sonncnberg und Eine Abonnentin des „T«g-
blatts ". (Antwort .) Das Mittel kam in geschlossenem Brief
für die Fragerin in unsere Hände, so daß wir leider keine Aus¬
kunft geben können.

Frau Erna W. Feine Lederschuhe bleiben weich und
glänzend, wenn man sie dann und wann emmal , am besten
wöchentlich, mit Eiweiß einreibt, die in den Schalen zurück«
bleibenden Reste genügen dazu vollständig.

Frau S . Ein einfaches Mittel gegen Mitesser ist Kölnisches
Waller , mit dem man morgens und abends das Gesicht abreibt.
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